A n‘lA Geschaftshericht 2010

A vV W S
Optical Networking Nutzen durch fortschrittliche Netze
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Starken - ADVAntages
Konzentration auf ein wachsendes Marktsegment

e ADVA Optical Networking konzentriert sich auf ein
wachsendes Segment im Telekommunikationsmarkt:
Optical+Ethernet-Ubertragungstechnik.

Die Attraktivitat dieses Marktsegments ergibt sich aus der
Umstellung von alten, anwendungsspezifischen Netz-Tech-
nologien auf fortschrittliche, multifunktionale Netze, die
eine Vielzahl von Anwendungen unterstitzen und auf der
Optical+Ethernet-Ubertragungstechnik aufbauen.

Das jahrliche Wachstum in diesem Segment wird flr den
Zeitraum 2010 bis 2013 auf 16%*! geschatzt.

Optical+Ethernet-Innovationen

Die in der Branche einmalige Entwicklungsmannschaft von
ADVA Optical Networking konzentriert sich ausschlieBlich
auf Innovationen in der Optical+Ethernet-Datenibertra-
gung und Ubertrifft damit die Entwicklungsaktivitaten an-
derer Anbieter auf dem Markt.

e Innovations-Orientierung fuhrt zu Markterfolg und hat
ADVA Optical Networking zum weltweiten Marktfihrer bei
Ethernet-Zugangsldsungen gemacht? sowie...

e ... zur Nr. 2 in der Region Europa, Naher Osten und Afrika
(Europe, Middle East and Africa, EMEA) und Nr. 4 welt-
weit bei den optischen Transportlésungen flir Metronetze. 3

1 Quelle: Branchenanalyst Infonetics Research und interne Schatzungen von
ADVA Optical Networking, Dezember 2010.

2 Quelle: Infonetics Research, Mai 2010; Basis ist das Gesamtmarktvolumen
fur Ethernet-Zugangslésungen im Jahr 2009.

3 Quelle: Infonetics Research, September 2010; Basis ist das Gesamtmarkt-
volumen fiir optische Transportlésungen fir Metronetze in Q2 2010.

Schnelligkeit zum Nutzen der Kunden

e ADVA Optical Networking hat bereits in vielen Fallen neue
Funktionen zum Nutzen der Kunden erfolgreich als Erster
auf den Markt gebracht.

e Bedarfsorientierte Mitarbeiter betreuen Kunden auf der
ganzen Welt und haben dabei im Jahr 2010 die Umsatzer-
I6se von ADVA Optical Networking zu 63% in EMEA erwirt-
schaftet, zu 31% in Amerika und zu 6% in Asien-Pazifik.

e Die Optical+Ethernet-Losungen von ADVA Optical Networ-
king werden bei mehr als 250 Netzbetreibern und 10.000
Unternehmen eingesetzt.

Zuverlassiger Partner

¢ Die einzigartige Kombination aus Innovations-Orientie-
rung und Schnelligkeit bei ADVA Optical Networking hat
den Aufbau enger Kunden-Partnerschaften ermdglicht. Da-
durch ergeben sich Wiederkaufe und sehr gute Gelegenhei-
ten zum Verbundvertrieb der Optical+Ethernet-Lésungen.

e Als verlasslicher Partner seit mehr als 15 Jahren stellt ADVA
Optical Networking Losungen mit hoher Qualitat, geringst-
moglichen Gesamtkosten und héchstmdglicher Bedien-
freundlichkeit bereit.

¢ Die Mitglieder des Management-Teams verfligen Uber lang-
jahrige Erfahrung in leitenden Positionen. Das macht das
Unternehmen zu einem zuverlassigen Partner fur den Auf-
bau langfristiger Geschaftsbeziehungen.
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> Wesentliche Finanzkennzahlen 2010
> Meilensteine 2010

Wesentliche Finanzkennzahlen 2010

(in Millionen EUR)

® 2006 e 2007 ® 2008 2009 ® 2010
Umsatzerldse 291,7
251,5
217,7 232,8
1 H ﬂ
Proforma-Betriebsergebnis (IFRS)"
13,1 11’9** 13,3
6,1
1,8 1,5
= — l:l
-0,7
Liquide Mittel (zum 31. Dezember)
54,1
46,6 2

41,6
32,2

* Das Proforma Betriebsergebnis beriicksichtigt die folgenden liquiditatsunwirksamen Aufwendungen nicht: aktienbasierte Vergtitung, Abschreibungen auf
Geschéfts- oder Firmenwerte, Abschreibungen auf immaterielle Vermégenswerte aus Unternehmenserwerben.

**Die Zahlen enthalten keine auBerordentlichen nicht liquiditdtswirksamen Aufwendungen (2007) und keine Restrukturierungsaufwendungen (2008).



Meilensteine 2010

e Starkes Umsatzwachstum und nachhaltige Profitabilitat
e Weiterhin fihrend in puncto Innovation
e Erheblicher Ausbau der direkten Kundenansprache und

zuverldssige Partnerschaften mit einer Vielzahl welt-
weiter Netzbetreiber- und Unternehmenskunden

Im Jahr 2010 hat ADVA Optical Networking folgende wesent-

liche Nachrichten veroéffentlicht:

Kundenerfolge

e 12. Januar: Einsatz der FSP 3000-Plattform von ADVA
Optical Networking bei Linxtelecom, einem internationa-
len Anbieter von Telekommunikations- und Rechenzent-
rums-Diensten, um zuverlédssige Verbindungen mit hohen
Datenraten anzubieten. Uber dieses Netz werden Daten
zwischen Rechenzentren in verschiedenen Landern Uber-
tragen und die Zusammenarbeit mehrerer lokaler Netzbe-
treiber Uber Internet-Vermittlungsstellen ermdglicht (so
genanntes ,Peering”). Einige der wichtigsten Kriterien fir
die Auswahl der FSP 3000-Plattform waren die flexible
Unterstitzung verschiedener Dienste mit einer nur ge-
ringen Zahl von Kanalkarten, die flexible Reichweite des
Systems, die hohe Zuverlassigkeit fir Netzbetreiber und

die einfache Bedienung.

e 8. Marz: Einsatz der FSP 3000-Plattform von ADVA Opti-

cal Networking bei KDDI, einem der gréBten Anbieter von
Kommunikationsdiensten in Japan, um eine hochverflig-
bare Unternehmenslésung bereitzustellen. KDDI hat sich
flr die FSP 3000-Plattform im Rahmen seines Angebots
fir Unternehmenskunden entschieden, weil diese Platt-
form neben hoher Zuverlassigkeit und Skalierbarkeit auch
mehrere Fibre Channel-Schnittstellen sowie umfassende,
zertifizierte Interoperabilitdt bietet. Zudem konnte sich
die FSP 3000-L6sung aufgrund ihres groBen Funktions-
umfangs und ihrer Energieeffizienz gegen vergleichbare
Systeme anderer Anbieter durchsetzen.

20. Mai: Einsatz der FSP 3000-Plattform von ADVA Optical
Networking bei der IVV, dem EDV-Dienstleister der o6ffent-
lich-rechtlichen Versicherungsunternehmen in Deutsch-
land. IVV koppelt seine Rechenzentren mit Hilfe der FSP
3000-Plattform von ADVA Optical Networking und hat die-
ser den Zuschlag gegeben, weil sie sich einfach installie-
ren und in Betrieb nehmen lasst, flexibel unterschiedliche
Ubertragungsprotokolle unterstiitzt und zukunftssicher ist.

26. Mai: Inbetriebnahme der FSP 3000-Plattform von
ADVA Optical Networking beim gréBten Netzbetreiber in
Vietnam, Vietnam Telecoms National (VTN), der damit sei-
nen Unternehmenskunden in Vietnam WDM-Dienste mit
hoher Kapazitat anbieten kann. Entsprechende Ldsun-
gen wurden bereits bei groBen Finanzinstituten in Viet-
nam implementiert.

8. Juni: Einsatz der FSP 3000-Plattform mit ROADM-Funk-
tionalitat (Reconfigurable Optical Add/Drop Multiplexing)
von ADVA Optical Networking beim Netzbetreiber Tele-
vorgu aus Estland, der damit ein HochstmaB an Flexi-
bilitat und héhere Leistungsfahigkeit im Netzbetrieb si-
cherstellt. Das Netz umfasst eine Strecke von mehr als
1.000 km und transportiert Daten mit einer Geschwindig-
keit von bis zu 10 Gbit/s.
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> Meilensteine 2010

e 15. Juni: Ernennung von ADVA Optical Networking als

Systemlieferant flir die GigaWavelLite (GWL) bezeich-
neten optischen Breitbanddienste von Singapore Tele-
communications Limited (SingTel). Auf der Basis des
Glasfasernetzes von SingTel ermdoglichen die GWL-
Dienste leistungsfahige WDM-Verbindungen zur Uber-
tragung von Echtzeit-Diensten fir Daten-, Sprach-,
Video- und Multimedia-Applikationen. SingTel hat die
FSP 3000-L6ésung von ADVA Optical Networking als eine
der Plattformen fir die hochverfligbaren und schnellwach-
senden GWL-Dienste ausgewahlt, weil diese Lésung ge-
ringe Latenzzeiten ermdglicht und den Betrieb von Sende-
und Empfangsrichtung auf nur einer Glasfaser unterstitzt.

13. September: Einsatz der FSP 3000-Plattform von ADVA
Optical Networking bei Neutral Tandem, einem flhren-
den Anbieter von Netzlésungen in New York City. Die
FSP 3000-Plattform verbindet drei wichtige Netzknoten
in Manhattan und erleichtert es Neutral Tandem damit,
seinen Kunden Hochgeschwindigkeits-Ethernet-L6sungen
zur Verfligung zu stellen.

27. September: Anstieg des Marktanteils von ADVA Op-
tical Networking bei der Anwendung ,Hochfrequenz-Han-
del” (HFH). Die HFH-betreibenden Organisationen ha-
ben sich vermehrt an das Unternehmen gewendet, um
die schnellstmdgliche heute am Markt verfligbare Netz-
verbindung einrichten zu kénnen. Damit steigt die Nach-
frage nach der Vorzeigelésung FSP 3000 von ADVA Optical
Networking bei den Kunden der Finanzwelt auf Rekord-
niveau, und das Unternehmen erhéht die Messlatte fir
Hochgeschwindigkeits-Netztechnik.

Neue Produkte und Lésungen - Innovationen

e 17. Februar: Vorstellung der neuesten Version der Vor-

zeigelosung FSP 3000 von ADVA Optical Networking, die
fur Cloud Computing-Anwendungen optimiert ist. Das
System erflllt durch skalierbare Hochgeschwindigkeits-
Verbindungen die schnell wachsenden Bandbreitenanfor-
derungen, die bei der Vernetzung von Rechenzentren im
Rahmen solcher Anwendungen entstehen.

22. Februar: Bekanntgabe der Erweiterung der Vorzeige-
I6sung FSP 3000 von ADVA Optical Networking durch eine
integrierte OTDR-Funktion (OTDR: Optical Time Domain
Reflectometer, optisches Zeitbereichs-Reflektometer) be-
kannt. Damit werden Ende-zu-Ende-Analysen und eine ex-
akte Uberwachung des Glasfasernetzes erméglicht. Mit
der OTDR-Funktion sind Unternehmen und Netzbetreiber
in der Lage, kurzfristig neue Dienste bereitzustellen, da
diese Funktion noch nicht beschaltete Glasfaserleitungen
auf Fehler Gberprifen kann. Desweiteren kann die Funk-
tion erstmals auch im laufenden Betrieb eingesetzt wer-
den, um Probleme zu erkennen und zu isolieren, ohne die
bereits aktiven Dienste zu unterbrechen.

5. Mai: Markteinfiihrung einer fithrenden optischen Uber-
tragungstechnik, deren Signallaufzeit um bis zu 80%
unter der von konventioneller WDM-Technik liegt. Die
FSP 3000-Plattform von ADVA Optical Networking bie-
tet Laufzeit-optimierte optische Terminals, Dispersions-
kompensation, Kanalkarten und optische Verstarker. Im
Zusammenspiel mit kiirzester Faserstrecke und einer
konsequenten Netzstrategie zur Vermeidung von Lauf-
zeitverzégerungen bietet die FSP 3000-Plattform einen
signifikanten Wettbewerbsvorteil fir Finanzinstitute mit
zeitkritischen Transaktionsprozessen.



e 22. September: Markteinfihrung einer Reihe von ver-
besserten Sicherheitsfunktionen fiir die Vorzeigelésung
FSP 3000 von ADVA Optical Networking. Dieses Sicher-
heitspaket beinhaltet drei Komponenten: Verschliisse-
lung mit minimalen Auswirkungen auf die Signallaufzeit,
Echtzeit-Uberwachung der Glasfaser im laufenden Betrieb
und eine in puncto Sicherheit verbesserte Management-
Software. Das neue Verschliisselungsverfahren wurde
eingeflihrt, um neu entwickelte Technologien zum Abho-
ren und Manipulieren von optischen Netzen abzuwehren,
ohne dadurch den Datenfluss zu verlangsamen. Die in die
FSP 3000-Plattform integrierte Losung verschliisselt Da-
ten in Echtzeit und auf Ubertragungsgeschwindigkeit, so
dass negative Auswirkungen auf die Signallaufzeit mini-
miert werden. Die Verschllisselung nutzt eine Technolo-
gie nach dem Advanced Encryption Standard (AES). Fir
den automatischen Schlisselaustausch kommt der Diffie-
Hellman-Algorithmus zum Einsatz. Damit bietet die L6sung
Sicherheit auf héchstem Niveau.

2. November: Erweiterung der fihrenden Ethernet-Zu-
gangslosung FSP 150 von ADVA Optical Networking durch
die Markteinfiihrung der Syncjack™-Technologie fir Ether-
net-basierte Synchroniationsdienste in Mobilfunknetzen.
Die kostenoptimierte Syncjack™-Technologie zur Takt-
Gibermittlung, Uberwachung und Sicherung einer prazisen
Netzsynchronisation erdéffnet Netzbetreibern neue Um-
satzmoglichkeiten. Anbieter von faserbasierten Zugangs-
diensten kdnnen nun ihr Portfolio durch die Bereitstellung
von Synchronisationsdiensten im Rahmen von Dienstgite-
vereinbarungen erweitern. Die flexible Losung unterstitzt
gleichzeitig Synchronous Ethernet und den IEEE 1588v2-
Standard. Sie kann weiterhin fiir die gleichzeitige Ubermitt-
lung mehrerer Taktsignale in einem gemeinsamen Ether-
net-Zugangsnetz eingesetzt werden.

e 3. November: Markteinfiihrung einer Latenz-optimierten

Raman-Verstarkertechnologie von ADVA Optical Networ-
king fir die Vorzeige-Plattform FSP 3000 mit extrem nied-
rigen Signallaufzeiten. Dadurch bietet die Plattform kiinftig
noch schnellere Datenibertragung fir die Verbindungen
zwischen den wichtigsten Finanzhandelsplatzen wie bei-
spielsweise Chicago-New York, London-Frankfurt und New
York-Toronto.

Interoperabilitatstests und Allianzen

e 7. Januar: ADVA Optical Networking ist der Ethernet Al-

liance als vollverantwortliches Mitglied beigetreten. Zu-
dem wurde Jim Theodoras, der bei dem Unternehmen das
Technische Marketing leitet, zum neuen Vorsitzenden des
Carrier Ethernet-Ausschusses gewahlt. Die Ethernet Alli-
ance wurde ins Leben gerufen, um die Ethernet-Branche
dabei zu unterstiitzen, auf Ethernet-Standards basierende
oder von diesen abhdngende Technologien zu erfinden,
weiterzuentwickeln, auf Interoperabilitdt zu testen und
zu fordern. Ziel des Verbands ist es, ein breites Anwen-
dungsspektrum im Ethernet-Markt abzudecken, von der
Unterhaltungselektronik bis zum Weitverkehrsnetz. Ent-
sprechend gestalten sich die Aktivitaten der Ethernet Al-
liance mit Vorfliihrungen zur Interoperabilitdt sowie Pra-
sentationen auf Messen und Veranstaltungen der Branche.
Zudem stellt die Ethernet Alliance Werbematerialien be-
reit, verfasst einschlagige Artikel und klart mit zahlreichen
weiteren MaBnahmen Uber Ethernet auf.
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19. Januar: Partnerschaft mit Hatteras Networks zur Be-
reitstellung von Ethernet-Zugangslésungen in allen Netz-
arten. Damit wird die FSP 150-Produktfamilie von ADVA
Optical Networking durch die mehrfach pramierten Ether-
net-Uber-Kupfer-Lésungen von Hatteras Networks er-
weitert. Durch die Kombination dieser sich erganzenden
Produktfamilien ist das branchenweit erste Portfolio voll-
standig integrierter und durchgéngig einsetzbarer Ether-
net-Zugangslosungen flr Netzbetreiber entstanden.

23. Februar: ADVA Optical Networking ist dem FTTH Coun-
cil Europe beigetreten. Der Branchenverband verfolgt das
Ziel, den Ausbau von FTTH (Fiber-To-The-Home)-Zugangs-
infrastrukturen bis zum Teilnehmeranschluss zu beschleu-
nigen, indem er europadische Landesregierungen, Regulie-
rungsbehdérden, Netzbetreiber, Versorgungsunternehmen,
Investoren und Breitband-Endkunden Uber die Vorteile der
direkten Anbindung europaischer Haushalte und Unterneh-
men an Breitband-Glasfasernetze informiert.

22.Juni: Spread Networks-Zertifizierung von ADVA Optical
Networking als Netzausrister fir eine Glasfaserverbindung
zwischen New York und Chicago, die sich durch niedrigste
Signallaufzeiten ideal fir zeitkritische Handelsapplikatio-
nen auszeichnet. Dieses Netz ist von strategischer Bedeu-
tung flir Unternehmen, die Interesse an schnellen Daten-
verbindungen zwischen den Handelsplatzen in Chicago und
New York haben. Finanzinstitute, die eine optische Uber-
tragungslésung auf Basis der FSP 3000 WDM-Plattform
von ADVA Optical Networking mit ihren besonders kurzen
Signallaufzeiten auf dem Glasfasernetz von Spread Net-
works nutzen, kénnen auf dieser kiirzesten Verbindung
zwischen New York und Chicago Signallaufzeiten unter
13,33 Millisekunden erreichen.

e 8. Juli: Auswahl von ADVA Optical Networking als Teilneh-

mer an einem Forschungsprojekt mit dem Namen ,Color-
less and Coolerless Components for Low-Power Optical
Networks” (C-3PO). Das von der Europaischen Union ge-
forderte Projekt zielt auf die Entwicklung einer neuen Ge-
neration von opto-elektronischen Komponenten, die den
Energiebedarf in Telekommunikationsnetzen senken und
kostenglinstiger sind. C-3PO ist ein dreijahriges Projekt
mit Schwerpunkt auf Metro- und Zugangs-Netzen. Das
Projekt wurde im Juni 2010 initiiert und wird durch das
Siebte Forschungsrahmenprogramm (FP7) der Europai-
schen Kommission unterstitzt. Innerhalb dieser weitrei-
chenden Initiative der Europdischen Kommission ist C-3PO
im ICT-Forschungsprogramm (Information and Communi-
cations Technologies) flir photonische Netze angesiedelt.
Das Gesamtbudget fiir das Projekt betragt EUR 2,6 Millio-
nen, davon stammen EUR 2,0 Millionen aus Férdermitteln
der Europaischen Union.

26. Oktober: Teilnahme an einem Forschungsprojekt, das
die Weiterentwicklung der zukunftssicheren WDM-PON-
Technologie (WDM Passive Optical Networking) zum Ziel
hat. Das Projekt ,ADVAntage-PON" ist ein weiterer Meilen-
stein in den Bestrebungen von ADVA Optical Networking,
den Ausbau von Zugangsnetzen auf Glasfaser-Basis vor-
anzutreiben. Das Projekt mit einer Laufzeit von drei Jah-
ren wird vom deutschen Bundesministerium fir Bildung
und Forschung unterstitzt.



Unternehmensereignisse

e 1. Juli: ADVA Optical Networking unterzeichnet eine Be-
teiligungsvereinbarung mit Juniper Networks. Dabei gab
ADVA Optical Networking 551.471 Aktien unter Ausschluss
des Bezugsrechts fiir die bestehenden Aktionare an Juni-
per Networks neu aus. Im Gegenzug beteiligte sich Juniper
Networks mit USD 3,0 Millionen an ADVA Optical Networ-
king. Zusatzlich loten die beiden Unternehmen Mdéglichkei-
ten aus, gemeinsam fortschrittliche Lésungen von Internet
Protokoll-basierter Ubertragungstechnik zu vermarkten
und zu vertreiben, die es Netzbetreibern ermdglichen sol-
len, die Komplexitat ihrer Netze und Kosten zu reduzieren.
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Vorstand L\

K

Von links nach rechts:
Christian Unterberger, Brian Protiva, Jaswir Singh und Christoph Glingener




Mitglieder und Werdegang

ADVA Optical Networking wird durch einen international be-
setzten Vorstand gefihrt. Vier hoch motivierte, erfahrene
und tatkraftige Vorstandsmitglieder planen, unterstiitzen
und steuern das Wachstum des Unternehmens:

Brian Protiva
Vorstandsvorsitzender

Christoph Glingener
Vorstand Technologie

Christian Unterberger
Vorstand Vertrieb & Marketing

Jaswir Singh
Finanzvorstand & Vorstand Operations

Brian Protiva
Vorstandsvorsitzender

Diplom (Bachelor of Science) in Elektrotechnik,
Stanford University, USA

Brian Protiva war 1994 einer der Mitgrinder von ADVA Opti-
cal Networking. Als Mit-Geschéftsfiihrer und spater als Mit-
glied des Vorstands hat er sich zunachst darauf konzentriert,
die Bereiche Marketing und Vertrieb von ADVA Optical Net-
working aufzubauen und die Wachstumsstrategie zu entwi-
ckeln. 2001 wurde Brian Protiva zum Vorstandsvorsitzenden
ernannt. In dieser Rolle setzte er den strategischen Rah-
men fir die heutigen Erfolge von ADVA Optical Networking.
Unter seiner Leitung wurde ADVA Optical Networking zum
Weltmarktfihrer fir Ethernet-Zugangsgerate und zu einem
fuhrenden Unternehmen im Metro-Markt fir Wellenlangen-
Multiplex-Technologie (Wavelength Division Multiplexing,
WDM). Die innovativen Optical+Ethernet-Transportlésun-
gen von ADVA Optical Networking sind bislang bei mehr als
10.000 Unternehmenskunden und mehr als 250 Netzbetrei-
bern installiert worden. Die Umsatzerldse erreichten 2010 ein
Niveau von EUR 292 Millionen, und die Mitarbeiterzahl klet-
terte zum Jahresende 2010 auf 1.203. Vor seiner Tatigkeit
bei ADVA Optical Networking war Brian Protiva Geschafts-
fuhrer bei AMS Technologies (jetzt EGORA-Gruppe), bei der
er von 1987 an tatig war. Dort konzentrierte er sich auf die
Mit-Geschaftsfihrung der Tochtergesellschaften.
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Christoph Glingener
Vorstand Technologie

Dr.-Ing., Fachgebiet Elektrotechnik,
Universitat Dortmund, Deutschland

Christoph Glingener kam im April 2006 zu ADVA Optical Net-
working und Ubernahm in dieser Rolle die Verantwortung
flr die weltweiten Forschungs- & Entwicklungstatigkeiten
an samtlichen Standorten in Europa, den USA und China.
2007 wurde Christoph Glingener zum Vorstand Technolo-
gie ernannt. Seither leitet er zusatzlich die Teams fir Pro-
duktmanagement und Technologie-Entwicklung. Christoph
Glingener hat sich bei ADVA Optical Networking auf die Ver-
schlankung der innovativen Produktpalette und auf die Fest-
legung der Produktstrategie konzentriert. Damit hat er dem
Unternehmen zu seiner Fihrungsposition bei optischen Net-
zen verholfen. Die Aktivitdten von Christoph Glingener bei
ADVA Optical Networking basieren auf einer langen und er-
folgreichen Karriere in der Branche, in der er Erfahrungen
in der Wissenschaft und in Unternehmen gesammelt hat. Zu
diesen Erfahrungen zahlen leitende Positionen bei Marconi
Communications (jetzt Ericsson) und Siemens Communica-
tions (jetzt Nokia Siemens Networks).

Christian Unterberger
Vorstand Vertrieb & Marketing

Diplom in Elektrotechnik (Diplom-Ingenieur),
Fachhochschule Karnten, Osterreich

Christian Unterberger kam im Oktober 2007 zu ADVA Opti-
cal Networking, um den weltweiten Produkt- und Dienstleis-
tungsvertrieb des Unternehmens mit Hilfe einer umfangrei-
chen und zukunftsorientierten globalen Strategie zu starken.
Dabei nutzt er seine langjahrige Vertriebserfahrung in der
Telekommunikationsbranche. Seit Juli 2009 ist Christian
Unterberger zudem fur die Positionierung aktueller und die
Vermarktung neuer Produkte sowie flr die weltweite Star-
kung der Marke ADVA Optical Networking zustandig. Vor sei-
nem Wechsel zu ADVA Optical Networking leitete Christian
Unterberger den Geschéaftsbereich ,Service Core and Appli-
cations” von Nokia Siemens Networks und war fir die welt-
weiten Aktivitaten dieses Geschaftsbereiches verantwortlich.
Zuvor war er 20 Jahre lang bei Siemens Communications
(heute Nokia Siemens Networks) tatig. Dort arbeitete er sich
in verschiedenen Vertriebs- und Geschéaftsfiihrungs-Positio-
nen mit zunehmender Verantwortung nach oben. Dabei trug
er unter anderem Regionalverantwortung fir Europa, den
Mittleren Osten, Afrika und den asiatisch-pazifischen Raum.
Zuletzt war er fiir das weltweite Festnetzgeschaft von Siemens
Communications zustandig.



Jaswir Singh
Finanzvorstand & Vorstand Operations

Master in Betriebswirtschaftslehre,

University of South Australia, Australien

Master in Rechnungswesen, mit Auszeichnung,
Charles Sturt University, Australien

Diplom in Wirtschaftslehre (Bachelor of Commerce),
University of Canterbury, Neuseeland

Mitglied bei ,CPA Australia”,

der australischen Gesellschaft der Wirtschaftsprifer

Jaswir Singh kam im November 2007 zu ADVA Optical Net-
working, um das klinftige Wachstum des Unternehmens mit
zu gestalten. Seither hat er sich darauf konzentriert, die fi-
nanzielle Lage von ADVA Optical Networking zu verbessern.
Dieses Aufgabenfeld beinhaltet die Optimierung der Bilanz-
struktur, die Verbesserung der internen Kontrollen und Pro-
zesse zur Sicherstellung der korrekten Aufstellung der Perio-
denabschlisse, die Etablierung von Verfahren zur Steuerung
des Nettoumlaufvermdgens, zur Generierung von Barmit-
teln, zur Erhéhung von Mittelzuflissen und Nettoliquiditat
sowie zur Minimierung des Fremdwahrungsrisikos. Anfang
2009 hat Jaswir Singh zudem das Vorstandsressort Opera-
tions Ubernommen. In dieser Funktion steuert er seither die
weltweiten Aktivitaten in den Bereichen Fertigung, Supply
Chain Management und Logistik. Seit Juli 2009 verantwortet
er auBerdem die EDV-Anwendungen sowie die EDV-Technik
und tragt als Geschaftsflihrer der nordamerikanischen Toch-
tergesellschaft fiir diese Region die Gesamtverantwortung.
Jaswir Singh war Uber einen langen Zeitraum erfolgreich fir
eine Reihe von weltweit agierenden Telekommunikations- und
High Tech-Unternehmen tatig, darunter die nordamerikani-
sche Tochter von Nokia, Air Defense (heute Teil von Moto-
rola) sowie Equant (ein Geschéftsbereich von France Tele-
com, die heutige Orange Business Services).

Jaswir Singh hat tGber mehr als 20 Jahre in Fihrungspositio-
nen gearbeitet, unter anderem als Finanzvorstand und Vor-
stand Operations, bei Unternehmen mit teilweise mehreren
Milliarden USD Umsatz weltweit. Er hat Unternehmenseinhei-
ten in den Bereichen Finanzmanagement, Prozessmanage-
ment, Verwaltung, Recht, Kundendienst, Personal und Qua-
litatsmanagement in vielen Teilen der Welt geleitet und hat
die Rentabilitat dieser regional oder weltweit tatigen Einhei-
ten verantwortet. In seinen weltweiten Finanzpositionen war
er zustandig fir die Konzeption und Umsetzung von Finanz-
prozessen und KontrollmaBnahmen und hat damit die Basis
und entsprechende MessgréBen flir profitables Wachstum
und die Erreichung der Ziele aller jeweils betroffenen Inte-
ressenvertreter geschaffen. Darlber hinaus hat er erfolg-
reich rechtlich selbstandige Unternehmenseinheiten gegrin-
det und in zahlreichen Landern Beteiligungsvereinbarungen,
Fusionen und Ubernahmen verhandelt.
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> Brief an die Aktionéare

2010: Umsatz-
wachstum auf
Rekordniveau,
erhohte Profitabilitat
und wesentliche
Fortschritte in vielen
Bereichen haben

zu einer sehr guten
Aktienkursent-
wicklung und zur
Wiederaufnahme in
den TecDAX gefiihrt

16

Brief an die Aktionare

Sehr geehrte Aktiondre und Geschéftsfreunde,

2010 war ein Jahr der weltweiten Anpassung, ein Jahr der politischen Zugesténdnisse

und ein Jahr der Unsicherheit aufgrund einer nur schleppenden wirtschaftlichen Erho-

lung und zahlreicher plétzlich eintretender gesamtwirtschaftlicher Verwerfungen lber
das ganze Jahr hinweg. Obwohl vielen Branchen die zur Erholung notwendige gesamt-
wirtschaftliche Stabilitat gefehlt hat, entwickelte sich die Technologiebranche stabiler

als im Jahr 2009 und erfreute sich kontinuierlicher Nachfrage, die sich aus den Bestre-
bungen der Kunden nach Steigerung ihrer Wirtschaftlichkeit ergab.

Vor diesem Hintergrund ist ADVA Optical Networking sehr stolz darauf, dass wir unsere
marktfiihrende Position als Ausrister von optischen Metronetzen ausbauen und uns
eine beachtliche Position als einer der beiden flihrenden WDM-Anbieter in Nordame-
rika und in der Region EMEA sichern konnten.* Zudem sind wir nach wie vor weltweit
Marktflihrer bei Ethernet-Zugangslésungen.? Die Umsatzerlose unseres Unternehmens
stiegen auf einen Rekordwert von EUR 291,7 Millionen im Jahr 2010, das sind 25,3%
mehr als im Jahr 2009. Dieses starke Wachstum ist zunachst auf die Zunahme des
Geschafts mit Netzbetreiber-Infrastruktur zurtickzufliihren. Darin spiegelt sich das
immer weiter wachsende Datenaufkommen, das durch Video-Anwendungen verursacht
wird. Zudem konnten wir insbesondere in Nordamerika das Geschaft mit Unterneh-
menskunden ausbauen, und zwar durch Ersatzinvestitionen und Nachfrage nach fort-
schrittlichen Losungen wie beispielsweise Internet-basierten Datensicherungslésungen
und Verbindungen mit niedriger Signallaufzeit fiir den Hochfrequenzhandel. Das starke
Umsatzwachstum geht mit einer positiven Gewinnentwicklung einher: Unsere Pro-
forma Betriebsergebnismarge? lag im Jahr 2010 bei 4,6% vom Umsatz, nach einem
entsprechenden Wert von 2,6% im Vorjahr. Neben der Profitabilitat trug die straffe

t Quelle: Infonetics Research, September 2010; Basis ist das Gesamtmarktvolumen fir optische Transportlésungen
flir Metronetze in Q2 2010.

2 Quelle: Infonetics Research, Mai 2010; Basis sind die Gesamtumsatze flr Ethernet-Zugangslésungen im Jahr 2009.

3 Die Proforma Betriebsergebnismarge beriicksichtigt die folgenden liquiditatsunwirksamen Aufwendungen nicht:
aktienbasierte Vergiitung, Abschreibungen auf Geschéafts- oder Firmenwerte, Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgenswerte aus Unternehmenserwerben.

-
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Steuerung unseres Nettoumlaufvermdégens zur Verbes-
serung der Finanzkraft von ADVA Optical Networking bei:
Zum Jahresende 2010 belief sich unsere Nettoliquiditat auf
EUR 24,7 Millionen und lag damit iber dem zum Vorjahres-
ende erzielten Wert von EUR 22,5 Millionen.

Der Aktienkurs von ADVA Optical Networking stieg im Jahr
2010 um beeindruckende 132% von EUR 2,53 zum Jahres-
ende 2009 auf EUR 5,86 zum Jahresende 2010. Dariber
hinaus erhdhte sich unsere Handelsliquiditat aufgrund der
guten Geschaftsentwicklung und der Wiederaufnahme in
den TecDAX-Index im Jahr 2010 gegenuber dem Vorjahr
deutlich. Das durchschnittliche Xetra-Handelsvolumen
wuchs im Jahr 2010 auf ungeféahr 300 Tausend Aktien

pro Tag und verdoppelte sich damit gegenliber dem ent-
sprechenenden Vorjahreswert von ungeféhr 150 Tausend
Aktien pro Tag.

Hinter unseren guten Ergebnissen fir das Jahr 2010
stehen wesentliche Fortschritte in vielen Bereichen. Wir
haben den fir uns relevanten Markt erweitert und haben
erheblich in die Qualitat der betrieblichen Ablaufe und

in neue Produkte und Ldsungen investiert. Diese Inves-
titionen machen sich bezahlt durch ein hochqualitatives
Berichtswesen, transparente Kennzahlen und marktfiih-
rende Produktfunktionen.

Wir haben unseren relevanten Markt erweitert. Der
Markt flr optische Netze und Ethernet-Zugangslésungen
fur Netzbetreiber wachst weiterhin rasant. Durch die
Umstellung von SONET/SDH- auf WDM-Technologie
ergeben sich groBe Chancen. Durch die zunehmende
Vernetzung der Unternehmen werden verstarkt gemein-
sam genutze Web 2.0-Technologien eingesetzt, um so die
Beziehungen der Unternehmen zu ihren Kunden, Partnern
und Lieferanten auszuweiten. Die Unternehmen, die die
Infrastruktur fiir die Web 2.0-Anwendungen zur Verfiigung
stellen, bauen ihre Rechenzentren, Speicherkapazitaten
fir Kundendaten und Virtualisierungs-Technologien massiv
aus. Sie sind die Marktfihrer des Cloud Computing und
zeigen deutlich, wie sich die EDV-Landschaft kontinuierlich
weiterentwickelt und sich weg von eigener Hardware hin
zu gemeinsam genutzten Plattformen bewegt. Zudem
stellt die breitbandige Anbindung von Mobilfunkgeraten
einen stark wachsenden Markt dar mit gewaltigen
Investitionen in die Umstellung auf paketbasierte Uber-
tragungslésungen. Als weltweiter Marktfihrer fir Ether-
net-Zugangslésungen sind wir sehr gut gertistet, uns auch
in diesem Bereich dem Wettbewerb zu stellen. Die Archi-
tektur und die Funktionen unserer Produkte helfen uns
ebenso wie unsere Produktplanung dabei, neue Kunden

zu gewinnen und Interesse bei allen Kundengruppen zu
wecken, darunter die groBen Netzbetreiber, die Mobilfunk-
Netzbetreiber und sogar die kleinen Anbieter von Lésun-
gen zur Anbindung an Mobilfunk-Basisstationen.
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> Letter to Shareholders

18

ADVA Optical Networking hat sich zu einem Unternehmen
in einer GroBenordnung entwickelt, dass nun in der Lage
ist, in neue regionale Markte wie die Schwellenlander in
Asien und Lateinamerika zu expandieren. Im Jahr 2010 ist

China zur zweitgréBten Volkswirtschaft der Welt geworden.

Das Wachstum in China wurde dabei nicht mehr haupt-
sdachlich vom Export, sondern vom Binnenkonsum getra-
gen. Die gesamtwirtschaftliche Nachfrage in Indien und in
Brasilien ist drastisch gewachsen. Diese Entwicklung hat
zu zahlreichen Chancen fur uns gefuhrt, die wir nutzen
kénnen, sofern wir uns weiterhin tUber unsere Technologie
vom Wettbewerb abheben. Indem wir uns die weitere
internationale Expansion und die Ausweitung unserer
Technologie- und Vertriebspartnerschaften wie beispiels-
weise mit Juniper Networks zu Nutze machen, stellt sich
ADVA Optical Networking hervorragend auf, um seinen
relevanten Markt in den nachsten Jahren weiter auszu-
bauen. Unser Markt und seine Wachstumschancen sind
die Grundlage fir ein langfristiges und stabiles Wachstum
von ADVA Optical Networking. Auf diese Art wachsen wir
bereits seit unserer Griindung im Jahr 1994 und werden
auch kiinftig so weiter wachsen.

Wir haben unsere betrieblichen Abldufe weiter ver-
bessert. Uber die letzten drei Jahre haben wir erfolgreich
alle wesentlichen Prozesse, EDV-Systeme und entschei-
dungsunterstlitzenden Instrumente optimiert und dabei
besonderes Augenmerk auf Qualitat und Vereinfachung
der geschaftlichen Aktivitaten mit unseren Kunden gelegt.
Unsere weltweit integrierte EDV-Infrastruktur erstellt
einen kompakten und zugleich flexiblen Berichtsrahmen,
der uns erlaubt, unser Geschéft auf jede gewlinschte Art
zu betrachten. Dadurch haben wir in den letzten zwei Jah-
ren nur sehr wenige Uberraschungen erlebt. Der Ausbau
unseres internen EDV-Knowhows versetzt uns in die Lage,
das gesamte Unternehmen auf Basis konkreter Fakten

zu steuern. Diese optimierte Infrastruktur erméglicht es
ADVA Optical Networking, die richtige Balance zwischen
Vision und Umsetzung zu finden und stellt sicher, dass wir
das Unternehmen auch weiterhin flexibel durch ein volati-
les und stark wachsendes Marktumfeld fuhren.

Wir haben die Entwicklung neuer Produkte und
Losungen weiter vorangetrieben. In einer dynami-
schen Branche, die Knowhow und Talent benétigt, haben
wir unsere erstklassige Entwicklungsabteilung im Jahr
2010 um 21% auf 498 F&E-Mitarbeiter zum Jahresende
verstarkt. Diese Abteilung plant und entwickelt die fort-
schrittlichsten Technologien und Systeme fir intelligente
Netz-Infrastruktur. Mit der Einflihrung neuer Funktionen
fur unsere FSP 3000- und FSP 150-Plattformen wahrend
des Jahres nehmen wir in unserer Branche mit einem hoch
modernen und erstklassigen Produktportfolio weiterhin
eine fihrende Position ein. Wir verfliigen Uber einen gro-
Ben Erfahrungsschatz, mit dem wir uns ein Verstandnis
fir neue Anwendungen erarbeiten und technologische
Lésungen entwickeln, mit denen wir uns erheblich schnel-
ler als die Konkurrenz am Markt positionieren. Unsere
Technologieflihrerschaft bekraftigen wir mit gesteigerten
F&E-Investitionen und strategischen Partnerschaften.
Dadurch gewinnen wir neue Kunden und vergroBern
unsere Anwendungsbreite:

¢ Mit der Markteinfihrung einer branchenfiithrenden
optischen Transportléosung mit geringer Signal-
laufzeit, die eine um bis zu 80% kurzere Signallaufzeit
als herkdmmliche WDM-Alternativen bietet, ermdglicht
die FSP 3000-Plattform einen signifikanten Wettbe-
werbsvorteil flr Finanzinstitute mit zeitkritischen Trans-
aktionsprozessen. Bei dieser Losung mit geringer Signal-
laufzeit ist es uns gelungen, ein starkes Vertriebsteam
aufzubauen, die richtigen Produktfunktionen zu entwi-



ckeln und unserem Partner und Kunden Spread Net-
works in kirzester Zeit ein Produkt mit sehr hoher
Qualitat zur Verfligung zu stellen. Wir haben Spread
Networks dabei unterstlitzt, zahlreiche Kunden fir die
Datenibertragung von Chicago nach New York City mit
klrzester Faserstrecke zu gewinnen. Bei diesem Projekt
konnten wir unsere Schnelligkeit und zielgerichtete Vor-
gehensweise unter Beweis stellen.

Wir haben unsere marktfiihrende Ethernet-Zugangs-
plattform FSP 150 mit Markteinfiihrung der
Syncjack™-Software fir Synchronisationsdienste in
Mobilfunknetzen ausgebaut. Mit dieser kostenoptimier-
ten Technologie haben wir uns die Tire zu neuen Um-
satzpotenzialen gedffnet, die sich durch die Bereitstel-
lung von Synchronisationsdiensten im Rahmen von
Dienstglitevereinbarungen ergeben.

In den fortwahrenden Bestrebungen von ADVA Optical
Networking, den Ausbau von Zugangsnetzen auf Glasfa-
ser-Basis voranzutreiben, ist die Teilnahme an diversen
Forschungsprojekten ein weiterer Meilenstein. So konn-
ten wir uns in ein vom Bundesministerium fur Bildung
und Forschung unterstlitztes Projekt mit dem Namen
~ADVAntage-PON” zur Planung und Entwicklung der
zukunftssicheren und skalierbaren WDM-PON-
Technologie (WDM Passive Optical Networking)
einbringen. Im Jahr 2010 haben wir auBerdem unsere
Teilnahme an einem Forschungsprojekt mit dem Namen
»Colorless and Coolerless Components for Low-Power
Optical Networks” (C-3P0O) bekanntgegeben. Das von der
Europaischen Union geforderte Projekt zielt auf die
Entwicklung einer neuen Generation von opto-
elektronischen Komponenten, die den Energiebedarf
in Telekommunikationsnetzen senken und kostenglinsti-
ger sind.

e Wir haben die Ethernet-Zugangsldésungen der FSP 150-
Produktfamilie von ADVA Optical Networking durch
die mehrfach pramierten Ethernet-tiber-Kupfer-Losun-
gen von Hatteras Networks erweitert. Durch die
Kombination dieser sich erganzenden Produktfamilien
ist das branchenweit erste Portfolio vollstandig in-
tegrierter und durchgidngig einsetzbarer Ethernet-
Zugangslosungen fiir Netzbetreiber entstanden.

e SchlieBlich haben wir eine Reihe von verbesserten
Sicherheitsfunktionen fiir unsere Vorzeigelésung
FSP 3000 cingefuhrt. Diese Funktionen beinhalten ein
neues Verschliisselungsverfahren, um neu entwickelte
Technologien zum Abhdren und Manipulieren von opti-

schen Netzen abzuwehren, ohne dadurch den Datenfluss

zu verlangsamen. Die Verschlisselung nutzt eine Tech-
nologie nach dem Advanced Encryption Standard (AES).
Fur den automatischen Schlisselaustausch kommt der
Diffie-Hellman-Algorithmus zum Einsatz. Damit bietet
die Losung Sicherheit auf hochstem Niveau.

Durch Innovationsfiihrerschaft sind wir in den letzten
zehn Jahren von einem Unternehmen mit USD 50 Millio-
nen Jahersumsatz zu einem Unternehmen mit USD 400
Millionen Jahresumsatz angewachsen. Den Entwicklungs-
moglichkeiten in unserem Markt sehen wir weiterhin sehr
gespannt entgegen. Beim Aufbau unserer Aktivitaten in
zahlreichen Wachstumsregionen der Welt ist ADVA Optical

Networking gut aufgestellt, um von klnftigen Investitionen

der Netzbetreiber- und Unternehmenskunden in erstklas-
sige Lésungen zu profitieren. Diese Lésungen halten bei
unseren Kunden die Kosten unter Kontrlolle und vereinfa-
chen deren Netze.
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> Brief an die Aktionéare

2011:

Weiterhin starkes
Marktwachstum,
steigende Brutto-
margen und strikte
Ausrichtung auf
Innovation zum
Nutzen der Kunden,
Aktiondre und Mit-
arbeiter von ADVA
Optical Networking

20

Fir das Jahr 2011 und die Zeit danach prognostizieren

wir weiterhin starkes Marktwachstum, basierend auf fort-
schrittlichen Anwendungen und aufwandigen Endgeraten
mit groBem Bedarf an Bandbreite. Unter den Technologien
und Diensten, mit denen sich die Netzbetreiber im ver-
gangenen Jahr beschaftigt haben, lagen Video-Dienste

im Spitzenfeld der geschéaftsbeeinflussenden Faktoren.
Kabelloses Internet-Video, Dienste in 3D und fir Mobil-
funknetze sind Beispiele fiir Produkteinfiihrungen, die die
Netzbetreiber in den letzten Quartalen dem Markt ange-
priesen haben.* Der Verkehr verschiebt sich buchstablich
von befestigten LandstraBen und Autobahnen zu einer
intelligenten Netzinfrastruktur, Gber die Produkte und
Dienstleistungen schnell mittels Breitband-Diensten Uber
Datentransportnetze mit hoher Kapazitat ausgetauscht
werden. Unsere Arbeitsprozesse andern sich mit hoher
Geschwindigkeit. Wir halten Videokonferenzen ab statt
uns reisekosten- und zeitintensiv persénlich zu treffen,
wir nutzen Internet-Telefonie, um die hohen Kosten fir die
vorherrschenden Mobilfunkverbindungen einzudémmen.
Der Trend zu einer mobileren Belegschaft und die stei-
gende Anzahl an Heimarbeitsplatzen, die Gber Virtuelle Pri-
vate Netze (Virtual Private Networks, VPNs) angebunden
sind, sparen teure Birofldche ein. Die Gestaltung unseres
Alltags wird effizienter und produktiver. So ermdglicht zum
Beispiel die so genannte Telemedizin eine medizinische
Versorgung sowie die Information von Patienten und die
Aus- und Weiterbildung von medizinischem Fachpersonal
Uber groBe raumliche Distanzen hinweg. Unterstitzt wer-
den diese Prozesse durch Videokonferenzen, das Inter-
net, das Abrufen von auf Fremdrechnern gespeicherten
Bildern, das Streaming von Audio- und Videodateien und
kabellose Kommunikation. Wir kaufen online ein, und zwar
so unterschiedliche Artikel wie Lebensmittel und arztliche

4 Quelle: USTelecom dailyLead®, ,The Year of the Broadband Plan”,
8. Dezember 2010.

Verschreibungen. Zugleich laden wir Bicher und Zeitungs-
abonnements mittels so genannten eReadern wie ,Kindle”
oder ,Nook” aus dem Internet und verringern damit das
Gewicht unserer Aktentaschen und der Ruckséacke der
Schulkinder. Wir verbringen Abende mit unserer Familie
und unseren Freunden aus dem Ausland mittels Dienst-
leistungen wie Skype und Google Talk. Viele Menschen,
die auf ein Ende der Mode-Erscheinung ,Soziale Netze”
gewartet und diesen Netzen eine begrenzte Lebensdauer
unterstellt haben, erkennen darin inzwischen notwendige
Werkzeuge zur Pflege von Geschaftsbeziehungen und

zur Vermarktung und erlernen den Umgang mit Plattfor-
men wie beispielsweise Facebook, Twitter, LinkedIn und
YouTube sowie mit Internet-Tageblichern, so genannten
Blogs. Der Konsument mdchte eine einfach zu bedienende
Technologie, mit der er Informationen empfangen, teilen,
speichern und austauschen kann. Fir die Unternehmen
bedeutet das, dass Investitionen in diese Technologie der
wirtschaftlichste Weg sind, ihre Gewinne zu steigern.

Im Jahr 2011 werden sich die Volkswirtschaften wahr-
scheinlich weltweit weiter erholen, allerdings unter
betréchtlichen Schwankungen. Die Entwicklung der Tele-
kommunikationsbranche durfte durch Zusammenfiihrung
und Wachstum datenzentrischer Dienste gepragt sein, ins-
besondere solcher Festnetz- und Mobilfunk-Dieste, die auf
hohe Bandbreiten/Geschwindigkeiten angewiesen sind.>
Diese Entwicklung wird zu weiterem Umsatzwachstum bei
den Telekommunikationsausrustern wie uns fuhren.

5 Quelle: Fitch Ratings, Ausblick 2011: ,Telecom and Cable (Stability Driven
by Consolidation, Economy, and Data Demand)”, 14. Dezember 2010.



Uber das Umsatzwachstum hinaus sollten sich durch die
mogliche Erh6hung unserer Bruttomargen ab 2011 posi-
tive Effekte auf unsere Profitabilitat zeigen. Das ergibt sich
aus der Konsolidierung unseres Produktportfolios tiber die
letzten Jahre. Zudem wird unsere strikte Ausrichtung auf
Innovation und strategische Technologie-Partnerschaften
zu einem wachsenden Anteil hochmargiger, Software-
lastiger Losungen flhren. SchlieBlich werden wir unsere
Profitabilitat mit straffem Management der operativen
Kosten erhdhen.

Diese Chancen werden unsere Strategie unterstitzen,
fur bestehende Kunden auch weiterhin ein zuverlassi-
ger Partner flr innovative Optical+Ethernet-Transport-
I6sungen zu sein und fiir neue Kunden ein solcher zu
werden. Die Kombination aus preiswerten Innovationen,
kurzen Entwicklungs- und Lieferzeiten, einer breiten und
wachsenden Kundenbasis und einem ausgewogenen Dis-
tributionsmodell unterscheidet ADVA Optical Networking
von vergleichbaren Unternehmen. Daraus ergibt sich ein
nachhaltiges Geschaftsmodell zum Nutzen unserer Kun-
den, Aktionare und Mitarbeiter. Ich danke insbesondere
unseren engagierten Mitarbeitern fir ihre bestandigen
und hervorragenden Leistungen. Das Zusammenspiel ihrer
unterschiedlichen Kenntnisse und Fahigkeiten hat ADVA
Optical Networking zu einem Marktfiihrer mit gldanzenden
Zukunftsaussichten gemacht. Vielen Dank dafiir! ADVA
Optical Networking wird weiterhin vorankommen, indem
wir Nutzen durch fortschrittliche Netze schaffen.
ADVANCE.

24. Februar 2011
Brian Protiva
Vorstandsvorsitzender
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Aufsichtsrat [

Innovation

Wir sind die Architekten fur die Netze Zukunft

Kunftige Telekommunikationsnetze haben die M;cht, unser Leben zu verandern. Um
sicherzustellen, dass wir an der Umsetzung dieser Vision maBgeblich teilhaben, leiten wir
ein Forschungsprojekt, das die Moglichkeiten der WDM-PON-Technologie untersucht. Das
Projekt mit dem Namen ,ADVAntage-PON" wird vom Bundesministerium fur Bildung und
Forschung (BMBF) gefordert und stellt einen Meilenstein fir den Ausbau von glasfaserba-
sierten Zugangsnetzen dar.



Mitglieder

ADVA Optical Networking verfligt Gber einen international besetzten Aufsichtsrat mit breitem fachlichem Hintergrund.
Seine sechs Mitglieder sind erfahrene Experten in ihren jeweiligen Fachgebieten:

Anthony Maher, seit 2002
Vorsitzender

¢ Krish Prabhu, seit 2008
Stellvertretender Vorsitzender

e Thomas Smach, seit 2005
Stellvertretender Vorsitzender

e Bernard Bourigeaud, seit 2009

e Eric Protiva, seit 1999

¢ Albert Radler, seit 1999

Vorsitzender des Nominierungsausschusses
Vorsitzender des Strategieausschusses
Vorsitzender des Verglitungsausschusses
Mitglied des Prifungsausschusses

Kaufmann

Mitglied des Verglitungsausschusses

Ehemaliger Vorstandsvorsitzender, Tellabs Inc., Naperville (Illinois), USA
Mitglied des Nominierungsausschusses

Mitglied des Prifungsausschusses

Mitglied des Strategieausschusses

Partner, Riverwood Capital Management, Menlo Park (Kalifornien), USA

Geschéaftsfiihrer, BJB Consulting SPRL, Waterloo, Belgien

Mitglied des Nominierungsausschusses

Geschaftsfihrer, EGORA Holding GmbH, Martinsried/Minchen, Deutschland
Vorsitzender des Prifungsausschusses

Mitglied des Vergltungsausschusses

Steuerberater, Linklaters LLP, Miinchen, Deutschland
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Bericht an die Aktionare

Der Aufsichtsrat hat auch im Jahr 2010 wieder alle ihm nach
Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen
und den Vorstand bei seiner Arbeit fortlaufend intensiv be-
raten und Uberwacht. An allen fiir das Unternehmen bedeu-
tenden Entscheidungen war der Aufsichtsrat unmittelbar und
frihzeitig beteiligt. In insgesamt sechs turnusmaBig anbe-
raumten sowie zwei auBerordentlichen Sitzungen, an denen
regelmaBig auch die Mitglieder des Vorstands teilnahmen,
unterrichtete der Vorstand den Aufsichtsrat ausfihrlich, zeit-
nah und umfassend Uber die Lage des Unternehmens und
des Konzerns, insbesondere Uber die strategische Ausrich-
tung, die Marktentwicklung, die Wachstumsaussichten und
die Entwicklung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage,
einschlieBlich der Entwicklung von Budget und Investitio-
nen, Personalsituation und Risikomanagement. Samtliche fir
das Unternehmen bedeutenden Geschaftsvorgange wurden
auf Basis der Berichte des Vorstands im Aufsichtsratsple-
num ausfihrlich erdrtert. Abweichungen des Geschéftsver-
laufs von den Planungen und Zielen wurden vom Vorstand
detailliert erlautert und vom Aufsichtsrat geprift. Der Auf-
sichtsrat war frihzeitig in alle wichtigen Entscheidungen in-
volviert und erteilte seine Genehmigungen, soweit dies nach
Gesetz oder Satzung erforderlich war, nach grundlicher Pri-
fung und Beratung im besten Interesse des Unternehmens
und des Konzerns. Zusatzlich zu den acht Sitzungen fasste
der Aufsichtsrat in dringenden Fallen ausnahmsweise auch
Beschlisse im schriftlichen Umlaufverfahren. Dariber hin-
aus standen vor allem der Aufsichtsratsvorsitzende und seine
Stellvertreter auch zwischen den Sitzungsterminen mit den
Mitgliedern des Vorstands in regelmdBigem Kontakt und wur-
den Uber die aktuelle Geschaftsentwicklung, wesentliche Ge-
schaftsvorfélle und anstehende Entscheidungen informiert.

Hauptaktivitdten des Vorstands und deren
Begleitung und Uberpriifung durch den Aufsichtsrat
Wie im Vorjahr standen im Jahr 2010 die Geschaftsentwick-
lung sowie die strategische Ausrichtung des Unternehmens
im Vordergrund der Beratungen des Aufsichtsrats, insbeson-
dere die Umsatz-, Ergebnis- und Beschaftigungsentwicklung
sowie die Finanzlage. In diesem Zusammenhang wurden auch
die Auswirkungen des nach wie vor unsicheren gesamtwirt-
schaftlichen Umfelds auf das Unternehmen erdrtert.

Der Aufsichtsrat begleitete intensiv die Aktivitaten des Vor-
stands im Zusammenhang mit potenziellen Fusionen und
Ubernahmen. Er erérterte die Organisation des Unterneh-
mens und des Konzerns mit dem Vorstand und lUberzeugte
sich von der Leistungsfahigkeit dieser Organisation. Der Vor-
stand legte dem Aufsichtsrat sémtliche nach der Satzung des
Unternehmens zustimmungspflichtigen Geschafte vor. Der
Aufsichtsrat stimmte insbesondere der Grindung direkter
und indirekter Tochtergesellschaften der ADVA AG Optical
Networking in Indien, Saudi Arabien und China zu.



Ausschiisse

Um seine Aufgaben effizient wahrnehmen zu kdnnen, bildete
der Aufsichtsrat im Geschéftsjahr 2010 vier Ausschiisse: Dem
Prifungsausschuss gehorten Albert Radler (Vorsitzender),
Anthony Maher und Thomas Smach an. Dem Vergltungs-
ausschuss gehoérten Anthony Maher (Vorsitzender), Albert
Radler und Krish Prabhu an. Dem Strategieausschuss ge-
hoérten Anthony Maher (Vorsitzender) und Thomas Smach
an, dem Nominierungsausschuss Anthony Maher (Vorsitzen-
der) und Thomas Smach. Aufgabe der Ausschisse ist es, be-
stimmte im Plenum zu behandelnde Themen und Beschllsse
zu diskutieren und vorzubereiten. Entscheidungsbefugnisse
wurden den Ausschissen nicht Ubertragen. Der Prifungs-
ausschuss tagte im Berichtszeitraum sechs Mal, wobei neben
dem Jahresabschluss des Unternehmens und des Konzerns
und den drei Quartalsberichten des Konzerns im Wesentli-
chen die Finanz- und Ertragslage des Konzerns, die Bestel-
lung der Abschlusspriifer, die Prifungsschwerpunkte fir das
Geschaftsjahr 2010, die Entwicklung von Steuerverbind-
lichkeiten und -risiken, die interne Revision sowie die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kont-
rollsystems und des Risikomanagement-Systems, beraten
wurden. Der Vergltungsausschuss kam im vergangenen
Jahr sechs Mal zusammen und befasste sich dabei im We-
sentlichen mit der Verldangerung der Anstellungsvertrage
und mit der Vergutung der Vorstandsmitglieder vor dem
Hintergrund des neuen Gesetzes zur Angemessenheit der
Vorstandsverglitung. Nominierungsausschuss und Strate-
gieausschuss tagten im Jahr 2010 nicht, die Mitglieder des
Strategieausschusses berieten sich jedoch regelmaBig zu-
sammen mit dem Vorstand insbesondere Uber die allgemeine
Lage in der Telekommunikationsindustrie und die strategi-
sche Ausrichtung des Unternehmens im Hinblick auf seine
wichtigsten Partner. Uber die Arbeit der Ausschiisse wurde
regelmaBig in der jeweils folgenden Sitzung des Aufsichts-
ratsplenums berichtet.

Corporate Governance-Kodex

Der Aufsichtsrat begriBt den Deutschen Corporate Gover-
nance-Kodex und unterstitzt die damit verfolgten Ziele. Be-
reits im Jahr 2002 hat der Aufsichtsrat beschlossen, die Emp-
fehlungen des Deutschen Corporate Governance-Kodex zu
beachten und diese innerhalb des Konzerns weitestgehend
umzusetzen. Vorstand und Aufsichtsrat haben die Umset-
zung des Kodex in der Sitzung am 16. Dezember 2010 dis-
kutiert und gemeinsam eine aktualisierte Entsprechenser-
kldrung nach § 161 AktG abgegeben. Die Erklarung ist den
Aktiondren auf der Internet-Seite des Unternehmens dau-
erhaft zuganglich gemacht.
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Jahresabschliisse und Lageberichte

Der Konzern-Abschluss zum 31. Dezember 2010 fir den ADVA
Optical Networking-Konzern und der Einzelabschluss zum
31. Dezember 2010 der ADVA AG Optical Networking sowie
der Lagebericht des Konzerns und der AG des Geschéftsjahres
2010 wurden vom fir das Jahr 2010 von der Hauptversamm-
lung bestellten Abschlussprifer des Unternehmens, Price Wa-
terhouse Coopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprifungs-
gesellschaft, Miinchen, gepriift und mit uneingeschrankten
Bestatigungsvermerken versehen. Der vorliegende Konzern-
Abschluss wurde gemaB § 315 a HGB in Ubereinstimmung
mit den International Financial Reporting Standards (IFRS)
aufgestellt. Die Hinweise im Empfehlungsschreiben des Ab-
schlusspriifers wurden aufgenommen, mit dem Vorstand er-
ortert und ihre Berlicksichtigung sichergestellt.

Die Abschlussunterlagen und Prifungsberichte haben allen
Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig vor der Bilanzsit-
zung des Aufsichtsrats vorgelegen. Diese Unterlagen wur-
den vom Prifungsausschuss im Beisein des Abschlusspri-
fers am 15., und 21. Februar 2011 eingehend und unter
Berticksichtigung des Prifungsberichts des Abschlusspri-
fers geprift und erortert. Der Priifungsausschuss berichtete
dem Gesamtaufsichtsrat daraufhin in der Bilanzsitzung am
22. Februar 2011 Uber das Ergebnis seiner Prifung. Ferner
berichtete der Abschlusspriifer in allen drei Sitzungen Uber
die wesentlichen Ergebnisse seiner Prifung und erlauterte
die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens
und des Konzerns. Der Abschlussprifer ging dabei auf auf-
kommende Fragen der Mitglieder des Aufsichtsrats ein.

In Kenntnis und unter Beriicksichtigung dieser Prifungsbe-
richte sowie auf Basis der vom Abschlussprifer erteilten er-
ganzenden Auskinfte diskutierte und prifte der Aufsichts-
rat die Abschlisse und Lageberichte in seiner Sitzung am
22. Februar 2011 eingehend und billigte diese einstimmig.
Der Jahresabschluss der ADVA AG Optical Networking flr
das Geschéftsjahr 2010 ist damit festgestelit.



Verdnderungen im Vorstand und Aufsichtsrat
Im Vorstand und Aufsichtsrat haben sich im Jahr 2010 keine
Verdanderungen ergeben.

In der Sitzung des Aufsichtsrats vom 16. Dezember 2009
wurde die Bestellung von Brian Protiva, Christoph Glingener,
Christian Unterberger und Jaswir Singh zu Vorstandsmitglie-
dern bis zum 31. Dezember 2011 verlangert. Die entspre-
chenden individuellen Vereinbarungen wurden in Q1 2010
schriftlich getroffen.

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands und
allen Mitarbeitern des Unternehmens und des Konzerns fir
ihre Leistung und ihr Engagement im Jahr 2010.

22. Februar 2011

Flr den Aufsichtsrat:

Ay k-

Anthony Maher
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Corporate Governance-Bericht [

N Innovation

Der Schutz von Daten ist uberlebenswichtig

Die Menge an geschaftskritischen Daten, die von den heutigen Telekommunikationsnetzen
Ubertragen wird, wachst schneller als je zuvor. Die meisten dieser Daten sind fur die Unter-
nehmen uberlebenswichtig und mussen unter allen Umstanden geschutzt werden. Unsere
Sicherheitsfunktionen wurden genau fur diese Anforderungen entwickelt: wir stellen sicher,
dass die Kunden wissen, Was%"ihren Daten auf jedem Teil der Ubertragungsstrecke pas-




Corporate Governance-Philosophie

Gute Corporate Governance nimmt bei ADVA Optical Net-
working einen hohen Stellenwert ein. Die Empfehlungen und
Anregungen des Corporate Governance-Kodex in ihrer je-
weils aktuellsten Form werden im ADVA Optical Networking-
Konzern weitgehend umgesetzt. Die geringfligigen Abwei-
chungen zu den Empfehlungen sind in der Entsprechenser-
kldrung ausfihrlich erldutert und ergeben sich zumeist aus
praktischen Erwagungen aufgrund der Gegebenheiten im
Unternehmen. Sowohl die aktuelle Entsprechenserklarung
als auch frihere Erklarungen stehen allen Aktionaren und
Interessenten auch im Internet auf der Website von ADVA
Optical Networking zur Verfiigung.

Es ist ADVA Optical Networking sehr wichtig, durch die Ein-
haltung hoher Transparenz- und Publizitatsstandards alle
relevanten Interessensgruppen umfassend und gleichbe-
rechtigt Uber die Entwicklungen im Konzern zu informieren
und eine breite Vertrauensbasis zu schaffen. So hat ADVA
Optical Networking beispielsweise die Gehalter seiner Vor-
standsmitglieder bereits seit dem Jahr 2001 einzeln ausge-
wiesen, zunachst freiwillig. Die bestehenden Transparenz-
regelungen hat das Unternehmen bis auf wenige Ausnahmen
bereits umgesetzt, so dass sich hier im Jahr 2010 keine
Neuerungen ergeben haben.
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Entsprechenserklarung

Vorstand und Aufsichtsrat der ADVA AG Optical Networking
gaben am 20. Dezember 2010 gemaB § 161 AktG folgende
Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Gover-
nance-Kodex (,Kodex"”) ab, einschlieBlich der Begriindun-
gen zu den Abweichungen:

,Flr den Zeitraum vom 16. Dezember 2009 (Verdéffentli-
chungsdatum der vorherigen Entsprechenserklarung) bis
zum 1. Juli 2010 bezieht sich diese Erklarung auf den Ko-
dex in der Fassung vom 18. Juni 2009, der am 5. Juli 2009
im Elektronischen Bundesanzeiger veroéffentlicht wurde. Fir
den Zeitraum ab dem 2. Juli 2010 bezieht sich diese Erkla-
rung auf den Kodex in der Fassung vom 26. Mai 2010, der
am 2. Juli 2010 im Elektronischen Bundesanzeiger veroffent-
licht wurde. Bis auf die nachfolgend aufgefiihrten Ausnah-
men hat ADVA AG Optical Networking (,ADVA Optical Net-
working”) den Empfehlungen des Kodex entsprochen und
wird ihnen auch in Zukunft entsprechen:

Selbstbehalt beim Abschluss von
D&O-Versicherungen

ADVA Optical Networking hat fiir die Mitglieder des Vorstand
und die Mitglieder des Aufsichtsrats eine Haftpflichtversiche-
rung (so genannte D&O-Versicherung) abgeschlossen, fir die
ursprunglich keinerlei Selbstbehalt vereinbart war. Seit dem
1. Juli 2010 enthalt diese Haftpflichtversicherung fiir die Mit-
glieder des Vorstands einen Selbstbehalt, nicht jedoch fir
die Mitglieder des Aufsichtsrats (siehe Ziffer 3.8 Absatz 2 des
Kodex). ADVA Optical Networking ist der Auffassung, dass
sich die Motivation und das Verantwortungsbewusstsein der
Mitglieder des Aufsichtsrats bei der Wahrnehmung ihrer Auf-
gaben durch einen solchen Selbstbehalt nicht erhdht.

Vergiitung der Vorstandsmitglieder

und Konzern-Abschluss

Die den Vorstandsmitgliedern im Rahmen ihrer Verglitung
Uiberlassenen Aktienoptionen beziehen sich lediglich auf den
Aktienkurs und somit nicht auf anspruchsvolle, relevante
Vergleichsparameter (siehe Ziffer 4.2.3 Absatz 3 des Kodex).
Nach Auffassung von ADVA Optical Networking kann die Ver-
einbarung von Aktienoptions-basierter variabler Vergutung
auf Basis solcher Vergleichsparamenter zu einer Verringe-
rung an Transparenz fiihren.



Aufsichtsrat

ADVA Optical Networking verlangt nicht, dass der Aufsichts-
ratsvorsitzende zugleich Vorsitzender des Ausschusses ist,
der die Vorstandsvertréage behandelt (siehe Ziffer 5.2 Absatz 2
des Kodex), auch wenn dies faktisch derzeit der Fall ist. ADVA
Optical Networking mdchte bei der Ernennung des Vorsit-
zenden des Ausschusses, der die Vorstandsvertrdage behan-
delt flexibel bleiben.

Weiterhin behandelt der Aufsichtsrat von ADVA Optical Net-
working jegliche Compliance-Fragen unmittelbar und hat
diese Tatigkeit nicht an den Prifungsausschuss delegiert
(siehe Ziffer 5.3.2 des Kodex). Aufgrund des hohen Stel-
lenwerts von Compliance-Angelegenheiten ist ADVA Optical
Networking der Ansicht, dass samtliche Mitglieder des Auf-
sichtsrats in die Behandlung entsprechender Fragen einbe-
zogen werden sollten.

AuBerdem hat ADVA Optical Networking nur fiir Vorstands-
mitglieder, nicht jedoch fir Aufsichtsratsmitglieder eine
Altersgrenze festgelegt (siehe Ziffer 5.4.1 des Kodex). Die
Eignung zum Aufsichtsratsmitglied sollte nach Auffassung
von ADVA Optical Networking nicht vom Lebensalter des
Kandidaten abhdngen.”
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Die ADVA Optical Networking-Aktie (>

Innovation

Erstklassige Synchronisierung und Taktverteilung serienmagig

Die explodierende Nachfrage nach mobilen Breitbanddiensten tberrollt weltweit die Netze
der Mobilfunkanbieter. Diese mussen sich der Herausforderung stellen und konnen sich
dadurch weitere Umsatzpotenziale erschlieBen. Unsere Syncjack™-Technologie bietet den
Netzbetreibern erstklassige Synchronisierungs- und Taktinformationen, die sicherstellen,
dass die Anbieter den Erwartungen ihrer Kunden nach zuverlassigen Diensten gerecht
werden.




Starker Aktien-
kurs-Anstieg

ADVA Optical
Networking

hat sich besser
entwickelt als
samtliche Tech-
nologie-Indizes
und Vergleichs-
unternehmen

Hoher
Streubesitzanteil

Der Kurs der ADVA Optical Networking-Aktie ist im Jahr
2010 stark angestiegen, und zwar von EUR 2,53 am 31. De-
zember 2009 auf EUR 5,86 am 31. Dezember 2010. Dies ist
ein Jahreszuwachs von EUR 3,33 oder 131,6%. In einem vo-
latilen aber sich erholenden Markt hat die Aktie den breiten
Nasdaq Composite Index (+17%) und den TecDAX (Durch-
schnitt der Haupt-Technologietitel im Prime Standard-Seg-
ment der Frankfurter Wertpapierbdrse, +3%) erheblich tber-
troffen. Der Aktienkursverlauf des Unternehmens war zudem
deutlich besser als die Entwicklung eines Portfolios von Tele-
kommunikationsausristern! (+32%).

Zum 31. Dezember 2010 betrug das Grundkapital der Ge-
sellschaft EUR 47.169.136, ein Zuwachs um EUR 1.019.799
im Vergleich zum 31. Dezember 2009. Das hohere Grund-
kapital ist vorwiegend der Ausgabe von 551.471 Stammak-
tien zuzuschreiben. Diese Aktien wurden am 1. Juli 2010 an
Juniper Networks flir eine Beteiligung in Hohe von USD 3,0
Millionen unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben.
Weitere 468.328 neue Aktien wurden im Jahr 2010 infolge
der Uber das Jahr verteilten Austibung von Mitarbeiter-Ak-
tienoptionen aus bedingtem Kapital ausgegeben. Die Aktio-
narsstruktur von ADVA Optical Networking setzte sich zum
Ende des Jahres 2010 wie folgt zusammen: Der Streubesitz
betrug insgesamt 81,6%, inklusive der von Mitgliedern des
Vorstandes und des Aufsichtsrates direkt gehaltenen 1,6%
der ausstehenden Anteile von ADVA Optical Networking. Der
einzige GroBaktionar des Unternehmens, die EGORA-Gruppe,
hielt die tibrigen 18,4% der Aktien. Im Vergleich zum Jahres-
ende 2009 nahm der Streubesitz um 0,4%-Punkte zu. Von
dem im Juni 2009 und Juni 2010 durch die Hauptversamm-
lung eingerdumten Rickkaufsrecht fiir eigene Anteile hat das
Unternehmen wahrend des Jahres keinen Gebrauch gemacht.

! Die in diesem Portfolio enthaltenen Vergleichsunternehmen sind: Adtran,
Brocade, Ciena, Infinera und Tellabs.

Aktiendaten?

Handelsname

Symbol

Borse

Branche

Industriezweig

ISIN DE0005103006/

WKN 510300

ADV

Prime Standard Segment,

TecDAX
Frankfurter
Wertpapierborse

Technologie

Kommunikations-
technologie

Anzahl ausgegebener
Aktien zum Jahresende

2010

Hoéchst-/ Tiefstkurs 2010

Jahresschlusskurs 2010

Marktkapitalisierung

zum Jahresende 2010

Jahresschlusskurs 2009

47.169.136

EUR 6,37/EUR 2,21

EUR 5,86

EUR 276,4 Millionen

EUR 2,53

Aktienkursentwicklung

2010

+131,6%

Kursinformationen basieren auf Xetra-Schlusskursen.
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Unterschiedlich
gute Entwicklung
der Aktienmarkte,
sowohl in den
Schwellenlan-
dern als auch in
den Landern mit
hohem Pro-Kopf-
Einkommen

Aktionarsstruktur

Jahresende 2009 Jahresende 2010

18,8% 18,4%

81,2% 81,6%

Anzahl ausgegebener Aktien

46.149.337 47.169.136

® Streubesitz O EGORA-Gruppe

Die globalen Kapitalmarkte verzeichneten zwar in vielen
Fallen wahrend des Jahres 2010 Zuwachse, allerdings weni-
ger ausgepragt als im Vorjahr. Im Wesentlichen wurden die
Zuwachse verursacht durch die gesamtwirtschaftliche Erho-
lung, Liquiditatsspritzen der Zentralbanken und den starken
Anstieg der Unternehmensgewinne in vielen Regionen und
Branchen. In einigen Landern jedoch, insbesondere in den
Landern der Eurozone, dampften eine besorgniserregende
Staatsverschuldung und hohe Arbeitslosenquoten die op-
timistische Grundstimmung. Trotzdem entpuppte sich das
Jahr 2010 als ein gutes Jahr fur zahlreiche Aktienmarkte.
Gemessen in lokalen Wéhrungen stieg der MSCI World Index
im Jahresverlauf 2010 um 10%, nachdem er im Vorjahr um
23% gestiegen war. Die Schwellenlander entwickelten sich
unterschiedlich, zeigten im Durchschnitt allerdings einen so-
liden Wertzuwachs. Der MSCI Emerging Markets Index legte
im Jahr 2010 in lokalen Wahrungen um 13% zu. Dabei wa-
ren Peru (MSCI Peru Index: +49%), Thailand (MSCI Thailand
Index: +38%), Chile (MSCI Chile Index: +34%) und die Phi-
lippinen (MSCI Philippines Index: +32%) unter den Landern
mit der besten Aktienmarkt-Entwicklung, wahrend Tsche-

chien, Ungarn und Israel als die einzigen drei Schwellenlan-
der negative Renditen in Héhe von jeweils -2% aufwiesen.
Die Mérkte in den Landern mit hohem Pro-Kopf-Einkommen
hatten ebenfalls eine unterschiedlich gute Wertentwicklung.
So legte in Europa im Jahr 2010 der FTSE 100-Index um 9%
zu, wohingegen der Euro Stoxx 50 aufgrund besorgniser-
regender Staatsverschuldung in Griechenland, Irland, Ita-
lien und Spanien um 6% sank. In den USA legte der S&P500
um 13% zu, wahrend Japan einen Riickgang seiner Aktien-
marktbewertung (Nikkei 225: -4%) hinnehmen musste, vor
allem aufgrund des gegeniber EUR und USD starken YEN.
Technologie-Aktien tendierten im Allgemeinen dazu, sich
weitgehend analog zum Gesamtmarkt zu entwickeln (Nas-
daq Composite +17%, TecDAX +3%).

Die ADVA Optical Networking-Aktie hat im Jahr 2010 mit
+131,6% sehr stark zugelegt, ahnlich stark wie im Vorjahr
2009 (+128%). Diese Entwicklung steht im krassen Gegen-
satz zum Kursverlauf zwei Jahre zuvor (2008: -68%).

Ausgehend vom Jahresendkurs 2009 von EUR 2,53 fiel der
Aktienkurs des Unternehmens vor dem Hintergrund sich all-
gemein schwach entwickelnder Aktienmarkte am 8. Februar
2010 auf sein Jahrestief von EUR 2,21. Nach Veroéffentlichung
der Quartalsergebnisse Q4 2009 am 3. Médrz und der Quar-
talsergebnisse Q1 2010 am 29. April verdoppelte sich der
Aktienkurs von ADVA Optical Networking bis Juni auf ein Ni-
veau von etwa EUR 4,40, und das bei gestiegenem Xetra-
Handelsvolumen von durchschnittlich 340 Tausend Aktien pro
Tag in H1 2010 gegenliber 252 Tausend Aktien in H2 2009
und 41 Tausend Aktien in H1 2009. Die Kurserholung ist auf
die Tatsache zuriickzufiihren, dass neben der positiven Ge-
schaftsentwicklung und der guten Marktwachstumsaussich-
ten beide Quartalsverdffentlichungen die Prognosen Uber-
trafen und das Unternehmen zu den Quartalsenden jeweils
Rekordwerte fur die liquiden Mittel und die Nettoliquiditat
berichten konnte.

Technologie-
Werte haben sich
weitgehend analog
zum Gesamt-
markt entwickelt

Sehr gute
Entwicklung der
ADVA Optical
Networking-Aktie
im Jahr 2010



Wiederaufnahme
in den TecDAX im
September auf-
grund der guten
Entwicklung des
Aktienkurses

und der Handels-
liquiditat

ADVA Optical
Networking-
Aktie gegeniber
vergleichbaren
Unternehmen
der Branche
niedrig bewertet

Am 20. September 2010 wurde ADVA Optical Networking
zum wiederholten Mal in den TecDAX aufgenommen, Deutsch-
lands wichtigsten Technologie-Aktienindex. Die Griinde daflir
lagen im starken Kursanstieg und der deutlich verbesserten
Handelsliquiditat des Unternehmens. Sowohl die Indexauf-
nahme von ADVA Optical Networking als auch die Verdoffent-
lichung der Q2 2010-Ergebnisse am 22. Juli und der darauf-
folgenden Q3 2010-Ergebnisse am 21. Oktober, die jeweils
im Rahmen oder Uber den Erwartungen lagen, halfen dem
Aktienkurs des Unternehmens, seinen Aufwartstrend im
weiteren Verlauf des Jahres fortzusetzen. Das Jahreshoch
flr 2010 erreichte die Aktie am 17. Dezember bei EUR 6,37.
ADVA Optical Networking beendete das Jahr 2010 mit einem
Aktienkurs von EUR 5,86 und einer Marktkapitalisierung von
EUR 276,4 Millionen.

Im Vergleich zu anderen borsennotierten Vergleichsunterneh-
men der Telekommunikationsausrister-Branche wies ADVA
Optical Networking zum Jahresende 2010 trotz des starken
Aktienkurs-Anstiegs in den Jahren 2009 und 2010 in der Ge-
samtbetrachtung eine noch niedrige Bewertung auf. Aktu-
ell, am 15. Februar 2011, erreicht ADVA Optical Networking
bei einem Aktienkurs von EUR 7,75 eine Marktkapitalisierung
in Hohe von EUR 365,7 Millionen und damit eine Bewertung
Uber dem Niveau zum Jahresende 2010. Gemessen an den
Verhaltniskennzahlen Unternehmenswert/Umsatz, Unter-
nehmenswert/Betriebsergebnis und Kurs/Gewinn ergibt sich
flr das Jahr 2011 ein erheblicher Bewertungsabschlag. ADVA
Optical Networking erwartet, dass sich eine weiterhin erfolg-
reiche Ergebnisentwicklung und Unternehmenswachstum
in einer angemessenen Bewertung niederschlagen werden.

Kursentwicklung 2010 im Vergleich
(in %, indexiert)
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® ADVA Optical Networking
® TecDAX

® Vergleichsunternehmen™
Nasdaq Composite

* Die Daten der Vergleichsunternehmen ergeben sich aus dem arithmetischen
Mittel der Aktienkurse von Adtran, Brocade, Ciena, Infinera und Tellabs.
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Investor Relations-Ruckblick und Finanzkalender %

Schnelligkeit zum Nutzen der Kun

Schnellste Ubertragungstechnik bringt Wettbewerbsvorteile

Heutzutage gibt es Datenltbertragungs-Anwendungen, bei denen Bruchteile von Sekunden
entscheidend sind. Im Jahr 2010 haben wir kontinuierlich an der Verringerung der Signallaufzeit
in unserer Ubertragungstechnik gearbeitet. Damit stellen wir sicher, dass unseren Kunden die
weltweit beste Netzlosung zur Verfugung steht.




Investor Relations-

Aktivitaten
wurden erheblich
ausgeweitet

Erstmalig Finanz-
analysten- und
Investorentag
veranstaltet

Die Schwerpunkte der Investor Relations-Arbeit im Jahr 2010
wurden insbesondere beeinflusst durch:

¢ Nachhaltiges und starkes Marktwachstum, iberproportio-
nales Umsatzwachstum und steigende Profitabilitat

e Wiederaufnahme in den TecDAX-Index und Anstieg der
Handelsliquiditat

e Weitere Erh6hung der Qualitdt der betrieblichen Abldufe

Das Interesse der Finanzoéffentlichkeit, Informationen Uber
ADVA Optical Networking zu erhalten, hat in einem schwie-
rigen gesamtwirtschaftlichen Umfeld im Jahr 2010 erheblich
zugenommen. Das ist zurickzufiihren auf die allgemeinen
Marktwachstums-Aussichten, das starke Umsatzwachstum
und die steigende Profitabilitat des Unternehmens. ADVA
Optical Networking hat seine Investor Relations-Aktivitaten
im Jahr 2010 erheblich ausgeweitet. Das Unternehmen hat
insgesamt 26 Roadshows (2009: 15) in London, Frankfurt
am Main, New York, Boston, Chicago, Edinburgh, Genf, Hel-
sinki, Kéln/Dusseldorf, Mailand, Paris, Stockholm, Toronto,
Wien und Zirich veranstaltet sowie Gber 170 Einzelgespra-
che (2009: dber 70) gefuihrt. ADVA Optical Networking pra-
sentierte sich 2010 auf insgesamt sechs Investorenkonfe-
renzen flr institutionelle Investoren (2009: 4), darunter vier
branchentibergreifende Konferenzen und zwei Veranstaltun-
gen mit Technologieschwerpunkt. Diese Konferenzen wur-
den organisiert von Close Brothers Seydler Bank, Deutsche
Bank, Jefferies, Needham und UniCredit. Im September 2010
veranstaltete ADVA Optical Networking seinen ersten Fi-
nanzanalysten- und Investorentag. Alle vier Vorstandsmit-
glieder waren bei dieser Veranstaltung in Martinsried/Min-
chen anwesend.

Die Finanzoffentlichkeit wurde auBerdem durch 26 Presse-
mitteilungen, vier Ad hoc-Meldungen, Quartalsberichte und
regelmaBige Telefonkonferenzen Uber alle wesentlichen
Entwicklungen bei ADVA Optical Networking informiert. Wei-
terhin hat das Unternehmen Uber das ganze Jahr hinweg
auf dem Investor Relations-Portal auf seiner Internetseite
www.advaoptical.com umfangreiche Informationen aktuell
zur Verflgung gestellt, darunter die vollsténdigen Nieder-
schriften der archivierten Telefonkonferenzen.

Zum Jahresende 2010 berichteten sechs Finanzanalysten
(Jahresende 2009: 6) regelmaBig Uber die Aktie von ADVA
Optical Networking.
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> Berichterstattung

> Finanzkalender

> Investor Relations-Kontakt
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Erhebliche Ver-
besserung der
Handelsliquiditat

Wiederaufnahme
in den TecDAX-
Index

Erfolgreiche
ordentliche Haupt-
versammlung

RegelmagBige Berichterstattung durch Finanzanalysten

(zum 31. Dezember 2010)
Unternehmen

Arete Research Services Alban Cousin

Name des Finanzanalysten Ort

London, Vereinigtes Kdnigreich

Deutsche Bank Benjamin Kohnke

Frankfurt am Main, Deutschland

Kalliwoda Research

Norbert Kalliwoda

Frankfurt am Main, Deutschland

Silvia Quandt Bank

Jacques Abramowicz

Frankfurt am Main, Deutschland

UniCredit

Glnther Hollfelder

Minchen, Deutschland

WestLB Thomas Langer

Aufgrund des gesunden Wachstums im Markt von ADVA Op-
tical Networking, Gberproportionalem Umsatzwachstum und
steigender Profitabilitédt hat sich die Handelsliquiditat der
Aktie von ADVA Optical Networking im Jahr 2010 insgesamt
wesentlich verbessert. Die Wiederaufnahme in den TecDAX-
Index, ein hoher Streubesitzanteil, der wahrend des gesam-
ten Jahres zwischen 81% und 82% lag, und die Investor Re-
lations-Aktivitaten des Unternehmens haben im Jahr 2010 zu
einer starken Verbesserung der Handelsliquiditat gegeniber
dem Vorjahr gefiuihrt. Das durchschnittliche Xetra-Handels-
volumen lag im Jahr 2009 bei 299 Tausend Aktien pro Tag
oder um 102% Uber dem entsprechenden Wert des Vorjah-
res von 148 Tausend Aktien pro Tag.

Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft fand am
9. Juni 2010 in Meiningen statt. Alle Tagesordnungspunkte
wurden mehrheitlich beschlossen, darunter die Ermachti-
gung zum Erwerb eigener Aktien. Die Hauptversammlung
beschloss an diesem Tag ebenso die variable Verglitung des
Aufsichtsrats fir 2009 und bestellte die Price Waterhouse
Coopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprifungsgesellschaft
zum Abschlusspriifer 2010.

Dusseldorf, Deutschland

Die Kapitalmarktkommunikation in Deutschland basiert auf
einer Vielzahl sich haufig andernder rechtlicher Regelungen,
wie zum Beispiel dem Aktiengesetz (AktG) oder dem Wert-
papier-Handelsgesetz (WpHG). Als Unternehmen im Prime
Standard-Segment der Frankfurter Wertpapierbérse erfillt
ADVA Optical Networking bereits seit seinem Bérsengang im
Jahr 1999 die héchsten Anforderungen an eine offene und
transparente Kommunikation und begriBt daher alle Rege-
lungen, die zu mehr Transparenz und Information fur die An-
leger fihren. Die Einhaltung der verscharften Vorschriften
und die Durchfiihrung der entsprechenden Informations- und
AufklarungsmaBnahmen im Unternehmen werden, wie auch
der Corporate Governance-Kodex, von der Rechtsabteilung
von ADVA Optical Networking laufend Gberwacht.

Erflllung hdchster
Anforderungen

an eine offene
und transparente
Kommunikation
mit dem Kapital-
markt hat einen
hohen Stellenwert
bei ADVA Optical
Networking



Finanzkalender

Veroéffentlichung des
Drei-Monatsberichts 2011

Ordentliche
Hauptversammlung

Veroéffentlichung des
Sechs-Monatsberichts 2011

Veroffentlichung des
Neun-Monatsberichts 2011

20. April 2011
Martinsried/Minchen,
Deutschland

16. Mai 2011
Meiningen, Deutschland

21. Juli 2011
Martinsried/Minchen,
Deutschland

20. Oktober 2011
Martinsried/Minchen,
Deutschland

Investor Relations-Kontakt

Wolfgang Guessgen

Vice President

Investor Relations & Treasury
t +49 89 89 06 65 940
wguessgen@advaoptical.com

Karin Tovar

Manager

Investor Relations

t +1 201 940 7212
ktovar@advaoptical.com
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Geschaftsuberblick

Unternehmensziel
Technologie

Markt und Wachstumstreiber
Produkte

Regionen und Kundengruppen
Vertrieb und Marketing
Operations
Produktentwicklung

Qualitatsmanagement

pES——
& -

Schnelligkeit zum Nutzen der Kunden

Neue Chancen entdecken

Cloud Computing verandert unser-Arbeltsleben Neue Anwendungen schaffen
neue Geschaftsmoghchkelten und transformleren betriebliche Ablaufe. Um die -
neten Chancen voll zu nutzen muss das Telekommunlkatlonsnetz enorme
Bandbreiten bereitstellen und dabei sehr sicher sein. Die neueste Version un-
serer FSP 3000-Plattform wurde entwickelt, um speziell diese Anforderungen
zu erfiillen. Damit ermdglicht unsere Ubertragungstechnik eine neue Ara von

Geschaftsprozessen und den damit verbundenen Erfolg.



Zuverlassiger
Partner flr
innovative Uber-
tragungstechnik

Wellenlangen-
Multiplex-Techno-
logie (WDM) ver-
vielfacht die Uber-
tragungskapazitat
von Glasfasern

Unternehmensziel

ADVA Optical Networking ermdglicht fortschrittliche Tele-
kommunikationsnetze. Das Ziel des Unternehmens ist es,
ein zuverlassiger Partner fur innovative Optical+Ethernet-
Transportlésungen zu sein, die die Einfihrung von leistungs-
fahigen Netzen fir fortschrittliche Daten-, Datensicherungs-,
Sprach- und Videodienstleistungen beschleunigen.

Technologie

ADVA Optical Networking entwickelt, produziert und ver-
treibt Ubertragungstechnik fiir fortschrittliche Telekom-
munikationsnetze. Die Produkte des Unternehmens basie-
ren auf der Kombination von glasfaserbasierter optischer
Technologie und dem Ubertragungsprotokoll ,Ethernet”
(Optical+Ethernet) mit intelligenter Software.

Optical

Die Glasfaser ist das optimale Medium, um groBe Daten-
mengen Uber weite Strecken zu transportieren. Das Band-
breitenlangenprodukt der Glasfaser - also die GréBe der
zu Ubertragenden Bandbreite multipliziert mit der zu Gber-
briickenden Strecke - ist unibertroffen und Ubersteigt bei
weitem die Werte von Kupfer- und Drahtlos-Verbindungen.
Daher ist die Datenibertragung per Glasfaserkabel die un-
bestrittene Grundlage aller Hochgeschwindigkeitsnetze.
Die optische Ubertragungstechnik von ADVA Optical Net-
working basiert auf der Wellenldngen-Multiplex-Technologie
(Wavelength Division Multiplexing, WDM). Bei WDM werden
mehrere Datenstréme zugleich Gber eine Glasfaser Uibertra-
gen, indem jedem Datenstrom eine andere Wellenldnge zu-
gewiesen wird. Jede einzelne Wellenlange (insgesamt bis zu
160 Wellenlangen) kann dabei eine andere Sprach-, Video-,
Daten- oder Datensicherungsanwendung transportieren. Die
Zusammenfassung (das ,Multiplexen”) dieser Wellenldangen

am einen Ende des Glasfaserkabels, der Transport der Wellen-
ldngen Uber eine Strecke und die darauf folgende Separierung
(das ,,De-Multiplexen”) der Wellenldangen am anderen Ende
vervielfacht die Kapazitat eines Glasfaserkabels und macht
die Datenlibertragung wirtschaftlicher. WDM unterstitzt alle
Daten-Protokolle und Ubertragungsgeschwindigkeiten und
ist die Basis-Technologie fur alle Hochgeschwindigkeitsnetze.

Ethernet

Ethernet ist das am Markt vorherrschende Datenlbertra-
gungsprotokoll flir moderne Netze und unterstitzt eine Viel-
zahl von Kommunikationsanwendungen. ADVA Optical Net-
working stellt Ethernet-optimierte Ubertragungstechnik fiir
Glasfaser- oder Kupferkabelverbindungen zur Verfligung. Da-
mit wird Unternehmen Zugang zum Netz eines Netzbetrei-
bers verschafft. Zudem ist Ethernet eines der Hauptprotokolle
zur Datenlibertragung in optischen Hochgeschwindigkeits-
netzen flir den Weitertransport des Verkehrsaufkommens
aus den Zugangsnetzen und die Verbindung zwischen den
Hauptverkehrsknoten im Kernnetz (siehe Abschnitt ,Opti-
cal” weiter oben).

Automatisierte Optical+Ethernet Losung

Die Kombination von optischer Datenlibertragung und Ether-
net-optimierter Datenverarbeitung (Optical+Ethernet) ist die
ideale Lésung, um Daten-, Datensicherungs-, Sprach- und
Videoanwendungen mit hohen Ubertragungsgeschwindig-
keiten verfligbar zu machen. Die Ubertragungstechnik ist
durch intelligente Software automatisiert, was die Benut-
zerfreundlichkeit erh6ht und die Netzsteuerung vereinfacht.

ADVA Optical Networking deckt mit seinen Optical+Ethernet-
Lésungen von der Produktentwicklung lGber die Produktion
bis hin zum Service nach dem Verkauf den gesamten Wert-
schopfungsprozess ab. Der folgende Abschnitt beschreibt
einige der wichtigen Markttrends, die das Geschaftswachs-
tum des Unternehmens vorantreiben.

Ethernet ist

das dominie-
rende Protokoll
flr moderne
Datentiibertragung

Optical+Ethernet
mit intelligenter
Software = Funda-
ment flir moderne
Hochgeschwindig-
keitsnetze
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> Markt und Wachstumstreiber

Drei groBteils
unabhangige
Marktbereiche
treiben das
Wachstum

Das innovative
Produktportfolio
verbessert die
Funktionalitat
der Kundennetze
und macht sie
kostenginstiger

Web 2.0 treibt
den Bandbreiten-
bedarf in die Hohe

Markt und Wachstumstreiber

Der Markt von ADVA Optical Networking umfasst WDM-ba-
sierte Netzldsungen sowie Ethernet-optimierte Transport-
und Datenaggregations-Lésungen. Dieser Markt setzt sich
aus drei Teilbereichen mit klar erkennbaren Wachstumstrei-
bern zusammen, die groBteils unabhangig voneinander sind:
Infrastruktur fir Netzbetreiber, Ethernet-Zugangslésungen
flr Netzbetreiber und Unternehmensnetze.

Mit fortschrittlichen Produkten ermdglicht ADVA Optical
Networking es Netzbetreibern und Unternehmen, intelligente
Dienste bereitzustellen, ihre Netze zu vereinfachen und ihre
Netzinfrastruktur fir kiinftiges Wachstum skalierbar zu ma-
chen. Der im Markt fihrende Ansatz des Unternehmens,
Optical+Ethernet-Technologien mit intelligenter Software in
einer integrierten Produktfamilie zu vereinen, ist von sehr
groBem Nutzen fir Netzbetreiber, die sich hdhere Verfug-
barkeitsraten, automatisierten Betrieb und erweiterte Flexi-
bilitat fur viele verschiedene Dienste und Netzarchitekturen
winschen. Zudem profitieren die Kunden von ADVA Optical
Networking von der leistungsfahigen Software und den Funk-
tionen zur Bereitstellung von Anwendungen. Damit wird das
Netz in seiner Gesamtheit gesteuert und kontrolliert, wobei
die Kosten gesenkt werden und die Dienstglite erhdht wird.

Infrastruktur fiir Netzbetreiber

Der Hauptwachstumstreiber im Marktteilbereich Netzinfra-
struktur ist die Nachfrage der privaten Haushalte und Ge-
schaftskunden nach so genannten Web 2.0-Anwendungen.

Diese Nachfrage nach Bandbreite fiihrt weltweit zu einem
starken Anstieg des Netzverkehrs. Private Haushalte fra-
gen schnelleren Zugang zur stets wachsenden Informations-
fllle des Internets nach. Zusatzlich wiinschen sie sich Breit-
bandverbindungen, um digitale Bilder zu tauschen, Videos
anzusehen und an Online-Spielen und anderen Anwendun-
gen mit Datenaustausch unter Gleichberechtigten (so ge-

nannte Peer-to-Peer-Anwendungen) teilzunehmen. Video-
dienste (inklusive Video auf Abruf, Internetfernsehen und
Austausch von Videodateien) sind die beliebtesten Anwen-
dungen bei privaten Haushalten. Die Nachfrage nach hoch-
wertigen Videoanwendungen zwingt Netzbetreiber dazu,
ihre Netze schnell auszubauen, damit sie intelligente Triple
Play-Dienste (Daten, Sprache und Video) bereitstellen kén-
nen und fur kinftiges Wachstum geristet sind. Geschéfts-
kunden haben begonnen, Cloud Computing-Angebote in ihre
EDV-Landschaft einzubauen und bendtigen hierzu breitban-
dige Ubertragungstechnik. Die Rechenzentren, die die von
den Geschéaftskunden nachgefragten Software-Applikatio-
nen bereitstellen, missen Uber eine leistungsfahige Netzin-
frastruktur erreicht werden.

Ein Netzausbau fir Triple Play-Anwendungen ist nicht ganz
unproblematisch. Die Netzbetreiber haben damit begonnen,
pro Haushalt Bandbreiten von mehreren Mbit/s zur Verfi-
gung zu stellen und peilen dabei an, die Kapazitat schon
bald auf 100 Mbit/s auszubauen. Dieser Wert liegt um mehr
als den Faktor 1.000 hoher als die benétigte Bandbreite flir
die herkdmmliche Sprachibertragung. Er vervielfacht sich
mit der Anzahl der Endkunden. So muss ein Netzbetreiber
an einem Netzknoten, der 100 Haushalte mit den neuen
bandbreitenstarken Zugangen versorgt, bereits die 100.000-
fache Bandbreite zur Verfiigung stellen.

Den Netzbetreibern stehen verschiedene Méglichkeiten zur
Auswabhl, ihren Kunden Breitbandverbindungen zur Verfligung
zu stellen. Die etablierten Telekommunikationsunterneh-
men setzen oftmals auf DSL-Technologie (Digital Subscriber
Line), um die Kapazitat ihrer Telefonendleitungen zu erhé-
hen. Die Leitungen bestehen aus einem Paar Kupferadern,
das in fast allen Haushalten zur Verfligung steht. Eine gute
Alternative hierzu sind Koaxialkabel, die typischerweise im
Eigentum von Kabelnetzbetreibern stehen. Diese Kabelnetz-
betreiber erweitern derzeit ihr Angebot und werden damit
zu so genannten Multiple Service Operators (MSOs). Zudem
sind neuerlich Aktivitaten zu beobachten, die die Glasfaser

Netzbetreiber
setzen flr den
Anschluss von

Teilnehmern auf
unterschiedliche

Technologien



ADVA Optical
Networking liefert
eine skalierbare
universelle Trans-
portlésung fur alle
Zugangsnetze

bis in die Wohnung oder das Wohngebaude bringen (Fiber-
To-The-Home oder Fiber-To-The-Building). Dadurch stehen
Anschliisse mit einem Maximum an Bandbreitenkapazitat zur
Verfligung. Nicht zuletzt sind Drahtlosverbindungen verflig-
bar. Die bekanntesten Vertreter dieser Verbindungen sind
UMTS (Universal Mobile Telecommunications System) - oft
auch als dritte Generation (3G) des Mobilfunks bezeichnet
- sowie die kommende vierte Generation (4G) in Form von
LTE (Long Term Evolution) und WiMAX (Worldwide Interope-
rability for Microwave Access). All diese Verbindungen stel-
len ebenfalls mehr Bandbreite je Endkunde zur Verfligung
als die herkdmmliche Telefon-Technologie.

Flr Netzbetreiber besteht die Herausforderung darin, mog-
lichst vielen Kunden Verbindungen mit hoher Bandbreite zu
moglichst geringen Kosten anzubieten. Das bedeutet, die be-
stehende Infrastrukturinsbesondere in der ,letzten Meile” gut
auszulasten und intelligente Investitionen in neue Technologie
zu tatigen, die das Wachstum und sich entwickelnde Anwen-
dungen unterstiitzen. Der Trend zu Pauschaltarif-basierten
Preismodellen, die steigenden Kosten fiir Arbeitskrafte und
andere Ressourcen sowie der drastische Anstieg der Band-
breite pro Endkunde verlangen nach neuen und leistungs-
fahigeren Netzkonzepten. Die zugrunde liegende Netzinfra-
struktur muss um ein Vielfaches wachsen und einfacher zu
handhaben sein. Die Glasfaser-basierte Ubertragungstech-
nik rickt dabei naher an den Endkunden heran und stellt die
einzige praktikable Losung flr die geblindelte Weiterleitung
der Daten zum Kernnetz dar.

ADVA Optical Networking unterstitzt Netzbetreiber dabei,
ihre Netze zu vereinfachen und eine skalierbare und zukunfts-
sichere Netzinfrastruktur aufzubauen. Die Optical+Ethernet-
Transportldsungen des Unternehmens ermdglichen es den
Netzbetreibern, die verschiedenen Datenstrome aus unter-
schiedlichen Zugangstechnologien auf einer einzigen Trans-
portplattform zusammenzufassen. Die geblindelte Weiter-
leitung von Daten von Kupfer-, Koaxial-, Glasfaser- und
Drahtlos-Zugangsverbindungen Uber eine einzige Plattform

vermeidet den kostenintensiven Betrieb von parallelen Sys-
temen. Zudem bietet ADVA Optical Networking eine der am
starksten skalierbaren Plattformen am Markt an, die einen
nahtlosen Transport vom Endkunden bis hin zum Kernnetz
ermdglicht. Damit kénnen Netzbetreiber kleinere Netz-Zu-
gangsknoten eliminieren und so die Betriebskosten dieser
Knoten einsparen.

Die Fahigkeit, mehr Endkunden mit mehr Bandbreite von we-
niger Standorten zu versorgen, die sich ndher am Kern des
Netzes befinden, erlaubt es den Netzbetreibern, ihre Netze
zu verschlanken und gleichzeitig die Zufriedenheit der End-
kunden zu erhéhen. Energie-intensive Gerate, die zur Da-
tenverarbeitung im Netz nétig sind, kdnnen auf eine gerin-
gere Zahl an Standorten konzentriert werden. Dies flhrt zu
einer stromsparenden Netzarchitektur, die einfacher zu be-
treiben ist.

Ethernet-Zugangsléosungen fiir Netzbetreiber

Der Hauptwachstumstreiber im Marktteilbereich Ethernet-
Zugangsldsungen flir Netzbetreiber ist der Wechsel von eta-
blierten Technologien wie SONET/SDH (Synchronous Optical
Network/Synchronous Digital Hierarchy), ATM (Asynchro-
nous Transfer Mode) und Frame Relay hin zu intelligenten
und vereinheitlichten Ethernet-basierten Transportlésungen
und Diensten. Dieser Wechsel wird geschtirt durch den er-
hohten Bandbreitenbedarf von mobilen Endgeraten sowie von
Geschaftskunden, die Uber das Festnetz angebunden sind.

Der Erfolg von mobilen Hochgeschwindigkeits-Endgeraten
und den dazugehérigen Datendiensten sowohl bei Privat-
kunden als auch bei Geschéaftskunden hat ein interessan-
tes neues Geschaftsfeld fir Mobilfunkbetreiber geschaffen
- stellt aber auch ihre Netztechnik vor groBe Herausforde-
rungen. Um die neuen Dienste anzubieten war es nétig, die
Mobilfunkbasisstationen auf die neue 3G-Technik aufzuris-
ten. Plane fur den nachsten Schritt zu 4G sind vielerorts be-
reits im Entstehen. Wahrend beide Technologiegenerationen
mehr Bandbreite Gber die Luftschnittstelle zum Endgerat lie-

Mehr Bandbreite
fir mehr End-
kunden bei gleich-
zeitig weniger
Netztechnik-
Standorten und
geringerem
Stromverbrauch

Unternehmen und
Mobilfunkbetreiber
setzen zunehmend
auf das Ethernet-
Protokoll als
Anbindungslésung

Mobilfunkbetreiber
profitieren von
datenoptimierter
Hochgeschwindig-
keits-Anbindung
ihrer Basis-
stationen
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Unternehmen
bendtigen mehr
Bandbreite, hohe
Ubertragungs-
qualitat und hohe
Netzverfiigbarkeit

Rasante Zunahme
der Bedeutung
von Ethernet fiir
Netzbetreiber

fern, missen die Netzbetreiber sich nun auch Gedanken Uber
eine bessere Anbindung der Basisstation zum Kernnetz ma-
chen. Traditionell wurden Basisstationen Uber die SONET/
SDH Technik angebunden, teils tGber Mietleitungen, teils Giber
Richtfunk. Die Anbindung fiir hohe Bandbreiten muss nun
starker fur die Datenibertragung optimiert werden. Ether-
net ist hier die beste Lésung, sowohl fur leitungsgebundene
Technik als auch fir Richtfunk. Damit ldsst sich der Daten-
durchsatz signifikant erhdhen, ohne die Kosten im gleichen
MaBe wie die Bandbreite zu erhdhen.

Die Nachfrage nach Bandbreite zeigt sich auch im Markt fur
Geschaftskunden. Die Unternehmen fragen Hochgeschwin-
digkeitsdienste nach, die geografisch verteilte Standorte
verbinden, um Daten wirtschaftlicher austauschen und spei-
chern zu kénnen. Unternehmenskunden haben in der Regel
zwei Moglichkeiten, ihre Standorte miteinander zu verbin-
den: Sie kdnnen ein eigenes Netz aufbauen und betreiben
oder sich an einen Netzbetreiber wenden, der ihnen die be-
noétigten Verbindungen bereitstellt. Im Unterschied zu priva-
ten Endkunden bendétigen die Unternehmen nicht nur hohe
Bandbreiten, sondern haben auch strikte Anforderungen an
Dienstglite, Netzleistung und Netzverfligbarkeit. Die Netz-
betreiber kdnnen fir dieses Mehr an Qualitat einen Aufpreis
verlangen, missen jedoch ihr Angebot durch Leistungsver-
trage untermauern.

Die meisten Unternehmensnetze basieren heute auf der
Ethernet-Technologie. Diese Technologie hat sich als vorherr-
schendes Datenprotokoll fur lokale Netze (Local Area Net-
works, LANs) durchgesetzt. Ethernet wurde urspriinglich als
offenes Netz flir universelle Verbindungen ohne Zugangs-Dis-
kriminierung entwickelt, um Computer innerhalb einer einzel-
nen Organisation miteinander zu verbinden. Im Vordergrund
standen niedrige Kosten, eine einfache Netzanbindung/-tren-
nung, eine nicht diskriminierende Verteilung von nicht ga-
rantierter Bandbreite und das automatische Erkennen von
Netzgerdten. Die Einfachheit des Ethernet-Protokolls, die
Nahe zum Internet-Protokoll (Internet Protocol, IP) und die

Anpassungsfahigkeit an neue IP-basierte Technologien hat
seine Beliebtheit im Unternehmensmarkt soweit gesteigert,
dass es nahezu universell eingesetzt wird. Diese Beliebt-
heit hat die Geratestlickzahlen in die Hohe getrieben und
die Kosten fir die Basiskomponenten auf ein sehr geringes
Niveau gesenkt.

Die Verwendung von Ethernet in den Netzen der Netzbetrei-
ber erfordert einige konzeptionelle Anderungen, da Netz-
betreiber eine groBe Anzahl von Kunden Uber eine gemein-
same Plattform versorgen. Die kundenindividuellen Dienste
der Netzbetreiber missen in hohem MaBe abhérsicher sein
und geschutzt vor einer Fehlleitung der Datenstréme zu und
von anderen Kunden. Auch muss sichergestellt sein, dass im
Rahmen eines Dienstes flir einen Kunden auftretende Feh-
ler sich nicht auf die Dienste fur andere Kunden ausbreiten.
Weiterhin soll (ber Zugangskontrollen sichergestellt sein,
dass jeder Kunde erhélt (und nur erhalt), woflr er bezahlt.
SchlieBlich muss eine gewisse Dienstglite garantiert sowie
die zu erbringende Leistung vertraglich im Detail festge-
legt werden. ADVA Optical Networking hat bei den Ether-
net-Zugangsldosungen fir Netzbetreiber eine marktfihrende
Position erreicht. Mit diesen Losungen wird es Netzbetrei-
bern mdglich, intelligente Ethernet-Dienste Uber jedes phy-
sische Medium bereitzustellen, beispielsweise Uber Glasfa-
ser oder Kupfer. Die einzigartige Etherjack®-Software von
ADVA Optical Networking zur Netzabgrenzung bietet bei-
spiellose Funktionen zur Dienste-Definition und zum Netz-
management (Operations, Administration, Maintenance &
Provisioning oder OAM&P-Funktionen). Damit wird es den
Netzbetreibern mdglich, ihren Endkunden ein Hochstmafi
an Dienstglite zu garantieren.

Die groBe Beliebtheit von Ethernet bei Unternehmenskun-
den, die zunehmende Nachfrage von Mobilfunkbetreibern
nach Ethernet-basierter Anbindung fir ihre Basisstationen
und die stark wachsende Akzeptanz von Ethernet bei Netz-
betreibern sowie die Ublicherweise im Vergleich mit auf eta-
blierten Protokollen wie Frame Relay und ATM basierten Net-

ADVA Optical
Networking ist
Marktfuhrer

fur Ethernet-
Zugangslésungen
fur Netzbetreiber
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zen niedrigeren Betriebskosten eines Ethernet-Netzes haben
der Ethernet-Technologie den Weg bereitet, in absehbarer
Zukunft die etablierten Protokolle zu ersetzen.

Unternehmensnetze

Der Hauptwachstumstreiber im Marktteilbereich Unterneh-
mensnetze ist die wachsende Notwendigkeit von Unterneh-
men, eine zuverldssigere und effizientere EDV-Infrastruktur
aufzubauen, die sie vor Datenverlust schiitzt. Der Totalverlust
von betriebsnotwendigen Daten ist fir viele Unternehmen
eine sehr groBe Bedrohung, die zur Zerstérung oder ernsthaf-
ten Beeintrachtigung der Geschaftsgrundlage flihren kann.
Zudem basieren immer mehr Geschéftsablaufe auf der Ver-
fligbarkeit elektronischer Plattformen. Systemausfalle fiih-
ren damit zu UmsatzeinbuBen, unproduktivem Mitarbeiter-
einsatz und Rufschddigung des betroffenen Unternehmens.

Wahrend Ethernet-Dienste bandbreitenintensive Verbindun-
gen zwischen lokalen Netzen an mehreren Standorten ermdg-
lichen kénnen, sorgen sich die EDV-Verantwortlichen in den
Unternehmen auch zunehmend um die Kosten, die Sicher-
heit und die Verfligbarkeit ihrer Geschaftsdaten. Das flhrt
dazu, dass zahlreiche GroBunternehmen oder Forschungs-
und Bildungseinrichtungen eigene private Netze aufbauen,
um ein hoheres MaB an Kontrolle zu haben. Zudem produ-
zieren Finanzinstitute, Versicherungen und andere Fortune
1000-Unternehmen in hohem Tempo groBe Mengen betriebs-
kritischer Daten. Der Verlust von Daten, nicht nur von ge-
schaftskritischen, gefahrdet den Fortbestand des Unterneh-
mens und ist zudem kostspielig. Diese Besorgnis wird durch
regulatorische Auflagen wie die Basel II- und Sarbanes-
Oxley-Regelwerke noch verstarkt. Damit wird sichergestellt,
dass sich das Augenmerk der Unternehmen auch weiterhin
auf Datensicherungslosungen richtet. Wahrend Speicher-
netze (Storage Area Networks, SANs) die lokale Auslas-
tung der EDV-Ressourcen verbessern und die wirtschaftli-
che Handhabung von stark wachsenden Datenmengen an
einem Standort ermdéglichen, wiinschen sich immer mehr
Unternehmen weiter reichende Lésungen fir die Betreuung

ihrer Rechenzentren. Die nachste Entwicklungsstufe hierzu
ist die Verteilung von Speicher-Ressourcen auf eine Reihe
unterschiedlicher Standorte: Mit einem geografisch gestreut
aufgebauten Speichernetz erreicht der Unternehmenskunde
bei verringerten Kosten und erhéhter Produktivitdt vormals
unerreichte Datenverfugbarkeitsraten. Die optische WDM-
Technologie ist die einzig sinnvolle Losung fir Unternehmen,
die eine raumlich verteilte Hochleistungs-Speicherlésung ein-
setzen wollen, um die Fortfiihrung der Geschaftsprozesse
und die jederzeitige Datenverfiigbarkeit selbst bei Komplet-
tausfall eines Standortes sicherzustellen.

Da eine zunehmende Zahl an Geschaftsprozessen auf der
Verfligbarkeit elektronischer Plattformen basiert, wird es
auch fur Unternehmen aus weiteren Branchen (beispiels-
weise aus dem Gesundheits- und Bildungssektor) wirtschaft-
lich immer interessanter, eigene Netze aufzubauen. Das Ent-
stehen von so genannten Mega-Datenzentren und die damit
verbundenen neuen Geschaftsmodelle fir das Auslagern von
EDV-Infrastruktur (Utility Computing, Cloud Computing und
Server-Virtualisierung) erfordern mehr und bessere Hochge-
schwindigkeits-Ubertragungstechnik und veréndern die Art
und Weise, in der Unternehmen ihre EDV-Bediirfnisse abde-
cken. All diese Entwicklungen vergroBern den Zielmarkt von
ADVA Optical Networking.
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Optical+Ethernet
= Intelligenz,
Bediener-
freundlichkeit,
Skalierbarkeit

WDM bedeutet
maximale
Skalierbarkeit

Die innovativen
Produkte von
ADVA Optical
Networking
vereinfachen
Netzstruktur
und -betrieb und
reduzieren den
Stromverbrauch

Produkte

Die Portfolio-Strategie von ADVA Optical Networking basiert
auf innovativen Optical+Ethernet-Lésungen, die die Starken
der beiden Basistechnologien mit intelligenter Software in
einer Produktfamilie vereinen, der so genannten Fiber Ser-
vice Platform (FSP). Das Unternehmen strebt an, sich als
zuverlassiger Partner zu etablieren, indem es fortschritt-
liche Transportldsungen bereitstellt, die intelligent, bedie-
nerfreundlich und skalierbar sind. Damit erhéht ADVA Opti-
cal Networking letztlich das Umsatzpotential seiner Kunden
und senkt ihre Gesamtkosten.

Die Kompetenz von ADVA Optical Networking in der opti-
schen Ubertragungstechnik basiert im Wesentlichen auf der
WDM-Technologie, die in der FSP 3000-Plattform eingesetzt
wird. WDM erméglicht die gleichzeitige Ubermittlung vonei-
nander unabhéangiger Anwendungen Uber eine gemeinsame
Glasfaser-Infrastruktur. Durch die Nutzung separater Wel-
lenldngen fiir die unterschiedlichen Datenstrome vervielfacht
die WDM-Technologie die Kapazitat von Glasfaserkabeln. Die
Netzbetreiber kénnen damit ihr bestehendes Glasfasernetz
auch fir die Bereitstellung neuer Anwendungen nutzen, mehr
Daten auf weniger Glasfasern transportieren und so dem An-
stieg der nachgefragten Bandbreiten gerecht werden. Die
FSP 3000-Plattform kann je nach den Anforderungen der je-
weiligen Anwendung die Datenstrome biindeln, zum Weiter-
transport verstarken, einzelne Datenverkehrsstrome hinzu-
fligen, auskoppeln oder weiterschalten.

Im Jahr 2009 eroffnete ADVA Optical Networking am Ent-
wicklungsstandort Meiningen ein Zentrum fir fortschritt-
liche Zugangsnetze. Das Zentrum zeigt den Betrieb eines
auf WDM basierten Zugangs- und Testnetzes. Hier wird de-
monstriert, wie durch den Einsatz von WDM-basierten pas-
siven optischen Netztechniken (WDM-PON) Netzbetreiber
ihre Teilnehmerzugangs- und Transport-Netze auf einer ge-
meinsamen Ubertragungsplattform zusammenfithren und

damit kosteneffizient die Glasfaser naher an den Endkunden
bringen kdnnen, und zwar bis in den StraBenzug, in das Ge-
baude und sogar in die Wohnung des Endkunden (Fiber-To-
The-Curb, FTTC, Fiber-To-The-Building, FTTB und Fiber-To-
The-Home, FTTH). Dank des Konzepts, den teilnehmernahen
Verteilerknoten flexibel aufzubauen (Flexible Remote Node,
FRN) und der innovativen Optojack™-Uberwachungsfunktion
kdénnen Netzbetreiber mehr Endkunden mit mehr Bandbreite
beliefern und benétigen dazu insgesamt weniger Netzknoten,
die naher am Netzkern sitzen. Diese effiziente Netzarchitek-
tur benétigt weniger aktive Standorte, weniger Gerate mit
hohem Stromverbrauch zur Datenverarbeitung und weniger
manuelle Eingriffe bei Netz-Betrieb und -Wartung. Die Ver-
einfachung des Netz-Betriebs und der Netz-Wartung sowie
niedrigerer Stromverbrauch sind wichtige Vorteile, die den
Weg zur erfolgreichen Einflihrung neuer Kommunikations-
dienste frei machen. Dazu wurden im Jahr 2010 auch zahl-
reiche Interoperabilitatstests mit den Geraten anderer Sys-
temausrister erfolgreich durchgefihrt.

Des Weiteren testete ADVA Optical Networking im Jahr 2010
erfolgreich seine innovative 100 Gbit/s Ubertragungstechnik.
Im Gegensatz zu den meisten Wettbewerbern verfolgt das
Unternehmen hier einen zweigleisigen Ansatz und setzt zum
einen Technologie ein, die fir lange Strecken im Weitverkehrs-
netz geeignet ist, zum anderen aber auch Technologie, die flir
den Einsatz in Metronetzen optimiert ist. Diese Ausrichtung
auf kirzere Ubertragungsstrecken erlaubt es, Entwicklungs-
kosten einzusparen und Risiken zu verringern. Damit kann
eine mit den Anwendungsgebieten des Unternehmens ab-
gestimmte Neuerung schneller am Markt eingefiihrt werden.

Ethernet-Zugangsldsungen sind seit dem Jahr 2000 wesentli-
cher Bestandteil des Produktportfolios von ADVA Optical Net-
working. Die Ethernet-Technologie gewinnt immer groBere
Bedeutung fiir die Netzbetreiber-Kunden des Unternehmens
und 16st nach und nach etablierte Technologien wie beispiels-
weise Frame Relay, ATM und SONET/SDH ab. ADVA Optical
Networking hat sich im Markt fir intelligente Ethernet-Zu-

Ethernet liefert
die Intelligenz
flr innovative
Telekommuni-
kationsdienste
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gangsldsungen eine fliihrende Position aufgebaut. Die Lésun-
gen ermoglichen Netzbetreibern, intelligente Ethernet-Dienste
Uber jedes physische Medium anzubieten, darunter Glasfaser
und Kupfer. Die einzigartige Etherjack®-Software zur Netzab-
grenzung ermoglicht exakte Dienste-Definition und beispiel-
lose Netzmanagement-Funktionen (OAM&P-Funktionen), die
die Netzbetreiber befahigen, ihren Endkunden ein HéchstmaB
an Dienstglite zu garantieren. Das Ldsungs-Portfolio wurde
durch die Aufnahme von synchroner Ethernet-Technik in die
FSP 150-Produktfamilie und die Einfihrung der Syncjack™ -
Funktionalitat erweitert. Zeit- und Taktinformationen sind be-
sonders flr Betreiber von Mobilfunknetzen wichtig, um von der
traditionellen Anbindung ihrer Basisstationen tUber Zeitmulti-
plex-Technik (Time Division Multiplexing, TDM) auf eine da-
tenoptimierte Ubertragungstechnik basierend auf dem Ether-
net-Protokoll iberzugehen.

Zu guter Letzt entwickelte ADVA Optical Networking uUber
das gesamte Jahr 2010 den Service Manager als erweiterten
Bestandteil der FSP Management Software weiter. Der Ser-
vice Manager ist eine intelligente Steuerungssoftware, die
den Ende-zu-Ende-Betrieb von Optical+Ethernet-Transport-
netzen vereinfacht. Wahrend das Unternehmen die Flexibi-
litdt seiner Geratetechnik immer weiter erhoht, stellt es mit
dem Service Manager zugleich sicher, dass sich durch die zu-
satzliche Funktionalitat und die damit verbundenen Freiheits-
grade die Bedienerfreundlichkeit fliir den Netzbetreiber nicht
verschlechtert. Der Service Manager erlaubt dem Netzbetrei-
ber, mehr Dienste einzurichten, in Betrieb zu nehmen und zu
warten als je zuvor, bei gleichzeitig reduziertem administra-
tivem Aufwand. Er kann die erweiterte Funktionalitat seiner
Netztechnik voll nutzen, ohne durch langwierige und kom-
plexe operative Prozesse belastet zu werden.

Zusétzlich zur durch Software automatisierten Ubertragungs-
technik bietet ADVA Optical Networking seinen Kunden auch
eine Vielfalt an Service-Dienstleistungen, die es den Kunden
des Unternehmens einfacher machen, ihre Netze zu planen,
in Betrieb zu nehmen und zu warten.

Die wichtigsten Vorteile des Produktportfolios von ADVA Op-
tical Networking kénnen in drei wesentlichen Punkten zu-
sammengefasst werden:

e Intelligenz
Die Ethernet-L6sungen des Unternehmens zur Netzabgren-
zung, Teilnehmeranbindung und Daten-Bindelung ermégli-
chen die universelle Bereitstellung intelligenter Dienste Uiber
beliebige Medien. Die marktfiihrende Etherjack®-Software
ermdoglicht es zudem, unterschiedlichste Mehrwertdienste
anzubieten und stellt die Ende-zu-Ende-Verfligbarkeit der
Dienste sicher. Syncjack™ liefert exakte Takt- und Synchro-
nisierungsinformationen. Optojack™ erlaubt die intelligente
Uberwachung von Verbindungen in passiven optischen Net-
zen. Die FSP Management Software ermdglicht eine benut-
zerfreundliche Automatisierung des Netzes, die den Be-
trieb der zunehmend komplexer werdenden Infrastruktur
vereinfacht.

+ Bedienerfreundlichkeit

Aus der Kombination der beiden Basistechnologien
(Optical+Ethernet) des Unternehmens resultiert eine uni-
verselle Transport-Plattform flir den Einsatz bei Netzbe-
treibern und in Unternehmensnetzen. Dadurch vereinfacht
sich die Netzarchitektur und eine Vielzahl von speziali-
sierten Geraten wird damit Uberflissig. Leistungsfahige
Software einschlieBlich Etherjack®, RAYcontrol™ und der
FSP Management Software reduziert die Zahl der zeitrau-
benden manuellen Bedienschritte und ermdglicht eine einfa-
che Bereitstellung von Ende-zu-Ende-Verbindungen, Uber-
all und jederzeit.

o Skalierbarkeit
Ein flexibles Angebot in den Bereichen ROADM, Dense WDM
(DWDM), Coarse WDM (CWDM), WDM-PON, optische Ver-
starkung, Dienste-Blindelung, Synchronisation und Netz-
management ermdglicht es den Netzbetreibern, ihre An-
forderungen an den Datentransport mit einer einzigen
Plattform abzudecken, die alle Netzbereiche von der End-
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Fiber Service
Platform (FSP) -
Die Lésung von
ADVA Optical
Networking fur
leistungsfahige
Telekommuni-
kationsnetze

kundenanbindung bis zum Weitverkehrsnetz abdeckt. Fur
die Kunden minimiert die skalierbare Architektur zudem
die Gesamtkosten, die sich aus Investitionskosten und lau-
fenden Betriebskosten (wie zum Beispiel den Energiever-
brauchskosten) zusammensetzen.

Mit der Fiber Service Platform bietet ADVA Optical Networ-
king ein Portfolio aus verschiedenen Hard- und Softwarepro-
dukten fir den Einsatz in optischen Netzen an, die Netzbe-
treiber- und Unternehmenskunden dabei unterstiitzen, eine
fortschrittliche Optical+Ethernet-Netzinfrastruktur zu ver-
wirklichen. Diese Infrastruktur erstreckt sich vom Teilneh-
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Diversifizierte,
globale
Kundenbasis

Das Produktportfolio konzentriert sich dabei auf drei wesent-
liche Produktbereiche. Die FSP 3000-Plattform fur skalier-
baren optischen Transport, die FSP 150-Plattform fir intelli-
genten Ethernet-Zugang und die FSP Management Software
fur intelligente Netzautomatisierung. Die beiden Geratefa-
milien bieten jeweils separate Optical+Ethernet-Funktionen,
kénnen aber auch in einer integrierten Ende-zu-Ende-L6sung
gemeinsam eingesetzt werden. Die FSP Management Soft-
ware erlaubt einen reibungslosen Netzbetrieb.

Regionen und Kundengruppen

ADVA Optical Networking verkauft seine Produkte an eine
breite Kundenbasis in der ganzen Welt, entweder (ber Ver-
triebspartner oder das eigene Vertriebsteam. 2010 hat das
Unternehmen erneut seine weltweite Kundenbasis wesent-
lich vergroBert, sowohl bei den Netzbetreibern als auch bei
den Unternehmenskunden. Die Weiterentwicklung des Pro-
duktportfolios hat die wertvollen Beziehungen zu British Te-
lecom und anderen groBen Netzbetreibern weiter vertieft.
Durch die Starke der eigenen Vertriebsmannschaft sowie
das solide Geschaftsverhaltnis zu einigen Erstausrister-Ver-
triebspartnern (Original Equipment Manufacturer, OEMs) und
Value Added Resellers (VARs) war das Unternehmen in der
Lage, in einem gesamtwirtschaftlichen Umfeld, das noch un-
ter den Nachwirkungen der globalen Finanzkrise von 20009 litt,
wesentlich zu wachsen. Insgesamt verzeichnete ADVA Opti-
cal Networking 2010 einen Rekordumsatz in Héhe von EUR
291,7 Millionen und damit einen Wert, der 25,3% uber den
im Jahr 2009 ausgewiesenen EUR 232,8 Millionen liegt.! Seit
Griindung von ADVA Optical Networking im Jahr 1994 sind
seine Losungen von Uber 250 Netzbetreibern und mehr als

' Der Gesamtumsatz im Jahr 2010 in Hohe von EUR 291,7 Millionen teilt sich
wie folgt auf:
e WDM-Produktlinien FSP 3000R7, FSP 3000RE, FSP 3000RR und FSP 2000:
EUR 185,5 Millionen,
e Ethernet-Zugangs-Produktlinien FSP 500 und FSP 150: EUR 77,3 Millionen
und
e sonstige: EUR 28,9 Millionen.

10.000 Unternehmen eingesetzt worden. Waren vor einigen
Jahren noch die Unternehmensendkunden fiir mehr als zwei
Drittel des Umsatzes verantwortlich, so hat sich dieses Ver-
haltnis in den letzten Jahren umgekehrt. Dies ist hauptsach-
lich zurlickzufiihren auf die zunehmende Auslagerung von
Datenibertragungsdiensten an Netzbetreiber, die beispiels-
weise Ethernet-Dienste fiir Geschaftskunden anbieten, sowie
die steigenden Infrastrukturinvestitionen der Netzbetreiber.

EMEA

Die Region EMEA umfasst die Gebiete Europa, Naher Osten
und Afrika.

Mitarbeiter zum Jahresende 2010: 772

(Jahresende 2009: 728)

Umsatz im Jahr 2010: EUR 183,9 Millionen

(2009: EUR 166,6 Millionen)

Zu den Netzbetreiberkunden in dieser Region gehdren unter
anderem British Telecom, Cable & Wireless, COLT, Deutsche
Telekom, Eircom, Media Broadcast, Telecom Italia, Telefé-
nica, Telia Sonera und Telkom South Africa. Die Umsatzstei-
gerung in EMEA im Jahr 2010 ist zurlickzufiihren auf den ge-
wachsenen Beitrag der Vertriebspartner des Unternehmens,
trotz der bestehenden gesamtwirtschaftlichen Unsicherhei-
ten. EMEA war im Jahr 2010 weiterhin die groBte Absatzre-
gion von ADVA Optical Networking und wird auch in Zukunft
eine bedeutende Rolle spielen.

Selbst in der momentan instabilen Situation wird fir diese
Region das durchschnittliche jahrliche Marktwachstum bis
2013 auf 18%?2 geschatzt. ADVA Optical Networking geht
davon aus, dass der WDM-Bereich weiterhin ein wesentli-
cher Wachstumstreiber sein wird. Die Ursache dafir liegt
in Kapazitdtsausweitungen der Zugangs-, Metro- und Weit-
verkehrsnetze zur Abdeckung der steigenden Bandbreiten-
Nachfrage von Unternehmen und privaten Haushalten. Zu-
dem besitzt der Markt fir Ethernet-Zugangslésungen zur

2 Quelle: Branchenanalyst Infonetics Research und ADVA Optical Networking
-interne Schatzungen, Dezember 2010.

EMEA ist die
groBte Absatz-
region mit weiter-
hin guten Wachs-
tumschancen

49

Willkommen
Vorstand

Aufsichtsrat

Corporate
Governance

Aktie

Investor
Relations

Geschifts-
iiberblick
Lagebericht

Konzern-
Abschluss

Weitere
Informationen



> Regionen und Kundengruppen

> Vertrieb und Marketing

50

Sehr starkes
Wachstum in
Amerika im

Jahr 2010 mit
positivem Ausblick
auf 2011

Anbindung von Unternehmen mit héheren Wachstumsraten
als der WDM-Markt groBBes Potenzial. Durch den Ausbau der
Mobilfunknetze sieht das Unternehmen weitere starke Wachs-
tumsimpulse. Die Anbindung von Mobilfunkbasisstationen,
die 3G- und 4G-Technik einsetzen, erfolgt zunehmend lber
glasfaserbasierte Ethernet-Zugangslésungen. Aufgrund des
Wachstumspotenzials in den Bereichen WDM und Ethernet-
Zugang erwartet ADVA Optical Networking weitere positive
Impulse fir das Geschéft in der Region EMEA und dadurch
eine Festigung seiner Marktposition.

Amerika

Die Region Amerika umfasst die Gebiete Nordamerika
und Sudamerika.

Mitarbeiter zum Jahresende 2010: 308

(Jahresende 2009: 268)

Umsatz im Jahr 2010: EUR 90,6

(2009: EUR 53,5 Millionen)

Von allen Regionen konnte ADVA Optical Networking in
Amerika im Jahr 2010 das starkste Umsatzwachstum ver-
buchen. Nach einem Umsatzriickgang im Jahr 2009 kam es
im Jahr 2010 zu einer starken Wiederbelebung des amerika-
nischen Marktes. Das Unternehmen betreut weiterhin eine
sehr breite Kundenbasis in dieser Region und konnte tber-
aus erfolgreich neue Kunden im Bereich der Unternehmens-
netze gewinnen. Auch das Geschaft mit Netzbetreiber-Infra-
struktur entwickelte sich gut. Zu den Netzbetreiber-Kunden
zahlen Cox Communications, Global Crossing, Level(3) Com-
munications, Telmex, Time Warner Cable und tw telecom.

Auch wenn ein Teil des Uberproportional starken Wachs-
tums im Jahr 2010 durch den einmaligen Aufbau von Unter-
nehmensnetzen beigetragen wurde, sieht das Unternehmen
dennoch zusatzliche Wachstumschancen in Amerika. ADVA
Optical Networking geht fir diese Region durchschnittlich
von einem jahrlichen Marktwachstum bis 2013 von 16% 2 aus.
Der Vertrieb konzentriert sich auf die Versorgung von Netz-
betreibern und Unternehmenskunden. Auf der Unterneh-

mensseite liegen die Schwerpunkte auf Forschungs- und
Bildungseinrichtungen, groBen Internetdienstanbietern, Ge-
sundheits- und Finanzorganisationen, Bundesbehdérden und
Gemeinden. Das Wachstum in der Region Amerika wird durch
den Ausbau der Netzbetreiber-Infrastruktur fir Metro- und
Regionalnetze sowie die Nachfrage nach Ethernet-Zugangs-
I6sungen fir die Anbindung von Unternehmen und fir Mobil-
funkanbieter getragen werden. Hier ist ADVA Optical Networ-
king jeweils sehr gut positioniert. Das Unternehmen weitete
seine Vertriebsaktivitaten in Amerika im Jahr 2010 aus und
wird auch im Jahr 2011 weiter in diese Region investieren.

Asien-Pazifik

Die Region Asien Pazifik umfasst Australien und
Neuseeland, GroB-China, Indien, Japan und Siidostasien.
Mitarbeiter zum Jahresende 2010: 123

(Jahresende 2009: 104)

Umsatz im Jahr 2010: EUR 17,2 Millionen

(2009: EUR 12,7 Millionen)

Aufgrund der noch recht schmalen Kundenbasis in der Region
Asien-Pazifik entwickeln sich die entsprechenden Umsatz-
erlose unter starken Schwankungen. ADVA Optical Networ-
king verzeichnete im Jahr 2010 in dieser Region Umsatzge-
winne und konnte weitere wichtige neue Kunden hinzugewin-
nen. Zu den Netzbetreiber-Kunden in dieser Region gehdéren
KDDI, NextGen Networks, NTT, PCCW, SingTel, TATA Com-
munications und Telstra.

Das durchschnittliche jahrliche Marktwachstum in dieser
Region von 15%?2 bis zum Jahr 2013 wird vor allem von Diens-
ten flr Unternehmenskunden und Infrastrukturprojekten ge-
tragen. Daraus ergeben sich fiir ADVA Optical Networking
hervorragende Wachstumschancen in diesem Markt, die
durch einen starkeren Direktvertrieb sowie die Ausweitung
von Vertriebspartnerschaften adressiert werden.

Zuwachse in
Asien-Pazifik mit
guten Wachs-
tumsaussichten
fir die kom-
menden Jahre



Drei-Saulen-
Strategie

Direktvertrieb
ist vor allem im

Ethernet-Zugangs-

markt bedeutsam
und wird weiter
ausgebaut werden

Vertrieb und Marketing

Vertrieb

Die direkte Ansprache von Kunden verwirklicht ADVA
Optical Networking durch seine bewahrte, auf drei Saulen be-
ruhende Vertriebsstrategie. Folgende unterschiedliche Ver-
triebswege erschlieBen das gréBtmdgliche Kundenpotenzial:

e Direktvertrieb,

e Vertrieb Uiber System-Integratoren
(so genannte Value Added Reseller oder VARS),

e Zusammenarbeit mit Erstausristern
(so genannte Original Equipment Manufacturer oder OEMs).

Direktvertrieb

Das Unternehmen baut die allgemeine Direktansprache von
Kunden sowie den Direktvertrieb weiterhin aus, um neue
Kunden zu gewinnen. Der direkte Kontakt mit Unterneh-
mens- und Netzbetreiberkunden gibt ADVA Optical Networ-
king die Moglichkeit, sich starker an deren spezifischen An-
forderungen zu orientieren und entsprechende Lésungen zu
entwickeln. Ein breit angelegter Direktvertrieb ist insbeson-
dere im fragmentierten und sich dynamisch entwickelnden
Ethernet-Zugangsmarkt erforderlich. Im Laufe des Jahres hat
das Unternehmen deshalb den Vertrieb durch zusatzlichen
Personalaufbau in allen Regionen verstarkt. Die vergroBerte
Vertriebsorganisation hat dazu beigetragen, den Vertriebs-
prozess zu verbessern und die Betreuung der strategischen
OEM- und VAR-Partner zu intensivieren.

VAR-Partner

Die VAR-Partner vermarkten die Produkte von ADVA Opti-
cal Networking hauptsachlich unter der Marke ,,ADVA Opti-
cal Networking” oder mit gemeinsamer Kennzeichnung unter
der Marke ,Powered by ADVA Optical Networking”. Insbe-
sondere bei groBen Unternehmens- und Netzbetreiberkun-
den arbeitet das Unternehmen in der Planungs- und Bera-
tungsphase eng mit den Vertriebspartnern zusammen und
istintensiv in die Erarbeitung einer optimalen Losung fiir den
Kunden eingebunden. Die technische Unterstiitzung nach der
Inbetriebnahme wird in der Regel von den Partnern geleis-
tet. ADVA Optical Networking gewahrleistet hierbei durch in-
tensive Schulungen des Personals seiner Partner eine ent-
sprechend gute Qualifikation. Zu den VAR-Partnern gehdren
Dacoso, Hewlett-Packard, Hitachi Data Systems, IBM, NEC,
Sagem Télécommunications und Walker & Associates.

OEM-Partner

Die OEM-Partner vermarkten, verkaufen und unterstiitzen
die Produkte von ADVA Optical Networking mit umfangreicher
Software und integrieren die Losungen in ihr eigenes Pro-
duktangebot. Die groBten OEM-Partner sind Nokia Siemens
Networks (NSN), Fujitsu Network Communications (FNC) und
Alcatel-Lucent (ALU). Die Partner in diesem Vertriebskanal
haben in der Regel langjahrige und bewahrte Beziehungen
zu etablierten Netzbetreibern und Behdrden. Zudem bieten
sie die Losungen von ADVA Optical Networking mit vollstan-
diger Integration in ihre Netzmanagement-Plattformen an.
Einige Netzbetreiber und Behtrden schatzen die Koopera-
tion mit den OEM-Partnern wegen der schnelleren und rei-
bungsloseren Integration neuer Produkte.

VAR-Partner
werden vor allem
bei Netzbetrei-
ber- und groBen
Unternehmens-
kunden eingesetzt

Uber OEM-Partner
hauptsachlich
Vertrieb an
etablierte
Netzbetreiber
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Positionierung
der Marke
+~ADVA Optical
Networking”

Schwerpunkt
auf Innovations-
fihrerschaft

Marketing

Die direkte Ansprache der Kunden wird aktiv vom Marke-
ting-Team unterstiitzt. Das Team hat die Aufgabe, die Marke
ADVA Optical Networking und die FSP-L6sungen starker im
Markt zu positionieren. MarketingmaBnahmen umfassen die
regelmaBige Teilnahme an Messen und Konferenzen, selek-
tive Online-Werbung und das Verfassen von Berichten und
Fachartikeln in Telekommunikationsmedien. ADVA Optical
Networking veranstaltet Seminare mit Kunden und Partnern,
fihrt gemeinsame Marketingaktivitaten mit Partnern durch
und versendet regelmaBig elektronische Kundeninformatio-
nen mit aktuellen Neuigkeiten aus dem eigenen Haus. Weiter-
hin unterhalt das Unternehmen einen sich rasch entwickeln-
den und aktuellen Internetauftritt, der auch einen Blog und
Prasenz in diversen Internet-Foren beinhaltet. Im Jahr 2010
hat ADVA Optical Networking unter anderem auf der Fach-
messe CeBIT in Hannover, Deutschland, auf dem Broadband
World Forum Europe in Paris, Frankreich, und auf den beiden
Comptel-Veranstaltungen in den USA ausgestellt. Neben die-
sen GroBereignissen lag der Marketingschwerpunkt auf der
Teilnahme an einer Vielzahl kleinerer Messen und Konferen-
zen sowie der Ausrichtung eigener Kundenveranstaltungen
mit zielgerichteten Schwerpunkten. Als richtungsweisendes
Unternehmen hat ADVA Optical Networking zudem seine gu-
ten Beziehungen mit Journalisten und Analysten in der Bran-
che aufrechterhalten, Fachvortrage auf Konferenzen gehal-
ten und Kampagnen zu besonderen Anldssen durchgefihrt.

Bei der externen Kommunikation lag der Schwerpunkt auf
Innovationsfiihrerschaft in der Optical+Ethernet-Netztechnik.
Das ist eine der Kernbotschaften der aktuellen ,ADVANCE"-
Marketingkampagne. Die ,ADVANCE”-Kampagne wurde im
Jahr 2006 ins Leben gerufen und unterstreicht den Erfolg von
ADVA Optical Networking als Markt- und Technologiefiihrer. Da-
riber hinaus hebt die Kampagne den Anspruch von ADVA Op-
tical Networking hervor, seine Kunden bei der forcierten Um-
ristung auf fortschrittliche Netze zu unterstitzen.

Die externen Marketingaktivitaten von ADVA Optical Networ-
king sind an Netzbetreiber gerichtet, die Dienstleistungen
im Bereich Zugangsnetze anbieten sowie an Unternehmen,
die diese Dienstleistungen nachfragen. Das Unternehmen
halt mit seinen fortschrittlichen Funktionen fir den Ether-
net-Zugang und fir optische Netze einschlieBlich intelligen-
ter Steuerungs-Software in seiner Branche eine marktfih-
rende Position, in der auch die Service-Dienstleistungen
an Bedeutung gewinnen. Die Marketing-Botschaften heben
zudem die Innovationskraft von ADVA Optical Networking
in allen Bereichen hervor. Die Marketing-Kommunikation
im Bereich fortschrittlicher Infrastruktur fiir Zugangs-, Me-
tro- und Weitverkehrsnetze fihrt das Marketing-Team auch
weiterhin gemeinsam mit den Vertriebspartnern des Unter-
nehmens durch. Zusammen Uberzeugen ADVA Optical Net-
working und seine Partner den Markt von der Intelligenz,
Bedienerfreundlichkeit und Skalierbarkeit der gemeinsa-
men Produktpalette.

Daruber hinaus hat sich ADVA Optical Networking weiterhin
im Rahmen von Marketingallianzen mit verschiedenen an-
deren globalen Netzausriistern wie Brocade, IBM und Info-
vista engagiert. Von besonderer Bedeutung sind hierbei die
zahlreichen Interoperabilitatstests, die ADVA Optical Net-
working mit seinen Partnern durchfiihrt, um das nahtlose
Zusammenspiel der verschiedenen Systeme zu demonst-
rieren. Dies garantiert den Kunden eine reibungslose Zu-
sammenarbeit der Lésungen von ADVA Optical Networking
mit denen seiner Partner und eine problemlose Integration
in bestehende EDV-Systeme. Die Partner von ADVA Optical
Networking fungieren dabei als Multiplikatoren fir gemein-
same Marketingprogramme. Dadurch vergroBert das Unter-
nehmen sein Potenzial, neue Kunden zu gewinnen und stei-
gert die Wirksamkeit seines Vertriebs.

Der Nutzen des
Produktportfolios:
Intelligenz,
Bediener-
freundlichkeit,
Skalierbarkeit

Marketing-
allianzen mit
weiteren Netz-
ausrustern



Vier
Kernfunktionen:
Strategischer
Einkauf,

Supply Chain
Management,
Industrialisierung,
Produktion

Hochste Quali-
tatsstandards,
kurze Lieferzei-
ten und geringe
Kosten im Fokus

Strategischer
Einkauf: Weltweite
Konsolidierung der
Lieferantenbasis
und Optimierung
der Gesamtkosten
der Wertschop-
fungskette

Operations

Der Operations-Bereich besteht bei ADVA Optical Networ-
king aus vier Kernfunktionen: Strategischer Einkauf, Supply
Chain Management (SCM), Industrialisierung und Produk-
tion. Die weltweite Integration dieser vier Funktionen mit
dem Vertrieb, der Produktentwicklung und dem Qualitats-
management bildet die Basis fir die erwiesene Fahigkeit des
Unternehmens, innovative Losungen fir Optical+Ethernet-
Netze bereitzustellen. Fir die Bestlickung von Leiterplatten
und die Fertigung von kompletten Ethernet-Zugangsgera-
ten nutzt ADVA Optical Networking die Kapazitaten welt-
weit operierender Fertigungsdienstleister, um seine Wett-
bewerbsposition langfristig abzusichern. Dabei konzentriert
sich das Unternehmen auf héchste Qualitatsstandards und
optimale Leistung der Produkte bei gleichzeitig kurzen Lie-
fer- und Reaktionszeiten und moglichst geringen Gesamt-
kosten fir die Kunden.

Der strategische Einkauf steuert alle Einkaufstatigkeiten fir
Fertigungsmaterialien sowie die Vergabe von Produktionsauf-
tragen an die Fertigungsdienstleister. Wesentliche Gesichts-
punkte hierbei sind die Konsolidierung der Lieferantenbasis
sowie die Optimierung der Gesamtkosten der Wertschop-
fungskette. Dabei arbeitet der strategische Einkauf fiir neue
Produkte eng mit der F&E-Abteilung zusammen (Projektein-
kauf) und verhandelt flir bestehende Produkte in der Serien-
fertigung halbjahrlich mit den Lieferanten. Besonderes Au-
genmerk wird auf die Nutzung der Innovationskraft im stark
umkampften und sich schnell bewegenden Markt fir opti-
sche Komponenten gelegt. Zudem steht die Zusammenar-
beit mit kostengiinstigen Lieferanten fiir mechanische Kom-
ponenten im Vordergrund, die durch ein spezialisiertes, in
China ansédssiges Team des Unternehmens betreut werden.
SchlieBlich konzentriert sich das Team auf die Nutzung der
Einkaufsmacht der weltweit operierenden Fertigungsdienst-
leister, um marktgerechte Preise flir standardisierte elektro-
nische Komponenten zu erzielen. Die Hauptlieferanten sind

in einen standardisierten Lieferanten-Management-Prozess
eingebunden, der regelméaBige Audits und Einschatzungen,
eine MaBnahmenplanung zur Beschaffung von Massenarti-
keln, Lieferantenklassifizierungs-Modelle, Leistungsbewer-
tungsmodelle und die quartarliche Bewertung der Geschafts-
beziehungen umfasst.

Das Team flr Supply Chain Management (SCM) ist verant-
wortlich fir die Ausfiihrung der Kundenauftrage. Dazu geho-
ren die Material- und Kapazitatsplanung, die Beschaffung der
Komponenten und die Auslieferung der produzierten Waren.
Darlber ist das SCM-Team weltweit verantwortlich fur das
Management der Vorrate und die operative Betreuung der
Lieferanten. Integriertes SCM gewahrleistet eine hochwertige
und kostengtinstige Fertigung von kundenspezifischen WDM-
Lésungen nach dem Prinzip der Auftragsfertigung mit kurzen
Lieferzeiten sowie die Produktion zunehmend standardisier-
ter und in mittleren und héheren Stlickzahlen hergestellter
Ethernet-Zugangslésungen. Im Vordergrund stehen die rei-
bungslose Abwicklung der mittel- und langfristigen Bedarfs-
planung und die Umsetzung weitreichender Logistik-Modelle
mit den Lieferanten des Unternehmens. Diese Prozesse fiih-
ren zu geringerem unternehmensinternem Bedarf an Vor-
raten und Netto-Umlaufvermdégen und zugleich zu hoherer
Flexibilitat bei der Realisierung kurzfristiger Kundenwiinsche.

Die Abteilung Industrialisierung kiimmert sich bei ADVA Op-
tical Networking um den Prozess der Produktneueinfiih-
rung und leistet die technische Unterstlitzung fir Eigen-
und Auftragsfertigung. Die Abteilung arbeitet eng mit den
Produktentwicklungsabteilungen des Unternehmens zusam-
men, unterstitzt die weltweite Organisation beim Einsatz ei-
nes standardisierten Industrialisierungsprozesses und ko-
operiert mit den verschiedenen Standorten fir Entwicklung
und Produktion tber den gesamten Produktlebenszyklus.

ADVA Optical Networking hat eine einzigartige und ausge-
wogene Produktionsstrategie entwickelt, die die Vorteile von
Fremdvergabe von Produktionsauftrdagen und Eigenfertigung

Supply Chain
Management:
Hochwertige und
kostengtinstige
Ausfihrung der
Kundenauftrage

Industrialisierung:
Schnittstelle
zwischen
Entwicklung und
Produktion

Produktion:
Kombination
von Eigen- und
Fremdfertigung
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2010 wurde eine
Lean-Initiative ins
Leben gerufen, die
sich das fortwah-
rende Wachstum
von ADVA Optical
Networking zu
Nutze macht

miteinander vereint. Ziel des Unternehmens ist es, ein Maxi-
mum an Technologie einzusetzen, hohe Flexibilitat zu erhal-
ten und die Kosten zu minimieren. Der Mittelpunkt der un-
ternehmenseigenen Fertigung von ADVA Optical Networking
ist der speziell fiir diese Aufgaben errichtete, 9.000 Quad-
ratmeter groBe Produktionsstandort in Meiningen, Deutsch-
land. Das offene, verglaste und preisgekronte Gebaude ist
ein Symbol fir die transparente Ausfiihrung der Kundenauf-
trage. Die Produktionsanlage wird der immer groBeren Nach-
frage nach maBgeschneiderter und flexibler Produktion ge-
recht, mit vielen kurzfristigen Anderungswiinschen speziell
bei WDM-Projekten. Im Vergleich zu vollstandig ausgelager-
ter Produktion garantiert dieses Modell einen wesentlichen
Vorteil in der entscheidenden Phase zur Erflillung von Kun-
denauftragen, wobei die erhdhte Flexibilitdt und die spur-
bar kirzeren Durchlaufzeiten den Kunden des Unterneh-
mens zugute kommen.

Die Auslagerung von nicht strategisch relevanten Produkti-
onsprozessen an die marktfiihrenden Auftragsfertigungspart-
ner des Unternehmens gewahrleistet eine effiziente und fle-
xible Nutzung der eigenen Produktionsressourcen von ADVA
Optical Networking und gibt Zugang zu nahezu unbegrenzter
Produktionskapazitat. Die Hauptpartner fir die Auslagerung
von Produktionsprozessen arbeiten in Niedrigkosten-Regio-
nen wie Osteuropa und China. Komplizierte und kapitalin-
tensive Funktionstests fliihrt das Unternehmen insbesondere
bei der kundenindividuellen Fertigung komplexer Systeme
intern durch, da diese Prozesse strategische Relevanz ha-
ben. Fir samtliche Produktionsstandorte hat ADVA Optical
Networking die TL 9000-Zertifizierung erhalten.

Im Jahr 2010 hat ADVA Optical Networking eine weltweite
Lean Management- und Prozessverbesserungs-Initiative ins
Leben gerufen, die samtliche Aktivitdaten des Operations-Be-
reichs umfasst. Ziel dieser Initiative ist es, sich das fortwah-
rende Wachstum des Unternehmens zu Nutzen zu machen
und damit die Kosten durch erhéhte Wirksamkeit und Ska-
lierbarkeit der Operations-Prozesse (beispielsweise: Kunden-

beziehungen, Steuerung der Lieferantenbasis und der Fer-
tigungsanlagen, Distribution) schneller senken zu kénnen
als zuvor. Eine Schllsselrolle kommt dabei einem integrier-
ten System zum Management der Unternehmensressourcen
zu, das unternehmensweit durchgangig genutzt wird. Dieses
System hat zur Anwendung von einheitlichen Geschéaftspro-
zessen an allen Operations-Standorten und zu einem effi-
zienten Informationsfluss gefiihrt. Dadurch sind die Opera-
tions-Aktivitdten skalierbar geworden.

Mit einer klaren Kundenorientierung, einer flexiblen und
schlanken Organisation und einer effizienten Kostenstruk-
tur verfigt ADVA Optical Networking Uber alle Vorausset-
zungen fir die weitere erfolgreiche Entwicklung seiner
Geschaftstatigkeit.

Produktentwicklung

Die Produktentwicklung von ADVA Optical Networking ist ein
zuverldssiger Partner fir die zligige Entwicklung von fort-
schrittlichen und einzigartigen Lésungen, die sich an den
Bedirfnissen der Kunden orientieren. Méglich wurde dieser
Erfolg durch den fortwahrenden Austausch mit strategischen
Kunden und einem von der Ideenfindung bis zur Serienfer-
tigung integrierten Entwicklungsprozess mit schnellen Ent-
scheidungen und zligiger Umsetzung. Weitere Grundlagen der
Technologiefiihrerschaft des Unternehmens sind Kooperatio-
nen mit Kunden, Lieferanten und Universitaten. Damit treibt
das Unternehmen Standardisierungen voran und schafft ge-
werbliche Schutz- und Urheberrechte. Im Jahr 2010 hat sich
der Bereich Produktentwicklung wesentlich vergréBert. Zum
Jahresende waren dort 498 Mitarbeiter beschaftigt und da-
mit 21% mehr als zum Ende des Vorjahrs. Dieses Wachstum
begriindet sich vor allem durch sehr gute Marktaussichten,
Kundenndahe und Vor-Ort-Aktivitaten in allen wesentlichen
Marktregionen.

Flexible
Organisation und
wirtschaftliche
Kostenstruktur



Verstarkte
Ausrichtung auf
Produktqualitat
und héhere
Wirtschaftlichkeit

Vereinfachung und
Erweiterung des
Funktionsumfangs
der Haupt-Pro-
duktplattformen
FSP 3000, FSP 150
und FSP Manage-
ment Software

Die Aktivitaten im Rahmen der Produktentwicklung basieren
auf weltweit abgestimmten Prozessen und einheitlichen Me-
thoden. Diese Prozesse und Methoden wurden im Jahr 2010
weiter verbessert; ein Hauptaugenmerk lag dabei auf best-
moglicher Produktqualitat. Weiterhin hat ADVA Optical Net-
working die Wirtschaftlichkeit seiner Produktentwicklung wei-
ter erhdht und die durchschnittlichen Kosten pro Mitarbeiter
im Produktentwicklungs-Team auf ein branchenfiihrendes
Niveau gesenkt. Dieses Team ist nach Produktfeldern und
dem jeweilig zugehorigen Produktmanagement organisiert
(WDM-Metronetze, WDM-Weitverkehrsnetze, Ethernet-Zu-
gangsnetze und Management Software/Steuerfunktionen).
Hinzu kommen Arbeitsgruppen fir Zukunftstechnologien, flr
strategisches Materialmanagement und fir die Einflihrung
neuer Produkte. Die Produktfelder decken die Entwicklungs-
aktivitaten fur die Hardware- und Software-Lésungen des
Unternehmens ab. Der zeitliche Ablauf der Produktentwick-
lung und die Entscheidungen Uber Produktfunktionen wer-
den vom Produktmanagement gesteuert. Die Arbeitsgruppe
flr Zukunftstechnologien beschaftigt sich mit der entfernte-
ren Zukunft, forscht und stellt Prototypen her, und die Ar-
beitsgruppe fiir strategisches Materialmanagement kimmert
sich um die Entwicklung von Komponenten und um die Pro-
duzierbarkeit neuentwickelter Lésungen. Die Arbeitsgruppe
fur die Neuprodukteinfihrung schlieBlich richtet ihre Aktivi-
taten auf die Optimierung der Produkte fiir eine wirtschaft-
liche Massenfertigung aus. Die wesentlichen Entwicklungs-
standorte sind Shenzhen in China, Berlin und Meiningen in
Deutschland, Oslo in Norwegen, Gdynia/Danzig in Polen so-
wie Richardson (Texas) und Norcross (Georgia) in den USA.

Im Jahr 2010 hat ADVA Optical Networking das Produkt-Port-
folio bei seinen beiden Hardware-Plattformen (FSP 150 und
FSP 3000) und seiner Software-Plattform (FSP Management
Software) weiter konsolidiert. Die Bedienbarkeit dieser Platt-
formen wurde weiter erleichtert durch die Einfiihrung von so-
fort betriebsbereiten Mehrzwecklésungen, eine wesentliche
Erweiterung der Software-Funktionen und die Verringerung
der Anzahl der Verkaufsartikel. ADVA Optical Networking hat

zudem seine fihrende Kostenposition beibehalten, und zwar
durch unternehmensweit koordinierte Beschaffungsaktivita-
ten und durch Ausrichtung der Entwicklungsaktivitaten an
strikten Kosten- und insbesondere strikten Innovationszielen.
SchlieBlich konnte im Jahr 2010 die technologisch fiihrende
Position des Unternehmens durch die wesentliche Erweiterung
der Anwendungsmadglichkeiten und des Funktionsumfangs der
genannten Haupt-Produkt-Plattformen ausgebaut werden.

Die FSP 150-Plattform fir intelligenten Ethernet-Zugang zielt
ab auf Ubertragungsdienste zwischen verschiedenen Netz-
betreibern, auf Dienste, die Netzbetreiber ihren Unterneh-
menskunden anbieten, und auf die Anbindung von Mobil-
funk-Basisstationen. Im Jahr 2010 wurden neue Versionen
dieser Plattform am Markt eingefiihrt, die die Funktionen zur
Dienste-Definition und zum Netzmanagement (Operations,
Administration, Maintenance & Provisioning oder OAM&P-
Funktionen) mittels Etherjack® optimieren und zudem ver-
besserte Schutzmechanismen bieten. Weiterhin hat das Un-
ternehmen seine bahnbrechende Syncjack™-Technologie fir
Ethernet-basierte Synchronisationsdienste in Mobilfunknet-
zen am Markt eingefihrt.

Die skalierbare optische FSP 3000-Plattform wird eingesetzt
zur Kopplung von Rechenzentren, zur Datenubertragung mit
niedrigen Signallaufzeiten und fiir Datentransport-Anwen-
dungen der Netzbetreiber in Zugangs-, Anbindungs-, Metro-
und Weitverkehrsnetzen. Im Jahr 2010 wurde diese Plattform
durch folgende Lésungen weiterentwickelt: universelle Vernet-
zung von Rechenzentren, einzigartige Verringerung der Signal-
laufzeit (inklusive dynamischer Laufzeitmessung), neue Lang-
strecken-Signalverstarkung, Uberwachung glasfaserbasierter
Zugangsleitungen (Optojack™), passiver Datentransport und
zahlreiche optische und Ethernet-basierte Aggregationsfunk-
tionen. Zudem wurde eine Reihe von Sicherheitsfunktionen
mit integrierter Verschllisselungstechnologie am Markt einge-
fahrt. Schwerpunkt der Plattform-Weiterentwicklung war es,
bei den Anwendungen fir die Weitverkehrsnetze eine tech-
nologisch fiihrende Position zu erreichen.
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Die FSP Management Software umfasst Ldsungen zum Netz-
und Dienste-Management sowie eine Steuerfunktion (RAYcon-
trol™), die einzigartigen Automatisierungs- und Verwaltungs-
komfort bietet. Im Jahr 2010 wurde diese Software-Plattform
zu einer auf Service ausgerichteten Steuerungslésung wei-
terentwickelt, die es dem Kunden ermdglicht, die wesent-
lichen Elemente seines Netzes mittels einer einzigen Soft-
ware-Ldsung zu steuern.

Im Jahr 2011 wird ADVA Optical Networking bei den gegen-
wartigen Anwendungen weiter seine flihrende Position bei
Technologie, Kosten und Qualitat ausbauen. Zudem wird das
Unternehmen seine Entwicklung starker auf Weitverkehrs-
netze flr Netzbetreiber ausrichten und die Wirtschaftlich-
keit der Produktentwicklung erhdhen.

Qualitéatsmanagement

Das Qualitatsmanagement ist integrierter Bestandteil aller
Geschaftsprozesse von ADVA Optical Networking. Hauptziel
des Qualitdtsmanagements ist es, die Anforderungen der
Kunden zu verstehen und zufriedenzustellen. Darauf wer-
den samtliche F&E-, Operations- und Vertriebs- & Marketing-
aktivitaten ausgerichtet, um nachhaltig hohe Qualitatsstan-
dards und maximale Kundenzufriedenheit zu gewahrleisten.

Eine jahrlich durchgefiihrte Kundenumfrage zur Zufrieden-
heit mit den Prozessen, Produkten und Dienstleistungen von
ADVA Optical Networking flihrt zu umfangreichen Riickmel-
dungen, die eine wichtige Basis fir stetige Verbesserungen
sind. Die anhand dieser Riickmeldungen gemessene Kunden-
zufriedenheit bestimmt neben den Umsatzerlésen und dem
Proforma Betriebsergebnis den variablen Teil der Verglitung
des Management-Teams; dieses Team umfasst neben den
Mitgliedern des Vorstands auch die zweite Fihrungsebene
des Unternehmens. Die Abteilung Qualitdtsmanagement ist
direkt dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt und ist kon-
zernweit, Ubergreifend und beratend tatig. Sie tréagt damit
dazu bei, in allen Prozessen, Produkten und Dienstleistungen
Schwachstellen aufzudecken und zu eliminieren. Das fuhrt
zu steigenden Kundenzufriedenheitswerten und zu erhéhter
Wirtschaftlichkeit. Fir das Jahr 2010 lag der Net Promoter
Score? bei +20% und damit 5%-Punkte tGber dem Wert von
+15% fir das Jahr 2009.

Erfolgreiches Qualitatsmanagement setzt bereits bei der
Produktentwicklung ein. Daher ist das Qualitdtsmanagement
ein fester Bestandteil aller Entwicklungsprojekte von ADVA
Optical Networking ab der Produktfindungsphase. Das Un-

3 Der Net Promoter Score ermittelt sich, indem man seinen Kunden die Frage
stellt, wie wahrscheinlich es auf einer Skala von 0 bis 10 ist, dass sie das
Unternehmen einem Freund oder einem Kollegen weiterempfehlen wiirden.
Anhand der Antworten werden die Kunden dann in drei Gruppen eingeteilt:
die Promotoren (Rating 9-10), die passiv Zufriedenen (Rating 7-8) und die
Kritiker (Rating 0-6). Um den Net Promoter Score zu errechnen, wird der
Prozentsatz der Kritiker vom Prozentsatz der Promotoren abgezogen.
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Kundenzu-
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kaufsbetreuung



ternehmen analysiert die Fehlerraten Uber alle Phasen der
Entwicklung und Produktentstehung systematisch und lei-
tet daraus entsprechende OptimierungsmaBnahmen ab. Da-
durch sind hohe Qualitdtsstandards und Produktzuverlassig-
keit sichergestellt.

Bei den Operations-Aktivitaten ist die Qualitat der Zulieferer
eine wesentliche Komponente des Qualitdtsmanagements bei
ADVA Optical Networking. Im Rahmen von regelmaBigen Be-
urteilungen durch System- und Prozess-Priifungen und sys-
tematische Wareneingangspriifungen wird die Einhaltung von
Mindest-Qualitatsanforderungen sichergestellt und eine fort-
laufende Optimierung geférdert. Dazu dient auch die immer
starkere Einbindung der Lieferanten in Entwicklungsprojekte.

ADVA Optical Networking wendet ein Konzept zur kunden-
individuellen Vorbereitung der Produkte flr die Installation
(so genanntes ,Staging") an. Dieses Konzept tragt ebenfalls
wesentlich zur Qualitatssicherung bei. Anwendungsspezi-
fisch werden hierbei Test-Konfigurationen, -Einstellungen
und -Grenzwerte abgestimmt, um ein HochstmaB an Zuver-
Iassigkeit sicherzustellen.

SchlieBlich flieBt die fortlaufende Verbesserung der Methoden
und Werkzeuge zur Datenanalyse Uber alle Funktionsbereiche
ebenfalls in die Optimierung der weltweiten Prozesse, Pro-
dukte und Dienstleistungen von ADVA Optical Networking
ein. Diese fortwahrende Optimierung ist wesentlich, um die
Komplexitat der weitverzweigten Aktivitdten des Unterneh-
mens bewaltigen zu kdnnen und stellt die Basis fur weiteres
Wachstum dar.

Sollten nach erbrachter Leistung wider Erwarten Reklama-
tionen auftreten, so ist ADVA Optical Networking bestrebt,
seinen Kunden schnell und unbirokratisch zu helfen. Das Un-
ternehmen schatzt dazu anhand standardisierter Methoden
das Risiko ab, analysiert dann die Fehler und ihre Ursachen
und leitet Korrektur- und PraventivmaBnahmen ab, die eine
nachhaltige Problemldsung zum Ziel haben.

Die groBe Bedeutung des Qualitatsmanagements fir ADVA
Optical Networking zeigt sich an der erfolgreichen Zertifizie-
rung des Unternehmens gemaB TL 9000, einer renommier-
ten Qualitdtsmanagement-Norm fir die Telekommunikati-
onsbranche. Im Jahr 2010 konnte diese Zertifizierung zum
wiederholten Mal erreicht werden.
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Zukunftsgerichtete Aussagen

Die Grenzen des Fortschritts neu definieren
Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Als ein fuhrender Netzbetreiber in Osteuropa spielt Televorgu eine wichtige
Rolle bei der Versorgung der Region mit innovativen Telekommunikations-
dienstleistungen. Um sicher zu stellen, dass die schnell wachsende Kunden-
basis weiterhin gunstig mit bandbreitenintensiven Diensten beliefert wer-
den kann, hat Televorgu unsere FSP 3000-Plattform mit ROADM-Technik Stimmrechts- und

installiert. Televorgu verflgt nun tber ein Netz, mit dem jede Bandbreite Aktientibertragungsbeschrankungen

zu jeder Zeit an jedem Ort innerhalb des Netzes bereitgestellt werden Bestellung und Abberufung
k der Vorstandsmitglieder
ann.
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Vermdgens- und Finanzlage

Gezeichnetes Kapital und Aktionarsstruktur

Anderungen der Satzung
Ausgabe und Rickkauf von Aktien

Bestimmungen bei Kontrollwechsel
infolge eines Ubernahmeangebots

Mitarbeiter und soziales Engagement
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Umweltschutz

Risikobericht

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
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Die Weltwirtschaft
ist 2010 um 3,6%
gewachsen und
hat sich von der
Rezession erholt

Zukunftsgerichtete Aussagen

Dieser Konzernlagebericht der ADVA AG Optical Networking
enthélt in die Zukunft gerichtete Aussagen, die sich mit Be-
griffen wie ,glauben”, ,annehmen” und ,erwarten”, mit er-
warteten Erlésen und Ertragen, der unterstellten Nachfrage
nach optischen Netzlésungen, internen Schatzungen und
Liquiditatsentwicklung befassen. Diese vorausschauenden
Aussagen beinhalten eine Reihe unbekannter Risiken, Unge-
wissheiten und anderer Faktoren, so dass die tatsachlichen
Ergebnisse wesentlich abweichen kénnen. Diese unbekann-
ten Risiken, Ungewissheiten und anderen Faktoren werden
im Abschnitt ,Risikobericht” weiter unten erlautert.

Im Folgenden wird das Unternehmen ADVA AG Optical Net-
working als ,Unternehmen” oder ,ADVA AG Optical Networ-
king” bezeichnet. ,ADVA Optical Networking” oder ,Kon-
zern” bezeichnen nachfolgend stets den ADVA Optical
Networking-Konzern.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Weltwirtschaft im Jahr 2010*

Die Weltwirtschaft hat sich im Jahr 2010 insgesamt erholt.
Das weltweite Bruttosozialprodukt ist 2010 real um 3,6%
gestiegen, nachdem es im Vorjahr um 2,0% gesunken war.
Dieser Umschwung ergab sich durch die fortwahrenden For-
dermaBnahmen der Regierungen und Zentralbanken in zahl-
reichen Landern infolge der weltweiten Finanzkrise, die sich
seit dem Jahr 2008 abgezeichnet hatte. In den Schwellen-
landern ist das Bruttosozialprodukt real mit 7,1% stark ge-
wachsen (2009: 2,4%), groBteils aufgrund des soliden Wachs-
tums in China (+10,1%, nach 9,1% im Jahr 2009) und Indien
(+8,4%, nach 6,7% im Jahr 2009). In den Léandern mit ho-
hem Pro-Kopf-Einkommen ist das Wachstum im Jahr 2010

! Quelle: Welthandels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen,
Dezember 2010. Die Zahlen fir 2010 sind vorldufig.

mit einem Anstieg des Bruttosozialprodukts von real +2,3%
moderater ausgefallen (2009: Rickgang um 3,5%). In die-
ser Landergruppe haben die USA einen Zuwachs von 2,6%
(2009: Ruckgang um 2,6%) verzeichnet. In den Euro-Lan-
dern lag der Zuwachs bei 1,6% (2009: Riickgang um 4,1%)
und in Japan bei 2,7% (2009: Rickgang um 5,2%). Die wirt-
schaftliche Erholung stellte sich im Jahr 2010 im Vergleich
mit der Entwicklung nach friheren Rezessionen langsamer
ein und vorlor in H2 2010 an Dynamik. Ursachlich dafir wa-
ren im Wesentlichen die besorgniserregende Staatsverschul-
dung, hohe Arbeitslosigkeit und schleppender Binnenkonsum
der privaten Haushalte in zahlreichen Landern mit hohem
Pro-Kopf-Einkommen.

Ausblick auf die kiinftige Entwicklung der
Weltwirtschaft!

Das weltweite Bruttosozialprodukt wird im Jahr 2011 voraus-
sichtlich real um 3,1% wachsen und damit weniger stark als
im Jahr 2010. Anhaltendes Wachstum und eine nachhaltige
Erholung werden groBteils abhangig sein von verbesserter Ko-
ordination zwischen politischen Anreizen und Geldpolitik bei
zugleich starker Ausrichtung der MaBnahmen auf die Schaf-
fung von Arbeitsplatzen. Das Wachstum wird in den Landern
mit hohem Pro-Kopf-Einkommen mit voraussichtlich 1,9%
unter dem Wachstum der Weltwirtschaft im Jahr 2011 insge-
samt liegen, vor allem aufgrund von weiterhin zuriickhalten-
der Konsumausgaben der privaten Haushalte, die sich durch
vielerorts hohe Arbeitslosigkeit erkldren. Das Bruttosozial-
produkt der Schwellenlander wird im Jahr 2011 real voraus-
sichtlich um 6,0% wachsen. Damit sollte das Wachstum der
Weltwirtschaft erneut von diesen Landern getragen werden,
wenngleich die Zuwachsrate geringer als im Vorjahr ausfallt.
Diese verlangsamte Entwicklung ist Folge des stufenweisen
Abbaus zahlreicher politischer Anreize und des moderateren
Wirtschaftswachstums in den Landern mit hohem Pro-Kopf-
Einkommen. Das Bruttosozialprodukt in China und Indien wird
real im Jahr 2011 voraussichtlich um 8,9% und 8,2% wach-
sen und sich damit in der Gruppe der Schwellenlander im Jahr
2011 vermutlich abermals am besten entwickeln.
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Relevanter Markt
ist 2010 um 18%
gewachsen

Bis 2013 Wachs-
tum von @ 16%
pro Jahr erwartet

Falls es im Jahr 2011 zu einer Anpassung der Koordination
zwischen Fiskal- und Geldpolitik kommt und wirksame MaB3-
nahmen zur Schaffung von Arbeitspldtzen bei angemesse-
nem Lohnniveau getroffen werden, sollte die Weltwirtschaft
auch im Folgejahr weiter wachsen.

Marktumfeld fiir ADVA Optical Networking

Das Wirtschaftswachstum hat das positive Marktumfeld fir
Kommunikationsausrister im Jahr 2010 beglnstigt. Die In-
vestitionen in Infrastruktur fir Netzbetreiber und Unter-
nehmensnetze haben sich mit soliden Wachstumsraten
entwickelt. Zugleich haben die Investitionen in Ethernet-Zu-
gangslésungen noch starker zugenommen. Die Branchenana-
lysten gehen davon aus, dass der flir ADVA Optical Networking
relevante Markt auch im Jahr 2011 erheblich wachsen wird.

ADVA Optical Networking ist insbesondere im Segment fir
Netzlésungen aktiv. Diese Losungen basieren auf optischer
Datenlbertragung und Ethernet-optimierter Datenverarbei-
tung (Optical+Ethernet). Dieser Markt teilt sich in die drei Be-
reiche Unternehmensnetze, Infrastruktur fliir Netzbetreiber
und Ethernet-Zugangslésungen fir Netzbetreiber auf. Das
Marktvolumen des fiir ADVA Optical Networking relevanten
Marktsegments betrug im Jahr 2010 USD 3.251 Millionen?
(EUR 2.448 Millionen?3) und lag damit 18% hdher als im Jahr
2009. Davon entfielen USD 2.324 Millionen? (EUR 1.750 Mil-
lionen3) auf ,Optical” und USD 927 Millionen? (EUR 698 Mil-
lionen3) auf ,Ethernet”.

Das Wachstum in diesem Markt wird hauptséachlich von ei-
nem permanent steigenden Bedarf nach kabelloser und ka-
belgebundener Bandbreite von Privathaushalten und Unter-
nehmen getrieben. Dadurch investieren die Netzbetreiber in
neue optische Netzinfrastruktur-Lésungen. Wie im Jahr 2009
waren die Entscheidungen der Netzbetreiber, Triple Play-

2 Quelle: Branchenanalyst Infonetics Research und interne Schatzungen von
ADVA Optical Networking, Dezember 2010.

3 Quelle: Branchenanalyst Infonetics Research und interne Schatzungen von
ADVA Optical Networking, Dezember 2010, umgerechnet mit dem durch-
schnittlichen Wechselkurs von USD 1,32789 je EUR im Jahr 2010.

Dienste (Daten, Sprache und Video) auf breiter Basis priva-
ten Endkunden zur Verfligung zu stellen, der Hauptgrund fir
zahlreiche Infrastrukturprojekte zum Aufbau fortschrittlicher
Netze. Die Unternehmenskunden fragen insbesondere Daten-
sicherungslésungen, die zunehmende Vereinheitlichung von
Unternehmensnetzen und die Erweiterung lokaler Netze auf
mehrere Standorte stark nach. Zudem hat sich das Ether-
net-Protokoll tber die letzten Jahre zunehmend zum Stan-
dard-Protokoll der Netzbetreiber entwickelt, wobei etablierte
Protokolle wie SONET/SDH, ATM oder Frame Relay ersetzt
werden. Basierend auf diesen Entwicklungen sollte der Ge-
samtmarkt fur die Optical+Ethernet-Netzl6sungen von ADVA
Optical Networking bis 2013 um jahrlich durchschnittlich
16% wachsen,? wobei die Wachstumsrate fiir das Jahr 2011
geringfiigig Uber der Wachstumsrate im Dreijahres-Durch-
schnitt liegen sollte.

Marktumfeld fiir Unternehmensnetze

Der Markt fir Unternehmensnetze macht ungefdahr 14%:?
des Optical+Ethernet-Marktes aus. Bei einem Volumen von
USD 464 Millionen? (EUR 349 Millionen?3) hat dieser Markt im
Jahr 2010 um 11% zugelegt und sollte bis 2013 mit durch-
schnittlich 14% pro Jahr noch starker wachsen. Die zuneh-
mende Unternehmens-Nachfrage nach hoher Bandbreite,
die sich durch Anwendungen wie Cloud Computing und Da-
tenldbertragung mit niedriger Signallaufzeit ergibt, wird von
einem fortwdhrenden Trend zur Auslagerung begleitet wer-
den, infolge dessen sich Unternehmen vermehrt der Dienste
von Netzbetreibern bedienen anstatt eigene Netze zu erwei-
tern oder zu installieren.

14% des Ge-
samtmarktes

Bis 2013 Wachs-
tum von @ 14%
pro Jahr erwartet



57% des Ge-
samtmarktes

Bis 2013 Wachs-
tum von @ 14%
pro Jahr erwartet

29% des Ge-
samtmarktes

Bis 2013 Wachs-
tum von @ 23%
pro Jahr erwartet

Marktumfeld fiir Infrastruktur fiir Netzbetreiber

Der gréBte Markt fiir ADVA Optical Networking ist momentan
das Geschaft mit Netzbetreiber-Infrastruktur. Dieser Bereich
macht 57%?2 des Optical+Ethernet-Marktes aus und wachst
bis 2013 mit durchschnittlich 14%?2 pro Jahr. Das Marktvolu-
men des Netzbetreiber-Infrastruktur-Bereichs betrug im Jahr
2010 USD 1.860 Millionen? (EUR 1.401 Millionen?3) und lag da-
mit 11% Uber dem Vorjahresniveau. ADVA Optical Networ-
king geht davon aus, dass sich das erhebliche Wachstum in
diesem Markt hauptsachlich durch den steigenden Bandbrei-
tenbedarf der Privat- und Unternehmenskunden der Netz-
betreiber ergeben wird. Die steigende Belastung der beste-
henden Netze durch den zunehmenden Datenverkehr wird
in diesem Bereich zu weiterem Investitionsbedarf der Netz-
betreiber flihren.

Marktumfeld fiir

Ethernet-Zugangslosungen fiir Netzbetreiber

Aus der Entwicklung des Konzerns heraus verfiigt ADVA Op-
tical Networking Uber eine starke Marktposition in diesem
Bereich, der 29% 2 des Optical+Ethernet-Marktes ausmacht.
Im Jahr 2010 ist der Markt fur Ethernet-Zugangslésungen flr
Netzbetreiber um starke 37% auf ein Volumen von USD 927
Millionen? (EUR 698 Milllionen3) gewachsen. Dieser Markt
sollte sich mit einem Wachstum von 23%2 im Jahresdurch-
schnitt der ndchsten drei Jahre am starksten entwickeln. Das
Wachstum wird sich durch den Wechsel von etablierten auf
intelligente und vereinheitlichte Ethernet-basierte Dienste
ergeben. Die Technologiesubstitution wird geschirt durch
den erhéhten Bandbreitenbedarf der Geschaftskunden sowie
durch die Anbindung von Mobilfunk-Basisstationen. Fiir ADVA
Optical Networking stellt dieser Markt eine ausgezeichnete
Gelegenheit dar, durch Fortschritte in der Ethernet-Techno-
logie Umsatz und Ergebnis weiter zu steigern.

Gesamtmarkt

und 2010 Anteil am @ jahrliches
Wachstums- Millionen Gesamt- Wachstum
raten? usb markt 2010-2013
Unternehmensnetze 464 14% 14%
Infrastruktur fir

[v) 0,
Netzbetreiber 1.860 >7% 14%
Ethernet-
Zugangslésungen 927 29% 23%
fir Netzbetreiber
Optical+Ethernet
Gesamtmarkt 3.251 100% 16%

ADVA Optical Networking hat im Jahr 2010 eine starke Po-
sition in seinem adressierbaren Gesamtmarkt beibehalten.
Bei den Ethernet-Zugangslésungen ist der Konzern mit ei-
nem Marktanteil von ungefahr 15% im vierten Jahr in Folge
weltweiter Marktfiihrer.* Bei den optischen Transportlésun-
gen flir Metronetze (Unternehmensnetze und Infrastruktur
fur Netzbetreiber) liegt der Konzern mit Marktanteilen von je-
weils 10% in der Region EMEA (Europa, Naher Osten und Af-
rika) an zweiter und weltweit an vierter Stelle.> In Summe ist
ADVA Optical Networking damit einer der weltweit fihrenden
Lieferanten von Optical+Ethernet-Lésungen fiir Metronetze.

4 Quelle: Infonetics Research, Mai 2010; Basis ist das Gesamtmarktvolumen
fur Ethernet-Zugangsldsungen im Jahr 2009.

5 Quelle: Infonetics Research, September 2010; Basis ist das Gesamtmarkt-
volumen fir optische Transportlésungen fiir Metronetze in Q2 2010.
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Umsatzsteigerung
im Jahr 2010
durch ausgewei-
tete Geschafts-
aktivitaten in

den Bereichen
Unternehmens-
netze, Ethernet-
Zugangslésungen
und Infrastruktur
flir Netzbetreiber

EMEA bleibt

wichtigste Absatz-

region, gefolgt
von Amerika und
Asien-Pazifik

Geschaftsentwicklung und Ertragslage

Umsatzentwicklung

Im Jahr 2010 hat ADVA Optical Networking einen Umsatz in
Hoéhe von EUR 291,7 Millionen erwirtschaftet, was gegen-
Uber EUR 232,8 Millionen im Jahr 2009 einer Erhéhung um
25,3% entspricht. Das Umsatzwachstum bestatigt den Er-
folg der Vertriebsstrategie von ADVA Optical Networking
mit Direktgeschaft und direkter Endkunden-Ansprache so-
wie einer soliden Kundenbasis und ist auf ausgeweitete Ge-
schaftsaktivitdaten in den Bereichen Unternehmensnetze,
Ethernet-Zugangslésungen und Infrastruktur fir Netzbe-
treiber zuriickzufiihren. ADVA Optical Networking hat er-
folgreich neue Markte erschlossen und von den Chancen in
diesen Markten profitiert.

Die wichtigste Absatzregion blieb im Jahr 2010 Europa, der
Nahe Osten und Afrika (Europe, Middle East and Africa,
EMEA), gefolgt von Amerika sowie Asien-Pazifik. Der Um-
satz in EMEA stieg um 10,3% von EUR 166,6 Millionen auf
EUR 183,9 Millionen. Dieses Wachstum ist vor allem auf ge-
starktes Geschaft mit Ethernet-Zugangsldsungen zuriickzu-
fihren. Der Anteil am Gesamtumsatz fiel dabei von 71,6%
auf 63,0%. In Amerika stieg der Umsatz deutlich um 69,5%
von EUR 53,5 Millionen im Jahr 2009 auf EUR 90,6 Millio-
nen im Jahr 2010, aufgrund einer wesentlichen Verbesse-
rung des Geschafts mit Unternehmenskunden und starker
Nachfrage nach Infrastruktur fiir Netzbetreiber. Der entspre-
chende Anteil am Jahresgesamtumsatz stieg von 23,0% im
Jahr 2009 auf 31,1% im Jahr 2010. In der Region Asien-Pa-
zifik stiegen die Umsatzerlése um 35,7% von EUR 12,7 Mil-
lionen im Vorjahr auf EUR 17,2 Millionen im Jahr 2010. Die-
ser Anstieg beruht vor allem auf einer starkeren Nachfrage
nach Infrastruktur flir Netzbetreiber. Die Region Asien-Pazi-
fik umfasste im Jahr 2010 5,9% des Gesamtumsatzes, ver-
glichen mit 5,4% im Jahr 2009.

In der Region Asien-Pazifik ergeben sich nach wie vor neue
Chancen und ein erhebliches wirtschaftliches Potenzial. ADVA
Optical Networking richtet sein Augenmerk weiterhin dar-
auf, von den Chancen in diesem Markt zu profitieren. Zu-
dem wird der Konzern selektiv in die ErschlieBung neuer
Mérkte in Schwellenldandern und den Ausbau der Marktan-
teile in Amerika investieren.

Regionale Umsatzaufteilung (in Millionen EUR)

Total

65,0%
2006 32,5% |192,7
2,5%
63,2%
2007 32,9% |251,5
3,9%
64,0%
2008 29,6% |217,7
6,4%
71,6%
2009 23,0% |232,8
5,4%
63,0%
2010 31,1% |[291,7
5,9%

Amerika ® Asien-Pazifik

Da ADVA Optical Networking nur in einem einzigen Segment
tatig ist, namlich der Entwicklung, Herstellung und Vermark-
tung optischer Netzlésungen, ist eine weitergehende Unter-
gliederung der Umsatze nicht mdglich.

Marktprasenz

in der Region
Asien-Pazifik und
in Amerika wird
weiter ausge-
baut werden



Vertriebs- und
Marketingkosten

Allgemeine und

-43,7 15,0%

Ergebnis
(in Millionen EUR, Anteil Anteil
auBer Ergebnis je am am
Aktie) 2010 Umsatz 2009 Umsatz
Umsatzerlose 291,7 100,0% 232,8 100,0%
Herstellungskosten -172,6 59,2% -135,3 58,1%
Bruttoergebnis 119,1 40,8% 97,5 41,9%

-37,3 16,0%

- 0, - 0,

Verwaltungskosten 23,6 8,1% 23,5 10,1%
Forschungs- und 502 17,2% 41,3 177%
Entwicklungskosten
Ertrage aus der
Aktivierung von
Entwicklungskosten
saldiert mit 3,9 1,3% 5,2 2,2%
Abschreibungen
auf aktivierte
Entwicklungsprojekte
Sonstige betriebliche
Ertréage 3,8 1,3% 1,7 0,7%
und Aufwendungen
Betriebsergebnis 9,3 3,2% 2,3 1,0%
Zinsergebnis -1,4 0,5% -1,2 0,5%
Sonstiges 3,1 1,1% 0,5 0,2%
Finanzergebnis
Ergebnis vor
Steuern 11,0 3,8% 1,6 0,7%
Steuern vom
Einkommen -4,0 1,4% -0,3 0,1%
und vom Ertrag
Konzerniiberschuss 7,0 2,4% 1,3 0,6%
Ergebnis je Aktie
in EUR

unverwassert 0,15 0,03

verwassert 0,15 0,03

Das Bruttoergebnis stieg von EUR 97,5 Millionen im Jahr
2009 auf EUR 119,1 Millionen im Jahr 2010, was einer Brut-
tomarge von 41,9% beziehungsweise 40,8% entspricht. Die
Erhéhung des Bruttoergebnisses beruht vor allem auf ge-
stiegenen Umsatzerldésen im Jahr 2010. Die Bruttomarge
des Konzerns wurde durch eine Verschiebung der regiona-
len Umsatzverteilung sowie durch Anderungen im Kunden-
und Produkt-Mix beeinflusst. Wahrend die Produktionskosten
gesenkt werden konnten, wurden diese Kostenminderungen
durch Preiserosion im Absatzmarkt aufgezehrt.

Bruttoergebnis
(in Millionen EUR und relativ zu den gesamten Umsatzerlésen)

119,1
97,5
89,6 87,3 ¢
77,8
0,4% 5,6% 0,1% 1,9% 0,8%
2006 2007 2008 2009 2010

Hoheres Brutto-
ergebnis beruht
vor allem auf
gestiegenen
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Vertriebs- und
Marketingkosten
sind durch
Direktansprache
von Kunden und
erhohte variable
Verglitung
angestiegen

Die Vertriebs- und Marketingkosten stiegen im Jahr 2010 auf
EUR 43,7 Millionen von EUR 37,3 Millionen im Jahr 2009, je-
doch sank ihr Anteil an den Umsatzerldsen leicht auf 15,0%
im Jahr 2010 nach 16,0% im Jahr 2009. Der absolute Anstieg
ist hauptsachlich auf Investitionen in die verstarkte Direkt-
ansprache von Kunden, die Uber indirekte Vertriebskanale
bedient werden zuriickzufiihren. Zudem hat der Konzern sei-
nen Kundenservice gestarkt und die variable Vergitung auf-
grund hoherer als geplanter Umsatze und Auftragseingange
erhoht. Unmittelbare Kontakte ermdéglichen dem Konzern
eine engere Zusammenarbeit mit seinen Endkunden und ein
besseres Verstandnis ihrer genauen Anforderungen. Diese
MaBnahmen unterstiitzen bei der Entwicklung von marktre-
levanten Produkten.

Vertriebs- und Marketingkosten
(in Millionen EUR und relativ zu den gesamten Umsatzerldsen)

43,7
34,8 34,8 37,3
31,6
6,4% 3 |_! 6,0%
2006 2007 2008 2009 2010

Die allgemeinen und Verwaltungskosten lagen mit EUR 23,6
Millionen im Jahr 2010 leicht Gber dem Vorjahresniveau von
EUR 23,5 Millionen. Ihr Anteil an den Umsatzerlosen sank auf
8,1% im Jahr 2010 gegeniber 10,1% im Jahr 2009.

Allgemeine und Verwaltungskosten
(in Millionen EUR und relativ zu den gesamten Umsatzerlésen)

33,4
26,6
20,0 23,5 23,6

2006 2007 2008 2009 2010

Die Forschungs- und Entwicklungstatigkeit von ADVA Opti-
cal Networking konzentriert sich auf die Weiterentwicklung
sehr fortschrittlicher Optical+Ethernet-L6sungen. Dabei wer-
den Kunden und Partner mit einbezogen, um ihren aktuellen
und klnftigen Bedarf zu ermitteln. Die aus diesem Prozess
entstehenden Schliisseltechnologien und Produkte vereinfa-
chen bestehende Netzstrukturen tiefgreifend und erganzen
bestehende Lésungen. Im Jahr 2010 konzentrierten sich die
Aktivitaten in diesem Bereich auf die Entwicklung der fort-
schrittlichen FSP 3000-Plattform.

Allgemeine und
Verwaltungs-
kosten liegen
ungefahr auf

Vorjahresniveau



Deutlicher Anstieg
der F&E-Kosten

Nettoertrag aus
der Aktivierung
von Entwick-
lungskosten
ist gesunken

Mit EUR 50,2 Millionen lagen die Forschungs- und Entwick-
lungskosten deutlich Uber dem Niveau des Vorjahres von
EUR 41,3 Millionen, wobei ihr Anteil an den Umsatzerlésen
im Jahr 2010 mit 17,2% gegenliber dem Vorjahresniveau von
17,7% leicht gesunken ist. Der Anstieg der absoluten Ent-
wicklungskosten resultiert im Wesentlichen aus Investitionen
in fortschrittliche optische und Ethernet-basierte Technolo-
gien und der Zusage gegentber einem strategischen Part-
ner, gemeinsam neue optische Lésungen zu entwickeln. Die
Ertrage aus der Aktivierung von Entwicklungskosten, saldiert
mit Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungsprojekte, la-
gen mit EUR 3,9 Millionen unter dem entsprechenden Wert
von EUR 5,2 Millionen im Jahr 2009. Der Rickgang erklart
sich durch das Erreichen der Produktionsreife einer bedeuten-
den Entwicklung fir die fortschrittliche FSP 3000-Plattform.

Forschungs- und Entwicklungskosten
(in Millionen EUR und relativ zu den gesamten Umsatzerldsen)

50,2
42,5 41,4 41,3
-
30,2 E
5 ,9% ,0% 7 7
2006 2007 2008 2009 2010

® Netto-F&E-Kosten @ Netto-Ertrdage aus der Aktivierung

Die sonstigen betrieblichen Ertréage und Aufwendungen in
Hohe von positiven EUR 3,8 Millionen im Jahr 2010 lagen
Uber dem Vorjahresniveau von positiven EUR 1,7 Millionen.
Diese Position wird vor allem durch erhaltene Fordermittel
flr Forschungs- und Entwicklungstatigkeit sowie die Auflo-
sung von Rickstellungen aus friheren Perioden beeinflusst.

Die Summe der operativen Kosten ist um EUR 14,6 Millio-
nen von EUR 95,2 Millionen im Jahr 2009 auf EUR 109,8 Mil-
lionen im Jahr 2010 gestiegen.

Insgesamt weist ADVA Optical Networking im Jahr 2010
ein stark gestiegenes positives Betriebsergebnis in Hohe
von EUR 9,3 Millionen gegeniber dem Vorjahr in Hohe von
EUR 2,3 Millionen aus. Die positive Entwicklung des Be-
triebsergebnisses resultiert vor allem aus der Steigerung der
Umsatze sowie aus einem moderateren Anstieg der opera-
tiven Kosten.

Betriebsergebnis
(in Millionen EUR und relativ zu den gesamten Umsatzerlésen)

9,3
e 1
0,5% Lﬂ E1,0_% 3.2%
71
-18,7
2006 2007 2008 2009 2010

Vor dem Hintergrund der positiven Betriebsergebnisentwick-
lung ergibt sich fiir 2010 ein deutlich gestiegener Konzern-
Uberschuss von EUR 7,0 Millionen, nach EUR 1,3 Millionen
im Jahr 2009. Zum Konzerniberschuss im Jahr 2010 haben
auBer dem Betriebsergebnis insbesondere Netto-Zinsauf-
wendungen in Héhe von EUR 1,4 Millionen (Vorjahr: EUR 1,2
Millionen) und das sonstige Finanzergebnis in Héhe von posi-
tiven EUR 3,1 Millionen (Vorjahr: positive EUR 0,5 Millionen)
beigetragen. Das sonstige Finanzergebnis ergibt sich dabei
aus der Umrechnung von Fremdwéahrungsforderungen und
-verbindlichkeiten sowie aus Gewinnen und Verlusten aus
Sicherungsgeschaften.

Stark gestiegenes
positives Betriebs-
ergebnis aufgrund
gestiegener
Umsatzerlése und
einem moderate-
ren Anstieg der
operativen Kosten

Konzerniber-
schuss ergibt
sich vor allem
durch positives
Betriebsergebnis
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Konzerniiberschuss (-fehlbetrag)
(in Millionen EUR)

-29,5

2006 2007 2008 2009 2010

® Betriebsergebnis
Sonstige Ertréage und Aufwendungen vor Steuern
® Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Das unverwasserte und verwasserte Ergebnis je Aktie lagim
Jahr 2010 bei jeweils EUR 0,15 nach jeweils EUR 0,03 im Vor-
jahr. Der unverwdsserte Durchschnitt der Anzahl der ausste-
henden Aktien erhdhte sich im Jahr 2010 aufgrund einer Ka-
pitalerhéhung aus der Beteiliung eines strategischen Partners
und weiteren Kapitalerhéhungen aus der Ausiibung von Akti-
enoptionen auf 46,6 Millionen. Darliber hinaus stieg der ver-
wasserte Durchschnitt der Anzahl der ausstehenden Aktien
um 2,0 Millionen auf 48,3 Millionen. Dies war bedingt durch
Aktienoptionen, die im Jahr 2010 ausiibbar geworden sind.

Zusammenfassung:

Geschaftsentwicklung und Ertragslage

Insgesamt verbesserte sich die Geschaftsentwicklung und
Ertragslage im Jahr 2010 im Vergleich zum Jahr 2009 deut-
lich. Dies war im Wesentlichen eine Folge der positiven Um-
satzentwicklung bei gleichzeitig moderater gestiegenen ope-
rativen Kosten.

Vermoégens- und Finanzlage

Bilanzstruktur

Die Bilanzsumme von ADVA Optical Networking erhéhte sich
um EUR 37,1 Millionen oder 18,8% von EUR 197,0 Millionen
zu Ende 2009 auf EUR 234,1 Millionen zu Ende 2010.

(zum 31. Dezember, in Millionen EUR) 2010 2009
Kurzfristige Vermdgenswerte 149,6 118,5
Langfristige Vermdgenswerte 84,5 78,5
Summe Aktiva 234,1 197,0
Kurzfristige Schulden 72,3 67,2
Langfristige Schulden 46,4 28,5
Eigenkapital 115,4 101,3
Summe Passiva 234,1 197,0

Die kurzfristigen Vermdgenswerte erhdhten sich um EUR 31,1
Millionen oder 26,2% und stiegen von EUR 118,5 Millionen
am 31. Dezember 2009 auf EUR 149,6 Millionen am 31. De-
zember 2010. Sie machten damit 63,9% der Bilanzsumme
aus nach 60,2% zu Ende des Vorjahres. Zur Erhéhung der
kurzfristigen Vermdgenswerte hat hauptsachlich der Anstieg
der Vorrate und der Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie eine Erhéhung der liquiden Mittel beigetragen.
Die Vorrate sind im Wesentlichen aufgrund gestiegener Her-
stellungskosten um EUR 14,2 Millionen auf EUR 39,6 Millio-
nen zu Ende 2010 gestiegen. Die Lagerumschlagshaufigkeit
ist dabei leicht von 5,2x im Jahr 2009 auf 5,3x im Jahr 2010
gestiegen. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen erhdhten sich aufgrund der gestiegenen Umsatzerldse
um EUR 9,3 Millionen auf EUR 47,9 Millionen zum Jahresende
2010. Gleichzeitig verringerte sich die durchschnittliche Au-

Bilanzsumme ist
wesentlich gestie-
gen, Verlagerung
von langfristigen
auf kurzfristige
Vermdgenswerte



Weitere, nicht
bilanzierte Ver-
mogenswerte

Benstandsdauer der Forderungen von 63 Tagen im Gesamt-
jahr 2009 auf 52 Tage im Gesamtjahr 2010, was auf die
verbesserte Einbringung von Kundenforderungen zuriickzu-
fihren ist. Aufgrund der von ADVA Optical Networking welt-
weit erzielten Umsatzerldse zieht ein wesentlicher Teil dieser
Forderungen Einzahlungen in GBP und USD nach sich. Des-
weiteren sind die liquiden Mittel von EUR 50,9 Millionen zum
Jahresende 2009 auf EUR 54,1 Millionen zu Ende Dezember
2010 gestiegen. Dieser Anstieg resultiert im Wesentlichen
aus der verbesserten Ertragslage.

Die langfristigen Vermdgenswerte erhdhten sich um EUR 6,0
Millionen von EUR 78,5 Millionen zum Jahresende 2009 auf
EUR 84,5 Millionen zum 31. Dezember 2010. Innerhalb der
langfristigen Vermodgenswerte sind die aktivierten Entwick-
lungsprojekte um EUR 4,1 Millionen auf EUR 29,6 Millionen zu
Ende 2010 gestiegen. Urséachlich dafiir waren Entwicklungs-
tatigkeiten fir die fortschrittliche FSP 3000-Plattform. Au-
Berdem stiegen die Sachanlagen um EUR 3,2 Millionen auf
EUR 20,6 Millionen zum Jahresende 2010, vor allem durch
die Aktivierung von Einbauten in gemietete Gebaude und
von Testgerdaten. Die Erhéhung der langfristigen Vermdgens-
werte wurde teilweise kompensiert durch die auf planmaBige
Abschreibung zuriickzufiihrende Verringerung der erworbe-
nen Technologien um EUR 1,9 Millionen auf EUR 5,1 Millio-
nen sowie einen Rickgang der aktiven latenten Steuern um
EUR 1,2 Millionen auf EUR 4,7 Millionen aufgrund der Inan-
spruchnahme von steuerlichen Verlustvortragen.

Wesentliche weitere Vermdgenswerte von ADVA Optical Net-
working sind die breite und weltweit verteilte Kundenbasis
mit mehr als 250 Netzbetreibern und mehr als 10.000 Un-
ternehmen, die Marke ,ADVA Optical Networking”, die Be-
ziehungen zu Lieferanten und Vertriebspartnern, sowie eine
hochmotivierte und talentierte Mitarbeiterschaft. Diese Ver-
mogenswerte sind nicht bilanziert.

Auf der Passivseite sind die kurzfristigen Schulden um EUR 5,1
Millionen von EUR 67,2 Millionen zu Ende 2009 auf EUR 72,3
Millionen zu Ende 2010 gestiegen. Zur Erhéhung der kurz-
fristigen Verbindlichkeiten hat hauptsachlich der Anstieg der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und der
sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten beigetragen. Die
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind von
EUR 27,0 Millionen zum Jahresende 2009 auf EUR 33,1 Mil-
lionen zum Jahresende 2010 gestiegen; dabei sank die Au-
Benstandsdauer der Verbindlichkeiten leicht von 67 Tagen
flr das Jahr 2009 auf 65 Tage fur das Jahr 2010. Der An-
stieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
ist auf die ausgeweitete Geschaftstatigkeit zurickzufihren.
Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten stiegen um
EUR 5,1 Millionen auf EUR 19,6 Millionen, gréBtenteils durch
erhdhte Verpflichtungen fiir Mitarbeitervergiitung. AuBerdem
sind die Rickstellungen um EUR 2,9 Millionen auf EUR 6,7
Millionen zum Jahresende 2010 gestiegen und enthalten
im Wesentlichen Riickstellungen fur ausstehende Rechnun-
gen sowie ausstehende Kundennachlasse. Die Rechnungs-
abgrenzungsposten stiegen ebenfalls um EUR 2,2 Millionen
auf EUR 7,4 Millionen an, durch die Abgrenzung von Dienst-
leistungs- und Produktumsatzen. Diese Effekte wurden ab-
gefedert durch einen Rickgang der kurzfristigen Finanzver-
bindlichkeiten um EUR 11,3 Millionen auf EUR 1,4 Millionen
aufgrund der planmaBigen Tilgung von Darlehen.

Die langfristigen Schulden sind im Wesentlichen bedingt
durch erhohte langfristige Finanzverbindlichkeiten aufgrund
eines neuen Schuldscheindarlehens von EUR 28,5 Millionen
zum Jahresende 2009 um EUR 17,9 Millionen auf EUR 46,4
Millionen zum Jahresende 2010 gestiegen.

Schulden

sind insgesamt
gestiegen; Verla-
gerung von kurz-
fristigen auf lang-
fristige Schulden
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Das Eigenkapital stieg um EUR 14,1 Millionen von EUR 101,3
Millionen zum Jahresende 2009 auf EUR 115,4 Millionen zum
Jahresende 2010, was hauptsachlich auf den Konzerniber-
schuss flr das Jahr 2010 in H6he von EUR 7,0 Millionen zu-
ruckzufihren ist. AuBerdem wurden im Jahr 2010 eine Ka-
pitalerhdhung in H6he von EUR 2,4 Millionen aufgrund der
Beteiligung eines strategischen Partners und weitere Ka-
pitalerh6hungen aus der Ausibung von Aktienoptionen in
Hohe von insgesamt EUR 1,3 Millionen wirksam. Die Eigen-
kapitalquote betragt zu Ende 2010 49,3% nach 51,4% zum
Jahresende 2009. Die Anlagendeckung belief sich am 31. De-
zember 2010 auf 136,6%. Das langfristig gebundene Anla-
gevermogen ist damit vollstandig durch Eigenkapital ge-
deckt, das dariber hinaus auch Teile des Umlaufvermdgens
finanziert. Diese gesunde Bilanzstruktur stellt eine Bestéati-
gung der vorsichtigen Finanzierungsstrategie von ADVA Op-
tical Networking dar.

Bilanz- (zum 31. Dezember,
kennzahlen in %) 2010 2009
Eigenkapital
Eigenkapitalquote 49,3 51,4
Bilanzsumme
Eigenkapital
Anlagendeckung
Langfristige 136,6 129,0
Vermdgenswerte
Kurzfristige Schulden
Fremdkapitalstruktur 60,9 70,2

Summe Schulden

Investitionen

Die Investitionen in Sachanlagen sowie Mietkauf und Leasing
von Anlagegitern im Geschéftsjahr 2010 lagen mit EUR 8,2
Millionen Gber dem Vorjahreswert von EUR 6,6 Millionen. Der
Anstieg ist hauptsachlich auf ein hdheres Investitionsvolu-
men fur technische Anlagen und Maschinen sowie Einbau-
ten in gemietete Gebaude zurlickzufihren.

Die Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte beliefen
sich im Jahr 2010 auf EUR 16,1 Millionen und sind damit ge-
genliber EUR 13,4 Millionen im Jahr 2009 gestiegen. Dieser
Wert setzt sich zusammen aus aktivierten Entwicklungspro-
jekten in H6he von EUR 15,3 Millionen im Jahr 2010 nach
EUR 12,4 Millionen im Vorjahr, sowie aus erworbenen Kon-
zessionen und EDV-Programmen und sonstigen immateriel-
len Vermoégenswerten in Héhe von insgesamt EUR 0,8 Mil-
lionen im Jahr 2010 nach EUR 1,0 Millionen im Vorjahr. Der
Anstieg der Investitionen in aktivierte Entwicklungsprojekte
beruht auf Entwicklungsaktivitaten fir die fortschrittliche
FSP 3000-Plattform.

Investitionen

in Sachanlagen
vor allem fir
Produktions- und
Testgerate sowie
Mietereinbauten

Investitionen

in immaterielle
Vermdgenswerte
beruhen vor allem
auf aktivierten
Entwicklungs-
projekten



Cashflow

Anteil Anteil
an an
(in Millionen EUR) liquiden liquiden
2010 Mitteln 2009 Mitteln
Cashflow aus
[v) 0,
betrieblicher Tatigkeit 211 39,0% 2l >7:2%
Cashflow aus
- 0, - 0,
Investitionstétigkeit 24,0 44,3% 19,0 37,4%
Cashflowaus =~ 3,3 6,1% 72  14,1%
Finanzierungstatigkeit
Wechselkursbedingte
Anderungen des 2,8 5,2% 1,4 2,7%
Finanzmittelbestandes
Nettoverdanderung
des Finanzmittel-
bestandes 3,2 5,9% 4,3 8,5%
Finanzmittelbestand
zu Beginn der 50,9 94,1% 46,6 91,5%

Berichtsperiode

Finanzmittelbestand
zum Ende der
Berichtsperiode

54,1 100,0%

50,9 100,0%

Der Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit sank im Jahr 2010
um EUR 8,0 Millionen auf EUR 21,1 Millionen gegentber
EUR 29,1 Millionen im Jahr 2009. Diese Entwicklung basiert
hauptsachlich auf gestiegenem Bedarf an Nettoumlaufver-
mogen aufgrund der Ausweitung der Geschaftstatigkeit im
Jahr 2010 und wurde nur teilweise durch das verbesserte Er-
gebnis vor Steuern kompensiert.

Der Cashflow aus Investitionstatigkeit lag im Jahr 2010 bei
EUR -24,0 Millionen nach EUR -19,0 Millionen im Vorjahr. Die
gestiegene Mittelverwendung fir Investitionen lag haupt-
sachlich an héheren Auszahlungen fir aktivierte Entwick-
lungsprojekte und Sachanlagen im Jahr 2010 sowie an ver-
ringerten Einzahlungen aus o6ffentlichen Zuwendungen.

SchlieBlich lag der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit mit
positiven EUR 3,3 Millionen im Jahr 2010 deutlich Gber dem
Wert von negativen EUR 7,2 Millionen im Jahr 2009. Der
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit im Jahr 2010 ergab
sich vor allem aus Zuflissen aus Kapitalerh6hungen von
EUR 3,7 Millionen. Dem Zahlungsmittelzufluss aus einem
neuen Schuldscheindarlehen standen in anndhernd gleichem
Umfang Abflisse flr Tilgungs- und Zinszahlungen fir beste-
hende Finanzverbindlichkeiten gegentber.

Insgesamt und inklusive der wechselkursbedingten Ande-
rungen des Finanzmittelbestandes in Héhe von EUR 2,8 Mil-
lionen (Vorjahr: EUR 1,4 Millionen) sind die liquiden Mittel
im Jahr 2010 um EUR 3,2 Millionen gestiegen, und zwar von
EUR 50,9 Millionen zum Jahresende 2009 auf EUR 54,1 Mil-
lionen zum Jahresende 2010. Im Vorjahr hatten sich die li-
quiden Mittel um EUR 4,3 Millionen erhéht.

Gesunkener
Cashflow aus
betrieblicher
Tatigkeit durch ge-
stiegenen Bedarf
an Nettoumlauf-
vermdgen
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Solide Eigen-
kapitalbasis

Wahrend des
Jahres Verschie-
bung der Finanz-
verbindlichkeiten
von kurzfristig
auf langfristig

Finanzierung

Das Finanzmanagement von ADVA Optical Networking zielt
darauf ab, ausreichend liquide Mittel zur Sicherung des Ge-
schaftsbetriebs und zur Unterstiitzung des angestrebten Kon-
zernwachstums zur Verfliigung zu stellen. Neben der soliden
Eigenkapitalbasis, die fur das wachsende Geschaft ange-
bracht ist, finanziert sich ADVA Optical Networking durch
Schulden, deren Laufzeiten Ublicherweise die Lebensdauer
der finanzierten Vermogenswerte iberschreiten. Im Rahmen
der Kreditfinanzierung ist ADVA Optical Networking bestrebt,
die anfallenden Zinsaufwendungen zu minimieren, sofern die
Verfiigbarkeit der Mittel dadurch nicht gefdhrdet ist. Uber-
schissige Mittel werden entweder zur Schuldentilgung ver-
wendet oder in kurzfristige verzinsliche Festgelder oder Geld-
marktfonds investiert.

Finanzverbindlichkeiten 2010 2009
(zum 31. Dezember, in Millionen EUR)

Immobilienkredite - 0,2
Sonstige kurzfristige

Finanzverbindlichkeiten 14 12,5
Summe kurzfristige

Finanzverbindlichkeiten 1,4 12,7
Sonstige langfristige

Finanzverbindlichkeiten 27,9 153
Summe langfristige

Finanzverbindlichkeiten 27,9 15,3
Summe Finanzverbindlichkeiten 29,3 28,0

Die Finanzverbindlichkeiten haben sich von EUR 28,0 Millionen
zu Ende 2009 auf EUR 29,3 Millionen zu Ende 2010 erhdht.
Wahrend die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten insbeson-
dere durch die Tilgung eines Schuldscheindarlehens im Jahr
2010 von EUR 12,7 Millionen auf EUR 1,4 Millionen sanken,
sind die langfristigen Finanzverbindlichkeiten von EUR 15,3
Millionen auf EUR 27,9 Millionen gestiegen. Der Anstieg re-
sultiert aus einem neuen Schuldscheindarlehen. Die Finanz-

verbindlichkeiten waren zu Ende der beiden Perioden jeweils
vollstandig in EUR aufgenommen.

Ein Uberblick tber die Verzinsung und die Félligkeitenstruk-
tur der einzelnen Finanzverbindlichkeiten zum Jahresende
2010 findet sich in der folgenden Tabelle:

31. Falligkeit
(in Tausend Dez. Ver- <12 13 -36 > 36
EUR) 2010 zinsung Monate Monate Monate
Kredite der Fester
IKB Deutsche Zinssatz,
Industrie- sub-
bank™ 1,7 ventioniert 0,3 0,6 0,8
Fester
Zinssatz,
sub-
2,5 ventioniert 0 0,4 2,1
Variabler
Zinssatz,
Basis 3M
1,1  EURIBOR 1,1 0 0
Schuldschein- Variabler
darlehen Zinssatz,
IKB Deutsche Basis 3M
Industriebank™ 14,0 EURIBOR 0 14,0 0
Schuldschein-
darlehen Fester
Deutsche Bank 10,0 Zinssatz 0 10,0 0
Summe
Finanz-
verbind-
lichkeiten 29,3 1,4 25,0 2,9

Wesentliche Verpflichtungsklauseln beziehen sich auf den Konzern-
Verschuldungsgrad zum Jahresende sowie die Nettoliquiditédt zum Quartals-
ende.



Sehr starke
Nettoliquiditat

Zum 31. Dezember 2010 verfligte der Konzern Uber nicht in
Anspruch genommene Kreditlinien in Héhe von EUR 4,0 Mil-
lionen (zum 31. Dezember 2009: EUR 2,0 Millionen), fir die
alle fur die Inanspruchnahme notwendigen Bedingungen be-
reits erfullt waren.

Weitere Informationen zu den Finanzverbindlichkeiten fin-
den sich in Textziffer (12) im Anhang zum Konzernabschluss.

Die Verbindlichkeiten aus Mietkauf und Leasing sanken von
EUR 0,4 Millionen zu Ende 2009 auf EUR 0,1 Millionen zu
Ende 2010.

Durch den Anstieg der liquiden Mittel, dem ein im Verhaltnis
geringerer Anstieg der Finanzverbindlichkeiten gegeniliber
stand, ist die Nettoliquiditdt von ADVA Optical Networking
von EUR 22,5 Millionen zu Ende 2009 auf EUR 24,7 Millio-
nen zu Ende des Geschdftsjahres 2010 gestiegen. Die liqui-
den Mittel in Hohe von EUR 54,1 Millionen zum 31. Dezember
2010 und in H6he von EUR 50,9 Millionen zum 31. Dezember
2009 lagen gréBtenteils in EUR, USD und GBP vor. Zum Jah-
resende 2010 konnte auf liquide Mittel in H6he von EUR 0,4
Millionen nur eingeschrankt verfiigt werden, nach EUR 0,6
Millionen zum Jahresende 2009.

Nettoliquiditat 2010 2009
(zum 31. Dezember, in Millionen EUR)
Liquide Mittel 54,1 50,9
- Verbindlichkeiten aus Mietkauf und Leasing
kurzfristig -0,1 -0,3
langfristig -0,0 -0,1
- Finanzverbindlichkeiten
kurzfristig -1,4 -12,7
langfristig -27,9 -15,3
Nettoliquiditat 24,7 22,5

Die Liquiditatskennzahlen von ADVA Optical Networking sind
weiterhin stark und reflektieren die gesunde Bilanzstruktur.

Liquiditats-

kennzahlen (zum 31. Dezember) 2010 2009
Liquide Mittel

Liquiditat 1. Grades . 0,75 0,76
Kurzfristige Schulden
Monetares

Liquiditat 2. Grades Kurzfristvermégen™ 1,41 1,33

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige
Vermdgenswerte 2,07 1,76
Kurzfristige Schulden

Liquiditat 3. Grades

Das monetare Kurzfristvermdgen definiert sich als Summe aus liquiden
Mitteln, kurzfristigen Finanzanlagen und Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen.

Die Rendite auf das eingesetzte Kapital (Return On Capital
Employed, ROCE) lag im Jahr 2010 mit 6,4% deutlich Gber
dem Vorjahreswert von 1,7%. Die positive Entwicklung ist
hauptsachlich auf das stark verbesserte Betriebsergebnisim
Jahr 2010 zurickzufihren.

Rendite auf das eingesetzte Kapital 2010 2009
(Return On Capital Employed, ROCE,
Basisdaten in Millionen EUR)
Betriebsergebnis 9,3 2,3
Durchschnittliche Bilanzsumme* 215,5 196,0
Durchschnittliche kurzfristige Schulden™ 71,1 59,3
Betriebsergebnis
ROCE - —
@ Bilanzsumme - @ kurzfristige 6,4 1,7%

Schulden

Arithmetischer Durchschnitt von fiinf Stichtagswerten (31. Dez. des Vorjahrs
und 31. Mrz., 30. Jun., 30. Sep. und 31. Dez. des jeweiligen Jahres).
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Geschiafte mit nahe stehenden Personen

Die Geschéafte mit nahe stehenden natirlichen und juristi-
schen Personen werden im Konzern-Anhang in den Textzif-
fern (32) und (33) erlautert.

Dividenden

Im Jahr 2010 hat der Konzern keine Dividendenausschiittung
fir das Jahr 2009 vorgenommen (Vorjahr: null fir 2008).
ADVA Optical Networking plant auch fir das Geschaftsjahr
2010 keine Dividendenausschittung.

Zusammenfassung: Vermodgens- und Finanzlage

Die Vermdgens- und Finanzlage von ADVA Optical Networ-
king im Jahr 2010 blieb weiterhin stark, wobei die liquiden
Mittel und die Nettoliquiditat im abgelaufenen Geschaftsjahr
gegenliber Ende 2009 weiter gestiegen sind.

Gezeichnetes Kapital und Aktionarsstruktur

Zum 31. Dezember 2010 hat ADVA AG Optical Networking
47.169.136 auf den Inhaber lautende Stammaktien ohne
Nennbetrag ausgegeben (31. Dezember 2009: 46.149.337).
Wahrend der Berichtsperiode waren keine weiteren Aktien-
gattungen ausgegeben.

Zum Jahresende 2010 hielt die EGORA Holding GmbH ins-
gesamt 8.656.749 Aktien oder 18,4% des Grundkapitals
von ADVA Optical Networking (zum Jahresende 2009:
8.656.749 Aktien oder 18,8% des Grundkapitals). Dabei wur-
den 6.330.902 Aktien oder 13,5% aller ausstehenden Aktien
(zum Jahresende 2009: 6.330.902 Aktien oder 13,7% aller
ausstehenden Aktien) von der EGORA Ventures GmbH, ei-
ner hundertprozentigen Tochtergesellschaft der EGORA Hol-
ding GmbH, gehalten und die verbleibenden 2.325.847 Ak-
tien oder 4,9% aller ausstehenden Aktien (zum Jahresende
2009: 2.325.847 Aktien oder 5,1% aller ausstehenden Ak-
tien) direkt von der EGORA Holding GmbH. Beide EGORA-Ge-
sellschaften haben ihren Sitz in der FraunhoferstraBe 22 in

82152 Martinsried/Minchen, Deutschland. Kein weiterer Ak-
tionar hat dem Unternehmen mitgeteilt, dass er zum 31. De-
zember 2010 mehr als 10% des Grundkapitals gehalten hat.

Stimmrechts- und Aktienibertragungs-
beschrankungen

Dem Vorstand der ADVA AG Optical Networking waren zum
Ende des Jahres 2010 keinerlei Beschrankungen bekannt,
die die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien des
Unternehmens betreffen.

Bestellung und Abberufung
der Vorstandsmitglieder

Die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands
der ADVA AG Optical Networking folgt den aktienrechtli-
chen Vorschriften sowie den Regelungen in § 6 der aktuel-
len Satzung des Unternehmens vom 21. Januar 2011. Dem-
nach bestellt grundsatzlich der Aufsichtsrat die Mitglieder
des Vorstands, und zwar flir hochstens finf Jahre, wobei
eine wiederholte Bestellung madglich ist. Allerdings werden
die Mitglieder des Vorstands Ublicherweise nur flr zwei Jahre
bestellt. Der Vorstand der ADVA AG Optical Networking be-
steht regelmaBig aus zwei Personen, der Aufsichtsrat kann
allerdings eine héhere Personenzahl festlegen. Sofern der
Vorstand aus mehr als einer Person besteht, kann der Auf-
sichtsrat ein Mitglied des Vorstands zum Vorsitzenden oder
Sprecher und ein weiteres Mitglied zu dessen Stellvertreter
ernennen. Der Aufsichtsrat kann eine bereits erfolgte Ernen-
nung aus wichtigem Grund widerrufen. Im Jahr 2010 wur-
den keine Vorstandsmitglieder bestellt oder abberufen. Zum
Jahresende 2010 bestand der Vorstand der ADVA AG Opti-
cal Networking aus Brian Protiva (Vorstandsvorsitzender),
Christoph Glingener (Vorstand Technologie), Jaswir Singh
(Finanzvorstand & Vorstand Operations) und Christian Un-
terberger (Vorstand Vertrieb & Marketing).



Zum Jahres-
ende 2010:

Genehmigtes
Kapital bei 47,6%
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Bedingtes Kapital
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zum Ruickkauf
von Aktien von
bis zu 9,8% des
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Anderungen der Satzung

Anderungen der Satzung der ADVA AG Optical Networking
folgen § 179 AktG in Verbindung mit § 133 AktG sowie den
Regelungen in § 4 Absatz 6 und § 13 Absatz 3 der aktuellen
Satzung des Unternehmens vom 21. Januar 2011. Demnach
muss grundsatzlich jede Satzungsanderung von der Haupt-
versammlung beschlossen werden. Die Hauptversammlung
hat allerdings den Aufsichtsrat ermachtigt, die Fassung der
Satzung entsprechend dem Umfang der Kapitalerh6hungen
aus genehmigtem Kapital und dem Wirksamwerden von be-
dingtem Kapital zu andern. Diese Vorgehensweise wurde tber
das gesamte Geschaftsjahr 2010 angewendet.

Ausgabe und Rickkauf von Aktien

Die Befugnisse des Vorstands, neue Aktien auszugeben,
sind in § 4 Absatze 4 bis 5j der aktuellen Satzung der ADVA
AG Optical Networking vom 21. Januar 2011 geregelt. Dem-
nach kann der Vorstand derzeit bis zu 22.424.179 Aktien
aus insgesamt zwei genehmigten Kapitalia in Hohe von ins-
gesamt EUR 22.424.179 gegen Bar- und/oder Sacheinla-
gen unter moglichem Ausschluss des Bezugsrechts ausge-
ben. Zum 31. Dezember 2010 betrug das genehmigte Kapital
EUR 22.448.529, so dass die Ermachtigung des Vorstands
zur Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen zu
diesem Stichtag in Hohe von 22.448.529 Aktien oder 47,6%
der ausstehenden Aktien bestand. Am 21. Januar 2011 wur-
den 24.350 Aktien durch Eintragung in das Handelsregister
neu ausgegeben. Diese Aktien sind infolge der Ausibung
von Optionsanleihen im Jahr 2010 entstanden. Durch die
Handelsregistereintragung dieser Aktien reduzierte sich die
Anzahl der aus den beiden genehmigten Kapitalia vom Vor-
stand ausgebbaren Aktien zu diesem Tag auf 22.424.179 oder
47,5% der ausstehenden Aktien. Ferner war zum 31. Dezem-
ber 2010 ein bedingtes Kapital in Hohe von EUR 4.141.672
oder 8,8% des Grundkapitals im Handelsregister eingetra-
gen. Die bedingte Kapitalerh6hung dient der Gewahrung von

Aktienbezugs- und ahnlichen Rechten an Mitglieder des Vor-
stands, Arbeitnehmer des Unternehmens sowie Mitglieder
der Geschaftsfihrung und Arbeitnehmer verbundener Un-
ternehmen. Diese Kapitalerh6hung wird nur insoweit durch-
gefihrt, wie die Inhaber der Bezugsrechte von ihrem Recht
Gebrauch machen.

Zum Jahresende 2010 war der Vorstand ermachtigt, bis
31. Mai 2015 bis zu 4.600.000 eigene Aktien des Unterneh-
mens oder 9,8% des zum 31. Dezember 2010 bestehenden
Grundkapitals zurlickzukaufen. Dieses Recht wurde dem Vor-
stand durch Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Juni
2010 eingeraumt. Die Aktien durfen ausschlieBlich als Ge-
genleistung fir den Erwerb von Unternehmen, Teilen von
Unternehmen oder Unternehmensbeteiligungen, zur Aus-
gabe von Belegschaftsaktien an Arbeitnehmer des Unter-
nehmens und verbundener Unternehmen, zur Bedienung
von Bezugsrechten aus den Aktienoptions- und Optionsan-
leiheprogrammen des Unternehmens sowie fur den Einzug
von Aktien verwendet werden.

Bestimmungen bei Kontrollwechsel infolge
eines Ubernahmeangebots

Zu Ende des Jahres 2010 weist ADVA Optical Networking zwei
Schuldscheindarlehen tGber EUR 10 Millionen (zur Rickzah-
lung fallig im Marz 2012) und EUR 14 Millionen (zur Rick-
zahlung fallig im September 2013) als Finanzverbindlichkei-
ten aus. Im Falle eines Kontrollwechsels Giber ADVA Optical
Networking im Zusammenhang mit einem méglichen Uber-
nahmeangebot haben die Schuldscheingldubiger das Recht,
die Darlehen mit sofortiger Wirkung zu kiindigen.

Mit den Mitgliedern des Vorstands und mit den Mitarbeitern
des Konzerns waren zum 31. Dezember 2010 fir den Fall ei-
nes Kontrollwechsels infolge eines Ubernahmeangebots kei-
nerlei Entschadigungen vereinbart.
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Mitarbeiter und soziales Engagement

Zum 31. Dezember 2010 waren bei ADVA Optical Networ-
king weltweit insgesamt 1.203 Mitarbeiter beschaftigt, davon
16 Auszubildende. Ohne voribergehend Beschaftigte teilen
sich die Mitarbeiter wie folgt auf die einzelnen Bereiche auf:

Mitarbeiter nach 2010 2009 Veran-
Bereichen derung
(zum 31. Dezember)

Forschung und Entwicklung 498 410 +88
Einkauf und Produktion 203 229 -26
Qualitdtsmanagement 19 17 +2
Vertrieb, .Marketmg 333 296 +37
und Service

Management und Verwaltung 134 129 +5
Auszubildende 16 19 -3
Gesamt 1.203 1.100 +103

Im Jahresdurchschnitt 2010 waren 1.145 Mitarbeiter bei ADVA
Optical Networking beschéaftigt, gegeniiber 1.058 im Jahres-
durchschnitt 2009. Zudem arbeiteten zu Ende 2010 und 2009
jeweils 13 voriibergehend Beschaftigte flir ADVA Optical Net-
working. Ausgebaut wurden im Laufe des Jahres 2010 haupt-
sachlich die Bereiche Forschung & Entwicklung sowie Ver-
trieb, Marketing & Service. Der Anstieg der Gesamtzahl der
Mitarbeiter ist insbesondere auf die gestiegene Bedeutung
von Innovationen und verstarkte direkte Kundenbeziehun-
gen zurlickzufihren.

Mitarbeiter nach 2010 2009 Veran-
Landern derung
(zum 31. Dezember)

I(Di:lilltjgicfliszubildende) 489 479 +10
USA 305 268 +37
Polen 128 94 +34
China 96 82 +14
Vereinigtes Kdnigreich 86 87 -1
Norwegen 23 29 -6
Frankreich 15 13 +2
Singapur 11 6 +5
Italien 9 9 +0
Indien 7 10 e5)
Sonstige Lander 34 23 +11
Gesamt 1.203 1.100 +103

Die Personalaufwendungen haben sich gegeniiber 2009 von
EUR 79,7 Millionen auf EUR 90,8 Millionen erhéht und betra-
gen damit 31,1% des Umsatzes nach 34,2% im Jahr 2009.

Mit attraktiven Verglitungsmodellen und einem motivieren-
den Arbeitsumfeld gewinnt und halt ADVA Optical Networ-
king einen hochqualifizierten Mitarbeiterstamm. Die Vergu-
tung fur die Mitarbeiter setzt sich aus fixen und variablen
Bestandteilen zusammen und beinhaltet Gberdies Aktienop-
tionen, Optionsanleihen und/oder Wertsteigerungsrechte.
Diese Verglitungspakete dienen dazu, die Mitarbeiter in an-
gemessener Weise am Konzernerfolg zu beteiligen und an
den Konzern zu binden. Sie sollen ferner die Anerkennung
von individuellen Leistungen, Teamgeist, Innovationen und
Produktivitdat ermdglichen. Zusatzlich werden Mitarbeiter

Vergltung enthalt
fixe und variable
Bestandteile



Umfangreiches
Angebot zur
Weiterbildung
durch die ADVA
Optical Networ-
king-Universitat

flir besondere Leistungen und Verbesserungsvorschlage re-
gelmaBig durch so genannte Spot Awards ausgezeichnet. Da-
riber hinaus bietet der Konzern allen Mitarbeitern umfangrei-
che WeiterbildungsmaBnahmen an, um so ihre persénliche und
berufliche Entwicklung zu férdern.

Der Konzern bietet tiber die ADVA Optical Networking-Univer-
sitat drei unterschiedliche Weiterbildungsprogramme an, die
am Entwicklungsbedarf der Mitarbeiter orientiert sind. Dieser
Entwicklungsbedarf wird im Rahmen eines elektronisch unter-
stlitzten Leistungsbeurteilungs- und Kompetenzmanagement-
systems halbjahrlich in Mitarbeitergesprachen identifiziert, do-
kumentiert und nachverfolgt:

1. In der so genannten ,Toolbox” von ADVA Optical Net-
working stehen fir alle Mitarbeiter zahlreiche allgemeine
Kurse zu den unterschiedlichsten Themen zur Verfiigung,
wie zum Beispiel Sprachtraining, Knowhow bei Standard-
Biro-Software, und die Verbesserung von Fahigkeiten in
den Bereichen Kommunikation, Prasentation, Umgang mit
Konflikten und Projektmanagement. Diese Kurse werden
regelmaBig nachgefragt.

2. Auf Basis von jahrlich vereinbarten und regelmaBig mit
dem jeweiligen Vorgesetzten besprochenen individuellen
Entwicklungsplanen der Mitarbeiter bietet ADVA Optical
Networking spezielle Kurse an, die auf die Erfordernis-
se des jeweiligen Mitarbeiters zugeschnitten sind. Diese
Kurse umfassen unter anderem technisches Training, das
groBteils intern durch eigene technische Experten des
Konzerns durchgefihrt wird.

3. Zum Dritten hat ADVA Optical Networking weltweit ein
dreijahriges Management-Entwicklungsprogramm einge-
fuhrt. Dieses individuell angepasste Programm richtet sich
an alle Fuhrungskréfte mit Personalverantwortung. Die
angebotenen Seminare sollen die Fihrungskrafte - abge-
stuft nach Erfahrung und Wissensstand - dabei unterstut-
zen, die Individual- und die Team-Leistung zu maximieren.

ADVA Optical Networking ist Uberzeugt, dass der Konzern
Uiber eine gute Grundlage verfligt, seine Mitarbeiter optimal
weiterzuentwickeln und einzusetzen.

Bei ADVA Optical Networking werden alle relevanten ortli-
chen Bestimmungen fir Gesundheit und Sicherheit am Ar-
beitsplatz erfillt und regelmaBig durch ein unabhangiges In-
genieurbiro fir Arbeitssicherheit kontrolliert. Der Konzern
unterstitzt die Fitness und das Wohlbefinden seiner Mitar-
beiter durch Zuschisse zur Mitgliedschaft in einem Sport-
verein oder Fitness-Studio. Desweiteren bietet ADVA Optical
Networking seinen Mitarbeitern ein globales und sympathi-
sches Arbeitsumfeld mit sauberen und hellen Arbeitsplat-
zen. Es besteht kein Betriebsrat; ADVA Optical Networking
ist keiner Gewerkschaft zugeordnet oder an sonstige kollek-
tive Tarifvereinbarungen gebunden.

Bei ADVA Optical Networking wird Chancengleichheit fir alle
Mitarbeiter groB3 geschrieben. Der Konzern setzt sich dafir
ein, fortwdhrend ein Arbeitsumfeld ohne Diskriminierung
und Belastigung zu schaffen. Die Mitarbeiter werden in al-
len Tatigkeitsbereichen unabhangig von Rasse, Religion, Her-
kunft, sexueller Orientierung, Nationalitat, Alter, Geschlecht
und physischer oder psychischer Behinderung angeworben,
eingestellt, weitergebildet und beférdert. ADVA Optical Net-
working bietet ein faires und gleichberechtigtes Arbeitsum-
feld, in dem jeder Einzelne ein respektiertes und geschatz-
tes Mitglied des Teams ist. Das Wertesystem (Team-Arbeit,
Umsetzung von Ideen in die Praxis, Ubernahme von Verant-
wortung und Motivation) und die Fihrungsleitlinien (Integri-
tat/Ehrlichkeit, Entschlussfreudigkeit und Respekt) des Kon-
zerns leiten die Mitarbeiter und die Flihrungskréfte bei all
ihren Geschéftsaktivitaten.

Am Hauptstandort fir Produktion und Entwicklung in Meinin-
gen stellt ADVA Optical Networking derzeit 16 Ausbildungs-
platze in den Berufen Elektroniker fir Gerate und Systeme
und Burokaufmann zur Verfliigung. Das Unternehmen zahit
gegenwartig zu den bedeutendsten Ausbildungsbetrieben

Chancengleichheit
flr alle Mitarbeiter

Anerkannte
Ausbildungsplatze
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fur industrielle Elektroberufe in Stidthiringen. Zudem bietet
ADVA Optical Networking in Deutschland ein Ausbildungs-
programm flir Werkstudenten an; dadurch ist es den Stu-
denten mdoglich, im Rahmen ihrer Stelle betriebliche Erfah-
rungen zu sammeln und zugleich an ihrem akademischen
Abschluss zu arbeiten.

Der Konzern verfligt Gber ein Team hoch qualifizierter und
motivierter Mitarbeiter mit 35 unterschiedlichen Nationali-
taten, mit umfangreichen Erfahrungen in der Telekommuni-
kationsbranche und in zahlreichen anderen Industrien. Der
interdisziplinare und interkulturelle Austausch zwischen den
Mitarbeitern auf allen Ebenen des Konzerns férdert in sehr
positiver Weise die offene Kultur des Konzerns und die Kre-
ativitat der Mitarbeiter. Im Jahr 2010 hat der Konzern eine
Mitarbeiterbefragung mit Unterstiitzung einer unabhdangigen
Personalberatungsgesellschaft durchgefiihrt. Auf Basis der
Befragungsergebnisse hat der Vorstand einen MaBnahmen-
plan verabschiedet, um die Mitarbeiterzufriedenheit weiter
zu verbessern. Der Konzern plant, im Jahr 2011 eine ahnli-
che Studie durchzufiihren.

Zudem fordert ADVA Optical Networking von seinen Liefe-
ranten, internationalen Standards zu entsprechen, die auf
der allgemeinen Erklarung der Menschenrechte der Verein-
ten Nationen und den Ubereinkommen der Internationalen
Arbeitsorganisation basieren. Im Rahmen des Lieferanten-
Freigabeprozesses verlangt ADVA Optical Networking von je-
dem Lieferanten, die Beachtung jedes relevanten Standards
zu erklaren. In Féllen, in denen die Einhaltung dieser Stan-
dards fraglich ist, prift der Konzern die entsprechenden Lie-
feranten vor Ort. Weiterhin bietet der Konzern seinen Haupt-
lieferanten an, sie in den Bereichen Arbeit, Gesundheit und
Sicherheit zu unterstitzen.

Neben dem Mitarbeiter- und Lieferantenfokus ist ADVA Op-
tical Networking bestrebt, die Erflllung der Bedlrfnisse der
Umwelt im Allgemeinen zu berticksichtigen und die Stadte
und Gemeinden zu unterstiitzen, in denen der Konzern tétig

ist. Der Konzern ermdglicht Heimarbeit am Computer, durch
die die Mitarbeiter Benzin sparen und die Umwelt entlasten
kénnen. Weiterhin hat der Konzern in seinen Biros in den
USA ein Recycling-Programm eingefiihrt, das die Mitarbeiter
dazu anhalt, ihr Umweltbewusstsein zu scharfen. Am Stand-
ort in Meiningen unterstitzt der Konzern aktiv einen lokalen
gemeinnitzigen Verein, der sich um die Bedurfnisse von phy-
sisch und psychisch behinderten Menschen kiimmert, wobei
diese Personen in die betrieblichen Prozesse am Standort ein-
gebunden werden, zum Beispiel in die Fertigung von Kleintei-
len fur die Produkte oder im Rahmen der Dokumentenarchi-
vierung. Im Jahr 2010 haben ADVA Optical Networking und
seine Mitarbeiter am Standort in den USA fir eine Reihe von
Hilfsorganisationen Spenden gesammelt, unter anderem fir
Susan G. Komen (Heilung von Brustkrebs), YMCA (Jugend-
forderung), Scottish Rite Hospitals (Gesundheitsversorgung
flr Kinder) and InSync Exotics (Schutz wild lebender Tiere).

Erkléarung zur Unternehmensfiihrung

Nach § 289 a des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB) ist
ADVA AG Optical Networking verpflichtet, eine Erklarung zur
Unternehmensfiihrung abzugeben. Das Unternehmen hat sich
flr die Veroffentlichung der Erklarung zur Unternehmens-
fihrung auf seiner Website www.advaoptical.com (About Us/
Investor Relations/Corporate Governance/Erklarung zur
Unternehmensfithrung) entschieden, um der Offentlichkeit
den Zugang zu den entsprechenden Daten zu erleichtern.


http://www.advaoptical.com

Vorstand erhalt
Fixvergutung,
kurz- und lang-
fristigen variablen
Bonus sowie
Aktienoptionen

Verglitung von Vorstand und Aufsichtsrat

Die Vergltung der Vorstandsmitglieder von ADVA Optical
Networking besteht aus fixen und variablen Bestandteilen.
Neben einem fixen Grundgehalt erhalten die Vorstandsmit-
glieder eine variable Vergutungskomponente in Form eines
Bonus, dessen Bemessungsgrundlage teilweise kurzfristig
und teilweise langfristig und an einer nachhaltigen Unterneh-
mensentwicklung orientiert ist. Als zusatzliche langfristige
variable Vergiitungskomponente erhalten die Vorstandsmit-
glieder Aktienoptionen im Rahmen der Aktienoptionspro-
gramme von ADVA Optical Networking.

Im Jahr 2010 ist das fixe Grundgehalt gegeniiber 2009 gestie-
gen. Das kurzfristige variable Gehalt fir 2010 ist zur Halfte
vom IFRS Proforma Betriebsergebnis® des Konzerns sowie je
zu einem Viertel vom Konzernumsatz und von persénlichen
Zielen abhangig, die mit jedem Vorstandsmitglied zu Jahres-
beginn 2010 individuell vereinbart wurden. Die Auszahlung
ist vom Erreichen einer Konzern-Mindest-Nettoliquiditat zu
Ende des Geschaftsjahres abhangig. Das variable Gehalt wird
vom Aufsichtsrat jahrlich als Ermessenstantieme flir das lau-
fende Jahr festgesetzt. Weiterhin wurde im Jahr 2010 eine
langfristige, an einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung
orientierte variable Vergltungskomponente neu eingefiuhrt.
Diese wird den Mitgliedern des Vorstands nach drei Jahren fir
den Fall ausgezahlt, dass die IFRS Proforma Betriebsergeb-
nismarge des Konzerns in jedem der drei Jahre einen jahr-
lich ansteigenden Mindestwert erreicht. Zusatzlich erhalten
alle Vorstandsmitglieder einen Dienstwagen bzw. eine ent-
sprechende Pauschale sowie - in Deutschland - die Erstat-
tung der hélftigen Sozialversicherungsbeitrage. Des Weiteren
hat ADVA Optical Networking eine Vermdgensschaden-Haft-
pflicht-Versicherung fiir die Vorstandsmitglieder abgeschlos-
sen, die den gesetzlichen Selbstbehalt berilicksichtigt. Diese

6 Das Proforma Betriebsergebnis bericksichtigt die folgenden liquiditédtsun-
wirksamen Aufwendungen nicht: aktienbasierte Vergltung, Abschreibun-
gen auf Geschéafts- oder Firmenwerte, Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgenswerte aus Unternehmenserwerben.

Zuwendungen sind von den Vorstandsmitgliedern teilweise
als geldwerte Vorteile zu versteuern. Zudem gewahrt ADVA
Optical Networking seinen Vorstandsmitgliedern Aktienop-
tionen. Diese Optionen berechtigen die Mitglieder des Vor-
stands zum Kauf einer bestimmten Anzahl von Aktien des
Unternehmens, sobald eine festgesetzte Anwartschaftszeit
verstrichen ist.

Die Gesamtbezlige des Vorstands fir die Geschéaftsjahre
2010 und 2009 betrugen EUR 1.784 Tausend bzw. EUR 2.170
Tausend. Am 31. Dezember 2010 bestand eine kurzfris-
tige Forderung in Héhe von EUR 43 Tausend gegen Brian
Protiva, die sich durch Verauslagung von Steuerzahlungen
flr ausgelibte Aktienoptionen ergab. Den Vorstandsmitglie-
dern wurden in den Jahren 2010 und 2009 keine weiteren
Kredite oder Vorschiisse gewahrt.

Die Verglitung der Mitglieder des Aufsichtsrats besteht
ebenso aus fixen und variablen Bestandteilen. Die Haupt-
versammlung vom 13. Juni 2007 hat beschlossen, ab dem
Geschaftsjahr 2007 jedem Aufsichtsratsmitglied neben dem
Ersatz seiner Auslagen eine feste, nach Ablauf des Geschafts-
jahres zahlbare Vergitung sowie jahrlich eine am Konzern-
erfolg orientierte variable Vergitung zu bezahlen, deren
Héhe auf Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat jeweils
von derjenigen Hauptversammlung festgelegt wird, die tber
die Entlastung des Aufsichtsrates fiir das betreffende Ge-
schaftsjahr beschlieBt. Fir das Geschaftsjahr 2009 hat die
Hauptversammlung fir den Aufsichtsrat eine variable Ver-
gitung von insgesamt EUR 100 Tausend beschlossen. Fir
das Geschaftsjahr 2010 wird der Hauptversammlung ein ent-
sprechender Beschlussvorschlag Gber EUR 45 Tausend vor-
gelegt werden. Des Weiteren tragt ADVA Optical Networking
die Pramien fir eine Vermodgensschaden-Haftpflicht-Versi-
cherung fir die einzelnen Mitglieder des Gremiums. Im Be-
richtsjahr wurden den Aufsichtsratsmitgliedern keine Kre-
dite oder Vorschiisse gewahrt.
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Sorgsamer Um-
gang mit natirli-
chen Ressourcen

Geringer
Stromverbrauch
der Produkte

Einfache Wieder-
verwertbarkeit

am Ende des Pro-
duktlebenszyklus

Unter der Annahme, dass die ordentliche Hauptversamm-
lung 2011 den Aufsichtsrat fiir das Jahr 2010 entlastet, wird
die Gesamtverglitung des Aufsichtsrates fir das Jahr 2010
EUR 405 Tausend betragen gegentber EUR 460 Tausend fir
das Jahr 2009.

Detaillierte Informationen Uber die Vergltungsstruktur der
einzelnen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder finden sich
in Textziffer (33) im Anhang zum Konzernabschluss.

Umweltschutz

Der sorgsame Umgang mit der Umwelt genieBt bei ADVA
Optical Networking seit jeher hohe Prioritat.

Die Produktplattformen des Konzerns zeichnen sich durch
einen gegentliber den Produkten des Wettbewerbs tendenzi-
ell geringen Stromverbrauch aus. Kunden bestatigen das in
Form von Aussagen zur positiven Gesamtenergiebilanz der
Plattformen von ADVA Optical Networking in ihren Netzen.

Der modulare Aufbau dieser Plattformen wurde unter beson-
derer Beachtung einfacher Wiederverwertbarkeit am Ende
des Produktlebenszyklus entwickelt. Als Hersteller von opti-
schen und elektronischen Produkten entspricht ADVA Opti-
cal Networking den Vorgaben der Europaischen Union, unter
anderem den Regelungen Uber Elektro- und Elektronikalt-
gerdte (Waste Electrical and Electronic Equipment, WEEE),
Uber die Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahr-
licher Stoffe in Elektro- und Elektronikgerdaten (Restriction
of Hazardous Substances, RoHS) sowie (iber die Registrie-
rung, Bewertung und Zulassung von Chemikalien (Registra-
tion, Evaluation, Authorization and Restriction of Chemicals,
REACH). Zusatzlich bertlicksichtigt der Konzern die entspre-
chenden Regularien in vielen anderen Regionen der Welt, um
die Anforderungen der globalen Kundenbasis bestmdglich
erflllen zu kdnnen. Weiterhin nimmt ADVA Optical Networ-

king an branchenweiten Debatten teil, die kiinftige Anderun-
gen des entsprechenden Europdischen Rechts beeinflussen.

Ebenso konzentriert sich ADVA Optical Networking auf die
kontinuierliche Verbesserung der Umweltfreundlichkeit sei-
ner Produkte, und zwar auch unabhangig von gesetzlichen
Regularien. So veranlasst der Konzern beispielsweise bei
seinen Lieferanten fortlaufend Verbesserungen der zuge-
lieferten Komponenten. Diese Verbesserungen basieren in
vielen Fallen auf von ADVA Optical Networking durchgefihr-
ten Vor-Ort-Prifungen zur Umsetzung von umweltgerech-
ten Techniken und Produkten der Lieferanten. Neben wei-
teren Faktoren beeinflusst die Bereitschaft der Lieferanten
zum Umweltschutz die Qualitédt und die Nachhaltigkeit der
Zusammenarbeit.

Als weiteren Beitrag zur Schonung der nattirlichen Ressour-
cen setzt ADVA Optical Networking Pendelverpackungen fiur
den Warenverkehr zwischen Lieferanten von Komponenten
und den Konzern-Standorten ein. ADVA Optical Networking
ist bestrebt, die Umverpackungen seiner Lieferanten fir ei-
gene Auslieferungen weiter zu benutzen. Dazu lasst der Kon-
zern teilweise die Lieferanten-Verpackungen speziell auf die
eigenen Verkaufsanforderungen anpassen.

Die Standorte von ADVA Optical Networking in Deutschland,
Polen, den USA, dem Vereinigten Konigreich und China nut-
zen modernste Gebaudetechnik-Konzepte zur Minimierung
des Energieverbrauchs. Der Konzern hat ein weltweites Um-
welt-Managementsystem eingefiihrt, und alle wesentlichen
Standorte (Meiningen, Berlin und Martinsried/Minchen in
Deutschland, Richardson (Texas) und Norcross (Georgia) in
den USA, York im Vereinigten Kdénigreich und Shenzhen in
China) wurden im Jahr 2010 gemaB der Umweltmanagement-
norm ISO 14001 zertifiziert.
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im Jahr 2010



Diversifiziertes
Geschaft

Risikobericht

Die kunftige Entwicklung von ADVA Optical Networking un-
terliegt verschiedenen allgemeinen und konzernspezifischen
Risiken, die im Einzelfall auch den Fortbestand des Konzerns
gefahrden kénnen. Der Vorstand hat Systeme zum Risiko-
management und zur internen Kontrolle eingefiihrt, die es
ihm ermdéglichen, Risiken rechtzeitig zu identifizieren, korri-
gierende MaBnahmen zu ergreifen und Chancen zu nutzen.
Wesentlicher Teil der Konzernstrategie ist es, die Entwick-
lungen am Markt und die kinftigen Bedlrfnisse der Kunden
vorwegzunehmen. Besondere Aufmerksambkeit gilt dabei der
Produktentwicklung und der technischen Qualitat und Leis-
tungsfahigkeit der Produkte des Konzerns. Aufgrund der sich
standig andernden Markttrends und der damit verbundenen
Planungsunsicherheit lassen sich jedoch Risiken fiir ADVA
Optical Networking nicht vollstandig vermeiden.

Risikomanagement-System

Seit der Griindung von ADVA Optical Networking im Jahr
1994 hat sich die Geschéaftstatigkeit stérker diversifiziert. Der
Markt des Konzerns deckt drei weltweite Bereiche (Unterneh-
mensnetze, Infrastruktur fir Netzbetreiber und Ethernet-Zu-
gangsldsungen fir Netzbetreiber) ab, deren Treiber weitge-
hend unabhéangig voneinander sind. ADVA Optical Networking
vermarktet seine Produkte und Lésungen zum Teil tiber zahl-
reiche Vertriebspartner, hat allerdings Uber die Jahre seine
Abhé&ngigkeit von diesen Partnern reduziert. Neben diesen
im Vordergrund stehenden MaBnahmen zur Verringerung
von Umsatzschwankungen hat der Konzern ein umfangrei-
ches Risikomanagement-System aufgebaut. Dem Vorstand
von ADVA AG Optical Networking ist jedoch bewusst, dass ein
Risikomanagement-System, so gut es auch sein mag, nicht
in jedem Fall den Eintritt von Ereignissen verhindern kann,
die zu erheblichem Schaden fir den Konzern fihren kénnen.

ADVA Optical Networking ist Uber alle internationalen Stand-
orte hinweg nach funktionalen Bereichen organisiert. Das
spiegelt sich auch in der Aufteilung der Verantwortlichkei-
ten des Vorstands wider, insbesondere hinsichtlich des Ri-
sikomanagements. Der Vorstand analysiert die potenziellen
Risiken laufend und sichert diese durch entsprechende MaB3-
nahmen so weit wie moglich ab. In den letzten Jahren hat
ADVA Optical Networking sein ergebnisorientiertes Steue-
rungs- und Berichtssystem deutlich verbessert. Der Konzern
hat ein angemessenes Risikomanagement-System Uber alle
Abteilungen eingerichtet, das eine schnelle Aufdeckung mog-
licher Risiken und die rechtzeitige Einleitung von GegenmaB-
nahmen ermdglicht. Der Vorstand ist dadurch jederzeit in
der Lage, sich einen Eindruck von der aktuellen und kiinf-
tigen Lage des Konzerns zu verschaffen. Eine Kombination
von regelmaBigen und Ad hoc-Berichten und Auswertungen
zeichnen ein maoglichst vollstéandiges Bild von der aktuellen
und zu erwartenden Geschaftsentwicklung.

Die strategischen Ziele von ADVA Optical Networking sind
die Basis flr dieses Risikomanagement-System. Diese
Ziele lauten: Profitables Wachstum, Weiterentwicklung der
Optical+Ethernet-Lésungen, hervorragende Qualitat der be-
trieblichen Prozesse und Mitarbeiterentwicklung; sie werden
jahrlich vom Vorstand und vom Aufsichtsrat Gberprift und
bei Bedarf abgedndert. Zudem sind die strategischen Ziele
die Basis flr den Dreijahres-Geschaftsplan des Konzerns,
der jahrlich durchgesehen und aktualisiert wird. Jedes die-
ser Ziele wird detailliert beschrieben und dient dann als Basis
flr konkrete Abteilungs- und personliche Ziele. Die strategi-
schen Ziele werden auf jeden einzelnen Mitarbeiter herun-
ter gebrochen, so dass sich jeder Mitarbeiter auf seinen Be-
reich konzentrieren und nach seiner individuellen Leistung
und seinem Beitrag zur Gesamtleistung von ADVA Optical
Networking beurteilt werden kann.
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Umsatz und
Proforma Betriebs-
ergebnis opera-
tionalisieren die
strategischen Ziele

Monatliche Bud-
get-Uberpriifung,
straffe Kontrollen
und Prozesse

ADVA Optical Networking misst die Erreichung seiner stra-
tegischen Ziele letztlich an den Umsatzerlésen und am Pro-
forma Betriebsergebnis’. Der Vorstand definiert Zielwerte
flr diese beiden Kennzahlen jeweils fiir das kommende Jahr
und gleicht diese monatlich mit den entsprechenden Ist-
Werten ab. Bei Planabweichungen kdnnen sehr zeitnah kor-
rigierende MaBnahmen eingeleitet werden. Entsprechende
Informationen werden monatlich zusammengefasst und an
den Vorstand berichtet.

Dariber hinaus unterliegen die Budgets einer monatlichen
Uberpriifung und kénnen gegebenenfalls korrigiert werden.
Die Konzern-Abteilungen flir externes Rechnungswesen, Ent-
scheidungsunterstitzung und Treasury liefern monatlich
weltweit konsolidierte Berichte tber den Barmittelbestand,
die Entwicklung der Margen und des Umlaufvermdgens (zum
Beispiel tiber den Lager- und Forderungsbestand) sowie ge-
plante und getatigte Umsatzerlése und Ausgaben. Struktur
und Inhalt dieser Berichte unterliegen einer laufenden An-
passung an die Informationsbediirfnisse. Ferner hat ADVA
Optical Networking fiir samtliche Kunden Kreditgrenzen ein-
gerichtet, die regelmaBig Uberprift werden. Wesentliche
Ausgaben missen im Rahmen eines elektronischen Bestell-
systems vorab genehmigt werden. Verbunden mit den lau-
fend aktualisierten Umsatz- und Barmittel-Prognosen kann
so mindestens monatlich eine detaillierte Vorschau auf die
voraussichtliche Konzernentwicklung in den ndchsten drei
bis zwoIf Monaten erstellt werden. Zusétzlich analysiert der
Vorstand von ADVA Optical Networking in regelmaBigen Ab-
standen die finanzielle Situation und Ertragslage des Kon-
zerns, bespricht alle wichtigen unternehmensrelevanten Vor-
génge mit dem Aufsichtsrat und holt gegebenenfalls dessen
Zustimmung ein.

7 Das Proforma Betriebsergebnis bericksichtigt die folgenden liquiditétsun-
wirksamen Aufwendungen nicht: aktienbasierte Vergitung, Abschreibun-
gen auf Geschafts- oder Firmenwerte, Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgenswerte aus Unternehmenserwerben.

Die beschriebenen analytischen Werkzeuge und Prozesse
stellen ein fortlaufendes und transparentes Berichtssystem
unter Einbeziehung aller Abteilungen dar. Im Rahmen von
monatlichen Berichten und halbjahrlichen internetbasierten
Prasentationen informiert der Vorstand das erweiterte, welt-
weite Management-Team lber die aktuelle Geschaftsentwick-
lung, den Ausblick sowie die Konzern- und Abteilungsziele.

Identifizierung von Chancen

Die Identifizierung von Chancen folgt der Anwendung der
gleichen analytischen Werkzeuge und Prozesse, die im Ab-
schnitt ,Risikomanagement-System” weiter oben beschrie-
ben werden. Die momentanen Chancen werden im Abschnitt
,Prognosebericht” weiter unten erlautert.

Allgemeine Risiken

Wirtschafts- und Marktrisiko

Die Geschaftstatigkeit von ADVA Optical Networking ist von
der wirtschaftlichen Entwicklung in seinen Absatzmarkten
und insbesondere von den Marktbedingungen in der Kom-
munikations- und Netzbranche abhédngig. Hierzu gehoéren
speziell die Investitionsentscheidungen von Netzbetreibern
und Unternehmen in Europa, Amerika und im asiatisch-pa-
zifischen Raum. Sollte es hier wider Erwarten zu einer lan-
gerfristig ricklaufigen Entwicklung kommen, kénnte sich
daraus eine betrachtliche nachteilige Auswirkung auf die Ge-
schaftstatigkeit, das Betriebsergebnis und die Finanzsitua-
tion des Konzerns ergeben. In den letzten Jahren zeichnet
sich daneben eine zunehmende Volatilitat in der Entwicklung
der Markte von ADVA Optical Networking ab, die zu einer er-
hoéhten Planungs- und Prognose-Unsicherheit fihrt und da-
her ebenfalls negative Auswirkungen auf die finanzielle Lage
des Konzerns haben kann.

Wettbewerbsrisiko

Weitere Risiken ergeben sich aus einer verstarkten Konkur-
renz durch bestehende und neue Wettbewerber. Insbeson-
dere Unternehmen aus dem asiatisch-pazifischen Raum sind

Abhéangigkeit von
Kommunikations-
und Netzbranche

Hoher Wettbe-
werbsdruck



Wesentliche
Finanzrisiken

in letzter Zeit verstarkt auf den Markt gedrungen und ha-
ben dabei ihre Kostenvorteile in der Entwicklung und Produk-
tion genutzt. Der Markt fir Optical+Ethernet-Netzlésungen
ist stark umkampft und unterliegt in hohem MaBe technolo-
gischen Verdanderungen. Der Wettbewerb in diesem Markt ist
gekennzeichnet durch unterschiedliche Faktoren wie Preis,
Funktionalitat, Service, Skalierbarkeit und die Fahigkeit,
mit der jeweiligen Systemldsung die aktuellen und kinfti-
gen Netzanforderungen der Kunden abzudecken. Risiken fir
das Geschaft des Konzerns ergeben sich insbesondere aus
dem verstarkten Preiswettbewerb bei Netzbetreiberkunden
oder einer vermehrten Entwicklung von Konkurrenzproduk-
ten und Komplettlésungen, die zu einem Rickgang der Ge-
winnmargen flihren kdnnten. Da die meisten Wettbewerber
in einem breiteren Markt operieren und aufgrund ihrer GroBe
Uber deutlich mehr Ressourcen verfligen, ist ADVA Optical
Networking darauf angewiesen, seinen Wettbewerbsvorteil
bei Funktionalitdt und Leistungsfahigkeit seiner Produkte so-
wie bei den Gesamtkosten fur den Kunden halten und aus-
bauen zu kénnen.

Finanzrisiko

Finanzrisiken ergeben sich im Wesentlichen aus den folgen-
den mdglichen Faktoren:

¢ Unfahigkeit, Kapital beschaffen zu kdnnen,

e Abschreibungen auf Vorrate,

e Wertminderung von Geschafts- oder Firmenwerten und
von aktivierten Entwicklungsprojekten,

e Verschiebungen im internationalen Wahrungsgefiige,
¢ Verluste durch Ausfall von Forderungen und

e Zinssatzanderungen.

ADVA Optical Networking unterliegt dem Risiko, keine An-
schlussfinanzierung fir fallige Finanzverbindlichkeiten si-
cherstellen zu kdnnen. Von Banken eingerdumte Kreditlinien
kdnnen ganz oder teilweise geklindigt werden, und zwar auf-
grund veranderter gesamtwirtschaftlicher Aussichten, einer
veranderten Bereitschaft der Banken, sich gegenseitig Mit-
tel zur Verfligung zu stellen und einer veranderten Einschat-
zung der Kreditwurdigkeit von ADVA Optical Networking. Aus
dem letztgenannten Grund kénnen Finanzverbindlichkeiten
bereits vor geplanter Falligkeit zurtickgefordert werden. Im
Jahr 2010 wurden keine Finanzverbindlichkeiten vor Falligkeit
zurlickgefordert, und die Konzern-Liquiditat reichte zu jedem
Zeitpunkt aus, alle Zahlungsverpflichtungen zu erfillen. Zu-
dem kdénnte es ADVA Optical Networking unméglich werden,
seine Forderungen gegen wesentliche Kunden zu verauBern,
und zwar aufgrund einer Verschlechterung der Kreditwir-
digkeit dieser Kunden, dem Wegfall oder Riickgang des Ge-
schaftsvolumens mit diesen Kunden und verringerter finan-
zieller Starke von ADVA Optical Networking. Im Jahr 2010
wurde die Fahigkeit des Konzerns zur VerauBerung von For-
derungen nicht beeintrachtigt.

Abschreibungen auf Vorrate kénnen sich durch technische
Veralterung und durch kurzfristige Veranderungen der Kun-
dennachfrage und der Fertigungsprozesse ergeben. Im Jahr
2010 beliefen sich die Abschreibungen auf Vorrate auf EUR 1,2
Millionen nach EUR 4,1 Millionen im Jahr 2009.

ADVA Optical Networking bilanziert wesentliche immaterielle
Vermdgenswerte, die dem Risiko einer Wertminderung un-
terliegen. Geschafts- oder Firmenwerte mussen unter Um-
stdnden angepasst werden, falls sich die Prognosen fiir sich
darauf beziehende Netto-Zahlungsmittelfliisse dndern, und
der Wert der aktivierten Entwicklungskosten muss bei ver-
anderter Einschatzung der entsprechenden Marktnachfrage
unter Umstanden angepasst werden. Im Jahr 2010 wurden
keine solchen Wertanpassungen vorgenommen (2009: eben-
falls keine solchen Wertanpassungen).
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Da ein groBer Teil der Konzern-Umsatze und -Kosten in
Fremdwéahrungen anfallt, ist ADVA Optical Networking vor
allem von Schwankungen der EUR/USD- und EUR/GBP-
Wechselkurse betroffen. 2010 verzeichnete der Konzern auf-
grund des starken operativen GBP-Geschafts wesentliche
Nettozahlungsmittelzuflisse in dieser Wahrung. Zudem er-
gaben sich wesentliche Nettozahlungsmittelabflisse in USD,
was sich durch den im Wesentlichen auf USD-Basis durch-
gefuhrten Materialeinkauf erklart. Die entsprechenden Zah-
lungsmittelabflisse konnten nur teilweise durch liquiditats-
wirksame USD-Zahlungsmittelzufllisse ausgeglichen werden.
Als MaBnahme zur Absicherung vor Wechselkursschwan-
kungen hat ADVA Optical Networking einen Teil seiner Net-
tozahlungsstrome in USD und GBP durch den Einsatz von
Devisentermingeschaften zum EUR abgesichert. Die Bedeu-
tung der Wahrungsabsicherung, insbesondere durch deriva-
tive Instrumente und natlrliche Absicherung durch Einkauf
und Produktion vor Ort, wird kiinftig bei ADVA Optical Net-
working zunehmen. Die weitere Expansion in Nicht-EUR-Re-
gionen der Welt wird wahrscheinlich ebenso das Konzern-
Wahrungsrisiko erhéhen. Schwachungen des USD und des
GBP kdnnen in Zukunft wesentlichen finanziellen Einfluss auf
die Fahigkeit von ADVA Optical Networking haben, die Preise
flr seine Produkte wettbewerbsfahig zu gestalten. Da ein
groBer Teil der Hauptwettbewerber des Konzerns U.S.-ame-
rikanische Unternehmen sind, profitieren diese von einem
schwacheren USD, was zu negativen Auswirkungen auf die
Konkurrenzfahigkeit und auf die Geschéaftsentwicklung des
Konzerns auBerhalb Europas fihren kdnnte.

Im Jahr 2010 beliefen sich die Abschreibungen auf Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen aufgrund uneinbringli-
cher Forderungen auf gerundet null (2009: EUR 0,2 Millionen).

Die liquiden Mittel, die ADVA Optical Networking bei Banken
verflgbar hélt, sowie Zins tragende Verbindlichkeiten gegen-
Uber Banken und sonstigen Dritten haben Zinsertrage und
-aufwendungen zur Folge, die von Anderungen der Zinssétze
negativ beeinflusst werden kénnen. ADVA Optical Networ-

king nutzt teilweise derivative Finanzinstrumente, um dieses
Risiko abzufedern. Zum Jahresende 2010 bestanden keine
Vereinbarungen dieser Art (zum Jahresende 2009: keine we-
sentlichen Vereinbarungen dieser Art).

Zeitliches Risiko

Das Geschaft mit Netzbetreibern ist von langen Vertriebs-
zyklen geprégt, die von den gesetzlichen, wirtschaftlichen
und geschaftlichen Bedingungen fiir die Netzbetreiber be-
stimmt werden und zu Verzdégerungen bei der Realisierung
von Umsatzen fihren konnen. Da ein GroBteil der Umsatze
in diesem Bereich Uber Vertriebspartner erzielt wird, ist
auch die kiinftige Umsatzentwicklung mit Unsicherheit be-
haftet. Durch einen stetigen Ausbau des Direktvertriebs
und eine damit verbundene Starkung der Kundenbeziehun-
gen kann ADVA Optical Networking dieses Risiko in Zukunft
weiter vermindern.

Rechtliche Risiken

Die rechtlichen Risiken ergeben sich hauptsachlich aus dem
Schutz des geistigen Eigentums und anderer Betriebsge-
heimnisse sowie aus mdglichen Ansprichen aufgrund von
Produkt- und Gewahrleistungshaftung. Der Konzern schiitzt
sein geistiges Eigentum derzeit durch eine Kombination von
Patent-, Urheber- und Markenrechten, vertraglichen Verein-
barungen und Geheimhaltungsvereinbarungen. Unbefugte
Dritte kdnnten versuchen, Produkte oder Technologien von
ADVA Optical Networking zu kopieren oder sich in anderer
Weise zugénglich zu machen und zu nutzen. Die Uberwa-
chung der unbefugten Nutzung dieser Produkte und Tech-
nologien ist schwierig, und der Konzern kann nicht sicher
sein, dass GegenmaBnahmen die unbefugte Nutzung sei-
ner Produkte und Technologien ausschlieBen. Sofern es den
Wettbewerbern méglich ist, die Produkte und Technologien
von ADVA Optical Networking zu nutzen, kann die Wettbe-
werbsfahigkeit des Konzerns eingeschréankt werden. Es kann
nicht ausgeschlossen werden, dass GegenmaBnahmen un-
zureichend sind und daraus Konflikte um die Nutzung die-
ser Schutzrechte und Technologien entstehen. Die Prasenz
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des Konzerns in China birgt insbesondere das Risiko, dass
ein weniger strenger Rahmen fiir die Einhaltung gewerblicher
Schutzrechte zu einer Verletzung von Patent- und sonstigen
gewerblichen Schutzrechten von ADVA Optical Networking
durch Dritte fihren kdénnte. Eine solche Verletzung von ge-
werblichen Schutzrechten kénnte unter anderem im rechts-
widrigen Kopieren der Produkte und L6sungen bestehen und
dem Konzern betrachtlichen Schaden zufiigen. Ebenso be-
steht die Moglichkeit, dass Dritte eine Verletzung ihrer ei-
genen gewerblichen Schutz- und Urheberrechte durch ADVA
Optical Networking geltend machen und erhebliche Lizenzge-
bihren, Schadenersatz oder eine Einstellung der Produktion
und Vermarktung der relevanten Produkte fordern. Durch
entsprechende Auseinandersetzungen kdnnen ADVA Optical
Networking erhebliche Kosten entstehen und dariber hin-
aus erhebliche Managementkapazitdaten gebunden werden,
so dass die Geschaftstatigkeit erheblich beeintrachtigt wer-
den kénnte. Die Risiken aus Produkt- und Gewahrleistungs-
haftung ergeben sich aus méglichen Schaden, die den An-
wendern der Produkte durch Funktionsstérungen oder andere
Mangel entstehen kdnnten. Obwohl der Konzern in der Regel
vertragliche Haftungsbeschrankungen verhandelt und ent-
sprechende Haftpflichtversicherungen bestehen, ist es mog-
lich, dass sich aus solchen Schaden erhebliche Nachteile fur
die Geschaftstatigkeit von ADVA Optical Networking ergeben.

Konzernspezifische Risiken

Produktrisiken

Konzernspezifische Risiken treten vor allem ein, falls es ADVA
Optical Networking nicht gelingen sollte, die Geschaftstatig-
keit kontinuierlich an die sich @ndernden Marktbedingungen
anzupassen. Solche Risiken ergeben sich unter anderem aus
der Veranderung der Kundenbediirfnisse sowie der Fahigkeit
von ADVA Optical Networking, diese durch die Weiterentwick-
lung bestehender Produkte und durch neue Produktentwick-
lungen zuverldssig und zeitnah zu erfillen. Sollte es dem
Konzern nicht gelingen, sich an neue Marktbedingungen, Kun-
denanforderungen oder Industriestandards anzupassen, ist
mit negativen Auswirkungen auf die Geschaftsentwicklung
zu rechnen. Gleiches gilt, wenn sich die Produkte nicht ein-
wandfrei in die bestehenden Netzinfrastrukturen der Kunden
integrieren lassen und es dadurch zu Verzégerungen bei der
Installation, zur Rickgabe von Produkten und zur Stornie-
rung von Auftragen kommt, wodurch zusatzlich zu den Kos-
ten fir Garantie- und Reparaturleistungen ein Imagescha-
den fir den Konzern entstehen wirde.

Abhé&ngigkeit von GroBkunden, Lieferanten und Lohnfertigern
ADVA Optical Networking ist bei der Erwirtschaftung eines
wesentlichen Teils seines Umsatzes auf eine begrenzte An-
zahl von Vertriebspartnern und Netzbetreiberkunden ange-
wiesen. Sollten Auftréage dieser GroBkunden zuriickgestellt
oder storniert werden, hatte das negative Auswirkungen auf
die Umsatz- und Rentabilitdtsentwicklung des Konzerns, da
die Kostenstruktur in Erwartung dieser Auftrage kurzfristig
kaum angepasst werden kann. Ebenso ist der Konzern abhan-
gig von einer begrenzten Anzahl von Zulieferern, die zahlrei-
che Komponenten fir seine Produkte und Systeme herstel-
len. Obwohl ADVA Optical Networking bestrebt ist, fir jede
Komponente Uiber mindestens zwei Lieferanten zu verfiligen,
bleibt das Risiko von Lieferengpassen und damit verbunde-
nen Produktionsausfallen dennoch bestehen. Allgemein ist
die Anzahl moglicher Lieferanten fir die bendtigten optischen
und elektronischen Hochleistungskomponenten gering, und
in einigen Fallen kdnnen diese Komponenten nur von einem
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einzigen Lieferanten bezogen werden. Ferner ist ADVA Op-
tical Networking maBgeblich auf die Dienstleistungen einer
beschrankten Anzahl von Lohnfertigern angewiesen. Sollte
es unter den Komponentenherstellern zu einer Konzentra-
tion kommen oder zu sonstigen fliir ADVA Optical Networking
negativen Entwicklungen, die die Lieferféahigkeit der Kompo-
nentenhersteller und Lohnfertiger einschrankt, kénnte dies
die Komponenten- und Produktverfligbarkeit und damit die
Geschaftstatigkeit des Konzerns stark beeintréachtigen.

Strategische Risiken/Akquisitionen

ADVA Optical Networking betrachtet Akquisitionen und stra-
tegische Investitionen als Teil der Geschaftsstrategie zur Er-
weiterung der technologischen Kompetenz und Ausweitung
seiner Absatzmarkte, um seine Kundenbasis weiter auszu-
bauen und den Zugang zu Neukunden zu erleichtern. Derar-
tige Investitionen kénnten zu einem erhdhten Kapitalbedarf
und in der Folge zu einer splirbaren Belastung der Finanz-
und Ertragslage des Konzerns fiihren, wahrend die Realisie-
rung der erwarteten Vorteile noch ungewiss ist. Daruber hi-
naus entstehen erhebliche Belastungen durch die Bindung
von Management-Kapazitaten im Akquisitionsprozess und der
spateren Integration neuer Unternehmen in den Konzern, die
damit fir andere wichtige Aufgaben im operativen Geschaft
ausfallen. Ferner bestehen direkte Risiken aus der Integra-
tion neuer Unternehmen, wie beispielsweise der mégliche
Verlust von wesentlichen Mitarbeitern dieser Unternehmen
sowie kulturelle Anpassungsschwierigkeiten oder Probleme
beim Zusammenschluss von EDV-Systemen.

Bewertung der Risikosituation

Aus der Uberpriifung der Risikolage zum Zeitpunkt der Er-
stellung des Konzernlageberichts erkennt der Vorstand keine
Risiken, die den Fortbestand von ADVA Optical Networking
gefdahrden kdnnten. Auch fir die Zukunft stellen sich dem
Vorstand derzeit keine bestandsgefahrdenden Risiken dar.
Insgesamt hat sich das Risiko von ADVA Optical Networking
seit der Erstellung des Vorjahres-Konzernlageberichts ver-
ringert. Obgleich die wirtschaftlichen Prognosen immer noch

unbestandig sind, hat sich das weltweite gesamtwirtschaft-
liche Umfeld weiter stabilisiert, was zu einer Reduktion des
Wirtschafts- und Marktrisikos fihrt. Durch die nachhaltig po-
sitive Nettoliquiditat von ADVA Optical Networking und die
Fahigkeit des Konzerns, im September 2010 ein Dreijahres-
Schuldscheindarlehen Gber EUR 14 Millionen aufzunehmen,
hat sich das Finanzrisiko zum Zeitpunkt der Erstellung des
vorliegenden Berichts verringert, und zwar trotz einer im-
mer noch vorsichtigen Einschatzung des Gegenparteirisikos
durch die Darlehensgeber. Darlber hinaus ist die Abhangig-
keit von GroBkunden und Vertriebspartnern fiir ADVA Opti-
cal Networking kleiner geworden. Das Risiko aus Akquisitio-
nen und strategischen Investitionen ist ebenfalls gesunken,
da seit Erstellung des Vorjahres-Konzernlageberichts keine
Unternehmen zugekauft wurden.

Rechnungslegungsbezogene interne Kontrollen

Der Vorstand von ADVA Optical Networking ist fur die Ein-
richtung und Pflege angemessener interner Kontrollen ver-
antwortlich. Er hat ein internes Kontrollsystem eingerichtet,
dass ihm die Vollstandigkeit, Genauigkeit und Zuverlassig-
keit der Finanzberichterstattung auf Konzernebene gewdhr-
leistet. Bei der Gestaltung seines internen Kontrollsystems
nahm ADVA Optical Networking starken Bezug auf die Leit-
linien des COSO&-Modells. Die rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollen dienen dazu, hinreichende Sicher-
heit Gber die Zuverldssigkeit der Finanzberichterstattung zu
gewahrleisten. Auch ein wirkungsvolles rechnungslegungs-
bezogenes internes Kontrollsystem kann das Auftreten von
Fehlern nicht ganzlich verhindern oder das Erkennen aller
Fehler gewdhrleisten.

Kontrollumfeld

Das Kontrollumfeld ist in jeder Organisation die Grundlage
flr ein internes Kontrollsystem. ADVA Optical Networking
fordert ein offenes und integeres Umfeld, mit einem klaren

8 Funf groBe Rechnungslegungsorganisationen haben eine Gruppe unter dem
Namen COSO (Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway
Commission) gegriindet, um Richtlinien zur Evaluierung von internen Kont-
rollen festzulegen. Diese Richtlinen sind als COSO-Modell bekannt.
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Bekenntnis zu héchster Qualitat, Kompetenz und Mitarbei-
terentwicklung. Die Fihrungsprinzipien Integritat/Ehrlich-
keit, Entschlussfreudigkeit und Respekt basieren auf dieser
Philosophie. Diese Kultur spiegelt sich im Verhalten des Vor-
stands wider. ADVA Optical Networking hat eine klare Or-
ganisationsstruktur mit genau definierten Berechtigungen
und Zustandigkeiten. Die mit der Unternehmensfihrung und
Uberwachung beauftragten Organe (Vorstand, Aufsichtsrat)
steuern und leiten den Geschaftsbetrieb aktiv. Die finanzielle
Steuerung erfolgt durch den Finanzvorstand & Vorstand Ope-
rations, der durch den Prifungsausschuss kontrolliert wird.

Risikobewertung

Die Bewertung der Risikosituation im Rahmen des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems folgt dem im
Abschnitt ,Risikomanagement-System” erlauterten Prozess.

Kontrollaktivitdten

Die gréBeren und komplexeren Geschaftseinheiten verfligen
Uber ein System zum Management der Unternehmensres-
sourcen (Enterprise Resource Planning- oder ERP-System),
das auch die Hauptbuchhaltung beinhaltet. EDV-Kontroll-
mechanismen wurden eingerichtet, die die Vergabe von Be-
nutzerzugangsberechtigungen, die Genehmigung von Sys-
temanderungen sowie die wirtschaftliche Abarbeitung von
Benutzeranfragen regeln. Fir folgende Berichtsablaufe wur-
den in diesen Geschéftseinheiten spezifische Prozesse de-
finiert und umgesetzt: Geldmittelbestand, Umsatzrealisie-
rung, Aktivierung von Forschungs- und Entwicklungskosten,
Vorrate, Anlagevermdégen, Lohn- und Gehaltsabrechnung,
Rickstellungen.

Auf Konzernebene werden die Positionen der Bilanz und der
Gewinn- und Verlustrechnung, die in ihrer Bewertung ein ho-
hes MaB an Urteilsvermdgen oder Abschatzung bendtigen,
unter Mithilfe des Managements erstellt und tberprift. Dies
ist der Fall bei den Werthaltigkeitsprifungen (jahrlich oder
bei Eintritt eines ausldsenden Ereignisses), der Aktivierung
von Entwicklungsprojekten (bei Erreichen der Industrialisie-

rungs-Phase) und bei der steuerlichen Berichterstattung und
Uberpriifung (auf Quartalsbasis). ADVA Optical Networking
fuhrt ebenfalls buchungskreistibergreifende Abstimmungen
und analytische Durchsichten zwischen lokalen Buchhal-
tungsfunktionen und Konsolidierungsfunktionen nach dem
Vier-Augen-Prinzip durch. Alle Geschaftseinheiten verfahren
nach Rechnungslegungsrichtlinien und Berichtsvorschriften,
die fiir den gesamten Konzern gelten.

Der Abschlusserstellungsprozess wird Gber einen monat-
lichen, an alle Beteiligten kommunizierten Zeitplan Uber-
wacht. Checklisten werden sowohl auf Ebene der Geschafts-
einheiten als auch auf Konsolidierungsebene abgearbeitet,
um die Vollstandigkeit aller fiir den Abschluss notwendigen
Schritte zu gewahrleisten. Um Unterlassungen aufzudecken,
wurden monatliche Uberpriifungen durch das Konzern-Ma-
nagement eingefihrt.

Informations- und Kommunikationsinstrumente

Das interne Kontrollsystem bei ADVA Optical Networking wird
durch Systeme zur Informationsspeicherung und zum Infor-
mationsaustausch unterstitzt, die den Vorstand in die Lage
versetzen, fundierte Entscheidungen Uber Finanzberichte
und Offenlegungen zu treffen. Die folgenden Elemente stel-
len adaquate Information und Kommunikation fir die Rech-
nungslegung sicher:

e Buchhaltungssysteme, die auf die Komplexitat der jeweili-
gen Geschéaftseinheit abgestimmt sind. Alle lokalen Konten
sind auf den Konzernkontenplan geschliisselt, der im gesa-
mten Konzern angewendet wird. Die Konzernkonsolidie-
rung wird durch ein Datenbank-System unterstutzt.

e Globale Rechnungslegungsrichtlinien fir die komplexeren
Positionen der Konzern-Bilanz und Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung, sowie ein konzerneinheitlicher Buchung-
sleitfaden fiir alle anderen Berichtspositionen. Diese Rech-
nungslegungsrichtlinien werden regelmaBig aktualisiert
und erst nach griindlicher interner Uberpriifung und Schul-
ung angewendet.
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Transparente
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Interne Uber-
prifung von
Finanzprozessen

Interne Uberwachung

Als Teil der laufenden internen Uberwachung wird der
Finanzvorstand & Vorstand Operations im Rahmen der Zu-
sammenfassung des Quartalsabschlusses Uber alle wesent-
lichen Abweichungen sowie Storungen im Kontrollsystem
informiert. Berichte tiber Mangel werden offen und transpa-
rent kommuniziert und durch regelmaBige Konferenzen, in
denen KorrekturmaBnahmen erlautert werden, bis zur Erle-
digung nachverfolgt.

Interne Revision von Finanzprozessen

Zur Uberwachung wesentlicher Transaktionen, der Aufde-
ckung und Verringerung von Risiken sowie zur Unterstiitzung
von Entscheidungsprozessen hat ADVA Optical Networking
eine interne Revision von Finanzprozessen eingeftihrt. Auf
Basis einer Risikoanalyse fiir die wesentlichen Prozesse im
Finanzbereich hat der Konzern in H2 2010 ein Prifungspro-
gramm aufgestellt und die darin vereinbarten MaBnahmen
bis zum Ende des Jahres 2010 durchgefihrt. Der Finanz-
vorstand & Vorstand Operations berichtet Uber die Ergeb-
nisse der internen Prifung an den Prifungsausschuss. Auf
Basis der in den Prifberichten dargelegten Vorschldge wer-
den Prozesse angepasst und interne Kontrollen verbessert.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die im Jahr 2010 ausgeubten 24.350 Optionsanleihen wur-
den am 21. Januar 2011 im Handelsregister eingetragen.
Nach der Eintragung belduft sich das gezeichnete Kapital
auf EUR 47.193 Tausend und das genehmigte Kapital III auf
EUR 1.476 Tausend.

Aufgrund von rechtlichen Vorgaben hat der Vorstand von
ADVA Optical Networking entschieden, die im Jahr 2010 an
Mitarbeiter der ADVA AG Optical Networking und Mitarbei-
ter von Tochterunternehmen ausgegebenen Optionsanlei-
hen aufzuheben. Die betroffenen Mitarbeiter haben eine Auf-
hebungsvereinbarung zu der Optionsanleihe unterzeichnet.

Der Vorstand hat entschieden, in Q1 2011 ein neues Pro-
gramm zur Ausgabe von Wertsteigerungsrechten aufzuset-
zen. Die Ausiibungsbedingungen dieses Programms sind an
die Bedingungen der Optionsanleihe Mitarbeiter 2005 an-
gelehnt. Die Ausgabe von Wertsteigerungsrechten aus dem
neuen Programm wird zum Ausweis von Personalaufwendun-
gen flihren sowie zu einer entsprechenden Verbindlichkeit,
die im Konzernabschluss zum beizulegenden Wert am Bilanz-
stichtag ausgewiesen werden wird. Der beizulegende Wert
wird auf Grundlage der angenommenen Ausiibungsstrate-
gie (friihestmdogliche Austibung) mittels Simulation nach dem
Monte-Carlo-Verfahren ermittelt und ist wesentlich vom Ak-
tienkurs der ADVA AG Optical Networking am Bewertungs-
stichtag abhangig. Eine verlassliche Schatzung der klinftigen
Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
des Konzerns kann daher nicht vorgenommen werden.
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Prognosebericht

In seinem Markt fir Optical+Ethernet-Metro-Netzl6sungen
rechnet ADVA Optical Networking vor den oben geschilderten
gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen im Jahr 2011
mit einem Gesamtmarkt-Wachstum von 18% und bis zum
Jahr 2013 mit einem durchschnittlichen jahrlichen Gesamt-
markt-Wachstum von 16%.2 Das entsprechende Marktvolu-
men betrug im Jahr 2010 USD 3.251 Millionen? (EUR 2.448
Millionen3). Das gréBte Wachstumspotenzial weisen dabei
Ethernet-Zugangslosungen fir Netzbetreiber auf.

Das Wachstum des Gesamtmarkts wird hauptsachlich von
einem permanent steigenden Bandbreitenbedarf von Pri-
vathaushalten und Unternehmen getrieben. Dadurch inves-
tieren die Netzbetreiber in neue optische Netzinfrastruktur-
Lésungen. Wie im Jahr 2009 waren die Entscheidungen der
Netzbetreiber, Triple Play-Dienste (Daten, Sprache und Vi-
deo) auf breiter Basis privaten Endkunden zur Verfligung zu
stellen der Hauptgrund fir zahlreiche Infrastrukturprojekte
zum Aufbau fortschrittlicher Netze. Die Unternehmenskunden
fragen insbesondere Datensicherungslésungen, Lésungen
zur Netz-Biindelung und die Erweiterung lokaler Netze auf
mehrere Standorte stark nach. Zudem hat sich das Ethernet-
Protokoll tber die letzten Jahre zunehmend zum Standard-
Protokoll der Netzbetreiber entwickelt, wobei etablierte Proto-
kolle wie SONET/SDH, ATM oder Frame Relay ersetzt werden.

Detaillierte weitere Erlauterungen zum prognostizierten
Marktumfeld bis zum Jahr 2013 finden sich im Abschnitt
+~Wirtschaftliche Rahmenbedingungen” weiter oben.

Auf Grundlage der oben genannten Entwicklungen wird sich
ADVA Optical Networking wie im Vorjahr auf die folgenden
vier strategischen Ziele konzentrieren:

o Weltweit profitables Wachstum durch weiterhin ausge-
dehnte Direktvertriebs- und Marketingaktivitaten mit
Schwerpunkt auf GroBkunden, Verbesserung der Vertriebs-
partnerschaften und dem Geschaft mit Nicht-Hardware.

e Ausbau der bestehenden Optical+Ethernet-Innovations-
fihrerschaft durch im Vergleich zur Konkurrenz schnellere
und umfangreichere Bedienung der Nachfrage nach
fortschrittlichen Metro-Netzlésungen.

e Verbesserung der Qualitdt der betrieblichen Abldufe durch
Konzentration auf branchenflihrende Prozesse und noch
effizientere Umsetzung geféllter Entscheidungen; diese
MaBnahmen werden zu Qualitatsfihrerschaft, héherer
Wirtschaftlichkeit und steigender allgemeiner Kundenzu-
friedenheit fihren.

e Konzentration auf das Anwerben, Binden, Motivieren,
Weiterbilden und Fordern der Mitarbeiter, um ein hohes
Leistungsniveau, personliche Weiterentwicklung und Mit-
arbeiterzufriedenheit sicherzustellen und damit die Fluk-
tuationsrate zu verringern.

Strategische Ziele
Willkommen

Vorstand

Aufsichtsrat

Corporate
Governance

Aktie

Investor
Relations

Geschafts-
tiberblick

Lagebericht

Konzern-
Abschluss

Weitere
Informationen

87



> Prognosebericht

88

Erwartungen fur
2010 wurden
voll erfillt

Im Rickblick auf das Jahr 2010 hat ADVA Optical Networ-
king bei der Erreichung aller vier Ziele erhebliche Fortschritte
erzielt:

Die Umsatzerldse lagen im Jahr 2010 25,3% Uber dem Vor-
jahresniveau. Damit hat der Konzern das Marktwachstum
Ubertroffen. Diese positive Entwicklung deutet darauf hin,
dass ADVA Optical Networking sich im Vergleich zu zahlrei-
chen Wettbewerbern besser entwickelt hat. Dies ist auf die
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit bestehenden Kunden
und auf das Wachstum der Kundenbasis zuriickzuftihren. Das
Umsatzwachstum hat zu einer erheblichen Verbesserung der
Profitabilitat von ADVA Optical Networking gefihrt. Das Be-
triebsergebnis des Konzerns liegt mit EUR 9,3 Millionen Gber
dem entsprechenden Wert vom EUR 2,3 Millionen im Jahr
2009. Der erzielte Konzerniberschuss von EUR 7,0 Millionen
ist gegenliber dem entsprechenden Wert von EUR 1,3 Milli-
onen im Jahr 2009 ebenfalls gestiegen. Diese positive Ent-
wicklung ist im Wesentlichen auf den Anstieg der Umsatzer-
I6se und das unterproportionale Wachstum der operativen
Kosten zurtickzufiihren.

Zudem hat ADVA Optical Networking seine Optical+Ethernet-
Innovationsfihrerschaft im Jahr 2010 erfolgreich ausgebaut,
und zwar durch die Prasentation etlicher branchenfiihrender
Netzlosungen, die auf die Kundenanforderungen abgestimmt
sind. So hat der Konzern zum Beispiel eine branchenfiihrende
Ubertragungstechnik mit niedriger Signallaufzeit am Markt
eingeflihrt, die Finanzinstituten das derzeit fortschrittlichste
optische System zum Betrieb ihrer Handelsnetze zur Verfi-
gung stellt. Zudem hat der Konzern die Syncjack™-Technolgie
flr Synchronisationsdienste in Mobilfunknetzen Kunden zu-
ganglich gemacht und hat an zahlreichen Forschungsprojek-
ten teilgenommen, die den Ausbau von faserbasierten Tech-
nologien fiir den Netz-Zugang férdern. SchlieBlich hat ADVA
Optical Networking eine Reihe von verbesserten Sicherheits-
funktionen fir seine Vorzeigelésung FSP 3000 am Markt ein-
gefuhrt, darunter eine Funktion zur Datenverschliisselung.

Auch bei der Verbesserung der Qualitat der betrieblichen Ab-
laufe hat ADVA Optical Networking erhebliche Fortschritte
gemacht. Die voll integrierten Anwendungsprogramme wur-
den im Jahr 2010 weiter optimiert. Der reibungslose Betrieb
dieser Systeme hat bei vielen Prozessen zu einer Reduktion
der Durchlaufzeiten gefuhrt sowie zu einer Weiterentwick-
lung des schlanken und zugleich flexiblen Berichtswesens.
Dadurch werden sowohl Produkt- und Prozessqualitat als auch
Wirtschaftlichkeit von ADVA Optical Networking verbessert.

Zu den Mitarbeitern: ADVA Optical Networking konnte im
Jahr 2010 zahlreiche zusétzliche Talente gewinnen, in den
meisten Fallen fur seine Entwicklungs- und Vertriebsaktivi-
taten. Das spiegelt die Bedeutung von Innovationen und die
starkere Ausrichtung auf den Vertrieb mit direkter Endkun-
denansprache wider. Mit attraktiven Verglitungsmodellen,
einem konstruktiven Arbeitsumfeld, in dem umfangreiche
WeiterbildungsmaBnahmen zur Verfliigung stehen, und soli-
den Finanzergebnissen hat der Konzern die hohe Motivation
seiner Mitarbeiter im Jahr 2010 aufrecht erhalten.

ADVA Optical Networking erwartet eine weitere Verbesserung
seiner Profitabilitat. Diese Erwartung basiert auf den oben
beschriebenen strategischen Zielen, der einzigartigen Kom-
bination mehrerer Faktoren, durch die sich ADVA Optical Net-
working von seinen Wettbewerbern unterscheidet und dem
erwarteten dynamischen Wachstum der Telekommunikati-
onsindustrie, einer Branche, die fiir die meisten Anwendun-
gen und Einsatzbereiche von entscheidender Bedeutung ist:

e Selbst in den letzten Jahren hat der Zugriff auf Video-
portale wie YouTube, soziale Netzwerke wie Facebook,
Online-Spiele und mobiles Technikspielzeug mit band-
breitenintensiven Anwendungen unabhangig von den
gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen explosion-
sartig zugenommen. Aktuell fihren diese Dienste zu einer
starken Belastung der Netze und treiben die vorhandenen
Systeme an ihre Grenzen. Somit werden gewaltige Investi-
tionen in WDM-Infrastruktur notwendig. Mobile Endgerate
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werden die Hauptabnehmer fir die kiinftige Bereitstellung
von Breitband-Diensten sein. Dadurch ergibt sich zusat-
zlich eine erhebliche Nachfrage nach Zugangsnetzen mit
hoher Kapazitat, die mit den vorherzusehenden hohen
Wachstumsraten bei Bandbreite und Anwendungen Schritt
halten kénnen. Diese Entwicklungen werden auch weite-
rhin fur ADVA Optical Networkung sehr vorteilhaft sein,
da die Technik des Konzerns die Grundlage fir fortschrit-
tliche Hochgeschwindigkeitsnetze ist. Das Produktportfo-
lio von ADVA Optical Networking macht die Netze seiner
Kunden skalierbarer, intelligenter, benutzerfreundlicher
und kostengunstiger.

Diese spannenden Branchenaussichten unterstitzen die
Strategie von ADVA Optical Networking, ein zuverldssiger
Partner fir innovative Optical+Ethernet-Transportlésungen
zu sein. Die Kombination aus preiswerten Innovationen,
kurzen Entwicklungs- und Lieferzeiten, einer breiten und
wachsenden Kundenbasis und einem ausgewogenen Dis-
tributionsmodell unterscheidet ADVA Optical Networking
von vergleichbaren Unternehmen und fiihrt zu einem nach-
haltigen Geschaftsmodell.

Vor dem Hintergrund der genannten Faktoren erwartet der
Vorstand von ADVA Optical Networking fir die Jahre 2011
und 2012 im Jahresvergleich steigende Umsatzerldse. Unter
dieser Annahme erwartet der Vorstand zudem, dass sich in
den Jahren 2011 und 2012 auch die Betriebsergebnis-Marge
und die Nettoliquiditédt von ADVA Optical Networking erho-
hen werden. Der Konzern wird in beiden Jahren weiter in an-
gemessener Hohe in die Produktentwicklung und in Umsatz
steigernde MaBnahmen investieren und zudem seine Verwal-
tungsfunktionen punktuell starken. Die tatsachlichen Ergeb-
nisse kdnnen wesentlich von den Erwartungen abweichen,
unter der Voraussetzung, dass Risiken zum Tragen kom-
men oder sich die hinter der Planung stehenden Annahmen
als unrealistisch erweisen sollten. Die wesentlichen Risiken
von ADVA Optical Networking werden im Abschnitt ,Risiko-
bericht” weiter oben erlautert.

Meiningen, 21. Februar 2011

N

Brian Protiva

4;%/«4 .ﬁ?wﬁ”

Christoph Glingener

% 4/ *’({a; /

Christian Unterberger

A

Jaswir Singh
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Konzern-Bilanz

(in Tausend EUR)

31. Dez. 31. Dez. 31. Dez. 31. Dez.
Aktiva Anhang 2010 2009 Passiva Anhang 2010 2009
Kurzfristige Vermoégenswerte Kurzfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus
Liquide Mittel 7) 54.085 50.882 Mietkauf und Leasing (29) 63 279
Kurzfristige Finanzanlagen - 35 Finanz-verbindlichkeiten (12) 1.424 12.725
Forderungen aus Verbindlichkeiten aus
) . 13 33.140 27.009
Lieferungen und Leistungen ®) 47.926 S Lieferungen und Leistungen (13)
Vorrate (9) 39.588 25.400 RUcksteIIungen (14) 6.749 3.881
Steuererstattungs- Steuerschulden (21) 3.960 3.706
. (21) 227 408 Rechnungs-
anspriiche ung (15) 7.412 5.176
Sonstige kurzfristige abgrenzungsposten
Vermdgenswerte (10) 7796 3.176 Sonstige kurzfristige (13) 19.553 14.444
Kurzfristi - 2 Verbindlichkeiten
Summe kurzfristige Vermoégenswerte 149.62 118.514 Summe kurzfristige Schulden 72.301 67.220
Langfristige Langfristige Schulden
Vermodgenswerte S .
) ) Verbindlichkeiten aus 29) 42 49
Mletkauf--und Leasing von (11) 81 141 Mietkauf und Leasing
Anlagegiitern Finanz-verbindlichkeiten 12) 27.906 15.330
Sachanlagen (11) 20.597 17.368 Riickstellungen (14) 943 638
Geschéfts- oder (11) 19.653 19.103 Passive latente Steuern (21) 10.632 9.119
Firmenwerte ' ' Rechnungs-
Aktiviert abgrenzungsposten (15) 3.217 2.675
lvierte . (11) 29.571 25.449 grenzungsposte
Entwicklungsprojekte Sonstige langfristige (13) 3.667 696
Erworbene Technologie (11) 5.069 6.950 Verbindlichkeiten '
Sonstige immaterielle Summe langfristige Schulden 46.407 28.507
Vermogenswerte () 2.398 S04 Summe Schulden 118.708 95.727
Nach der Equity-Methode 00 83 Eigenkapital (16)
bilanzierte Finanzanlagen (11) 1 Gezeichnetes Kapital 47.169 46.149
Aktive latente Steuern (21) 4.704 5.891 Kapitalriicklage 303.679 299.285
. _ Verlustvortrag -236.028 -237.348
Sonstige langfristige
Vermégenswerte (10) 2.327 457 Konzerniiberschuss 7.007 1.320
Kumuliertes sonstiges
Summe langfristige Vermégenswerte 84.500 78.483 Gesamtergebnis -6.413 -8.136
Summe Eigenkapital 115.414 101.270
Summe Aktiva 234.122 196.997 Summe Passiva 234.122 196.997
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> Konzern-Gesamtergebnisrechnung
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

(in Tausend EUR, auBer Ergebnis je Aktie und Anzahl Aktien) Anhang 2010 2009
Umsatzerlose (17) 291.725 232.808
Herstellungskosten -172.653 -135.267
Bruttoergebnis 119.072 97.541
Vertriebs- und Marketingkosten -43.681 -37.272
Allgemeine und Verwaltungskosten -23.601 -23.534
Forschungs- und Entwicklungskosten -50.170 -41.318
Ertrage aus der Aktivierung von Entwicklungskosten
saldiert mit Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungsprojekte (11) 3.918 5.214
Sonstige betriebliche Ertrage (18) 3.892 2.582
Sonstige betriebliche Aufwendungen (18) -131 -932
Betriebsergebnis 9.299 2,281
Zinsertrage (19) 92 265
Zinsaufwendungen (19) -1.531 -1.480
Sonstiges Finanzergebnis (20) 3.130 543
Ergebnis vor Steuern 10.990 1.609
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (21) -3.983 -289
Konzerniiberschuss 7.007 1.320
Ergebnis je Aktie in EUR (23)

unverwassert 0,15 0,03

verwassert 0,15 0,03
Gewichteter Durchschnitt der Anzahl der ausstehenden Aktien fir die
Berechnung des Ergebnisses je Aktie

unverwassert 46.596.579 46.149.337

verwassert 48.267.085 46.260.713



Konzern-Gesamtergebnisrechnung

Willkommen
(in Tausend EUR) Anhang 2010 2009
Konzerniiberschuss 7.007 1.320
Vorstand
Differenz aus der Wahrungsumrechnung von Abschlissen auslandischer Konzern-
Gesellschaften 1.723 647
Gesamtergebnis (16) 8.730 1.967 Aufsichtsrat
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> Konzern-Kapitalflussrechnung

> Entwicklung des
Konzern-Eigenkapitals

Konzern-Kapitalflussrechnung

(in Tausend EUR) Anhang 2010 2009 Anhang 2010 2009
Cashflow aus betrieblicher Titigkeit (22) Cashflow aus Investitionstatigkeit
i Einzahlungen aus Abgangen von
Ergebnis vor Steuern 10.990 1.609 Sachanlagen und immateriellen 223 3
Uberleitung des Ergebnisses vor Steuern Vermégenswerten
auf den Nettozahlungsmittelzufluss Einzahlungen aus Zuwendungen der (1) _ 746
offentlichen Hand
Auszahlungen fir Investitionen in
Nicht zahlungswirksame Anpassungen Sachanlagen (11) -8.218  -6.575
Abschreibungen auf Auszahlungen flr Investitionen in (11) -16.076 -13.362
langfristige Vermégenswerte (11) 20.687 18.042 immaterielle Vermégenswerte
Auszahlung fir Darlehen an
Verlust aus dem ébgang von Unternehmen, die nach der Equity- (6) - -83
-Sachanla.gevermoge"n und Methode bilanziert werden
immateriellen Vermégenswerten (11) 19 475 Erhaltene Zinsen 92 265
Aufwendungen aus Nettozahlungsmittelabfluss
aktienbasierter Vergitung (30) 1.848 1.378 aus Investitionstitigkeit -23.979 -19.006
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit
Differenzbetrag aus Ei hi Kanpital h?h 9
Wahrungsumrechnungen -2.440 -1.789 inzahlungen au% apitalernonungen
und aus der Ausiibung von (16) 3.762 -
Veranderungen bei Aktiva und Passiva Aktienoptionen
Verminderung (Erhdhung) der Einzahlungen aus der Ausgabe und (30) 162 303
; Auslibung von Optionsanleihen
Forderungen aus Lieferungen und . =
Leistungen -9.313 5.273 Auszahlungen fir zuriickgegebene (30) 38 155
Optionsanleihen
Verminderung (Erhéhung) der Vorrate -14.188 1.561 Riickzahlung von Verbindlichkeiten 292 457
Verminderung (Erhdhung) aus Mietkauf und Leasing
der sonstigen Aktiva -5.825 709 Erhéhung der Finanzverbindlichkeiten (12) 14.000 -
B o : Tilgung von Finanzverbindlichkeiten (12) -12.725 -5.384
ErhoLhu:g der Ve;bll_m_:llltchkelten 6.131 453 Gezahlte Zinsen -1.585 -1.473
aus Lielerung und teistungen ’ ’ Nettozahlungsmittelzufluss
Erhéhung (Verminderung) der (-abfluss) aus Finanzierungstatigkeit 3.284 -7.166
Rickstellungen 3.173  -3.948 V\.Iechselkursbedingte Anderungen des 2.798 1.389
N Finanzmittelbestandes
Erhdhung der
sonstigen Schulden 10.631 1.862 Nettoverdnderung des
Finanzmittelbestandes 3.203 4.322
Gezahlte Ertragsteuern -613 -435 Finanzmittelbestand am 1. Januar 50.882  46.560
Nettozahlungsmittelzufluss Finanzmittelbestand am
aus betrieblicher Tatigkeit 21.100 29.105 31. Dezember 54.085 50.882
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Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals

Willkommen

Gezeichnetes Kapital Konzern- Kumuliertes
iiberschuss sonstiges
Kapital- und Gesamt-
(in Tausend EUR, auBer Anzahl Aktien) Anzahl Aktien Nominalwert riicklage Verlustvortrag ergebnis Summe Lostand
Stand 1. Januar 2009 46.149.337 46.149 297.980 -237.348 -8.783 97.998
Ausstehende Aktienoptionen 1.305 1.305
Aufsichtsrat
Konzerniiberschuss 1.320 1.320
Differenz aus der Wahrungsumrechnung
von Abschliissen auslandischer Konzern-
Gesellschaften 647 647 GCDrpmte
overnance
Veranderung des Gesamtergebnisses 1.320 647 1.967
Stand 31. Dezember 2009 46.149.337 46.149 299.285 -236.028 -8.136 101.270
Ausgabe von Stiickaktien 551.471 552 1.879 2.431 Aktie
Auslibung von Aktienoptionen 468.328 468 863 1.331
Ausstehende Aktienoptionen 1.652 1.652 |
nvestor
Relations
Konzerniiberschuss 7.007 7.007
Differenz aus der Wahrungsumrechnung
von Abschlissen auslandischer Konzern- Goschit
Gesellschaften 1.723 1.723 o
Veranderung des Gesamtergebnisses 7.007 1.723 8.730
Stand 31. Dezember 2010 47.169.136 47.169 303.679 -229.021 -6.413 115.414

Details zur Eigenkapitalentwicklung werden in Textziffer (16) beschrieben.
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Konzern-Anhang
(1) Angaben zur Gesellschaft und zum Konzern

Der Konzern-Abschluss der ADVA AG Optical Networking (nachfol-
gend die ,Gesellschaft” genannt) fiir das Geschéaftsjahr zum 31. De-
zember 2010 wurde am 18. Februar 2011 durch Beschluss des Vor-
stands zur Veroffentlichung freigegeben. Die Gesellschaft firmiert
seit 1999 unter dem Namen ADVA AG Optical Networking. Der ein-
getragene Firmensitz der Gesellschaft befindet sich an ihrer Haupt-
produktionsstatte in der Marzenquelle 1-3 in 98617 Meiningen,
Deutschland. Die Konzern-Zentrale befindet sich in der Fraunhofer-
straBe 9a in 82152 Martinsried/Miinchen, Deutschland.

Der ADVA Optical Networking-Konzern (nachfolgend ,ADVA Opti-
cal Networking” oder ,der Konzern” genannt) entwickelt, produ-
ziert und vertreibt optische und Ethernet-basierte Netzlésungen an
Telekommunikationsnetzbetreiber und Unternehmenskunden, die
diese Systeme flr Daten, Datensicherungs-, Sprach- und Video-
dienste nutzen.

Die Systeme des Konzerns sind bei Netzbetreibern, privaten Un-
ternehmen, Universitaten und Behdrden weltweit im Einsatz. Die
Produktpalette von ADVA Optical Networking wird sowohl direkt als
auch Uber ein internationales Netz von Vertriebspartnern vertrieben.

(2) Grundlagen fir die Erstellung des Konzern-Jahresabschlusses

Der Konzern-Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember
2010 und zum 31. Dezember 2009 wurde entsprechend den Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) des International Ac-
counting Standards Board (IASB), wie sie in der Europaischen Union
anzuwenden sind, aufgestellt. Die Aufstellung des Konzernabschlus-
ses erfolgte auf Basis der historischen Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten, eingeschrankt durch die erfolgswirksame Bewertung
zum beizulegenden Zeitwert von derivativen Finanzinstrumenten
und aktienbasierten Wertsteigerungsrechten.

Der Konzern-Abschluss wird in EUR aufgestellt. Soweit nicht an-
ders vermerkt, werden alle Betrage in Tausend EUR angegeben. Die
Bilanz ist nach Fristigkeiten gegliedert, die Gewinn- und Verlust-
rechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren aufgestellt. Soweit
zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung Posten der Bilanz und
der Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefasst sind, werden
sie im Anhang erlautert. Die erganzenden Darlegungspflichten ge-
maB § 315 a Absatz 1 HGB werden erfillt.

Die Jahresabschliisse der in den Konzern-Abschluss einbezogenen
Tochterunternehmen der ADVA AG Optical Networking als obers-
tem Mutterunternehmen des Konzerns sind auf den Stichtag des
Konzern-Abschlusses aufgestellt und basieren auf einheitlichen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

(3) Auswirkung der Anwendung neuer Standards

Mit Ausnahme der Anwendung neuer und Uberarbeiteter Standards
und Interpretationen im abgelaufenen Geschéaftsjahr werden die Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden des Konzern-Abschlusses
zum 31. Dezember 2009 unverandert fortgefiihrt. Der Konzern hat
im Geschaftsjahr die nachfolgend aufgelisteten neuen und Uberar-
beiteten IFRS-Standards und -Interpretationen angewandt. Aus der
erstmaligen Anwendung dieser neuen bzw. Uberarbeiteten Stan-
dards und Interpretationen ergaben sich keine Auswirkungen auf
die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Sie fihr-
ten jedoch zu zusétzlichen Angaben sowie in einigen Fallen zu An-
derungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.



Die wesentlichen Auswirkungen dieser Anderungen stellen sich wie
folgt dar:

IFRIC 9 Neubeurteilung eingebetteter Derivate

Diese Anderung ist fiir Berichtsperioden anzuwenden, die am oder
ab dem 1. Juli 2009 beginnen. Unternehmen miissen bewerten, ob
im Falle einer Umklassifizierung bestimmter Finanzinstrumente aus
der Kategorie ,ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert” ein
eingebettetes Derivat vom Tragervertrag zu separieren ist. Die An-
derung hatte keine Auswirkung auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns.

IFRIC 16 Absicherung einer Nettoinvestition in einen
auslandischen Geschaftsbetrieb

Die Anderung, die am 1. Juli 2009 in Kraft getreten ist besagt, dass
bei Absicherung einer Nettoinvestition in einen auslandischen Ge-
schaftsbetrieb das Sicherungsinstrument von jeder Gesellschaft
innerhalb eines Konzerns gehalten werden darf, auch vom abzu-
sichernden auslandischen Geschaftsbetrieb selbst, sofern die An-
forderungen des IAS 39 beziiglich Einstufung, Dokumentation und
Wirksamkeit des Sicherungsgeschdfts erfillt werden. Die erstma-
lige Anwendung von IFRIC 16 hatte keine Auswirkungen auf die Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

IFRIC 18 Ubertragungen von Vermégenswerten von Kunden
Durch die Interpretation werden die IFRS-Regelungen fiir Verein-
barungen, in denen ein Unternehmen von einem Kunden einen Pos-
ten des Sachanlagevermdgens erhalt, den das Unternehmen dann
entweder nutzen muss, um den Kunden an ein Netz anzuschlieBen
oder um dem Kunden dauerhaften Zugang zur Versorgung mit Gu-
tern oder Dienstleistungen zu gewahren, klargestellt. IFRIC 18 ist
fur Ubertragungen von Vermdgenswerten anzuwenden, die am oder
nach dem 1. Juli 2009 stattfanden und hatte keine Auswirkungen
auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

IAS 1 Darstellung des Abschlusses (mit Anderungen)

Die Anderungen stellen klar, dass Verbindlichkeiten sowohl als kurz-
als auch als langfristig eingestuft werden kénnen, unabhangig da-
von, ob die Absicht besteht, diese Verbindlichkeiten durch Ausgabe

von Eigenkapitalinstrumenten zu begleichen. Die Anderung ist seit
dem 1. Januar 2010 anzuwenden und hat keine Auswirkung auf die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

IAS 17 Leasingverhéltnisse (mit Anderungen)

Nach der Uberarbeitung kénnen gemietete Grundstiicke entweder
als Finanzierungsleasing oder als Operating-Leasingverhéltnis im
Sinne des IAS 17 eingestuft werden. Die erstmalige Anwendung
seit dem 1. Januar 2010 hat keine Auswirkung auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

IAS 36 Wertminderung von Vermégenswerten

(mit Anderungen)

Die Anderung ist giiltig ab 1. Januar 2010 und stellt klar, dass die
groBte Zahlungsmittel generierende Einheit oder Gruppe von Ein-
heiten, denen fir Zwecke von Werthaltigkeitstests ein Goodwill zu-
geordnet ist, einem operativen Segment im Sinne des IFRS 8 Ge-
schéftssegmente entspricht. Die Anderung hatte keine Auswirkung
auf die Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

IFRS 3 Unternehmenszusammenschliisse (iiberarbeitet)
und IAS 27 Konzern- und Einzelabschliisse (iiberarbeitet)
IFRS 3 fiihrt wesentliche Anderungen in der bilanziellen Behandlung
von Unternehmenszusammenschlissen ein, die nach dem 1. Juli
2009 auftreten und sich auf die Bewertung von Anteilen ohne be-
herrschenden Einfluss, die Bilanzierung von Transaktionskosten, den
erstmaligen Ansatz und die Folgebewertung von bedingten Gegen-
leistungen und die Bilanzierung von sukzessiven Unternehmenszu-
sammenschliissen beziehen. Die Anderungen werden sich auf die
Ansatzhdhe des Geschafts- und Firmenwerts und auf die Ergeb-
nisse des Berichtszeitraums, in dem ein Unternehmenserwerb er-
folgt ist, sowie auf kiinftige Ergebnisse auswirken.

IAS 27 (uberarbeitet) schreibt vor, dass eine Anderung der Be-
teiligungshéhe, die nicht den Verlust der Beherrschung nach sich
zieht, als Eigenkapitaltransaktion zu bilanzieren ist. Aus einer sol-
chen Transaktion kann daher weder ein Geschafts- oder Firmen-
wert noch ein Gewinn oder Verlust resultieren. AuBerdem werden
die Vorschriften zur Bilanzierung von vom Tochterunternehmen
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> Konzern-Anhang
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Ubernommenen Verlusten und fur Transaktionen, die zum Verlust
der Beherrschung fiihren, gedndert. Die Neuregelungen aus IFRS 3
(Uberarbeitet) und IAS 27 (lberarbeitet) werden sich auf kiinftige
Erwerbe oder Verluste des beherrschenden Einflusses bei Tochter-
unternehmen sowie auf Transaktionen mit Anteilen ohne beherr-
schenden Einfluss auswirken.

ADVA Optical Networking wendet die iberarbeiteten Standards seit
1. Januar 2010 an. Aus der Anwendung ergaben sich keine Auswir-
kungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

Nachfolgend werden neue Standards genannt, die ab 1. Januar 2011
anzuwenden sind:

IAS 24 Angaben iiber Beziehungen zu nahe stehenden
Unternehmen und Personen (iiberarbeitet)

Die im November 2009 veréffentlichte Uberarbeitung ersetzt den
alten Standard IAS 24 aus dem Jahr 2003. Der Uberarbeitete Stan-
dard vereinfacht und detailliert die Definition von nahe stehenden
Unternehmen und Personen. IAS 24 ((iberarbeitet) ist verpflichtend
flr Berichtsperioden anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar
2011 beginnen. Eine vorzeitige Anwendung, in Teilen oder vollstan-
dig, ist erlaubt. Der Konzern hat sich entschlossen, den liberarbeite-
ten Standard nicht vorzeitig anzuwenden. Es wird keine Auswirkung
auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns erwartet.

IFRIC 19 Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten

durch Eigenkapitalinstrumente

Diese Interpretation stellt die Verbuchung fir den Fall klar, dass
ein Unternehmen Bedingungen einer finanziellen Verbindlichkeit mit
dem Ziel nachverhandelt, die finanzielle Verbindlichkeit vollstan-
dig oder teilweise durch Ausgabe von Eigenkapitalinstrumenten an
den Glaubiger zu tilgen. Die Interpretation tritt fir Geschaftsjahre
in Kraft, die am oder nach dem 1. Juli 2010 beginnen; der Konzern
wird die Interpretation erstmalig zum 1. Januar 2011 anwenden. Es
wird keine Auswirkung auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Konzerns erwartet.

Nachfolgend werden Uberarbeitungen bzw. neue Standards ge-
nannt, die bei ADVA Optical Networking keine Anwendung finden:

e IFRIC 14 Vorauszahlungen im Rahmen von
Mindestdotierungsverpflichtungen,

e IFRIC 15 Vereinbarungen uber die Errichtung von Immobilien,

e IFRIC 17 Sachausschittungen an Eigentimer,

e IAS 32 Einstufung von Bezugsrechten,

e IAS 39 Zuldssige Grundgeschafte im Rahmen von
Sicherungsbeziehungen.



(4) Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Konsolidierungsgrundsatze

Alle Gesellschaften, bei denen die ADVA AG Optical Networking un-
mittelbar oder mittelbar einen beherrschenden Einfluss ausiiben
kann, werden vom Zeitpunkt des Ubergangs des beherrschenden
Einflusses an vollkonsolidiert. Sie werden zu dem Zeitpunkt entkon-
solidiert, zu dem der beherrschende Einfluss endet.

Umsatze, Aufwendungen und Ertrédge sowie Forderungen und
Verbindlichkeiten innerhalb des Konzerns werden aufgerechnet.

Zwischenergebnisse, die aus konzerninternen Lieferungen und
Leistungen stammen, werden eliminiert.

Unternehmenszusammenschliisse seit dem 1. Januar 2010

Unternehmenszusammenschliisse werden unter Anwendung der
Erwerbsmethode (,Acquisition method”) bilanziert. Die Anschaf-
fungskosten eines Unternehmenserwerbs bemessen sich als Summe
der Ubertragenen Gegenleistung, bewertet mit dem beizulegen-
den Zeitwert am Tag des Erwerbs und der Anteile ohne beherr-
schenden Einfluss am erworbenen Unternehmen. Bei jedem Unter-
nehmenszusammenschluss bewertet der Erwerber die Anteile ohne
beherrschenden Einfluss entweder zum beizulegenden Zeitwert oder
zum entsprechenden Anteil des identifizierbaren Nettovermdégens
des erworbenen Unternehmens. Im Rahmen des Unternehmens-
zusammenschlusses angefallene Kosten werden als Aufwand erfasst.

Erwirbt eine Konzern-Gesellschaft ein Unternehmen, beurteilt sie
die geeignete Klassifizierung und Designation der finanziellen Ver-
mégenswerte und (bernommenen Schulden in Ubereinstimmung
mit den Vertragsbedingungen, wirtschaftlichen Gegebenheiten und
am Erwerbszeitpunkt vorherrschenden Bedingungen. Dies beinhaltet
auch eine Trennung der in Basisvertrédgen eingebetteten Derivate.

Bei sukzessiven Unternehmenszusammenschlissen wird der vom
Erwerber zuvor am erworbenen Unternehmen gehaltene Eigenka-
pitalanteil zum beizulegenden Zeitwert am Erwerbszeitpunkt neu
bestimmt und der daraus resultierende Gewinn oder Verlust er-
folgswirksam erfasst.

Vereinbarte bedingte Gegenleistungen werden am Erwerbszeit-
punkt zum beizulegenden Zeitwert erfasst. Nachtragliche Ande-
rungen des beizulegenden Zeitwerts einer bedingten Gegenleis-
tung, die einen Vermdgenswert oder eine Schuld darstellt, werden
in Ubereinstimmung mit IAS 39 entweder in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung oder im sonstigen Ergebnis erfasst. Eine bedingte Ge-
genleistung, die als Eigenkapital eingestuft ist, wird nicht neu be-
wertet und ihre spatere Abgeltung wird im Eigenkapital bilanziert.

Der Geschafts- oder Firmenwert wird bei erstmaligem Ansatz zu
Anschaffungskosten bewertet, die sich als Uberschuss der tibertra-
genen Gegenleistung Gber die erworbenen identifizierbaren Vermo-
genswerte und ibernommenen Schulden des Konzerns bemessen.
Liegt diese Gegenleistung unter dem beizulegenden Zeitwert des
Reinvermdégens des erworbenen Unternehmens, wird der Unter-
schiedsbetrag nach nochmaliger Prifung in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung erfasst.

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschafts- oder Firmen-
wert zu Anschaffungskosten abzliglich kumulierter Wertminderun-
gen bewertet. Zum Zweck des Wertminderungstests wird der im
Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworbene Ge-
schéafts- oder Firmenwert ab dem Erwerbszeitpunkt den Zahlungs-
mittel generierenden Einheiten des Konzerns zugeordnet, die vom
Unternehmenszusammenschluss erwartungsgemag profitieren wer-
den. Dies gilt unabhangig davon, ob andere Vermdgenswerte oder
Schulden des erworbenen Unternehmens diesen Zahlungsmittel ge-
nerierenden Einheiten zugeordnet sind.
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Wenn ein Geschafts- oder Firmenwert einer Zahlungsmittel gene-
rierenden Einheit zugeordnet wurde und ein Geschaftsbereich die-
ser Einheit verauBert wird, wird der dem verauBerten Geschéfts-
bereich zuzurechnende Geschéfts- oder Firmenwert als Bestandteil
des Buchwerts des Geschéftsbereichs bei der Ermittlung des Ergeb-
nisses aus der VerduBerung des Geschaftsbereichs bericksichtigt.
Der Wert des verauBerten Anteils des Geschafts- oder Firmenwerts
wird auf Grundlage der relativen Werte des verauBerten Geschafts-
bereichs und des verbleibenden Teils der Zahlungsmittel generie-
renden Einheit ermittelt.

Unternehmenszusammenschlisse bis zum 31. Dezember 2009
Nach der bisher angewandten Methode fur die Bilanzierung von Un-
ternehmenserwerben galten im Vergleich zu den oben dargestell-
ten Anforderungen folgende abweichende Grundsétze:

Unternehmenszusammenschliisse wurden nach der Erwerbsme-
thode (,,Purchase Method”) bilanziert durch Verrechnung der An-
schaffungskosten der erworbenen Anteile mit dem Konzern-Anteil
am Eigenkapital der Konzern-Gesellschaften zum Zeitpunkt des Er-
werbs. Die Anschaffungskosten beinhalteten die erbrachten Zah-
lungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente sowie den beizulegenden
Zeitwert der eingebrachten Vermégenswerte, ausgegebene Eigen-
kapitalinstrumente und tGbernommenen Schulden zum Transakti-
onszeitpunkt sowie die dem Erwerb direkt zurechenbaren Kosten.
Der Anteil ohne beherrschenden Einfluss (bislang als Minderheiten-
anteil bezeichnet) wurde entsprechend dem Anteil des Erwerbers
an den identifizierten Netto-Vermoégenswerten bewertet.

Bei sukzessiven Unternehmenszusammenschliissen erfolgte eine
gesonderte Erfassung einzelner Erwerbsvorgange. Ein zusatzlich er-
worbener Anteil wirkte sich nicht auf den Geschafts- oder Firmen-
wert aus dem vorangegangenen Erwerbsvorgang aus.

Wenn eine Konzern-Gesellschaft ein Unternehmen erwarb, erfolgte
eine Neubeurteilung der durch das erworbene Unternehmen vom
Basisvertrag getrennt bilanzierten eingebetteten Derivate zum Er-
werbszeitpunkt nur dann, wenn der Unternehmenszusammenschluss
zu einer Anderung der Vertragsbedingungen fiihrte, durch die es

zu einer erheblichen Anderung der Zahlungsstréme kam, die sich
ansonsten aus dem Vertrag ergeben hatten.

Eventualverbindlichkeiten wurden ausschlieBlich in den Fallen an-
gesetzt, in denen der Konzern eine bestehende Verpflichtung hatte,
bei denen ein Mittelabfluss sehr wahrscheinlich und eine verlassli-
che Schatzung des Mittelabflusses mdglich war. Nachtrégliche Ande-
rungen fihrten zu Anpassungen des Geschafts- oder Firmenwertes.

Anteile an assoziierten Unternehmen und an
Gemeinschaftsunternehmen

Investitionen in Gesellschaften, an denen die ADVA AG Optical Net-
working mittelbar oder unmittelbar 20% bis 50% der Stimmrechte
halt und auf deren operative und finanzielle Entscheidungen die
ADVA AG Optical Networking maBgeblichen Einfluss hat (assoziierte
Unternehmen), werden gemafB IAS 28 (Anteile an assoziierten Un-
ternehmen) nach der Equity-Methode bilanziert. Hierbei werden die
Anteile zunachst mit den Anschaffungskosten angesetzt und in der
Folge um den Konzern-Anteil am Periodenergebnis fortgeschrie-
ben. Der Konzern-Anteil am Gewinn oder Verlust assoziierter Un-
ternehmen wird in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, der
Anteil an erfolgsneutralen Riicklagenveranderungen der assoziier-
ten Unternehmen wird in den Riicklagen ausgewiesen. Ubersteigt
der Anteil des Konzerns am Verlust eines assoziierten Unterneh-
mens den Buchwert der Nettoinvestition in das assoziierte Unter-
nehmen, verbucht der Konzern keine weiteren Verluste. Ein even-
tuell bei Erwerb entstehender Geschéafts- oder Firmenwert wird im
Beteiligungsbuchwert erfasst. Bei Verlust des maBgeblichen Ein-
flusses an einem assoziierten Unternehmen wird die verbleibende
Beteiligung zu ihrem Marktwert bewertet und angesetzt. Alle Dif-
ferenzen zwischen dem Buchwert des assoziierten Unternehmens
und dem Marktwert der verbleibenden Beteiligung zum Zeitpunkt
des Verlusts des maBgeblichen Einflusses einschlieBlich des Ver-
kaufserloses werden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasst.



Die Bilanzierung von Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures)
erfolgt ebenso nach der Equity-Methode. Dabei handelt es sich um
gemeinsam gefiihrte Unternehmen, bei denen die Anteilseigner eine
vertragliche Vereinbarung abschlieBen, die die gemeinsame Kontrolle
Uber die wirtschaftliche Tatigkeit des Unternehmens festschreibt.

Wahrungsumrechnung

Die funktionale Wahrung jeder Konzern-Gesellschaft ist die Wah-
rung, die dem hauptsachlichen wirtschaftlichen Umfeld entspricht,
in dem die Unternehmen tétig sind. Die Berichtswahrung des Kon-
zern-Abschlusses entspricht der funktionalen Wahrung der Mutter-
gesellschaft ADVA AG Optical Networking (EUR).

Geschaftsvorfalle in ausldandischer Wahrung werden zundchst mit
dem Kurs am Tag der Transaktion in die funktionale Wahrung der
jeweiligen Konzern-Gesellschaft umgerechnet. Auf ausléandische
Wahrung lautende monetare Vermogenswerte und Schulden wer-
den mit dem Stichtagskurs am Abschlussstichtag umbewertet.
Nicht-monetare Posten, die zu historischen Anschaffungskosten in
ausléndischer Wahrung gefiihrt werden, werden mit den am Tag
der urspriinglichen Transaktion geltenden Wahrungskursen umge-
rechnet. Nicht-monetdre Posten in ausldndischer Wahrung, die mit
dem beizulegenden Wert angesetzt werden, werden mit dem Wah-
rungskurs zum Zeitpunkt der Ermittlung des beizulegenden Werts
umgerechnet.

Vermdgenswerte und Schulden eines auslandischen Geschéftsbe-
triebs werden mit dem Stichtagskurs am Abschlussstichtag in EUR
umgerechnet. Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung wer-
den mit dem Durchschnittskurs fir den Berichtszeitraum umge-
rechnet. Aus der Wahrungsumrechnung resultierende Differenzen
werden im kumulierten sonstigen Gesamtergebnis ausgewiesen.
Beim Verkauf eines ausléandischen Geschéftsbetriebs wird der ent-
sprechende Anteil des kumulierten sonstigen Gesamtergebnisses
ergebniswirksam erfasst.

Jegliche im Zusammenhang mit dem Erwerb eines auslandischen
Geschaftsbetriebs entstehenden Geschéafts- oder Firmenwerte und
jegliche am beizulegenden Zeitwert ausgerichteten Anpassungen
der Buchwerte der Vermdgenswerte und Schulden, die aus diesem
Erwerb resultieren, werden als Vermdgenswerte und Schulden des
ausléndischen Geschéftsbetriebs bilanziert und zum Stichtagskurs
in die Berichtswahrung umgerechnet.
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Die relevanten Umrechnungskurse betragen:

Stichtagskurs am Durchschnittskurs Stichtagskurs am Durchschnittskurs

31. Dez. 2010 1. Jan. bis 31. Dez. 2010 31. Dez. 2009 1. Jan. bis 31. Dez. 2009

USD/EUR 0,75460 0,75488 0,69770 0,71916
GBP/EUR 1,16750 1,16605 1,11130 1,12297
NOK/EUR 0,12800 0,12495 0,12010 0,11460
JPY/EUR 0,00926 0,00861 0,00757 0,00769
CNY/EUR 0,11450 0,11166 0,10230 0,10543
SGD/EUR 0,58470 0,55418 0,49660 0,49438
SEK/EUR 0,11120 0,10490 0,09698 0,09431
PLN/EUR 0,25230 0,25103 0,24210 0,23221
HKD/EUR* 0,09689 0,09730 0,08998 0,09079
BRL/EUR™ 0,45300 0,43072 0,40230 0,38248
INR/EUR 0,01665 0,01651 0,01492 0,01485

Der Durchschnittskurs 2009 bezieht sich auf den Zeitraum vom 6. April bis 31. Dezember 2009.
** Der Durchschnittskurs 2009 bezieht sich auf den Zeitraum vom 24. Juni bis 31. Dezember 2009.
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Ertragsrealisierung

Ertrage werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirt-
schaftliche Nutzen dem Konzern zuflieBen wird und die Hohe der
Ertrage verlasslich bestimmt werden kann. Ertrage werden zum
beizulegenden Zeitwert der erhaltenen Gegenleistung bewertet ab-
zuglich Skonti, Rabatte sowie Umsatzsteuer oder andere Abgaben.
Dariber hinaus setzt die Ertragsrealisierung die Erfullung nachfol-
gend aufgelisteter Ansatzkriterien voraus:

Verkauf von Waren und Erzeugnissen

Ertrage werden erfasst, wenn die mit dem Eigentum an den ver-
kauften Waren und Erzeugnissen verbundenen maBgeblichen Chan-
cen und Risiken auf den Kaufer ibergegangen sind. Dies tritt in der
Regel mit Lieferung der Waren und der Erzeugnisse ein.

Retouren werden auf Basis der konkreten vertraglichen Verpflich-
tungen und Erfahrungen aus der Vergangenheit ermittelt. Sie wer-
den als Reduzierung des Umsatzes erfasst.

Erbringung von Dienstleistungen

Umsatze aus Dienstleistungen bestehen in erster Linie aus Schu-
lungen, Wartungs- und Installationsleistungen und werden jeweils
nach Erbringung der Leistung verbucht. Installationsleistungen wer-
den als Umsatz realisiert, wenn die fertige Installation vom Kun-
den abgenommen wurde. Wartungsleistungen werden als passi-
ver Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt und linear tber die
Wartungsperiode als Umsatz vereinnahmt. Schulungen werden nach
Erbringung der Schulungsleistung als Umsatz realisiert.

Bei Vereinbarungen mit Kunden, die die Lieferung von Produkten so-
wie die Erbringung von Dienstleistungen von ADVA Optical Networ-
king vorsehen, wird die Produktlieferung fiir Zwecke der Umsatz-
realisierung von den Dienstleistungen getrennt, wenn die Produkte
fur den Kunden einen eigenstandigen Wert haben und der Zeitwert
der Dienstleistungen verlasslich bestimmbar ist. Beide Komponen-
ten der Transaktion werden mit dem anteiligen Vertragswert nach
der relativen Fair-Value-Methode bewertet.

Segementberichterstattung

Grundlage fiir die Entscheidung, welche Informationen berichtet
werden, ist die interne Organisations- und Managementstruktur
sowie die Struktur der internen Finanzberichterstattung. Manage-
mententscheidungen werden nicht aufgrund der Ergebnisse einzel-
ner Geschaftsfelder getroffen. Der Konzern ist nur in einem einzi-
gen Geschaftssegment tatig: Entwicklung und Vertrieb optischer
Netzprodukte.

Herstellungskosten

Die Herstellungskosten umfassen die Kosten der verkauften Erzeug-
nisse und Dienstleistungen. Sie beinhalten neben den direkt zure-
chenbaren Material- und Fertigungseinzelkosten auch die indirekten
Gemeinkosten einschlieBlich der Abschreibungen auf die Produkti-
onsanlagen sowie die Abwertungen auf Vorrate. Die Herstellungskos-
ten enthalten auch Zufiihrungen zu Gewahrleistungsriickstellungen.
Ertrage aus der Wertaufholung fir zuvor wertberichtigte Vorrate
mindern die Herstellungskosten. In den Herstellungskosten sind
auch Abschreibungen auf erworbene Technologien enthalten.

Ergebnis je Aktie

Unverwdssertes und verwdssertes Ergebnis je Aktie werden gemaB
IAS 33 berechnet. Das unverwasserte Ergebnis je Aktie wird an-
hand der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der in der Periode
ausstehenden Stickaktien berechnet. Das verwasserte Ergebnis
je Aktie wird anhand der in der Periode ausstehenden gewichteten
durchschnittlichen Anzahl an Stiickaktien unter Einbeziehung der
bei Ausliibung aller Aktienoptionen bzw. Wandelschuldverschreibun-
gen potentiell entstehenden Stiickaktien berechnet.

Liquide Mittel und Finanzmittelbestand

Die liquiden Mittel sowie der Finanzmittelbestand laut Kapitalfluss-
rechnung beinhalten kurzfristige Zahlungsmittel sowie kurzfris-
tige Finanzanlagen, deren urspriingliche Restlaufzeit drei Monate
nicht Gbersteigt.
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Finanzielle Vermdégenswerte

Finanzielle Vermdégenswerte im Sinne von IAS 39 werden in Abhan-
gigkeit des Einzelfalls klassifiziert, als finanzielle Vermégenswerte,
die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden,
als Kredite und Forderungen, als bis zur Endfalligkeit gehaltene Fi-
nanzinvestitionen, als zur VerauBerung verfligbare finanzielle Ver-
mogenswerte oder als derivative Finanzinstrumente zur Sicherung
im Rahmen eines effektiven Sicherungsgeschéafts. Die Klassifizie-
rung der finanziellen Vermogenswerte erfolgt bei ihrem erstmali-
gen Ansatz.

Alle marktiblichen Kaufe und Verkaufe von finanziellen Vermogens-
werten werden am Handelstag bilanziell erfasst, also an dem Tag,
an dem ADVA Optical Networking die Verpflichtung zum Kauf des
Vermdgenswerts eingegangen ist. Finanzielle Vermdgenswerte wer-
den erstmalig zum beizulegenden Zeitwert plus Transaktionskos-
ten angesetzt, sofern sie nicht erfolgswirksam bewertet werden.
Finanzielle Vermdgenswerte, die erfolgswirksam bewertet werden,
werden mit dem beizulegenden Zeitwert angesetzt, die Transakti-
onskosten werden sofort erfolgswirksam erfasst.

Die finanziellen Vermdgenswerte des Konzerns beinhalten liquide
Mittel und kurzfristige Finanzanlagen, Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen und sonstige Forderungen, bérsennotierte Fi-
nanzinstrumente sowie derivative Finanzinstrumente.

Folgebewertung
Die Folgebewertung finanzieller Vermégenswerte erfolgt in Abhan-
gigkeit von ihrer Klassifizierung:

Finanzielle Vermdgenswerte, die erfolgswirksam

zum beizulegenden Wert bewertet werden

Die Gruppe der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-
teten finanziellen Vermdgenswerte enthalt die zu Handelszwecken
gehaltenen finanziellen Vermdgenswerte sowie finanzielle Vermo-
genswerte, die beim erstmaligen Ansatz erfolgswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert bewertet eingestuft werden. Finanzielle Ver-
mogenswerte werden als zu Handelszwecken gehalten klassifiziert,
wenn sie flir Zwecke der VerauBerung oder des Riickkaufs in der na-

hen Zukunft erworben werden. Diese Kategorie umfasst vom Kon-
zern abgeschlossene derivative Finanzinstrumente, die nicht als
Sicherungsinstrumente in Sicherungsbeziehungen gemas IAS 39
eingestuft sind. Derivate, einschlieBlich getrennt erfasster einge-
betteter Derivate, werden ebenfalls als zu Handelszwecken gehalten
eingestuft, mit Ausnahme von Derivaten, die als Sicherungsinstru-
ment eingestuft wurden und als solche effektiv sind. Erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert erfasste finanzielle Vermdgens-
werte werden in der Bilanz zum beizulegenden Zeitwert erfasst,
wobei Anderungen des beizulegenden Zeitwerts in der Gewinn-
und Verlustrechnung im sonstigen Finanzergebnis erfasst werden.

ADVA Optical Networking bewertet seine erfolgswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert erfassten finanziellen Vermdgenswerte (zu
Handelszwecken gehalten) dahingehend, ob die Absicht diese in
naher Zukunft zu verauBern, noch angemessen ist. Wenn der Kon-
zern diese finanziellen Vermdgenswerte aufgrund inaktiver Markte
nicht handeln kann und die Absicht der Unternehmensleitung diese
in absehbarer Zukunft zu verduBern aufgegeben wird, kann der
Konzern beschlieBen, diese finanziellen Vermdgenswerte unter au-
Bergewdhnlichen Umstdanden umzuklassifizieren. Die Umklassifizie-
rung in ,Kredite und Forderungen”, ,zur VerauBerung verfligbar”
oder ,bis zur Endfalligkeit zu haltend” ist abhangig von der Art des
Vermodgenswerts. Die Umklassifizierung wirkt sich nicht auf die Be-
wertung der finanziellen Vermdgenswerte aus, die in Ausiibung der
Fair Value-Option als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet eingestuft wurden.

Der Konzern hat beim erstmaligen Ansatz keine finanziellen Vermo-
genswerte als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-
tet eingestuft. Der Konzern ordnet derzeit keine finanziellen Ver-
mogenswerte der Kategorie finanzieller Vermogenswerte zu, die
erfolgswirksam zum beizulegenden Wert bewertet werden.

Kredite und Forderungen

Kredite und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle Vermo-
genswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht in
einem aktiven Markt notiert sind. Nach der erstmaligen Erfassung
werden solche finanziellen Vermdgenswerte zu fortgefiihrten An-



schaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode ab-
zlglich etwaiger Wertminderungen bewertet. Fortgeflihrte Anschaf-
fungskosten werden unter Berlicksichtigung samtlicher Disagien und
Agien beim Erwerb berechnet und beinhalten samtliche Gebiihren
und Kosten, die ein integraler Teil des Effektivzinssatzes sind. Er-
trage und Verluste werden im Ergebnis der Periode erfasst, in der
die entsprechenden finanziellen Vermdgenswerte ausgebucht oder
wertgemindert werden.

Bis zur Endfalligkeit zu haltende Finanzinvestitionen
Nicht-derivative finanzielle Vermdgenswerte mit festen oder ermit-
telbaren Zahlungsbetrdagen und festen Falligkeitsterminen werden
als bis zur Endfalligkeit zu haltende Finanzinvestitionen klassifiziert,
wenn der Konzern die Absicht hat und in der Lage ist, diese bis zur
Falligkeit zu halten. Nach ihrer erstmaligen Erfassung werden bis
zu ihrer Endfalligkeit zu haltende Finanzinvestitionen zu fortgefiihr-
ten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode
und abzliglich etwaiger Wertminderungen bewertet. Fortgefihrte
Anschaffungskosten werden unter Bericksichtigung eines Agios
oder Disagios bei Akquisition berechnet und beinhalten samtliche
Geblhren und Kosten, die ein integraler Bestandteil des Effektiv-
zinssatzes sind. Der Ertrag aus der Amortisation unter Anwendung
der Effektivzinsmethode sowie der Verlust aus einer Wertminde-
rung werden in der Gewinn- und Verlustrechnung unter dem sons-
tigen Finanzergebnis erfasst.

Zur VerduBerung verfligbare finanzielle Vermégenswerte
Am 31. Dezember 2010 und 2009 hatte der Konzern keine zur
VerauBerung verfligbaren finanziellen Vermdgenswerte.

Ausbuchung

ADVA Optical Networking bucht finanzielle Vermdgenswerte (oder
Teile finanzieller Vermdgenswerte sofern zutreffend) unter den fol-
genden Voraussetzungen aus:

e Das vertragliche Anrecht auf den Bezug von Cashflows aus dem
finanziellen Vermégenswert ist erloschen.

e Der Konzern hat seine vertraglichen Rechte auf den Bezug von
Cashflows aus dem finanziellen Vermdgenswert an Dritte Ubertra-
gen oder eine vertragliche Verpflichtung zur sofortigen Zahlung
des Cashflows an eine dritte Partei im Rahmen einer Durchlei-
tungsvereinbarung ibernommen und dabei entweder (a) im We-
sentlichen alle Chancen und Risiken, die mit dem Eigentum am
finanziellen Vermdgenswert verbunden sind, Gibertragen oder (b)
zwar im Wesentlichen alle Chancen und Risiken, die mit dem Ei-
gentum am finanziellen Vermdgenswert verbunden sind, weder
Ubertragen noch zuriickbehalten, jedoch die Verfiigungsmacht
an dem Vermodgenswert Ubertragen.

Wenn der Konzern seine vertraglichen Rechte auf Cashflows aus ei-
nem Vermdgenswert Ubertragt oder eine Durchleitungsvereinba-
rung eingeht und dabei im Wesentlichen alle Chancen und Risiken,
die mit dem Eigentum am finanziellen Vermdgenswert verbunden
sind, weder Ubertragt noch zuriickbehélt, jedoch die Verfiigungs-
macht an dem Vermdgenswert behalt, erfasst der Konzern einen
Vermogenswert im Umfang seines anhaltenden Engagements. In
diesem Fall erfasst der Konzern auch eine damit verbundene Ver-
bindlichkeit. Der libertragene Vermodgenswert und die damit ver-
bundene Verbindlichkeit werden so bewertet, dass den Rechten und
Verpflichtungen, die der Konzern behalten hat, Rechnung getragen
wird. Wenn das anhaltende Engagement der Form nach den Uber-
tragenen Vermdgenswert garantiert, so entspricht der Umfang des
anhaltenden Engagements dem niedrigeren Betrag aus dem ur-
springlichen Buchwert des Vermdgenswerts und dem Hdéchstbe-
trag der erhaltenen Gegenleistung, den der Konzern eventuell zu-
rickzahlen misste.
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Wertminderung von finanziellen Vermdgenswerten

ADVA Optical Networking ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob
eine Wertminderung eines finanziellen Vermodgenswerts vorliegt.
Besteht ein objektiver Hinweis, dass eine Wertminderung einge-
treten ist, ergibt sich die Hohe des Verlusts als Differenz zwischen
dem Buchwert des finanziellen Vermdgenswerts und dem Barwert
der erwarteten kinftigen Cashflows. Der Wertminderungsverlust
wird ergebniswirksam erfasst.

Verringert sich die Hohe der Wertberichtigung in einer der folgen-
den Berichtsperioden und kann diese Verminderung objektiv auf
einen nach der Erfassung der Wertminderung aufgetretenen Sach-
verhalt zuriickgefuhrt werden, wird die zuvor erfasste Wertberich-
tigung riickgangig gemacht. Die Wertaufholung ist der H6he nach
auf die fortgeflihrten Anschaffungskosten zum Zeitpunkt der Wert-
minderung beschrankt. Die Wertaufholung wird ergebniswirksam
erfasst.

Liegen bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen objektive
Hinweise daflir vor, dass nicht alle falligen Betrage gemaB den ur-
sprunglich vereinbarten Rechnungskonditionen eingehen werden,
wird eine Wertminderung vorgenommen. Der Buchwert der Forde-
rung wird durch ein Wertminderungskonto berichtigt. Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen werden ausgebucht, wenn sie als
uneinbringlich eingestuft werden.

Vorrate

Die Vorrate werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs-
oder Herstellungskosten und NettoverauBerungswert angesetzt
(,Lower of Cost and Net Realizable Value”). Die Ermittlung der An-
schaffungskosten erfolgt zu Durchschnittspreisen. Die Herstel-
lungskosten umfassen neben den Einzelkosten angemessene Teile
der notwendigen Produktionsgemeinkosten sowie fertigungsbe-
dingte Abschreibungen, die direkt dem Herstellungsprozess zuge-
ordnet werden kdénnen. Verwaltungs- und Sozialversicherungskos-
ten werden berlicksichtigt, soweit sie der Produktion zuzuordnen
sind. Finanzierungskosten werden nicht als Teil der Anschaffungs-
und Herstellungskosten angesetzt. Der NettoverduBerungswert ent-
spricht dem geschéatzten Verkaufspreis am Bilanzstichtag, der im

Rahmen der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit erzielt werden kann,
vermindert um geschatzte Fertigstellungs- und Vertriebskosten.

Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer oder aus geminder-
ter Verwertbarkeit ergeben, wird durch angemessene Wertab-
schldge Rechnung getragen. Soweit die Griinde fir eine zuvor vor-
genommene Abwertung entfallen sind, wird eine Wertaufholung
vorgenommen.

Sachanlagen

Sachanlagen sind zu historischen Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten abzuglich kumulierter Abschreibungen und kumulierter Wert-
minderungen erfasst. Der Barwert der erwarteten Kosten fiur die
Entsorgung des Vermdgenswerts nach dessen Nutzung ist in den
Anschaffungs- oder Herstellungskosten des entsprechenden Ver-
mogenswerts enthalten, wenn die Ansatzkriterien flir eine Rick-
stellung erfillt sind.

Abschreibungen auf Sachanlagen erfolgen linear tiber die geschatzte
betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer der Anlagen. Die betriebsge-
wohnliche Nutzungsdauer betragt fir:

e Gebdude
e Technische Anlagen und Maschinen
e Betriebs- und Geschaftsausstattung

20 bis 25 Jahre
3 bis 4 Jahre
3 bis 10 Jahre

Mietereinbauten und sonstige Anreize im Zusammenhang mit dem
Abschluss eines neuen oder erneuerten Mietvertrags werden ent-
sprechend den Regelungen in SIC 15 (Operating Leasingverhalt-
nisse — Anreize) bilanziert. Die Summe des Nutzens wird als Minde-
rung des Mietaufwands Uber die Laufzeit des Mietvertrags verteilt.
Mietereinbauten werden im Anlagevermégen aktiviert und Gber die
Dauer des Mietvertrags linear abgeschrieben.

Sachanlagen werden entweder bei Abgang ausgebucht oder dann,
wenn aus der weiteren Nutzung oder VerauBerung des angesetzten
Vermdgenswerts kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet wird.
Aus der Ausbuchung von Vermdgenswerten resultierende Gewinne
oder Verluste werden als Differenz zwischen dem NettoverdauBe-



rungserldés und dem Buchwert des Vermdgenswerts ermittelt und
in der Periode erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst, in der der Vermégenswert ausgebucht wird.

Die Restbuchwerte, betriebsgewohnlichen Nutzungsdauern und
Abschreibungsmethoden der Sachanlagen werden regelmaBig am
Geschaftsjahresende tUberprift und bei Bedarf prospektiv angepasst.

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Her-
stellung eines Vermdgenswerts zugeordnet werden kdnnen, fiir den
ein betrachtlicher Zeitraum erforderlich ist, um ihn in seinen be-
absichtigten gebrauchs- oder verkaufsfahigen Zustand zu verset-
zen, werden als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten ak-
tiviert. Ist eine direkte Zuordnung von Fremdkapitalkosten zu dem
Erwerb, Bau oder der Herstellung eines Vermégenswerts nicht mog-
lich, wird eine Einschatzung Uber den Ansatz allgemeiner Fremdka-
pitalkosten vorgenommen, die ohne den Erwerb, Bau oder Herstel-
lung des Vermogenswertes hatten vermieden werden kénnen. Alle
sonstigen Fremdkapitalkosten werden in der Periode als Aufwand
erfasst, in der sie angefallen sind. Fremdkapitalkosten sind Zinsen
und sonstige Kosten, die einem Unternehmen im Zusammenhang
mit der Aufnahme von Fremdkapital entstehen.

Immaterielle Vermoégenswerte

Immaterielle Vermodgenswerte, die nicht im Rahmen eines
Unternehmenszusammenschlusses erworben werden, werden bei
der erstmaligen Erfassung zu Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten angesetzt. Die Anschaffungskosten von im Rahmen eines Un-
ternehmenszusammenschlusses erworbenen immateriellen Ver-
mogenswerten entsprechen ihrem beizulegenden Zeitwert zum
Erwerbszeitpunkt. Die immateriellen Vermdgenswerte werden in
den Folgeperioden mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten abzliglich kumulierter Abschreibungen und kumulierter Wert-
minderungsaufwendungen angesetzt. Kosten fiir selbst geschaffene
immaterielle Vermdgenswerte werden mit Ausnahme von aktivie-
rungsfahigen Entwicklungskosten erfolgswirksam in der Periode er-
fasst, in der sie anfallen.

Es wird zwischen immateriellen Vermdgenswerten mit begrenzter
und solchen mit unbestimmter Nutzungsdauer differenziert.

Immaterielle Vermdgenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer wer-
denin der Regel linear Gber die erwartete wirtschaftliche Nutzungs-
dauer wie folgt abgeschrieben:

e Aktivierte Entwicklungsprojekte 3 bis 5 Jahre
e Erworbene Technologie 6 bis 9 Jahre
e Software und sonstige

immaterielle Vermdgenswerte 3 bis 6 Jahre

Immaterielle Vermégenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer wer-
den auf eine mogliche Wertminderung Uberprift, sofern Anhalts-
punkte dafiir vorliegen, dass der immaterielle Vermdgenswert
wertgemindert sein kdnnte. Die Abschreibungsdauer und die Ab-
schreibungsmethode werden bei immateriellen Vermégenswerten
mit einer begrenzten Nutzungsdauer mindestens zum Ende eines
jeden Geschaftsjahres Uberprift. Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden in der Ge-
winn- und Verlustrechnung unter der Aufwandskategorie erfasst,
die der Funktion des immateriellen Vermdgenswerts im Unterneh-
men entspricht. Abschreibungen auf immaterielle Vermégenswerte
aus Unternehmenserwerben sowie Abschreibungen auf aktivierte
Entwicklungsprojekte werden in der Gewinn- und Verlustrechnung
unter den in Textziffer (11) genannten Positionen ausgewiesen.

Die immateriellen Vermdgenswerte mit unbestimmter Nutzungs-
dauer werden nicht planmaBig abgeschrieben. Die Nutzungsdauer
eines immateriellen Vermdgenswerts mit unbestimmter Nutzungs-
dauer wird einmal jahrlich dahin gehend Uberprift, ob die Einschat-
zung einer unbestimmten Nutzungsdauer weiterhin gerechtfertigt
ist. Ist dies nicht der Fall, wird die Anderung der Einschatzung von
unbestimmter zur begrenzten Nutzungsdauer prospektiv vorge-
nommen. Uber Geschéfts- oder Firmenwerte hinaus bestehen keine
immateriellen Vermdgenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer.
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Gewinne oder Verluste aus dem Abgang von immateriellen Vermo-
genswerten ergeben sich aus dem Unterschied zwischen dem bei-
zulegenden Zeitwert abzliglich VerauBerungskosten und dem Buch-
wert des Vermdgenswertes. Sie werden zum Zeitpunkt des Abgangs
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Werthaltigkeitstest fiir immaterielle Vermédgenswerte

Bei immateriellen Vermdgenswerten mit unbestimmter Nutzungs-
dauer wird mindestens einmal jahrlich sowie bei Anzeichen fiir das
Vorliegen einer Wertminderung fir den einzelnen Vermdgenswert
oder auf der Ebene der Zahlungsmittel generierenden Einheit ein
Werthaltigkeitstest durchgefiihrt. Flir im Rahmen von Unterneh-
menszusammenschlissen erworbene Geschéfts- oder Firmenwerte
wird eine unbegrenzte Nutzungsdauer unterstellt. Entsprechend
IAS 36 werden mindestens einmal jahrlich (am Jahresende) sowie
bei Anzeichen flir das Vorliegen einer Wertminderung Werthaltig-
keitstests auf der Ebene der Zahlungsmittel generierenden Einheit
durchgefiihrt. Einmal vorgenommene Wertminderungen werden
in Folgeperioden nicht zugeschrieben. Siehe hierzu Textziffer (11).

Erworbene Technologie

Erworbene Technologie hat eine begrenzte Nutzungsdauer. Sie wird
zu Anschaffungskosten bewertet und linear Uber die geschatzte
betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer von sechs bis neun Jahren
abgeschrieben. Sie wird auf eine mdgliche Wertminderung Uber-
prift, sofern ein Anhaltspunkt dafiir vorliegt, dass sie wertgemin-
dert sein kdnnte.

Aktivierte Entwicklungsprojekte
Entwicklungskosten fiir neu entwickelte Produkte werden als Ent-
wicklungsprojekte aktiviert, wenn
¢ eine eindeutige Aufwandszuordnung maglich ist,
¢ sowohl die technische Realisierbarkeit als auch die
Vermarktung der neu entwickelten Produkte sichergestellt sind,
die Entwicklungstatigkeit mit hinreichender Wahrscheinlichkeit
zu kinftigen Finanzmittelzuflissen fihren wird, und
o ADVA Optical Networking beabsichtigt und fahig ist,

das Entwicklungsprojekt fertigzustellen und es zu nutzen.

Die aktivierten Entwicklungsprojekte umfassen dabei alle dem
Entwicklungsprozess direkt zurechenbaren Kosten. Finanzierungs-
kosten werden nur aktiviert, wenn das Entwicklungsprojekt einen
qualifizierten Vermdgenswert im Sinne des IAS 23 darstellt.

Nach dem erstmaligen Ansatz der Entwicklungsprojekte wird das
Anschaffungskostenmodell angewandt, nach dem der Vermdgens-
wert zu Anschaffungskosten abzliglich kumulierter Abschreibun-
gen und kumulierter Wertminderungsaufwendungen anzusetzen
ist. Die Abschreibung erfolgt linear ab dem Produktionsbeginn iber
die geschatzten Verkaufsperioden der entwickelten Produkte, die
im Allgemeinen zwischen zwei und finf Jahren liegen. Sowohl abge-
schlossene als auch noch nicht fertig gestellte Entwicklungsprojekte
werden jahrlich auf Werthaltigkeit getestet. Wertminderungen wer-
den vorgenommen, sofern hinreichende Griinde hierfir vorliegen.

Forschungskosten sind gemaB IAS 38 nicht aktivierungsféhig und
werden unmittelbar als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrech-
nung erfasst.

Leasing

Leasingvertrdage werden als Finanzierungs-Leasing (,Finance Lea-
ses”) klassifiziert, wenn dem Leasingnehmer alle wesentlichen Chan-
cen und Risiken aus der Nutzung des Leasinggegenstands und damit
das wirtschaftliche Eigentum zuzurechnen ist. Alle anderen Leasing-
geschafte sind operativer Art (,Operating Leases”).

Durch Finanzierungs-Leasingvertrage finanzierte Sachanlagen wer-
den bei ADVA Optical Networking zu Vertragsbeginn mit ihrem bei-
zulegenden Zeitwert oder dem niedrigeren Barwert der kiinftigen
Mindest-Leasingraten erfasst und linear tUber die Leasingdauer oder
Uber die kilrzere geschatzte betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer
der Sachanlage abgeschrieben. Die korrespondierende Leasing-
verbindlichkeit wird als Verpflichtung aus Finanzierungs-Leasing
ausgewiesen. Die Zahlung an den Leasinggeber wird in eine Zins-
und Tilgungskomponente aufgeteilt, wobei die Zinskomponente als
konstante Verzinsung der restlichen Leasingverbindlichkeit erfolgs-
wirksam Uber die Laufzeit des Leasingverhaltnisses erfasst wird.



Leasingzahlungen fir operative Leasingverhaltnisse werden linear
Uber die Laufzeit des Leasingverhaltnisses als Aufwand in der Ge-
winn- und Verlustrechnung erfasst.

Zuwendungen der o6ffentlichen Hand

Zuwendungen der 6ffentlichen Hand werden erfasst, wenn hinrei-
chende Sicherheit daflir besteht, dass die Zuwendungen gewahrt
werden und das Unternehmen die damit verbundenen Bedingun-
gen erfillt. Aufwandsbezogene Zuwendungen werden planmaBig als
Ertrag Uber den Zeitraum erfasst, der erforderlich ist, um sie mit
den entsprechenden Aufwendungen, die sie kompensieren sollen,
zu verrechnen. Zuwendungen fur einen Vermégenswert werden in
der Bilanz als Verminderung der Anschaffungskosten angesetzt und
in gleichen Raten Uber die geschatzte Nutzungsdauer des entspre-
chenden Vermégenswerts als Abschreibungsminderung aufgelost.

Finanzielle Verbindlichkeiten

Erstmaliger Ansatz und Bewertung

Finanzielle Verbindlichkeiten im Sinne von IAS 39 werden entwe-
der als finanzielle Verbindlichkeiten klassifiziert, die erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, als Darlehen oder
als Derivate, die als Sicherungsinstrument eingestuft wurden und
als solche effektiv sind. Der Konzern legt die Klassifizierung seiner
finanziellen Verbindlichkeiten beim erstmaligen Ansatz fest. Samt-
liche finanziellen Verbindlichkeiten werden bei der erstmaligen Er-
fassung zum beizulegenden Zeitwert bewertet, im Fall von Darlehen
zuzlglich der direkt zurechenbaren Transaktionskosten.

Die finanziellen Verbindlichkeiten von ADVA Optical Networking be-
inhalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie
sonstige Verbindlichkeiten, Kontokorrentkredite bei Banken, Dar-
lehen und derivative Finanzinstrumente.

Folgebewertung
Die Folgebewertung finanzieller Verbindlichkeiten erfolgt in Abhan-
gigkeit von deren Klassifizierung:

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete

finanzielle Verbindlichkeiten

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten umfassen die zu Handelszwecken gehaltenen finan-
ziellen Verbindlichkeiten sowie andere finanzielle Verbindlichkeiten,
die bei ihrem erstmaligen Ansatz erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewertet klassifiziert werden. Finanzielle Verbindlichkei-
ten werden als zu Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie
fur Zwecke der VerdauBerung in der nahen Zukunft erworben wer-
den. Diese Kategorie umfasst vom Konzern abgeschlossene deri-
vative Finanzinstrumente, die nicht als Sicherungsinstrumente in
Sicherungsbeziehungen gemaB IAS 39 eingestuft sind. Getrennt
erfasste eingebettete Derivate werden ebenfalls als zu Handels-
zwecken gehalten eingestuft, mit Ausnahme von Derivaten, die als
Sicherungsinstrument eingestuft wurden und als solche effektiv
sind. Gewinne und Verluste aus finanziellen Verbindlichkeiten, die
zu Handelszwecken gehalten werden, werden erfolgswirksam er-
fasst. ADVA Optical Networking hat beim erstmaligen Ansatz keine
finanziellen Verbindlichkeiten als erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet eingestuft.

Darlehen

Nach dem erstmaligen Ansatz werden verzinsliche Darlehen un-
ter Anwendung der Effektivzinsmethode zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten bewertet. Gewinne und Verluste werden erfolgswirk-
sam erfasst, wenn die Verbindlichkeiten ausgebucht werden sowie
im Rahmen der Amortisation mittels der Effektivzinsmethode. Fort-
geflihrte Anschaffungskosten werden unter Berlicksichtigung eines
Agios oder Disagios bei Akquisition sowie von Geblihren oder Kos-
ten, die integraler Bestandteil des Effektivzinssatzes sind, berech-
net. Die Amortisation mittels der Effektivzinsmethode ist in der Ge-
winn- und Verlustrechnung als Teil der Zinsaufwendungen enthalten.

Ausbuchung

Eine finanzielle Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die dieser
Verbindlichkeit zugrunde liegende Verpflichtung erfillt, aufgehoben
oder erloschen ist. Wird eine bestehende finanzielle Verbindlichkeit
durch eine andere finanzielle Verbindlichkeit desselben Kreditge-
bers mit substanziell verschiedenen Vertragsbedingungen ausge-
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tauscht oder werden die Bedingungen einer bestehenden Verbind-
lichkeit wesentlich geandert, wird ein solcher Austausch oder eine
solche Anderung als Ausbuchung der urspriinglichen Verbindlich-
keit und Ansatz einer neuen Verbindlichkeit behandelt. Die Differenz
zwischen den jeweiligen Buchwerten wird erfolgswirksam erfasst.

Zinsertrage und -aufwendungen

Fir samtliche zu fortgeflihrten Anschaffungskosten bewertete
Finanzinstrumente sowie flr zur VerduBerung verfligbare, verzins-
liche finanzielle Vermdgenswerte werden Zinsertrage und -auf-
wendungen anhand der Effektivzinsmethode ermittelt. Beim Ef-
fektivzinssatz handelt es sich um den Kalkulationszins, mit dem
die geschatzten kiinftigen Ein- und Auszahlungen Uber die erwar-
tete Laufzeit des Finanzinstruments oder gegebenenfalls eine kiir-
zere Periode exakt auf den Nettobuchwert des finanziellen Vermo-
genswerts oder der finanziellen Verbindlichkeit abgezinst werden.

Derivative Finanzinstrumente und Sicherungsgeschifte
Derivate werden sowohl bei erstmaliger Bewertung am Tag des ver-
traglichen Beginns des Derivates als auch bei der Folgebewertung
zum beizulegenden Zeitwert angesetzt. Die Erfassung der erziel-
ten Gewinne oder Verluste hdangt von der Einstufung des Derivats
als Sicherungsgeschéft (Hedge), und dabei insbesondere von der
Art des abgesicherten Postens ab. Der Konzern stuft Derivate fol-
gendermalen ein:

e Absicherung des beizulegenden Zeitwerts eines Vermdgenswer-
tes oder einer Verbindlichkeit (Fair Value Hedge) oder

e Absicherung eines Zahlungsstroms im Zusammenhang mit einem
Vermogenswert oder einer Verbindlichkeit (Cash Flow Hedge) oder

e Absicherung einer Nettoinvestition in einen auslandischen Ge-
schaftsbetrieb (Net Investment Hedge).

Fair Value Hedge

Anderungen des beizulegenden Zeitwerts von Derivaten, die als fair
value hedge eingestuft wurden, werden in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung erfasst, und zwar mit allen Anderungen des beizule-
genden Zeitwerts des abgesicherten Grundgeschafts. Derzeit sind
keine Derivate als fair value hedge eingestuft.

Cash Flow Hedge

Der effektive Anteil der Bewertungsanderung im beizulegenden
Zeitwert von Derivaten, die als cash flow hedge eingestuft wurden,
wird ergebnisneutral im sonstigen Gesamtergebnis erfasst. Gewinne
oder Verluste aus dem ineffektiven Anteil werden sofort ergebnis-
wirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Derzeit sind
keine Derivate als cash flow hedge eingestuft.

Net Investment Hedge

Alle Gewinne oder Verluste flir den effektiven Anteil des Sicherungs-
geschafts werden ergebnisneutral im sonstigen Gesamtergebnis er-
fasst. Gewinne oder Verluste aus dem ineffektiven Anteil werden so-
fort ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
Derzeit werden keine Derivate als net investment hedges eingestuft.

Der Konzern hat in den Jahren 2010 und 2009 die speziellen Re-
geln zur Bilanzierung von Sicherungsgeschaften gemaB IAS 39
nicht angewandt.

Steuern

Tatsdchliche Ertragssteuern

Die tatsachlichen Steuererstattungsanspriiche und Steuerschulden fir
die laufende und die friheren Perioden werden mit dem Betrag be-
messen, in dessen HOhe eine Erstattung von der Steuerbehdérde bzw.
eine Zahlung an die Steuerbehdrde erwartet wird. Der Berechnung
des Betrags werden die Steuersatze und Steuergesetze zugrunde ge-
legt, die zum jeweiligen Bilanzstichtag gelten. Tatsdchliche Steuern,
die sich auf Posten beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst wer-
den, werden nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung, sondern im
Eigenkapital erfasst.



Latente Steuern

Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung der Verbind-
lichkeits-Methode auf zum Bilanzstichtag bestehende temporare Dif-
ferenzen zwischen dem Wertansatz eines Vermdgenswerts bzw. einer
Schuld in der Bilanz und dem steuerlichen Wertansatz.

Latente Steuerschulden werden fir alle zu versteuernden temporaren
Differenzen erfasst, mit Ausnahme der

latenten Steuerschulden aus dem erstmaligen Ansatz eines Ge-
schéfts- oder Firmenwerts und aus dem erstmaligen Ansatz eines
Vermogenswerts oder einer Schuld aus einem Geschaftsvorfall, der
kein Unternehmenszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des
Geschaftsvorfalls weder das bilanzielle Periodenergebnis noch das
zu versteuernde Ergebnis beeinflusst, und der

latenten Steuerschuld aus zu versteuernden temporaren Differen-
zen, die im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunterneh-
men stehen, wenn der zeitliche Verlauf der Umkehrung der tem-
pordren Differenzen gesteuert werden kann und es wahrscheinlich
ist, dass sich die temporaren Unterschiede in absehbarer Zeit nicht
umkehren werden.

Latente Steueranspriiche werden fir alle abzugsfahigen tempora-
ren Unterschiede, noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvor-
trage und nicht genutzten Steuergutschriften in dem MaBe erfasst,
in dem es wahrscheinlich ist, dass zu versteuerndes Ergebnis ver-
fugbar sein wird, gegen das die abzugsfahigen temporaren Differen-
zen und die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvortrage und
Steuergutschriften verwendet werden kdnnen, mit Ausnahme von

e latenten Steueranspriichen aus abzugsfahigen temporéaren Diffe-
renzen, die aus dem erstmaligen Ansatz eines Vermdgenswerts
oder einer Schuld aus einem Geschéftsvorfall entstehen, der kein
Unternehmenszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des
Geschaftsvorfalls weder das bilanzielle Periodenergebnis noch
das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst, und

¢ latenten Steueransprichen aus abzugsfahigen temporaren Dif-
ferenzen, die im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochter-
unternehmen stehen, wenn es wahrscheinlich ist, dass sich die
temporaren Unterschiede in absehbarer Zeit nicht umkehren wer-
den und kein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Ver-
fligung stehen wird, gegen das die temporaren Differenzen ver-
wendet werden kénnen.

Der Buchwert der latenten Steueranspriiche wird an jedem Bilanz-
stichtag Uberprift und in dem Umfang reduziert, in dem es nicht
mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes
Ergebnis zur Verfiigung stehen wird, gegen das der latente Steu-
eranspruch zumindest teilweise verwendet werden kann. Nicht an-
gesetzte latente Steueranspriiche werden an jedem Bilanzstichtag
Uberprift und in dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich
geworden ist, dass ein kiinftig zu versteuerndes Ergebnis die Rea-
lisierung des latenten Steueranspruchs ermdglicht.

Latente Steueranspriiche und -schulden werden anhand der Steu-
ersatze bemessen, die in der Periode, in der ein Vermdgenswert
realisiert wird oder eine Schuld erfillt wird, voraussichtlich Giiltig-
keit erlangen werden. Dabei werden die Steuersatze (und Steuer-
gesetze) zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gelten. Kiinftige
Steuersatzanderungen werden am Bilanzstichtag berlicksichtigt,
sofern materielle Wirksamkeitsvoraussetzungen im Rahmen eines
Gesetzgebungsverfahrens erfillt sind.

Latente Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im Eigen-
kapital erfasst werden, werden nicht in der Gewinn- und Verlust-
rechnung, sondern ebenfalls im Eigenkapital erfasst.

Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden werden mit-
einander verrechnet, wenn der Konzern einen einklagbaren An-
spruch auf die Aufrechnung der tatsachlichen Steuererstattungs-
anspriiche gegen tatsachliche Steuerschulden hat und diese sich
auf Ertragsteuern des gleichen Steuersubjekts beziehen und von
der gleichen Steuerbehdrde erhoben werden.
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Umsatzsteuer

AuBer in den nachfolgend genannten Fallen werden Erlose, Aufwen-
dungen, Vermdégenswerte und Schulden mit dem Nettowert nach
Abzug der Umsatzsteuer angesetzt:

e Wenn die beim Kauf von Vermdgenswerten oder der Inanspruch-
nahme von Dienstleistungen angefallene Umsatzsteuer nicht von
der Steuerbehdrde zurlickgefordert werden kann, wird die Um-
satzsteuer als Teil der Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten des
Vermogenswerts bzw. als Teil der Aufwendungen erfasst.

e Forderungen und Verbindlichkeiten werden mitsamt dem darin
enthaltenen Umsatzsteuerbetrag angesetzt.

Der Umsatzsteuerbetrag, der von der Steuerbehdérde zu erstatten
oder an diese abzufiihren ist, wird in der Bilanz unter den sonstigen
kurzfristigen Forderungen bzw. Verbindlichkeiten erfasst.

Riickstellungen

Eine Rickstellung wird dann angesetzt, wenn der Konzern eine ge-
genwartige (gesetzliche oder faktische) Verpflichtung aufgrund ei-
nes vergangenen Ereignisses besitzt, der Abfluss von Ressourcen
mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erflillung der Verpflichtung wahr-
scheinlich und eine verlassliche Schatzung der Hohe der Verpflich-
tung maglich ist. Sofern der Konzern fiir eine passivierte Rickstel-
lung zumindest teilweise eine Riickerstattung erwartet (wie zum
Beispiel bei einem Versicherungsvertrag), wird die Erstattung als
gesonderter Vermoégenswert erfasst, sofern der Zufluss der Erstat-
tung so gut wie sicher ist. Der Aufwand aus der Bildung der Riick-
stellung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung abztglich der Er-
stattung ausgewiesen. Ist der aus einer Diskontierung resultierende
Zinseffekt wesentlich, werden Riickstellungen zu einem Zinssatz vor
Steuern abgezinst, der fiir die Schuld spezifische Risiken widerspie-
gelt. Im Falle einer Abzinsung wird die durch Zeitablauf bedingte
Erhéhung der Riickstellungen im sonstigen Finanzergebnis erfasst.

Aktienbasierte Vergiitung

Als Entlohnung fiir die geleistete Arbeit werden Mitarbeitern von
ADVA Optical Networking (einschlieBlich der Flihrungskréfte) ak-
tienbasierte Vergltungen in Form von Eigenkapitalinstrumenten
(anteilsbasierte Vergitungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalin-
strumente) oder Wertsteigerungsrechten, die in bar ausgeglichen
werden, (anteilsbasierte Verglitungen mit Barausgleich) gewahrt.
Die Berichterstattung und Bewertung erfolgt gemaB IFRS 2.

Anteilsbasierte Vergiitungen mit Ausgleich durch
Eigenkapitalinstrumente

Kosten aus der Gewahrung der Eigenkapitalinstrumente werden mit
dem beizulegenden Zeitwert dieser Eigenkapitalinstrumente zum
Zeitpunkt ihrer Gewdhrung bemessen. Der beizulegende Zeitwert
wird durch einen externen Sachverstdndigen unter Anwendung ei-
nes geeigneten Optionspreismodells ermittelt. Zu Einzelheiten siehe
Textziffer (30).

Die Erfassung der aus der Gewahrung der Eigenkapitalinstrumente
resultierenden Aufwendungen und die korrespondierende Erhohung
des Eigenkapitals erfolgt Gber den Zeitraum, in dem die Ausiibungs-
bzw. Leistungsbedingungen erfillt werden missen (Erdienungszeit-
raum). Dieser Zeitraum endet am Tag der ersten Ausliibungsmog-
lichkeit, also zu dem Zeitpunkt, zu dem der betreffende Mitarbeiter
unwiderruflich bezugsberechtigt wird. Fur Eigenkapitalinstrumente,
die nicht austibbar werden, wird kein Aufwand erfasst. Hiervon aus-
genommen sind Vergltungsrechte, deren Ausiibung an bestimmte
Marktbedingungen geknlpft ist. Diese werden, sofern alle sonsti-
gen Leistungsbedingungen erflllt sind, unabhangig von der Erfil-
lung der Marktbedingungen als austibbar betrachtet.

Werden die Bedingungen einer Transaktion mit Ausgleich durch Ei-
genkapitalinstrumente geandert, so werden Aufwendungen min-
destens in der Hohe erfasst, in der sie angefallen waren, wenn die
Vertragsbedingungen nicht gedndert worden waren, sofern die ur-
springlichen Bedingungen der Verglitungsvereinbarung erfillt wer-
den. Ein zusatzlicher Aufwand aus der Bewertung zum Zeitpunkt
der Anderung wird immer dann erfasst, wenn eine Anderung den
gesamten beizulegenden Zeitwert der anteilsbasierten Vergitung



erhdht oder mit einem anderen Nutzen flr den Arbeitnehmern ver-
bunden ist.

Wird eine Verglitungsvereinbarung mit Ausgleich durch Eigenkapital-
instrumente annulliert, wird diese so behandelt, als ob diese am Tag
der Annullierung ausgeibt worden ware. Der bislang noch nicht er-
fasste Aufwand wird sofort erfasst. Dies findet auf alle Verglitungs-
vereinbarungen Anwendung, wenn Nicht-Ausibungsbedingungen,
auf die entweder das Unternehmen oder der Mitarbeiter Einfluss ha-
ben, nicht erflllt werden. Wird die annullierte Verglitungsvereinba-
rung jedoch durch eine neue Verglitungsvereinbarung ersetzt und
die neue Vereinbarung am Tag ihrer Gewahrung als Ersatz fir die
annullierte Verglitungsvereinbarung deklariert, werden die annul-
lierte und die neue Vereinbarung wie eine Anderung der urspriing-
lichen Vergitungsvereinbarung bilanziert. Alle Annullierungen von
Vergutungsvereinbarungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstru-
mente werden gleich behandelt.

Der verwassernde Effekt der ausstehenden Aktienoptionen wird
bei der Berechnung des Ergebnisses je Aktie berticksichtigt. Siehe
dazu auch Textziffer (23).

Anteilsbasierte Verglitungen mit Barausgleich

Die Kosten, die aufgrund der Gewahrung von Wertsteigerungsrech-
ten (anteilsbasierte Verglitungen mit Barausgleich) entstehen, wer-
den zunachst mit dem beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt ih-
rer Gewahrung bewertet. Der beizulegende Zeitwert wird Giber den
Zeitraum bis zum Tag der ersten Ausibungsmadglichkeit ergebnis-
wirksam verteilt und eine korrespondierende Rickstellung erfasst.
Die Rickstellung wird zu jedem Bilanzstichtag und am Erfillungs-
tag neu bemessen. Anderungen des beizulegenden Zeitwerts wer-
den ergebniswirksam erfasst.

(5) Wesentliche Ermessensentscheidungen, Schatzungen und
Annahmen

Bei der Erstellung des Konzern-Abschlusses werden Ermessens-
entscheidungen, Schatzungen und Annahmen von der Unterneh-
mensleitung vorgenommen, die sich auf die Héhe der zum Stich-
tag ausgewiesenen Ertrage, Aufwendungen, Vermodgenswerte und
Schulden sowie den Ausweis von Eventualschulden auswirken. Durch
die mit diesen Annahmen und Schatzungen verbundene Unsicher-
heit konnten jedoch Ergebnisse entstehen, die in der Zukunft zu
erheblichen Anpassungen des Buchwerts der betroffenen Vermo-
genswerte oder Schulden fiihren.

Nachstehend werden die wichtigsten zukunftsbezogenen Ermessens-
entscheidungen und Annahmen sowie sonstige am Stichtag beste-
hende Hauptquellen von Schétzungsunsicherheiten erlautert, auf-
grund derer ein betrachtliches Risiko besteht, dass innerhalb des
nachsten Geschaftsjahres eine wesentliche Anpassung der Buch-
werte von Vermdgenswerten und Schulden erforderlich sein wird.

Wertminderung von nicht-finanziellen Vermégenswerten
Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte fir
eine Wertminderung nicht-finanzieller Vermégenswerte vorliegen.
Die Geschafts- oder Firmenwerte und andere immaterielle Vermo-
genswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer werden mindestens
einmal jahrlich sowie bei Vorliegen entsprechender Anhaltspunkte
auf Wertminderung Uberprift. Sonstige nicht-finanzielle Vermdgens-
werte werden auf Werthaltigkeit untersucht, wenn Hinweise vor-
liegen, dass der Buchwert den erzielbaren Betrag Ubersteigt. Zur
Schatzung des Nutzungswerts muss die Unternehmensleitung die
voraussichtlichen kinftigen Cashflows des Vermdégenswerts oder
der Zahlungsmittel generierenden Einheit schatzen und einen an-
gemessenen Abzinsungssatz wéhlen, um den Barwert dieser Cash-
flows zu ermitteln. Die entsprechenden Buchwerte sind unter Text-
ziffer (11) dargestellt.
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Aktienbasierte Vergiitung

Die Kosten aus der Gewahrung von Eigenkapitalinstrumenten und
Wertsteigerungsrechten an Mitarbeiter werden im Konzern mit dem
beizulegenden Zeitwert dieser Eigenkapitalinstrumente und Wert-
steigerungsrechte zum Zeitpunkt ihrer Gewahrung bzw. zum Bi-
lanzstichtag bewertet. Zur Schatzung des beizulegenden Zeitwerts
muss flr die Gewahrung von Eigenkapitalinstrumenten und Wert-
steigerungsrechten ein geeignetes Bewertungsverfahren bestimmt
werden; dieses ist abhdngig von den Bedingungen der Gewdhrung.
Weiterhin ist die Festlegung der voraussichtlichen Optionslaufzeit,
Volatilitdt und Dividendenrendite sowie weiterer Annahmen er-
forderlich. Die entsprechenden Aufwendungen sind unter Textzif-
fer (30) dargestellt.

Steuern

Unsicherheiten bestehen hinsichtlich der Auslegung komplexer steu-
errechtlicher Vorschriften sowie der Hohe und des Entstehungs-
zeitpunkts kinftig zu versteuernder Ergebnisse. Angesichts der
groBen Bandbreite internationaler Geschaftsbeziehungen und des
langfristigen Charakters und der Komplexitdt bestehender ver-
traglicher Vereinbarungen ist es méglich, dass Abweichungen zwi-
schen den tatsachlichen Ergebnissen und den getroffenen Annah-
men bzw. kiinftige Anderungen solcher Annahmen in der Zukunft
Anpassungen des bereits erfassten Steuerertrags und Steuerauf-
wands erfordern. Der Konzern bildet, basierend auf verniinftigen
Schéatzungen, Rickstellungen fir mogliche Auswirkungen steuer-
licher AuBenprifungen in den Landern, in denen er tatig ist. Die
Hohe solcher Rickstellungen basiert auf verschiedenen Faktoren,
wie beispielsweise der Erfahrung aus friiheren steuerlichen AuBen-
prifungen und unterschiedlichen Auslegungen der steuerrechtli-
chen Vorschriften durch das steuerpflichtige Unternehmen und die
zustandige Steuerbehdérde. Solche unterschiedlichen Auslegungen
kénnen sich aus einer Vielzahl verschiedener Sachverhalte erge-
ben, abhangig von den Bedingungen, die im Sitzland der jeweiligen
Konzern-Gesellschaft vorherrschen.

Aktive latente Steuern werden fir alle nicht genutzten steuerlichen
Verlustvortrage in dem MaBe erfasst, in dem es wahrscheinlich ist,
dass hierfiir zu versteuerndes Ergebnis verfiligbar sein wird, so dass
die Verlustvortrage tatsachlich genutzt werden kénnen. Bei der Er-
mittlung der Hohe der aktiven latenten Steuern ist eine wesentli-
che Ermessensausibung der Unternehmensleitung bezliglich des
erwarteten Eintrittszeitpunkts und der Hohe des kinftig zu ver-
steuernden Einkommens sowie der kiinftigen Steuerplanungsstra-
tegien erforderlich. Die entsprechenden Buchwerte sind unter Text-
ziffer (21) dargestellt.

Entwicklungskosten

Entwicklungskosten werden entsprechend der in Textziffer (4) dar-
gestellten Bilanzierungs- und Bewertungsmethode aktiviert. Die
erstmalige Aktivierung der Kosten beruht auf der Einschatzung der
Unternehmensleitung, dass die technische und wirtschaftliche Re-
alisierbarkeit nachgewiesen ist; dies ist in der Regel dann der Fall,
wenn ein Entwicklungsprojekt einen bestimmten Meilenstein in dem
bestehenden Projektmanagementmodell erreicht hat. Fir Zwecke
der Ermittlung der zu aktivierenden Betrage trifft die Unterneh-
mensleitung Annahmen Uber die Hohe der erwarteten kinftigen
Cashflows aus Vermodgenswerten, die anzuwendenden Abzinsungs-
satze und den Zeitraum des Zuflusses von erwarteten klinftigen
Cashflows, die die Vermdgenswerte generieren. Die entsprechen-
den Buchwerte sind unter Textziffer (11) dargestellt.

Riickstellungen

Die Bestimmung von Riickstellungen fiir Gewahrleistung und Rechts-
streitigkeiten beruht in erheblichem MaB auf Schatzungen. Die
Einschatzung von Gewahrleistungsanspriichen beruht auf histori-
schen Erfahrungswerten, die in die Zukunft hochgerechnet werden.
Rechtsstreitigkeiten liegen hdufig komplexe rechtliche Fragestellun-
gen zugrunde und sind mit erheblichen Unsicherheiten verbunden.
Entsprechend liegt der Beurteilung, ob zum Stichtag eine gegen-
wartige Verpflichtung als Ergebnis eines Ereignisses in der Vergan-
genheit besteht und ob ein kinftiger Mittelabfluss wahrscheinlich
und die Verpflichtung verlasslich schatzbar ist, ein erhebliches Er-
messen durch das Management zugrunde. Riickstellungen werden
in Textziffer (14) dargestellt.



(6) Konsolidierungskreis und Anteilsbesitz

Willkommen

Der Konzern-Abschluss zum 31. Dezember 2010 umfasst den Abschluss der ADVA AG Optical Networking und aller elf (zum 31. Dezem-
ber 2009 zehn) nachfolgend aufgefiihrten hundertprozentigen Tochtergesellschaften (nachfolgend ,die Konzern-Gesellschaften” genannt):

Vorstand

Anteil am Kapital

Eigenkapital Jahresiiberschuss

(in Tausend) (-fehlbetrag) unmittelbar mittelbar o —
ADVA Optical Networking
North America, Inc., Norcross/Atlanta
(Georgia), USA usb 22.420° 1.965" 100% -

Corporate

) ) Governance

ADVA Optical Networking
Ltd., York, Vereinigtes Koénigreich GBP 4,247 -116™ 100% -
ADVA Optical Networking
AS, Oslo, Norwegen NOK 16.138™ 1.143* 100% N Aktie
ADVA Optical Networking
AB, Kista/Stockholm, Schweden SEK 4.300™ 690" 100% -
ADVA Optical Networking F‘{”LVE‘(SW
Servicos Ltda., Sao Paulo, Brasilien BRL 110* 66" 99% 1% cetons
ADVA Optical Networking
(Shenzhen) Ltd., Shenzhen, China CNY 13.896™ 1.197™ 100% -

G__eschéfts-
ADVA Optical Networking herblick
Singapore Pte Ltd., Singapur SGD 154 19 100% -
ADVA Optical Networking
Hong Kong Ltd., Hong Kong, China HKD 100" 100 - 100% Lagebericht
ADVA Optical Networking
Corp., Tokio, Japan JPY 69.304" 84.767" 100% -
ADVA Optical Networking
sp. z 0.0., Gdynia/Danzig, Polen PLN 1.838* 514* 100% - Misdilliss

ADVA Optical Networking
(India) Private Ltd.,
Bangalore, Indien INR 231" 131" 1% 99% Weitere

Informationen

nach den Vorschriften der International Financial Reporting Standards (IFRS) zum 31. Dezember 2010 bzw. fur das Jahr 2010
nach lokalen handelsrechtlichen Vorschriften, Vorjahresangabe
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Die ADVA Optical Networking North America, Inc. (ADVA Optical
Networking North America) betreibt ihre Forschung und Entwick-
lung, Produktion und Vertrieb sowie Verwaltung an den Standor-
ten Norcross (Georgia), Paramus (New Jersey) und Richardson (Te-
xas) in den USA.

Die ADVA Optical Networking Ltd. (ADVA Optical Networking York)
betreibt ihre Logistik und Vertrieb sowie Verwaltung am Standort
in York, Vereinigtes Kdnigreich.

ADVA Optical Networking AS (ADVA Optical Networking Oslo) ist
eine Forschungs- und Entwicklungsgesellschaft in Oslo, Norwegen.

Die ADVA Optical Networking AB, Kista/Stockholm, Schweden,
(ADVA Optical Networking Stockholm) ist zustédndig fiir den Ver-
trieb im skandinavischen Absatzmarkt.

Die ADVA Optical Networking Servigos Ltda., Sao Paulo, Brasilien,
(ADVA Optical Networking Sao Paulo) verantwortet den Vertrieb in
Sid- und Mittelamerika.

Die ADVA Optical Networking (Shenzhen) Ltd. (ADVA Optical Net-
working Shenzhen) ist eine chinesische Forschungs-, Entwicklungs-
und Verwaltungsgesellschaft in Shenzhen, China, mit einer Nieder-
lassung in Shanghai, China.

ADVA Optical Networking Singapore Pte Ltd. (ADVA Optical Net-
working Singapur) verantwortet den Vertrieb im asiatisch-pazifi-
schen Raum auBerhalb Japans und Siid-Koreas. ADVA Optical Net-
working Singapur hat eine Niederlassung in Neu Delhi, Indien, und
eine Tochtergesellschaft, die ADVA Optical Networking Hong Kong
Ltd. (ADVA Optical Networking Hong Kong) in Hong Kong, China.

ADVA Optical Networking Corp. (ADVA Optical Networking Tokio)
verantwortet den Vertrieb in Japan und Sid-Korea.

ADVA Optical Networking sp. z 0.0. (ADVA Optical Networking Dan-
zig) ist eine Forschungs- und Entwicklungsgesellschaft in Polen.

Die ADVA Optical Networking (India) Private Ltd., Bangalore, In-
dien, (ADVA Optical Networking Bangalore) verantwortet den Ver-
trieb auf dem indischen Subkontinent.

Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen

ADVA Optical Networking North America hélt eine 44,5%-ige Betei-
ligung an der OptXCon Inc., Raleigh (North Carolina), USA. Die Ge-
sellschaft ist seit dem Jahr 2002 inaktiv. Die Beteiligung wird nach
der Equity-Methode bilanziert und ist vollstandig abgeschrieben. Es
liegt kein lokaler Abschluss vor.

ADVA AG Optical Networking halt 45% der Anteile an der Gesell-
schaft ,Island House Trading 32 (Pty) Ltd trading as Khanyisa Optical
Networking (Pty) Ltd”, Pretoria, Stdafrika, die als Gemeinschafts-
unternehmen gefihrt wird. Die Beteiligung hat einen Buchwert von
EUR 901,76 (Vorjahr: EUR 3,45). Zusatzlich gewdhrte ADVA AG Op-
tical Networking Startkapital in Form eines Kredites in Hohe von
ZAR 875 Tausend (EUR 99 Tausend). Das anteilige Periodenergebnis
2009 betragt ZAR 13 Tausend (EUR 1 Tausend). Nachfolgend wird
die Gesellschaft Khanyisa Optical Networking benannt.

Konsolidierungskreisénderungen

Am 23. Juli 2010 wurde eine Konzern-Gesellschaft unter dem Na-
men ADVA Optical Networking (India) Private Ltd. in Bangalore,
Indien, gegrundet und mit einem Stammkapital von INR 100 Tau-
send (EUR 2 Tausend) im Handelsregister eingetragen. ADVA Op-
tical Networking Singapur ist an der neuen Konzern-Gesellschaft
zu 99% mit einer Einlage von INR 99 Tausend beteiligt, ADVA AG
Optical Networking halt 1% mit einer Einlage von INR 1 Tausend.



(7) Liquide Mittel

Die liquiden Mittel am 31. Dezember beinhalten folgende Werte,
Uber die ADVA Optical Networking nur eingeschrankt verfligen kann:

(in Tausend EUR) 2010 2009
Hinterlegte Sicherheiten 96 100
Devisenmarktbeschrankungen 332 460

428 560

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen Zinssatzen fir
taglich kiindbare Guthaben verzinst.

Kurzfristige Einlagen erfolgen fir unterschiedliche Zeitraume, die
in Abhangigkeit vom jeweiligen Zahlungsmittelbedarf des Konzerns
zwischen einem Tag und drei Monaten betragen. Diese werden mit
den jeweils giiltigen Zinssatzen flr kurzfristige Einlagen verzinst.

Devisenmarktbeschrankungen beziehen sich im Wesentlichen auf
liquide Mittel der ADVA Optical Networking Shenzhen und der ADVA
Optical Networking Sao Paulo.

Zum 31. Dezember 2010 verfligte der Konzern Uber nicht in An-
spruch genommene Kreditlinien in Hohe von EUR 4.000 Tausend
(zum 31. Dezember 2009: EUR 2.000 Tausend), fir die alle fir die
Inanspruchnahme notwendigen Bedingungen bereits erfillt waren.

(8) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nicht ver-
zinslich und haben in der Regel eine Falligkeit von 30 bis 90 Tagen.

Der Bruttobestand von Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen sowie die hierauf gebildeten Wertberichtigungen haben sich
wie folgt entwickelt:

(in Tausend EUR) 2010 2009

Bruttobestand 48.099 38.802

Wertminderungen

Stand 1. Januar 189 1.189
Zufiihrungen 124 166
Verbrauch = -938
Auflésungen -145 -231
Kursdifferenzen 5 3
Stand 31. Dezember 173 189
Nettobestand 47.926 38.613

Zum 31. Dezember 2010 und 2009 bestanden keine wesentlichen
Kreditrisiken. Weitere Angaben sind in Textziffer (26) dargestelit.
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Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen basieren im Wesentlichen auf einer Analyse der Falligkei-
ten. Uberféllige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stel-
len sich wie folgt dar:

2010 2009
(in Tausend 2010 Wert- 2009 Wert-
EUR, am Brutto- berich- Brutto- berich-
31. Dezember) wert tigung wert tigung
Weniger als
3 Monate 6.078 - 1.922 -
3 bis 6 Monate 946 - 98 -
6 bis 12 Monate 71 44 103 95
Mehr als
1 Jahr 129 129 94 94
7.224 173 2.217 189

Uberfillige und nicht wertgeminderte Forderungen betragen am
31. Dezember 2010 EUR 7.024 Tausend (Vorjahr: EUR 2.020 Tau-
send). Nicht tberfallige Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen werden nicht wertgemindert.

Am 19. September 2008 hat eine Konzern-Gesellschaft eine Lie-
ferantenkreditvereinbarung abgeschlossen. Die Vereinbarung be-
rechtigt zur Ubertragung der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen eines bestimmten Kunden mit einer Laufzeit von bis zu
90 Tagen. Die Kredit- und Inkasso-Risiken werden gegen Zahlung
einer jahrlichen Gebuhr in H6he von LIBOR plus 0,35% auf das For-
derungsvolumen an die Finanzierungsgesellschaft Gibertragen. Im
Jahr 2010 sind aus dieser Vereinbarung Zinsaufwendungen in Hohe
von EUR 78 Tausend (Vorjahr: EUR 66 Tausend) angefallen.

Am 19. November 2009 hat eine andere Konzern-Gesellschaft ei-
nen Forderungskaufvertrag abgeschlossen. Diese Vereinbarung
berechtigt diese Konzern-Gesellschaft zur Ubertragung von Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen eines bestimmten Kunden
mit einer Mindestrestlaufzeit von 45 Tagen. Die Forderungen wer-
den gegen Zahlung eines Diskonts in Hohe von EURIBOR plus 3%
pro Jahr auf das Forderungsvolumen an die Finanzierungsgesell-
schaft Ubertragen. Pro Abrechnung féllt eine Geblihr von EUR 500
an. Im Jahr 2010 sind aus dieser Vereinbarung Zinsaufwendungen
und Gebuhren in Hohe von EUR 137 Tausend angefallen (Vorjahr:
EUR 2 Tausend).

(9) Vorrate

Am 31. Dezember setzen sich die Vorrate wie folgt zusammen:

(in Tausend EUR) 2010 2009
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 12.407 11.823
Unfertige Erzeugnisse 4.688 1.015
Fertige Erzeugnisse 22.493 12.562

39.588 25.400

Im Jahr 2010 wurden Wertminderungen in Hohe von EUR 1.236
Tausend (Vorjahr: EUR 4.268 Tausend) als Aufwand in den Her-
stellungskosten erfasst. Darin sind Wertaufholungen in Hohe von
EUR 516 Tausend (Vorjahr: EUR 73 Tausend) aufgrund gestiegener
Verkaufs- und Einkaufspreise enthalten.

Die in den Jahren 2010 und 2009 als Aufwand erfassten Material-
kosten betragen EUR 142.879 Tausend und EUR 110.567 Tausend.



(10) Sonstige kurzfristige und langfristige Vermdgenswerte

Zum 31. Dezember setzen sich die sonstigen kurzfristigen Verma-

genswerte wie folgt zusammen:

(in Tausend EUR) 2010 2009
Rechnungsabgrenzungsposten 2.054 1.702
Forderungen an Steuerbehdérden 870 576
Positive Zeitwerte von derivativen
Finanzinstrumenten 1.136 612
Subventionszusagen fur Forschungsprojekte 2.555 -
Sonstige 1.181 286
7.796 3.176

Die sonstigen kurzfristigen Vermoégenswerte sind unverzinslich
und haben in der Regel eine Falligkeit von 0 bis 60 Tagen. Weitere
Angaben zu den derivativen Finanzinstrumenten sind in Textzif-
fer (20) enthalten.

Sonstige langfristige Vermdgenswerte beinhalten Guthaben aus
gezahlten Mietkautionen in Hohe von EUR 556 Tausend (Vorjahr:
EUR 457 Tausend) sowie langfristige Anspriiche aus Subventions-
zusagen flr Forschungsprojekte in Hohe von EUR 1.686 Tausend
(Vorjahr: null).
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(11) Anlagevermdgen

Das Anlagevermdgen hat sich in den Jahren 2010 und 2009 wie folgt entwickelt:

(in Tausend EUR) Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
Unterschiede
Stand aus der Stand Stand Abschrei- Abschrei- Um- Unterschiede aus Stand
1. Jan. Zu- Ab- Umgliede- Wadhrungs- 31. Dez. 1. Jan. bung der bung auf gliede- der Wahrungs- 31. Dez. | 31. Dez. 31.Dez.
2010 gang gang rung umrechnung 2010 2010 Periode Abgdnge rungen umrechnung 2010 2010 2009
Mietkauf und Leasing
von Anlagegiitern 3.099 49 -71 - 1 3.078 2.958 109 -71 - 1 2.997 81 141
Sachanlagen
Grundstiicke und Bauten 9.553 1.908 -178 14 70 11.367 2.710 580 -178 - 26 3.138 8.229 6.843
Technische Anlagen und
Maschinen 40.157 5.289 -1.286 -150 1.521 45.531 31.354 4.423 -1.101 -153 1.192 35.715 9.816 8.803
Betriebs- und
Geschaftsausstattung 7.437 1.068 -240 338 282 8.885 5.857 805 -225 153 199 6.789 2.096 1.580
Anlagen im Bau 142 543 -21 -210 2 456 = - o - = - 456 142
57.289 8.808 -1.725 -8 1.875 66.239 39.921 5.808 -1.504 - 1.417 45.642 20.597 17.368
Immaterielle
Vermogenswerte
Geschéfts- oder
Firmenwerte 70.797 - o - 2.189 72.986 51.694 - o - 1.639 53.333 19.653 19.103
Aktivierte
Entwicklungsprojekte 44,722  15.291  -2.893 - 787 57.907 19.273 11.373 -2.893 - 583 28.336 29.571 25.449
Erworbene Technologie 29.194 - = - 702 29.896 22.244 1.961 = - 622 24.827 5.069 6.950
Erworbene
Entwicklungsprojekte 2.111 - = - 77 2.188 2.111 - = - 77 2.188 = -
Sonstige immaterielle
Vermdgenswerte 50.351 785 -560 8 331 50.915 47.310 1.436 -539 - 310 48.517 2.398 3.041
197.175 16.076 -3.453 8 4.086 213.892 142.632 14.770 -3.432 - 3.231 157.201 56.691 54.543
Finanzanlagen
Anteile an Unternehmen,
die nach der Equity-
Methode bilanziert
werden 888 1 = - 72 961 888 - = - 72 960 1 -
Darlehen an
Unternehmen, die nach
der Equity-Methode
bilanziert werden 83 - - - 16 99 = - = - = - 99 83
971 1 = - 88 1.060 888 - = - 72 960 100 83
258.534 24.934 -5.249 - 6.050 284.269 186.399 20.687 -5.007 - 4.721 206.800 77.469 72.135




(in Tausend EUR) Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
Unterschiede
Stand aus der Stand Stand Abschrei- Abschrei- Um- Unterschiede aus Stand
1.Jan. Zu- Ab- Umgliede- Wahrungs- 31. Dez. 1. Jan. bung der bung auf gliede- der Wahrungs- 31. Dez. | 31. Dez. 31.Dez.
2009 gédng gang rung umrechnung 2009 2009 Periode Abgdange rungen umrechnung 2009 2009 2008
Mietkauf und Leasing
von Anlagegiitern 3.119 22 -25 -17 - 3.099 2.580 413 -25 -10 - 2.958 141 539
Sachanlagen
Grundstiicke und Bauten 10.231 -296 -422 23 17 9.553 2.683 456 -419 - -10 2.710 6.843 7.548
Technische Anlagen und
Maschinen 36.142 4.810 -1.177 184 198 40.157 27.133 4.972 -747 -134 130 31.354 8.803 9.009
Betriebs- und
Geschéftsausstattung 6.408 920 -340 323 126 7.437 5.119 845 -335 125 103 5.857 1.580 1.289
Anlagen im Bau 349 373 -40 -536 -4 142 = - = - = - 142 349
53.130 5.807 -1.979 -6 337 57.289 34.935 6.273 -1.501 -9 223 39.921 17.368 18.195
Immaterielle
Vermodgenswerte
Geschéfts- oder
Firmenwerte 68.203 - o - 2.594 70.797 49.349 - o - 2.345 51.694 19.103 18.854
Aktivierte
Entwicklungsprojekte 31.931 12.404 o - 387 44,722 12.102 7.190 o - -19 19.273 25.449 19.829
Erworbene Technologie 28.715 - o - 479 29.194 19.749 2.270 o - 225 22.244 6.950 8.966
Erworbene
Entwicklungsprojekte 2.058 - = - 53 2.111 2.058 - = - 53 2.111 = -
Sonstige immaterielle
Vermdégenswerte 49.283 958 -174 23 261 50.351 45.323 1.896 -174 19 246 47.310 3.041 3.960
180.190 13.362 -174 23 3.774 197.175 128.581 11.356 -174 19 2.850 142.632 54.543 51.609
Finanzanlagen
Anteile an Unternehmen,
die nach der Equity-
Methode bilanziert
werden 903 - = - -15 888 903 - = - -15 888 = -
Darlehen an
Unternehmen, die nach
der Equity-Methode
bilanziert werden - 83 - - o 83 = - o - = - 83 -
903 83 - - -15 971 903 - - - -15 888 83 -
237.342 19.274 -2.178 - 4.096 258.534 166.999 18.042 -1.700 - 3.058 186.399 72.135 70.343

121

Willkommen
Vorstand

Aufsichtsrat

Corporate
Governance

Aktie

Investor
Relations

Geschafts-
tiberblick

Lagebericht

Konzern-
Abschluss

Weitere
Informationen



> Konzern-Anhang

122

Mietkauf und Leasing von Anlagegiitern

Der Konzern ist Verpflichtungen aus verschiedenen Finanzierungs-
Leasingvertragen fir bestimmte technische Anlagen und Maschi-
nen sowie Betriebs- und Geschaftsausstattung eingegangen. Im
Jahr 2010 hat der Konzern Zuwendungen der o6ffentlichen Hand
fir Mietkaufe in Hohe von EUR 26 Tausend als Anschaffungs-
kostenminderung aktiviert (Vorjahr: EUR -6 Tausend). Die Zuwen-
dung wurde noch nicht ausbezahlt.

Weitere Angaben zu Leasingvertrédgen sowie zu Aufwendungen und
kiinftigen Mindestleasingzahlungen aus diesen Vertragen sind un-
ter Textziffer (29) dargestelit.

Sachanlagen

Der Anstieg in Grundstlicken und Gebduden resultiert aus der Akti-
vierung von Mietereinbauten. Gebaude beinhalten zu Ende 2010 und
2009 aktivierte Zinsen in Héhe von EUR 60 Tausend und EUR 64 Tau-
send. Der zugrundeliegende Zinssatz betragt 5,16%.

Die Anlagen im Bau betreffen im Wesentlichen selbst erstellte Test-
und Messausriistung.

Im Jahr 2010 hat der Konzern keine Zuwendungen der 6ffentlichen
Hand fur Sachanlagen erhalten (Vorjahr: EUR 752 Tausend). Auf-
grund von Zuwendungsbescheiden wurden in 2010 EUR 509 Tau-
send von den Anschaffungskosten abgesetzt.

In den Jahren 2010 und 2009 wurden keine Sachanlagen wertge-
mindert bzw. Wertaufholungen auf in Vorperioden wertgeminderte
Sachanlagen vorgenommen.

Geschafts- oder Firmenwerte

Die Geschafts- oder Firmenwerte werden den Konzern-Gesellschaf-
ten bzw. Betriebsstatten zugeordnet, bei deren Erwerb sie entstan-
den. Am 31. Dezember setzen sich die Geschéfts- oder Firmenwerte
wie folgt zusammen:

(in Tausend EUR) 2010 2009

FirstFibre Ltd.
(ADVA Optical Networking York) 6.841 6.841

Cellware GmbH (ADVA AG Optical
Networking, Betriebsstatte Berlin) 481 481

Covaro Networks Inc.
(ADVA Optical Networking North
America, Betriebsstatte Richardson) 10.150 10.150

Movaz Networks Inc.
(ADVA Optical Networking North

America) 4.448 4.448

Gryfsoft sp. z o0.0.

(ADVA Optical Networking Danzig) 130 130

Effekt aus der Wahrungsumrechnung -2.397 -2.947
19.653 19.103

Wertminderungen auf Geschéfts- oder Firmenwerte
In den Jahren 2010 und 2009 wurden keine Wertminderungen auf
Geschafts- oder Firmenwerte vorgenommen.

Grundannahmen fiir die Werthaltigkeitspriifungen

Zur Durchfihrung der Werthaltigkeitspriifung werden die Geschafts-
oder Firmenwerte den erworbenen Konzern-Gesellschaften bzw. Be-
triebsstatten zugeordnet. Diese Konzern-Gesellschaften bzw. Be-
triebstatten stellen die Zahlungsmittel generierenden Einheiten dar.



Zum 31. Dezember 2010 und 2009 wurden die Nutzungswerte der
Geschafts- oder Firmenwerte auf der Grundlage von diskontier-
ten kinftigen Zahlungsstromen bestimmt (Discounted Cash Flow-
Methode). Die folgenden zugrunde gelegten Annahmen bergen die
groBten Schatzungsunsicherheiten:

e Bruttogewinnmargen
e Abzinsungssatze
Rohstoff-Preise

e Erwartete Marktanteile

Als Zahlungsstréme gehen die erwarteten Cashflows fir die drei
folgenden Planjahre nach dem genehmigten Budget und dem Drei-
Jahres-Plan mit Bruttogewinnmargen, Marktanteilen und Rohstoff-
Preisen in die Berechnung ein. Fir den dariiber hinausgehenden
Zeitraum wird eine ewige Rente auf der Grundlage eines kinfti-
gen Nullwachstums einschlieBlich Inflationsausgleich berilcksich-
tigt. Der verwendete Diskontierungssatz ist ein Vorsteuerzinssatz
und reflektiert die spezifischen Risiken der betreffenden Konzern-
Gesellschaft. Er wird jeweils nach dem Capital Asset Pricing Model
(CAPM) ermittelt. Die Eigenkapitalkosten setzen sich demnach aus
dem risikolosen Zinssatz und einem Risikoaufschlag, der sich aus
der Differenz der durchschnittlichen Marktrendite und dem risiko-
losen Zinssatz multipliziert mit dem unternehmensspezifischen Ri-
siko (Beta-Faktor) ergibt. Der Beta-Faktor wird daftir von einer Peer
Group abgeleitet. Bei der Nutzungswertermittlung werden je nach
Zahlungsmittel generierender Einheit Diskontierungszinssatze vor
Steuern zugrunde gelegt.

e Diskontierungszinssatze vor Steuern:
e Risikoloser Zinssatz:

e Risikoaufschlag:

e Beta-Faktor:

8,9% bis 24,7%
durchschnittlich 2,7%
5,0% bis 7,0%

0,74 bis 1,75

Sensitivitdtsanalyse

Die Auswirkungen nachteiliger Anderungen bei den der Berechnung
zugrundeliegenden Annahmen auf die resultierenden Nutzungswerte
werden nachstehend erldautert. Jede Grundannahme wird dabei un-
abhangig von den anderen Faktoren betrachtet, auch wenn grund-
satzlich gegenseitige Abhangigkeiten bestehen:

e Bruttogewinnmargen - ab einer Reduzierung der im Planungs-
zeitraum durchschnittlich erwarteten langfristigen Bruttogewinn-
margen um 8,3 Prozenpunkte wiirde ein Abwertungsbedarfin der
Einheit ADVA Optical Networking York entstehen.

e Diskontierungszinssatz — ab einer Erhéhung des Diskontierungs-
zinsatzes vor Steuern um 18,4 Prozentpunkte wirde sich ein
Abwertungsbedarf in der Einheit ADVA Optical Networking York
ergeben.

e Wachstum - ab einer um mehr als 44,2% geringeren Umsatz-
wachstumsrate wirde sich ein Abwertungsbedarf in der Einheit
ADVA Optical Networking York ergeben.
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Aktivierte Entwicklungsprojekte, erworbene Technologie
und sonstige immaterielle Vermégenswerte

Am 31. Dezember setzen sich die Buchwerte der aktivierten Ent-
wicklungsprojekte, erworbenen Technologie und sonstigen imma-
teriellen Vermdgenswerte wie folgt zusammen:

(in Tausend EUR) 2010 2009
Aktivierte Entwicklungsprojekte 29.571 25.449
Erworbene Technologie 5.069 6.950

Sonstige immaterielle
Vermdgenswerte 2.398 3.041

37.038 35.440

Aktivierte Entwicklungsprojekte beinhalten die Entwicklung von
Ethernet-Zugangslosungen in Héhe von EUR 3.039 Tausend (Vor-
jahr: EUR 4.048 Tausend) und von WDM-Produkten in H6he von
EUR 26.532 Tausend (Vorjahr: EUR 21.401 Tausend).

Erworbene Technologien beinhalten die durch Unternehmenszu-
sammenschliisse aktivierten Technologien von Covaro in Héhe von
EUR 2.279 Tausend (Vorjahr: EUR 2.826 Tausend) und Movaz in
Hohe von EUR 2.790 Tausend (Vorjahr: EUR 4.124 Tausend).

Sonstige immaterielle Vermdgenswerte beinhalten unter anderem
aktivierte externe Aufwendungen fir das System zum Management
der Unternehmensressourcen (Enterprise Resource Planning oder
ERP-System, EUR 1.181 Tausend, Vorjahr: EUR 1.420 Tausend) mit
einer Restlaufzeit von zwei Jahren.

Abschreibungen auf immaterielle Vermégenswerte
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte mit begrenz-
ter Nutzungsdauer setzen sich wie folgt zusammen:

(in Tausend EUR) 2010 2009
Aktivierte Entwicklungsprojekte 11.373 7.190
Erworbene Technologie 1.961 2.270
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 1.436 1.896

14.770 11.356

Die Abschreibung fiir erworbene Technologie betrifft Covaro und
Movaz in Hohe von EUR 547 Tausend und EUR 1.414 Tausend (Vor-
jahr: EUR 1.094 Tausend und EUR 1.176 Tausend).

Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungsprojekte werden in der
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung unter ,Ertrage aus der Ak-
tivierung von Entwicklungskosten saldiert mit Abschreibungen auf
aktivierte Entwicklungsprojekte” ausgewiesen. Abschreibungen auf
erworbene Technologien werden in der Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung unter ,Herstellungskosten” ausgewiesen.



Wertminderungen auf immaterielle Vermébgenswerte

In den Jahren 2010 und 2009 wurden keine Wertminderungen
auf immaterielle Vermégenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer
vorgenommen.

Die Methode der Werthaltigkeitsprifung entspricht der unter dem
Abschnitt ,Geschafts- oder Firmenwerte” beschriebenen Methode.

Die Grundannahmen und Schatzungsunsicherheiten sind identisch.

Ertrége aus der Aktivierung von Entwicklungskosten saldiert
mit Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungsprojekte

(in Tausend EUR) 2010 2009

Aktivierung von Entwicklungskosten 15.291 12.404

Abschreibungen auf aktivierte

Entwicklungsprojekte -11.373 -7.190

3.918 5.214

(12) Finanzverbindlichkeiten

Folgende Ubersicht zeigt die einzelnen Finanzverbindlichkeiten und

ihre Falligkeit:
Falligkeit
(in Tausend  31. Dez. Ver- <12 13-36  >36
EUR) 2010 zinsung Monate Monate Monate
Kredite der
IKB Deutsche Fester
Industrie- Zinssatz,
bank™ 1.719 subventioniert 313 625 781
Fester
Zinssatz,
2.500 subventioniert - 417 2.083
Variabler Zins-
satz, Basis
1.111 3M EURIBOR 1.111 - -
Schuldschein-
darlehen Variabler Zins-
IKB Deutsche satz, Basis
Industriebank™ 14.000 3M EURIBOR - 14.000 -
Schuldschein-
darlehen Fester
Deutsche Bank 10.000 Zinssatz - 10.000 -
Summe
Finanz-
verbind-
lichkeiten 29.330 1.424 25.042 2.864

Wesentliche Verpflichtungsklauseln beziehen sich auf den Konzern-Verschuldungs-

grad zum Jahresende sowie die Nettoliquiditat zum Quartalsende.
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Filligkeit

(in Tausend  31. Dez. Ver- <12 13 -36 > 36
EUR) 2009 zinsung Monate Monate Monate
Variabler
Zinssatz, Basis
UniCredit 190 6M EURIBOR 190 - =
Kredite der
IKB Deutsche Fester
Industrie- Zinssatz,
bank™ 2.031 subventioniert 313 625 1.093
Fester
Zinssatz,
2.500 subventioniert - - 2.500
Variabler
Zinssatz, Basis
3.334 3M EURIBOR 2.222 1.112 -
Schuldschein-
darlehen
Deutsche Fester
Bank 10.000 Zinssatz - 10.000 -
Fester
10.000 Zinssatz  10.000 - -
Summe
Finanz-
verbind-
lichkeiten 28.055 12.725 11.737 3.593

grad zum Jahresende sowie die Nettoliquiditédt zum Quartalsende.

* Wesentliche Verpflichtungsklauseln beziehen sich auf den Konzern-Verschuldungs-

Die Darlehen der IKB Deutsche Industriebank sind zu einem Be-
trag von EUR 5.581 Tausend (Vorjahr: EUR 5.581 Tausend) durch
eine Buchgrundschuld auf die Produktions- und Entwicklungsstatte
in Meiningen besichert.

Die Verzinsung der ausstehenden zinstragenden Finanzverbind-
lichkeiten betrug im Jahr 2010 durchschnittlich zwischen 1,58%
und 5,55% p.a.

Der beizulegende Zeitwert der Finanzverbindlichkeiten ist unter
Textziffer (25) dargestellt.

Im Jahr 2010 fielen Provisionsaufwendungen von EUR 123 Tausend
fir neue Bankkredite an (Vorjahr: keine).

Kapitalmanagement

Das Kapitalmanagement von ADVA Optical Networking zielt darauf
ab, jederzeit ausreichend liquide Mittel zur Sicherung des Geschafts-
betriebs und zur Unterstliitzung des angestrebten Konzernwachs-
tums zur Verfligung zu stellen. Als Kapital definiert der Konzern da-
bei die Summe aus Eigenkapital und Finanzverbindlichkeiten. Das
Eigenkapital belief sich zum 31. Dezember 2010 auf EUR 115.414
Tausend oder 49,3% der Bilanzsumme (Vorjahr: EUR 101.270 Tau-
send oder 51,4% der Bilanzsumme). Bei den Finanzverbindlichkei-
ten in H6he von EUR 29.330 Tausend zum 31. Dezember 2010 (Vor-
jahr: EUR 28.055 Tausend) Uiberschreitet die Laufzeit tGblicherweise
die Lebensdauer der finanzierten Vermdgenswerte. In den Kredit-
vertragen wurde die Einhaltung bestimmter Verpflichtungsklauseln
(Financial Covenants) vereinbart. Die Verpflichtungsklauseln bezie-
hen sich auf den Verschuldungsgrad sowie die Nettoliquiditat. Die
Verletzung der Verpflichtungsklauseln kann zu einer vorzeitigen
Rickzahlung der Fremdmittel fiihren. Im Geschaftsjahr 2010 wur-
den keine Verpflichtungsklauseln verletzt. Im Rahmen des Kapital-
managements ist ADVA Optical Networking bestrebt, die anfallen-
den Zinsaufwendungen zu minimieren, sofern die Verfligbarkeit der
Mittel dadurch nicht gefahrdet ist. Uberschiissige Mittel werden ent-
weder zur Schuldentilgung verwendet oder in kurzfristige verzins-
liche Festgelder oder Geldmarktfonds investiert.



(13) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Sonstige langfristige Verbindlichkeiten beinhalten am 31. Dezember

Willkommen

sonstige kurz- und langfristige Verbindlichkeiten 2010 im Wesentlichen abgegrenzte Mietaufwendungen in H6he von

EUR 1.848 Tausend (Vorjahr: EUR 614 Tausend) sowie Verpflich-

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind unver- tungen zur Erflillung von subventionierten Forschungsprojekten in
zinslich und innerhalb von 30 bis 60 Tagen zur Zahlung fallig. Hoéhe von EUR 1.819 Tausend (Vorjahr: null). Langfristige Verbind-

Vorstand

lichkeiten werden nicht abgezinst.
Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten setzen sich am
31. Dezember wie folgt zusammen:

Aufsichtsrat

(in Tausend EUR) 2010 2009

Verbindlichkeiten gegenilber Mitarbeitern

Corporate
aus ausstehenden variablen Soveriance
Gehaltsbestandteilen 8,741 7.857
aus Lohn und Gehalt 1.549 1.234 )

Aktie
aus ausstehendem Urlaub 1.564 1.343
aus Einzahlungen fir Optionsanleihen 986 839 Investor
Relations
Verbindlichkeiten aus einbehaltener
Lohnsteuer und Sozialabgaben 1.313 1.374 .
Geschafts-
tberblick
Verbindlichkeiten gegenliiber dem Finanzamt 2.550 1.242
Verpflichtungen aus subventionierten
Forschungsprojekten 2.180 - Lagebericht
Ubrige 670 555
Konzern-
19.553 14.444 Abschluss
Weitere

Informationen
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(14) Ruckstellungen

Die Zusammensetzung und Entwicklung der Rickstellungen ist dem folgenden Riickstellungsspiegel zu entnehmen:

Unterschiede

aus der
1. Jan. Inanspruch- Wahrungs- 31. Dez.
(in Tausend EUR) 2010 nahme Auflésung Zufiihrung Aufzinsung umrechnung 2010
Kurzfristige Riickstellungen
Gewahrleistungsriickstellung 621 -208 - 293 - 16 722
Personalrickstellungen 556 -251 -43 259 - 17 538
Ubrige kurzfristige
Rickstellungen 2.704 -874 -1.459 5.040 - 78 5.489
3.881 -1.333 -1.502 5.592 - 111 6.749
Langfristige Riickstellungen 638 -91 - 359 5 32 943
4.519 -1.424 -1.502 5.951 5 143 7.692



Die erwarteten Kosten fir die Erflillung von Gewahrleistungsan-
spriichen werden auf Grundlage von Erfahrungen der Vergangen-
heit unter Berlcksichtigung aktueller Entwicklungen auf Basis ei-
nes Prozentsatzes der Umsatzerldse zurlickgestellt. Unterschiede
zwischen den tatsachlichen und den erwarteten Aufwendungen
fihren zu Anderungen der Schitzungen und werden ergebniswirk-
sam in der Periode verbucht, in der die Anderung eingetreten ist.

Personalriickstellungen enthalten hauptsachlich Aufwendungen fir
die Berufsgenossenschaft und sonstige Dienstleistungsvergitungen.

In den Gbrigen kurzfristigen Rickstellungen sind insbesondere Riick-
stellungen fir ausstehende Rechnungen, die in ihrer H6he und ih-
rer Falligkeit ungewiss sind, sowie Riickstellungen fiir ausstehende
Kundennachlasse berlicksichtigt.

Die langfristigen Riickstellungen enthalten hauptsachlich Kosten zur
Erflllung von Verpflichtungen aus belastenden Vertragen in Héhe
von EUR 524 Tausend (Vorjahr: 638 Tausend). Es wird erwartet,
dass diese Rickstellung wahrend des Zeitraumes vom 1. Januar
2012 bis 30. September 2014 in Anspruch genommen wird.

(15) Rechnungsabgrenzungsposten

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten abgegrenzte
Umsatze aus Dienstleistungen, wobei die vertraglich vereinbarten
Zahlungen Uber die Laufzeit der jeweiligen Vertrage als Umsatzer-
I6se gebucht werden. Einige Wartungsvertrage haben Laufzeiten
bis 60 Monate, so dass es bei den Dienstleistungsumsétzen einen
langfristigen Rechnungsabgrenzungsposten gibt.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten auch Um-
satze aus Produktverkaufen, bei denen ein oder mehrere Kriterien
der Umsatzrealisierung noch nicht erfllt sind.

(16) Eigenkapital

Kapitaltransaktionen

Am 1. Juli 2010 wurden im Rahmen einer Kapitalerh6hung aus ge-
nehmigtem Kapital 551.471 Stiickaktien unter Ausschluss des Be-
zugsrechts fur die bestehenden Aktiondre an Juniper Networks,
Inc. neu ausgegeben. Der Nennwert der ausgegebenen Aktien in
Héhe von EUR 552 Tausend wurde dem gezeichneten Kapital zuge-
fuhrt. Das Aufgeld betragt nach Abzug angefallener Kapitaltrans-
aktionskosten von EUR 13 Tausend insgesamt EUR 1.879 Tausend
und wurde der Kapitalricklage zugefihrt.

Im Jahr 2010 wurden im Zusammenhang mit der Auslibung von
Aktienoptionsrechten 468.328 Stickaktien aus bedingtem Kapital
an den Vorstand sowie an Mitarbeiter der Gesellschaft und ihrer
Konzern-Gesellschaften ausgegeben. Der Nennwert der ausgege-
benen Aktien in Héhe von EUR 468 Tausend wurde dem gezeich-
neten Kapital, das Aufgeld in Hohe von EUR 863 Tausend der Ka-
pitalricklage zugefihrt.

Fir die im Jahr 2010 ausgelibten Optionsanleihen erhielt die Gesell-
schaft ein Aufgeld in H6he von EUR 15 Tausend. Die Ausgabe von
24.350 Stlickaktien aus genehmigtem Kapital erfolgt nach der Ein-
tragung im Handelsregister.

Weitere Angaben zu den Aktienoptionsprogrammen werden in Text-
ziffer (30) dargestellt.

Stammaktien und gezeichnetes Kapital
Zum 31. Dezember 2010 hat die ADVA AG Optical Networking
47.169.136 (zum 31. Dezember 2009: 46.149.337) auf den Inhaber
lautende Stammaktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapi-
tal von EUR 1,00 (Stlickaktien) ausgegeben.

Stammaktien berechtigen den Inhaber zum einfachen Stimmrecht
in der Hauptversammlung und zum Erhalt einer Dividende im Falle
einer Ausschittung. An Stammaktien sind keine Einschrankungen
geknipft.
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Genehmigtes Kapital

Laut Satzung ist der Vorstand ermachtigt, das Grundkapital der Ge-
sellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 10. Juni 2014
einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 20.948 Tausend
durch Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Stiickaktien gegen
Bar- oder Sacheinlagen zu erhéhen (genehmigtes Kapital I). Der
Vorstand ist hierbei ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats
Uber den Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionare zu entschei-
den. Das Bezugsrecht der Aktionare kann fir einen Betrag bis zu
EUR 4.048 Tausend ausgeschlossen werden, um die neuen Aktien
gegen Bareinlagen zu einem Ausgabebetrag auszugeben, der den
Borsenpreis nicht wesentlich unterschreitet. Das Bezugsrecht der
Aktionare kann des Weiteren fiir einen Betrag von bis zu EUR 16.900
Tausend ausgeschlossen werden, um die neuen Aktien zum Zwe-
cke des Erwerbs von Unternehmen oder Unternehmensbeteiligun-
gen gegen Sacheinlagen auszugeben.

Seit der Hauptversammlung vom 11. Juni 2008 steht das geneh-
migte Kapital III zur Bedienung der ausgegebenen Optionsanleihen
unverandert bei EUR 1.500 Tausend. Der Vorstand ist ermachtigt,
das gezeichnete Kapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats von der Eintragung dieses Beschlusses zum Handelsre-
gister an fur finf Jahre einmalig oder mehrfach um bis zu insge-
samt EUR 1.500 Tausend durch Ausgabe neuer Stickaktien gegen
Bareinlage zu erhdéhen. Dieses genehmigte Kapital dient ausschlieB3-
lich der Bedienung von Bezugsrechten der beschlossenen Options-
anleihe. Das Bezugsrecht der Aktionare ist ausgeschlossen.

Bedingtes Kapital

Durch die Hauptversammlung am 9. Juni 2010 ergaben sich keine
satzungsgemaBen Anderungen des bedingten Kapitals. Aufgrund
der oben genannten Kapitaltransaktionen verringert sich das be-
dingte Kapital auf EUR 4.142 Tausend.

Die Entwicklung der gezeichneten, genehmigten und bedingten Ka-
pitalien ist in folgender Ubersicht dargestellt:

Gezeich- Geneh- Geneh- Beding-
(in Tausend netes migtes migtes tes
EUR) Kapital KapitalI Kapital III Kapital
1. Januar 2010 46.149 21.500 1.500 4.610
Kapitalerhéhung
Juniper Networks 552 -552
Ausiibung von
Aktienoptionen 468 -468
Ausibung von
Optionsanleihen - -
31. Dezember
2010 47.169 20.948 1.500 4.142

Kapitalriicklage

Die Kapitalriicklage enthalt das Aufgeld aus ausgegebenen Aktien
sowie bei der Auslibung von Aktienoptionen und Optionsanleihen
erhaltene Zuzahlungen in das Eigenkapital der Gesellschaft. Die
Kapitalriicklage beinhaltet dariber hinaus als Personalaufwand er-
fasste kumulierte Aufwendungen aus Aktienoptionsprogrammen in
Hohe von EUR 12.934 Tausend (Vorjahr: EUR 11.282).

Kumuliertes sonstiges Gesamtergebnis

Das kumulierte sonstige Gesamtergebnis dient der Erfassung von
Differenzen aus der Umrechnung der Abschlisse auslandischer
Konzern-Gesellschaften.

Die Veranderungen des Eigenkapitals sind in der Ubersicht zur Ent-
wicklung des Konzern-Eigenkapitals dargestellt.



Stimmrechte

Die Gesellschaft hat in den Jahren 2010 und 2009 folgende Mitteilungen gemaB § 21 Absatz 1 WpHG verdffentlicht:

Datum der Anderung Name der Inhaber Schwellenwertiiber-/ Anteil der
der Beteiligung der Beteiligungen -unterschreitung Stimmrechte
30. November 2007 Mark Kingdon / Kingdon Capital Management, LLC* unter 3% 2,80%
8. Februar 2007 Mark Kingdon / Kingdon Capital Management, LLC * Uber 3% 3,43%
21. Oktober 2010 DnB NOR Kapitalforvaltning AS unter 3% 2,82%
4. Dezember 2009 JPMorgan Asset Management (UK) Ltd. unter 3% 2,66%
30. Oktober 2009 Worldview Equity I, LLC / Worldview Capital IV, L.P. unter 3% 2,97%
28. Oktober 2009 JPMorgan Asset Management (UK) Ltd. Uber 3% 3,17%
20. Oktober 2009 Fidelity Management Research Corporation / FMR LLC unter 3% 2,99%
Morgan Stanley & Co. Incorporated / Morgan Stanley,
19. Marz 2009 The Corporation Trust Company unter 3% 0,10%

Die Verdéffentlichung der Stimmrechtsanderung erfolgte aufgrund verspateter Meldung durch den meldepflichtigen Inhaber der Beteiligung erst im Jahr 2010.
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(17) Umsatzerlése

Die Umsatzerlése in den Jahren 2010 und 2009 enthalten Dienst-
leistungsumsatze in Hohe von EUR 26.221 Tausend bzw. EUR 24.040
Tausend. Die Ubrigen Umsatzerlése umfassen im Wesentlichen
Produktumsatze.

Eine Entwicklung der Umsatzerlése nach Regionen ist in der Uber-
sicht zur Segmentberichterstattung in Textziffer (24) dargestelit.

(18) Sonstige betriebliche Ertrage und Aufwendungen

(in Tausend EUR) 2010 2009

Sonstige betriebliche Ertrage

Aufldsung von Rickstellungen 1.502 844
Zuwendungen der 6ffentlichen Hand 1.068 542
Ubrige 1.322 1.196

3.892 2.582

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Abschreibungen von Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen -16 -761
Ubrige -115 -171
-131 -932

Sonstige betriebliche Ertrdage und
Aufwendungen 3.761 1.650

(19) Zinsertrage und -aufwendungen

Zinsertrage bestehen hauptsédchlich aus Zinsen fiir Tagesgeldkon-
ten sowie fir kurzfristige Sichtgeldeinlagen mit Laufzeiten von ei-
nem Tag bis drei Monaten.

Zinsaufwendungen entstehen im Wesentlichen durch Finanzver-
bindlichkeiten und Forderungskaufvertrdage. Siehe Textziffern (12)
und (8).

(20) Sonstiges Finanzergebnis und derivative Finanzinstrumente

Das sonstige Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

(in Tausend EUR) 2010 2009

Wahrungskursgewinne 9.154 6.934
davon: Gewinne aus
Wéhrungskurssicherungsgeschéften 4.225 612
Wahrungskursverluste -6.022 -6.399

davon: Verluste aus
Wéhrungskurssicherungsgeschéften -454 -135

Ertrage von Beteiligungen, die nach der

Equity-Methode bilanziert werden 1 -

Ertrage (Aufwendungen) aus kurzfristigen

Finanzanlagen -3 8
3.130 543

Ertrage und Aufwendungen aus Wahrungsumrechnung beinhalten
den Differenzbetrag aus der Umbewertung von liquiden Mitteln, For-
derungen und Verbindlichkeiten in Fremdwdahrung.



Die im Jahr 2010 abgeschlossenen Sicherungsgeschafte sowie
Sicherungsgeschafte mit wesentlichen wertméBigen Anderungen
werden im Folgenden beschrieben:

Devisentermingeschifte

Zur Absicherung von Wahrungskursrisiken auf kiinftige Kapital-
flisse schloss der Konzern am 14. Juni 2010, 7. Juli 2010 und am
5. Oktober 2010 Devisentermingeschafte ab, die am 31. Marz 2011
fallig werden. Die hieraus ergebniswirksam vereinnahmten Diffe-
renzen zwischen beizulegendem Zeitwert und Nominalwert betra-
gen im Jahr 2010 EUR 763 Tausend. Ein weiteres Devisentermin-
geschaft, das am 8. Oktober 2010 abgeschlossen wurde, wird am
30. Juni 2011 fallig. Die hieraus ergebniswirksam vereinnahmten
Differenzen zwischen beizulegendem Zeitwert und Nominalwert be-
tragen im Jahr 2010 EUR 373 Tausend.

Zwischen dem 7. Oktober 2009 und 6. August 2010 schloss der Kon-
zern insgesamt sieben Devisentermingeschafte, die im Jahr 2010
fallig waren. Aus diesen Transaktionen wurde ein Nettogewinn von
EUR 2.635 realisiert.

Maximalzins-Vereinbarung

Die Maximalzins-Vereinbarung begrenzte den Zinssatz eines varia-
bel verzinslichen Darlehens. Sowohl Darlehen als auch das zugeh6-
rige Derivat hatten eine Laufzeit bis zum 31. Marz 2010.

Angaben zum beizulegenden Zeitwert
Zum 31. Dezember hielt der Konzern folgende Finanzinstrumente,
die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden:

Beizulegender Zeitwert Nominalwert
(in Tausend

EUR) 2010 2009 2010 2009

Devisentermin-
geschafte 32.903 19.572 31.767 18.960

Maximalzins-
Vereinbarungen - 0 - 190

Als Nominalwert bezeichnet man die rechnerische BezugsgroBe,
aus der sich Zahlungen ableiten. Sicherungsgegenstand und Risiko
sind nicht das Nominalvolumen selbst, sondern die darauf bezoge-
nen Wahrungskurs-, Zins- bzw. Preisanderungen.

Der beizulegende Zeitwert entspricht dem Betrag, den ADVA Opti-
cal Networking zum Bilanzstichtag bei unterstellter Auflosung des
Sicherungsgeschafts zu bezahlen oder zu erhalten hatte. Da es
sich bei den Sicherungsgeschéaften nur um marktibliche, handel-
bare Instrumente handelt, wird der beizulegende Wert anhand von
Marktnotierungen ohne Verrechnung etwaiger gegenlaufiger Wert-
entwicklungen aus zugrunde liegenden Grundgeschaften ermittelt.

Der Differenzbetrag zwischen dem jeweiligen beizulegenden Zeit-
wert und dem Nominalwert dieser Transaktionen ist in der Kon-
zern-Bilanz in den sonstigen kurzfristigen Vermdgenswerten bzw.
Verbindlichkeiten enthalten.
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(21) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag setzen sich in Deutsch-
land aus der Kérperschaftsteuer, dem Solidaritatszuschlag und der
Gewerbeertragsteuer zusammen. Die Besteuerung im Ausland wird
zu den jeweils dort geltenden Steuersatzen berechnet. Diese vari-
ieren von 16,5% bis 42,0% (Vorjahr: 16,5% bis 42,0%).

Die Bestandteile des gesamten Steueraufwands des Konzerns stel-
len sich wie folgt dar:

(in Tausend EUR) 2010 2009

Laufende Steuern
Tatsachlicher Steueraufwand 1.307 602

Anpassungen von in Vorjahren
angefallenen tatséchlichen
Ertragsteuern -85 -94

1.222 508

Latente Steuern

Temporare
Differenzen und Verlustvortréage 2.744 -196
Anderungen in Steuersatzen 17 -23
2.761 -219
Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag 3.983 289

Eine Uberleitung der Ertragsteuern, die anhand des Ergebnisses
vor Steuern und des flr die Konzernmutter relevanten deutschen
Ertragsteuersatzes von 27,73% (Vorjahr: 27,73%) ermittelt wur-
den, zum effektiven Steueraufwand vom Einkommen und Ertrag ist
nachfolgend dargestellt:

(in Tausend EUR) 2010 2009
Ergebnis vor Steuern 10.990 1.609
Erwartete Steuern vom Einkommen

und vom Ertrag 3.047 446
Anderungen in Steuersatzen 17 -23
Laufende Steuern aus Vorjahren -85 -94

Unterschiedsbetréage ausléndischer
Steuersatze 226 -127

Steuerlich nicht abzugsfahige
Aufwendungen aus Aktienoptionen 195 150

Differenzen aus auslandischen
Betriebsstatten 230 156

Sonstige steuerlich nicht abzugsféahige

Aufwendungen 332 270
Anpassungen im Ansatz von latenten

Steueranspriichen 651 236
Nutzung zuvor nicht bertcksichtigter

Verlustvortrage -821 -832
Sonstige Unterschiede 191 107
Steuern vom Einkommen

und vom Ertrag 3.983 289
Effektiver Steuersatz 36,24% 17,96%



Die Zusammensetzung der aktiven und passiven latenten Steuern zum 31. Dezember ist nachstehend dargestelit:

2010 2009

Aktive latente Passive latente Aktive latente Passive latente
(in Tausend EUR) Steuern Steuern Steuern Steuern
Kurzfristige Vermdgenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen - -1.231 - -1.259
Vorrate o -50 o -79
Rechnungsabgrenzungsposten - - 81 -
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 153 - - -64
Summe kurzfristige Vermdgenswerte 153 -1.281 81 -1.402
Langfristige Vermdgenswerte
Sachanlagen 452 - 398 -
Aktivierte Entwicklungsprojekte - -8.200 - -7.111
Erworbene Technologie 226 - 288 -
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 204 - 222 -
Sonstige langfristige Vermdgenswerte - -529 - -37
Summe langfristige Vermdgenswerte 882 -8.729 908 -7.148
Kurzfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen - -29 - -546
Rickstellungen 253 - 198 -
Rechnungsabgrenzungsposten - -94 - -
Sonstige kurzfristige Schulden - -490 187 -
Summe kurzfristige Schulden 253 -613 385 -546
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Aktive latente

Passive latente

2009

Aktive latente

Passive latente

(in Tausend EUR) Steuern Steuern Steuern Steuern
Langfristige Schulden
Finanzverbindlichkeiten - -9 o -23
Sonstige langfristige Schulden 611 - 409 -
Summe langfristige Schulden 611 -9 409 -23
Verlustvortrdge
Inlandischer steuerlicher Verlustvortrag 1.544 - 2.557 -
davon: kurzfristig 671 - 636 -
davon: langfristig 873 - 1.921 -
Auslandischer steuerlicher Verlustvortrag 1.261 - 1.551 -
davon: kurzfristig 423 - 283 -
davon: langfristig 838 - 1.268 -
Summe Verlustvortrage 2.805 - 4.108 -
Summe latente Steuern 4.704 -10.632 5.891 -9.119
davon: kurzfristig 1.500 -1.894 1.385 -1.948
davon: langfristig 3.204 -8.738 4.506 -7.171

Die tempordren Differenzen entstehen aus zeitlichen Buchungsunterschieden zwischen den IFRS-Vermdgenswerten und -Schulden sowie
den jeweiligen steuerlichen Wertansatzen.
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Die aktiven latenten Steuern auf auslandische steuerliche Verlust-
vortrage wurden gebildet, da der Konzern aufgrund positiver steu-
erlicher Planungsrechnungen sowie zum Bilanzstichtag positiver
Marktaussichten im Markt fir Optical+Ethernet-Transportlésungen
und der fihrenden Positionierung von ADVA Optical Networking in
den fur die Bemessung relevanten regionalen Markten die Verlust-
vortrage als werthaltig einschatzt.

Passive latente Steuern in Hohe von EUR 1.627 Tausend der ADVA
Optical Networking North America wurden mit ihren aktiven laten-
ten Steuern verrechnet. Die darliber hinaus gehenden aktiven la-
tenten Steuern der ADVA Optical Networking North America wur-
den nicht angesetzt. Die aktiven latenten Steuern vor Saldierung
und Wertberichtigung ergeben sich im Wesentlichen aus Wertbe-
richtigungen auf Vorratsvermégen (EUR 2.092 Tausend), passiven
Rechnungsabgrenzungsposten (EUR 1.702 Tausend) sowie sonsti-
gen temporaten Differenzen (EUR 1.179 Tausend). Die passiven la-
tenten Steuern vor Saldierung ergeben sich im Wesentlichen aus
erworbenen Technologien (EUR 1.023 Tausend) sowie sonstigen
temporéaten Differenzen (EUR 604 Tausend).

Der steuerliche Verlustvortrag fir in- und auslandische Steuern am
31. Dezember umfasst:

(in Tausend EUR) 2010 2009

ADVA AG Optical Networking, Meiningen,
Deutschland 127.712 126.970

ADVA Optical Networking AS,
Oslo, Norwegen 3.533 3.258

ADVA Optical Networking North America, Inc.,
Norcross/Atlanta (Georgia), USA 121.220 114.150

ADVA Optical Networking Ltd.,
York, Vereinigtes Kdnigreich 4.670 5.539

257.135 249.917

Aufgrund der laufenden Einspruchsverfahren im Zusammenhang
mit der abgeschlossenen Betriebsprifung 2001-2004 wurden auf
Verlustvortrage der ADVA AG Optical Networking in Hohe von
EUR 122.145 Tausend (Vorjahr: EUR 117.749 Tausend) keine akti-
ven latenten Steuern gebildet, da der Ausgang des Verfahrens zwar
wahrscheinlich, aber noch nicht so gut wie sicher ist.

Die aktiven latenten Steuern auf die Verlustvortrage der ADVA Op-
tical Networking North America wurden, insofern sie den Betrag der
passiven latenten Steuern Ubersteigen, nicht angesetzt. Die Gesell-
schaft weist eine Verlusthistorie aus, und in einem (berschaubaren
Zeitraum wird nicht mit hinreichender Sicherheit ein zu versteuern-
des Ergebnis erwartet, das zur Nutzung der Verlustvortrage fiih-
ren wurde. Eine Verrechnung mit den zu versteuernden Ergebnis-
sen anderer Unternehmen im Konzern ist nicht méglich. Nach dem
U.S.-Steuergesetz verfallen die Verlustvortrage auf U.S.-Bundes-
steuern nach 20 Jahren. Zudem ist die Nutzung eines Teils der Ver-
lustvortrage auf U.S.-Bundessteuern auf einen jéhrlichen Héchstbe-
trag begrenzt. Verlustvortrage konnen gemaB den Regelungen zur
Mindestbesteuerung nach dem U.S.-Steuergesetz nur zu 90% das
zu versteuernde Einkommen mindern, das der Mindestbesteuerung
unterliegt. Daher unterliegt ADVA Optical Networking North Ame-
rica der Mindestbesteuerung in den Jahren, in denen die Mindest-
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steuer die reguldre Steuer Uibersteigt. Die Verlustvortrage, die von
ADVA Optical Networking North America mit positivem zu versteu-
erndem Einkommen aufgrund dieser Regelungen verrechnet wer-
den kdnnen, betragen EUR 121.220 Tausend (Vorjahr: EUR 114.150
Tausend). Nach dem U.S.-Steuergesetz verfallen diese Verlustvor-
trage fir Zwecke der Mindestbesteuerung nach 20 Jahren. Im Vor-
jahr wurden nur die nutzbaren Verluste ausgewiesen, daher wurden
aus Darstellungsgriinden die Vorjahreswerte durch die Gesamtbe-
trage der jeweils vorhandenen Verlustvortrage ersetzt. Aktive la-
tente Steuern fir Verlustvortrdge auf die Landessteuern betragen
EUR 3.225 Tausend (Vorjahr: EUR 8.748 Tausend) und verfallen
nach finf bis 20 Jahren. Die aktiven latenten Steuern der ADVA
Optical Networking Inc. und der MPS Inc. wurden im Jahr 2008 im
Zuge der Verschmelzung auf die ADVA Optical Networking North
America Ubertragen.

Die aktiven latenten Steuern auf die Verlustvortrage der ADVA Opti-
cal Networking Oslo wurden nicht angesetzt. Die Gesellschaft weist
eine Verlusthistorie aus, und in einem Uberschaubaren Zeitraum wird
nicht mit hinreichender Sicherheit ein zu versteuerndes Ergebnis
erwartet, das zur Nutzung der Verlustvortrage fiihren wirde. Eine
Verrechnung mit den zu versteuernden Ergebnissen anderer Kon-
zern-Gesellschaften ist nicht mdglich.

Die Realisierung der aktiven latenten Steuern hangt von der Erzie-
lung kinftiger steuerpflichtiger Ertrédge in den Perioden ab, in de-
nen sich diese zeitlichen Differenzen ausgleichen. Der Konzern hat
kinftige Auflésungen passiver latenter Steuern und kiinftige steu-
erpflichtige Ertrage bei dieser Einschdtzung bericksichtigt.

Zum 31. Dezember 2010 und 2009 waren keine passiven latenten
Steuern auf nicht abgefiihrte Gewinne von Tochterunternehmen er-
fasst, weil der Konzern festgelegt hat, dass in absehbarer Zukunft
die bislang nicht ausgeschitteten Gewinne der Tochterunterneh-
men der Gesellschaft nicht ausgeschiittet werden. Der Betrag an
tempordren Unterschieden, fir die keine latenten Steuerschulden
bilanziert worden sind, belduft sich auf EUR 123 Tausend (Vorjahr:
EUR 53 Tausend).

Die Steuererstattungsanspriiche in Hohe von EUR 227 Tausend (Vor-
jahr: EUR 408 Tausend) beinhalten im Wesentlichen Riickforderun-
gen von zu hohen Kdérperschaftsteuer-Vorauszahlungen aus Vor-
jahren in Hohe von EUR 173 Tausend (Vorjahr: EUR 200 Tausend),
sowie Erstattungen von Kapitalertragsteuer-Zahlungen in Hohe von
EUR 54 Tausend (Vorjahr: EUR 208 Tausend).

Die Steuerschulden beinhalten im Wesentlichen Kérperschaftsteuer.
(22) Erlauterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung

Die Aufstellung der Kapitalflussrechnung erfolgt unter Beachtung
der Vorschriften des IAS 7.

Der in der Konzern-Kapitalflussrechnung ausgewiesene Finanzmit-
telbestand entspricht der Bilanzposition ,Liquide Mittel”.

Die Cashflows aus der Investitions- und aus der Finanzierungsta-
tigkeit werden zahlungsbezogen ermittelt, der Cashflow aus be-
trieblicher Tatigkeit wird ausgehend vom Ergebnis vor Steuern in-
direkt abgeleitet. Im Rahmen der indirekten Ermittlung werden die
beriicksichtigten Veranderungen von Bilanzpositionen um Effekte
aus der Wahrungsumrechnung bereinigt. Sie kénnen daher nicht
mit den entsprechenden Verdnderungen auf Grundlage der verof-
fentlichten Konzern-Bilanz abgestimmt werden.

Liquide Mittel, Uber die der Konzern nur eingeschrankt verfiigen
kann, werden unter Textziffer (7) erlautert.



(23) Ergebnis je Aktie

Die Ermittlung des unverwasserten Ergebnisses je Aktie erfolgt ge-
maB IAS 33 mittels Division des Konzern-Jahresergebnisses durch
den gewichteten Durchschnitt der Zahl der ausstehenden Aktien.

Im aktuellen Geschaftsjahr ergaben sich keine wesentlichen ver-
wassernden Effekte auf das Ergebnis je Aktie. Zur Ermittlung des
verwasserten Ergebnisses je Aktie wird die gewichtete durchschnitt-
liche Aktienzahl bereinigt um die in den Aktienoptionsplédnen ge-
wahrten, potenziellen Aktien am Bilanzstichtag.

Beim Konzern-Ergebnis sind in den Jahren 2010 und 2009 keine
verwdssernden Effekte zu beriicksichtigen.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Anzahl der Aktien, die bei der
Ermittlung des unverwdsserten und verwasserten Ergebnisses je
Aktie bertcksichtigt werden:

2010 2009

Durchschnittliche Anzahl der
ausstehenden Aktien (unverwdssert) 46.596.579 46.149.337

Verwésserungseffekt aus Aktienoptionen 1.670.506 111.376

Durchschnittliche Anzahl der
ausstehenden Aktien (verwdssert) 48.267.085 46.260.713

Im Zeitraum zwischen dem Berichtsstichtag und der Aufstellung
des Konzern-Abschlusses haben keine wesentlichen Transaktionen
mit Stammaktien oder potentiellen Stammaktien stattgefunden.

(24) Segmentberichterstattung

Die nachfolgenden Tabellen zeigen Finanzinformationen nach IFRS 8:

(in Tausend EUR) 2010 2009

Umsatzerlose

Deutschland 50.086 45.188
Rest von Europa,
Naher Osten, Afrika 133.804 121.468
Amerika 90.661 53.499
Asien-Pazifik 17.174 12.653
291.725 232.808
31. Dez. 31. Dez.
(in Tausend EUR) 2010 2009
Langfristige Vermodgenswerte
Deutschland 53.018 48.855
Rest von Europa,
Naher Osten, Afrika 10.098 10.412
Amerika 12.458 12.064
Asien-Pazifik 1.795 721
77.369 72.052

Aktive latente Steuern

Deutschland 2.689 3.598

Rest von Europa,

Naher Osten, Afrika 1.819 2.104

Amerika = -

Asien-Pazifik 196 189
4.704 5.891

Willkommen
Vorstand

Aufsichtsrat

Corporate
Governance

Aktie

Investor
Relations

Geschafts-
tiberblick

Lagebericht

Konzern-
Abschluss

Weitere
Informationen

139



> Konzern-Anhang

140

Die Umsatzerlose werden den Landern zugerechnet, in welche die
Lieferungen erfolgten. Umsatzerlése zwischen den Regionen sind
wirtschaftlich von untergeordneter Bedeutung und werden daher
nicht gesondert ausgewiesen.

Die Zuordnung von langfristigen Vermodgenswerten und aktiven la-
tenten Steuern beruht auf dem Standort der jeweiligen Konzern-Ge-
sellschaft. Den langfristigen Vermdgenswerten sind fir diese Dar-
stellung Sachanlagen, immaterielle Vermdgenswerte sowie Mietkauf
und Leasing von Anlageglitern zugeordnet.

Der den Hauptendkunden zuzuordnende Umsatzanteil betragt im
Jahr 2010 EUR 67.068 Tausend (Vorjahr: EUR 48.698 Tausend). In
beiden Berichtsperioden Uberschritt lediglich ein Hauptendkunde
einen Umsatzanteil von 10% am Gesamtumsatz.

(25) Zusatzliche Angaben zu Finanzinstrumenten
(@) Bewertung von Finanzinstrumenten nach Kategorien

Die folgenden Tabellen stellen, ausgehend von den relevanten Bi-
lanzposten, die Zusammenhdnge zwischen der Klassifikation und den
Wertansatzen der Finanzinstrumente dar:

Fort-

gefiihrte An- An- Beizu-
(in Tausend EUR schaffungs- schaffungs- legender
am 31. Dezember 2010) kosten kosten Zeitwert
Liquide Mittel 54.085 - -
Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen 47.926 - -
Sonstige Vermoégenswerte
(kurz- und langfristig) - 6.063 1.136
Summe aktive
Finanzinstrumente 102.011 6.063 1.136

Verbindlichkeiten aus
Mietkauf und Leasing
(kurz- und langfristig) 105 - -

Finanzverbindlichkeiten 29.330 - =
Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und

Leistungen - 33.140 -
Sonstige Verbindlichkeiten

(kurz- und langfristig) - 19.357 -
Summe passive

Finanzinstrumente 29.435 52.497 -

Davon aggregiert nach

Bewertungskategorien

geman IAS 39:

Erfolgswirksam zum

beizulegenden Zeitwert

bewertete finanzielle

Vermdgenswerte - - 1.136
Kredite und Forderungen 102.011 6.063 -
Finanzverbindlichkeiten,
bewertet zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten
Finanzverbindlichkeiten,
bewertet zu Anschaffungs-
kosten - 52.497 -

29.435 - o



(in Tausend EUR
am 31. Dezember 2009)

Fort-
gefiihrte An-
schaffungs-
kosten

An-
schaffungs-
kosten

Beizu-
legender
Zeitwert

Liquide Mittel
Kurzfristige Finanz-
anlagen

Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen

Sonstige
Vermdgenswerte
(kurz- und langfristig)

50.882

38.613

740

35

612

Summe aktive
Finanzinstrumente

Verbindlichkeiten aus
Mietkauf und Leasing
(kurz- und langfristig)

Finanzverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und
Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten
(kurz- und langfristig)

89.495

328

28.055

740

27.009

12.442

647

82

Summe passive
Finanzinstrumente

Davon aggregiert nach
Bewertungskategorien
gemas IAS 39:
Erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert
bewertete finanzielle
Vermdgenswerte

Erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert
bewertete finanzielle
Verbindlichkeiten

Kredite und Forderungen
Finanzverbindlichkeiten,
bewertet zu fortgefihrten
Anschaffungskosten
Finanzverbindlichkeiten,

bewertet zu Anschaffungs-
kosten

28.383

89.495

28.383

39.451

740

39.451

82

647

82

Der Konzern verwendet folgende Hierarchie zur Bestimmung bei-
zulegender Zeitwerte:

Stufe 1: Notierte Preise auf aktiven Markten fir gleichartige Ver-
mogenswerte oder Verbindlichkeiten.

Stufe 2: Verfahren, bei denen samtliche Input-Parameter, die sich
wesentlich auf den erfassten beizulegenden Zeitwert auswirken,
entweder direkt oder indirekt beobachtbar sind. Devisenterminge-
schafte werden bewertet aufgrund notierter Terminkurse und Zins-
strukturkurven, die aus notierten Marktzinsen im Hinblick auf die
Falligkeiten der Vertrage abgeleitet werden.

Stufe 3: Verfahren unter Anwendung von Input-Parameter, die nicht
auf beobachtbaren Marktdaten basieren.

Bei der Bewertung der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewerteten Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten werden im We-
sentlichen beizulegende Zeitwerte der Stufe 2 zugrunde gelegt. Am
31. Dezember 2010 wurden keine Bewertungen auf Basis der Stu-
fen 1 oder 3 vorgenommen. In den Jahren 2010 und 2009 gab es
keine Umbuchungen zwischen Bewertungen der unterschiedlichen
Hierarchiestufen.

Von der Méglichkeit, finanzielle Vermégenswerte bei ihrem erstma-
ligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu be-
wertende finanzielle Vermdgenswerte (Financial Assets at Fair Value
Through Profit or Loss) zu klassifizieren, hat die Gesellschaft kei-
nen Gebrauch gemacht. Bei den finanziellen Verbindlichkeiten hat
die Gesellschaft von der Anwendung des Wahlrechts, diese bei ih-
rer erstmaligen bilanziellen Erfassung als erfolgswirksam zum bei-
zulegenden Zeitwert zu bewertende finanzielle Verbindlichkeiten
(Financial Liabilities at Fair Value Through Profit or Loss) zu klassi-
fizieren, bisher keinen Gebrauch gemacht.
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(b) Beizulegende Zeitwerte von zu fortgefiihrten Anschaffungs- Beizule-

kosten bilanzierten Finanzinstrumenten (in Tausend EUR gender
am 31. Dezember 2009) Buchwert Zeitwert
Die folgenden Tabellen stellen die beizulegenden Zeitwerte der zu Liquide Mittel 50.882 50.882
fortgefihrten Anschaffungskosten bilanzierten finanziellen Ver-
mogenswerte und Schulden dar. Die beizulegenden Zeitwerte der Forderungen aus Lieferungen und
nicht zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanzierten Finanzins- Leistungen 38.613 38.613

trumente entsprechen den Buchwerten. Summe aktive

Finanzinstrumente
zu fortgefiihrten

(in Tausend EUR Beizulegender

am 31. Dezember 2010) Buchwert Zeitwert Anschaffungskosten GRS 89.495
Liquide Mittel 54.085 54.085 Verbindlichkeiten aus

Forderungen aus Mietkauf und Leasing 328 328
Lieferungen und Leistungen 47.926 47.926

Finanzverbindlichkeiten 28.055 26.877

Summe aktive

Finanzinstrumente

zu fortgefiihrten

Anschaffungskosten 102.011 102.011

Summe passive
Finanzinstrumente
zu fortgefiihrten

Anschaffungskosten 28.383 27.205
Verbindlichkeiten aus Davon aggregiert nach
Mietkauf und Leasing 105 105 Bewertungskategorien
) o i gemaB IAS 39:

Finanzverbindlichkeiten 29.330 29.224

_ Kredite und Forderungen 89.495 89.495
Summe passive
Finanzinstrumente Finanzverbindlichkeiten, bewertet zu
zu fortgefiihrten fortgefuhrten Anschaffungskosten 28.383 27.205

Anschaffungskosten 29.435 29.329

Der beizulegende Zeitwert der Finanzverbindlichkeiten wurde durch
Abzinsung der erwarteten kiinftigen Cashflows unter Verwendung
marktublicher Zinssatze ermittelt.

Davon aggregiert nach
Bewertungskategorien
gemas IAS 39:

Kredite und Forderungen 102.011 102.011

Finanzverbindlichkeiten,
bewertet zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten 29.435 29.329
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Im Folgenden sind Gewinne und Verluste sowie Zinsertrage und
-aufwendungen aus Finanzinstrumenten dargestellt:

(in Tausend EUR) Anhang 2010 2009

Gewinne und Verluste

Erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewertete finanzielle

Vermdgenswerte (20) 1.136 612
Kredite und Forderungen (8, 18) 5 -920
Finanzverbindlichkeiten, bewertet

zu fortgefuhrten Anschaffungskosten (12) -123 -
Zinsertrage und -aufwendungen

Finanzverbindlichkeiten,

bewertet zu fortgefiihrten

Anschaffungskosten (19) -1.439 -1.215

(26) Finanzrisikomanagement

Das Finanzrisikomanagement von ADVA Optical Networking zielt
darauf ab, ausreichend liquide Mittel zur Sicherung des Geschéfts-
betriebs und zur Unterstiitzung des angestrebten Unternehmens-
wachstums zur Verfiigung zu stellen. Die wesentlichen verwendeten
Finanzinstrumente und ausgewiesenen finanziellen Vermdgens-
werte umfassen Bankdarlehen, Kontokorrentkredite, Schuldschein-
darlehen sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Zahlungsmittel.
Derivative Finanzinstrumente werden ausschlieBlich als Sicherungs-
instrumente genutzt; fiir Handels- oder andere spekulative Zwecke
kommen sie nicht zum Einsatz.

Finanzrisiken ergeben sich im Wesentlichen aus dem madglichen
Ausfall von Forderungen, aus der Nichterfillbarkeit von Zahlungs-
verpflichtungen sowie aus Verschiebungen im internationalen Wah-
rungsgeflige und Verdnderungen von Zinssatzen.

Wahrungsrisiken

Da ein groBer Teil der Umsatze und Kosten in Fremdwd&hrungen an-
fallt, ist der Konzern vor allem von Schwankungen des EUR zum
USD und GBP betroffen. Das Nettovermdgen von ADVA Optical Net-
working enthalt insgesamt Fremdw&hrungspositionen in USD von
EUR 36.478 Tausend (Vorjahr: EUR 26.361 Tausend) und von GBP
in 2.109 Tausend (Vorjahr: EUR 28.169 Tausend).

ADVA Optical Networking setzt zur Absicherung von Risiken aus der
operativen Geschaftstatigkeit und dem geplanten Finanzierungsbe-
darf aus Investitionen, soweit sie die Cashflows und den beizule-
genden Wert von Fremdwahrungsvermdgenswerten und -verbind-
lichkeiten des Konzerns beeinflussen, derivative Finanzinstrumente
ein. Fremdwahrungsrisiken, die die Cashflows oder die Gewinn- und
Verlustrechnung des Konzerns nicht beeinflussen (also Risiken, die
aus der Umrechnung der Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten
auslandischer Konzern-Gesellschaften in die Konzern-Wahrung bei
der Konsolidierung resultieren), bleiben hingegen ungesichert. Im
Wesentlichen werden mit derivativen Instrumenten folgende Risi-
ken abgesichert:

Wéhrungsrisiken, die sich aus Verkédufen sowie Zahlungsverpflich-
tungen in Fremdwéhrungen ergeben

Zur Sicherung der Risiken werden standardisierte Devisensicherungs-
geschafte verwendet. Der Einsatz dieser Instrumente wird im Rah-
men des Risikomanagementsystems durch einheitliche Richtlinien
geregelt.

Wertanderungen von Derivaten, die zur Absicherung kinftiger
Zahlungsstrome durchgefiihrt werden, werden erfolgswirksam in
der Position sonstiges Finanzergebnis erfasst.

Wahrungssensitivitdtsanalyse: Wenn der EUR gegeniiber dem USD
am 31. Dezember 2010 um 10% starker (schwacher) gewesen wére,
so ware das Konzernergebnis um EUR 440 Tausend niedriger (ho-
her) gewesen. Wenn der EUR gegeniiber dem USD am 31. Dezem-
ber 2009 um 10% starker (schwacher) gewesen ware, so ware das
Vorjahres-Konzernergebnis um EUR 738 Tausend niedriger (ho-
her) gewesen.
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Wenn der EUR gegenliber dem GBP am 31. Dezember 2010 um 10%
starker (schwacher) gewesen ware, so ware das Konzernergeb-
nis um EUR 2.334 Tausend niedriger (hoher) gewesen. Wenn der
EUR gegenitber dem GBP am 31. Dezember 2009 um 10% stérker
(schwdcher) gewesen ware, so ware das Vorjahres-Konzernergeb-
nis um EUR 407 Tausend niedriger (hoher) gewesen.

Wéhrungsrisiken, die sich aus der Umrechnung von
Fremdwé&hrungsforderungen und -verbindlichkeiten ergeben

Zur Sicherung der Risiken werden bei Bedarf Optionen verwendet,
die den Durchschnittskurs der Fremdwahrungen gegeniiber dem EUR
absichern. Gewinne aus diesen Optionen kénnen realisiert werden,
Verluste missen nicht realisiert werden. Der Einsatz dieser Instru-
mente wird im Rahmen des Risikomanagementsystems durch ein-
heitliche Richtlinien geregelt. Derzeit werden keine Devisenmarkt-
optionen zur Wahrungssicherung eingesetzt.

Wertanderungen von Derivaten, die zur Absicherung von Schwan-
kungen aus der Umrechnung von nicht auf EUR lautende Vermo-
genswerte und Verbindlichkeiten durchgefiihrt werden, werden er-
folgswirksam in der Position sonstiges Finanzergebnis erfasst.

Wahrungssensitivitatsanalyse: Wenn der EUR gegenliber dem USD
am 31. Dezember 2010 um 10% stérker (schwacher) gewesen wére,
so ware das Konzernergebnis um EUR 2.106 Tausend hoher (niedri-
ger) gewesen. Wenn der EUR gegenuber dem USD am 31. Dezem-
ber 2009 um 10% starker (schwacher) gewesen ware, so ware das
Vorjahres-Konzernergebnis um EUR 2.992 Tausend hoher (niedri-
ger) gewesen.

Wenn der EUR gegentber dem GBP am 31. Dezember 2010 um
10% starker (schwacher) gewesen ware, so ware das Konzerner-
gebnis um EUR 2.702 Tausend niedriger (hdher) gewesen. Wenn der
EUR gegenitber dem GBP am 31. Dezember 2009 um 10% stérker
(schwécher) gewesen ware, so ware das Vorjahres-Konzernergeb-
nis um EUR 2.721 Tausend niedriger (héher) gewesen.

Zinsrisiken

ADVA Optical Networking unterliegt Zinsrisiken hauptsachlich in
EUR, GBP und USD. Der Konzern nimmt Finanzverbindlichkeiten
derzeit ausschlieBlich in EUR auf.

Wesentlich erachtete Zinsanderungsrisiken bei Geldmarktzinsen,
die sich aus bestehenden variabel verzinslichen Kreditaufnahmen
ergeben, werden durch derivative Finanzinstrumente gesichert.
Hierzu werden bei Bedarf standardisierte Instrumente wie Zins-
tausch- und Maximalzinsvereinbarungen eingesetzt.

Momentan werden keine Finanzinstrumente zur Sicherung von Zins-
risiken eingesetzt.

Zinssensitivitdtsanalyse: Wenn das Marktzinsniveau im Jahr 2010
um 100 Basispunkte héher (niedriger) gewesen ware, ware das Er-
gebnis um EUR 464 Tausend hoher (niedriger) gewesen. Wenn das
Marktzinsniveau im Jahr 2009 um 100 Basispunkte hdher (niedri-
ger) gewesen ware, ware das Vorjahresrgebnis um EUR 426 Tau-
send hoher (niedriger) gewesen.

Ausfallrisiken

ADVA Optical Networking ist aus seinem operativen Geschaft einem
Ausfallrisiko ausgesetzt. Ausfallrisiken im operativen Geschaft wer-
den Uber zentral festgelegte Kreditlimits iberwacht und gesteuert.
Die Kreditlimits werden anhand von Empfehlungen einer externen
Rating-Agentur festgelegt. Ausfallrisiken wird mittels Einzelwertbe-
richtigungen Rechnung getragen. Zur Sicherung von Ausfallrisiken
werden keine Finanzinstrumente eingesetzt. Das maximale Ausfall-
risiko ist der Buchwert der Forderungen in Hohe von EUR 47.926
Tausend (Vorjahr: EUR 38.613 Tausend). Siehe dazu Textziffer (8).

Liquiditatsrisiken

ADVA Optical Networking unterliegt Liquiditatsrisiken in der Form,
dass unter Umstanden nicht alle Glaubigerforderungen zum Fallig-
keitsdatum bedient werden kénnen. Diesem Risiko wird durch Pla-
nung der Kapitalflisse und des Netto-Umlaufvermégens vorgebeugt.



Die folgende Tabelle zeigt die nicht-derivativen finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns nach Félligkeitsklassen, basierend auf der ver-

bleibenden Restlaufzeit am Bilanzstichtag, bezogen auf die vertraglich vereinbarte Endfalligkeit:

(in Tausend EUR,
am 31. Dezember

Kiinftige Zahlungsstrome

Willkommen

< 12 Monate

12 - 36 Monate

> 36 Monate

Vorstand

2010) Anhang Buchwert Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen
Finanzverbindlichkeiten (12) 29.330 1.424 1.089 25.042 1.301 2.864 91
Aufsichtsrat
Finanzierungsleasing (29) 105 63 6 42 5 - -
Verbindlichkeiten
aus Lieferungen
und Leistungen Corporate
. . Governance
sowie sonstige
Verbindlichkeiten (13) 56.360 52.693 - 2.770 - 897 -
85.795 54.180 1.095 27.854 1.306 3.761 91
Aktie
Kiinftige Zahlungsstrome ‘
nvestor
i R
(in Tausend EUR, < 12 Monate 12 - 36 Monate > 36 Monate Slations
am 31. Dezember
2009) Anhang Buchwert Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen
Finanzverbindlichkeiten (12) 28.055 12.725 1.178 11.737 914 3.593 175 Geschifts-
Uberblick
Finanzierungsleasing (29) 328 279 1 49 1 - -
Verbindlichkeiten
aus Lieferungen
und Leistungen Lagebericht
sowie sonstige
Verbindlichkeiten (13) 42.149 41.453 - 696 - - -
70.532 54.457 1.179 12.482 915 3.593

Derivative Finanzinstrumente sind am 31. Marz 2011 sowie am 30. Juni 2011 fallig. Derzeit bestehen keine Liquiditatsrisiken.
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(27) Angaben zum Abschlusspriferhonorar

In den Jahren 2010 und 2009 wurden fir den ge-
setzlichen Abschlussprifer folgende Hono-
rare vereinbart bzw. als Aufwand erfasst:

(in Tausend EUR) 2010 2009
Abschlusspriifung 250 291
Sonstige Bestatigungsleistungen 0 38
Sonstige Leistungen 16 198

266 527

(28) Eventualforderungen, Eventualverbindlichkeiten und
sonstige finanzielle Verpflichtungen

Im normalen Geschéftsverlauf kdnnen von Zeit zu Zeit Anspri-
che gegen die Gesellschaft und ihre Tochterunternehmen erhoben
oder Gerichtsverfahren angestrengt werden. Zum 31. Dezember
2010 erwartet die ADVA Optical Networking nicht, dass mdgliche
Anspriche oder Gerichtsverfahren im einzelnen oder insgesamt zu
einem erheblichen negativen Einfluss auf die Tatigkeit, die finanzi-
elle Lage oder das Betriebsergebnis des Konzerns fiihren kénnten.

Am 31. Dezember 2010 bestanden Abnahmeverpflichtungen gegen-
Uber Lieferanten in Hohe von EUR 12.136 Tausend (am 31. Dezem-
ber 2009: EUR 12.485 Tausend) sowie Verpflichtungen zur Zahlung
von kiinftigen Lizenzgebihren fur Patentverletzungen in Hohe von
EUR 1.677 Tausend (zum Ende des Vorjahres: EUR 2.967 Tausend).

Aufgrund der laufenden Einspruchsverfahren im Zusammenhang mit
der abgeschlossenen Betriebspriufung 2001-2004 wurden auf Ver-
lustvortrage der ADVA AG Optical Networking keine aktiven latenten
Steuern gebildet, da der Ausgang des Verfahrens zwar wahrschein-
lich, aber noch nicht so gut wie sicher ist. Siehe hierzu Textziffer (21).



(29) Leasing

Der Konzern ist Verpflichtungen aus verschiedenen Finanzierungs-
Leasingvertragen fir bestimmte technische Anlagen und Maschi-
nen sowie Betriebs- und Geschaftsausstattung eingegangen, die zu
verschiedenen Zeitpunkten in den nachsten drei Jahren auslaufen.

Leasingvertrdge enthalten im Wesentlichen eine Kaufoption und be-
inhalten keine Beschrankungen fir kinftige Leasingvertrage und
Finanzierungen.

Der Konzern verfligt auch Uber unkindbare kurzfristige Leasing-
vertrage, vor allem fiir Gebaude und Fahrzeuge.

Die Aufwendungen aus Gebaudemieten inklusive der Kosten fir
Stellplatze betrugen in den Jahren 2010 und 2009 EUR 2.975 Tau-
send und EUR 3.310 Tausend. Die Leasingzahlungen fir Fahrzeuge
bestehen aus monatlichen Raten zuziglich Gebihren fir Wartung
sowie Kraftfahrzeug-Steuer und betrugen in den Jahren 2010 und
2009 EUR 1.066 Tausend und EUR 920 Tausend.

Die kunftigen Mindest-Leasingzahlungen aus unkiindbaren opera-
tiven Miet- und Leasingvertragen und aus Finanzierungs-Leasing-
vertragen betragen:

31. Dez. 31. Dez.
(in Tausend EUR) 2010 2009

Operative Miet- und
Leasingverpflichtungen

Bis zu einem Jahr 3.873 3.343
Mehr als ein bis zu funf Jahre 12.373 9.317
Mehr als fiinf Jahre 2.838 5.218

19.084 17.878

Finanzierungsleasing

Bis zu einem Jahr 69 280
Mehr als ein bis zu funf Jahre 47 50
116 330

Nach Abzug von Zinsen in Hohe von EUR 11 Tausend (davon EUR 6
Tausend kurzfristiger Anteil) ergibt sich ein Barwert der Mindest-
Leasingzahlungen fir Finanzierungsleasing von EUR 105 Tausend.
Der kurzfristige Anteil dieser Mindest-Leasingraten betragt EUR 63
Tausend. Untermietverhdltnisse bestehen nicht.
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(30) Aktienoptionsprogramme

Die Gesellschaft hat neben Aktienoptionen (Plan IX) auch Optionsan-
leihen fiir Mitarbeiter (Plan X) und Wertsteigerungsrechte mit Baraus-
gleich (Stock Appreciation Rights/SARs, Plan XI) an Mitarbeiter aus-
gegeben. Des Weiteren wurden im Rahmen des Erwerbs von ADVA
Optical Networking North America Optionen aus so genannten D6-
Aktien ausgegeben. Das D6-Aktienprogramm lief im November 2010
aus. Zum 31. Dezember 2010 bestehen drei aktive Programme zur
Vergltung durch Aktien fiir den Vorstand sowie die Mitarbeiter der
Gesellschaft und verbundener Unternehmen.

Mit Wirkung zum 1. Oktober 2008 wurde ein Tausch von Aktienoptio-
nen aus Plan IX und Wertsteigerungsrechten aus Plan XI durchgefiihrt.
Alle Rechte aus den beiden Planen, die vor dem 1. Januar 2008 aus-
gegeben waren, durften zu diesem Stichtag im Verhaltnis 3:2 in neue
Rechte aus dem jeweiligen Programm getauscht werden. Im Bezug auf
die Ermittlung des Ausiibungspreises und der Wartezeiten fiir die neuen
Optionen und Wertsteigerungsrechte gelten die aktuellen allgemei-
nen Vertragsbedingungen. Die neuen Optionen und Wertsteigerungs-
rechte werden im Folgenden mit Plan IXa bzw. Plan XIa bezeichnet.

Im Dezember 2010 hat der Aufsichtsrat eine Anderung zum Plan IX
beschlossen, die fir alle in 2010 an Mitglieder des Vorstandes ausge-
gebenen Optionen gilt und eine Gewinnlimitierungsklausel vorsieht.
Die in diesem Zusammenhang ausgegebenen Optionen werden im
Folgenden mit Plan IXb bezeichnet.

Samtliche Optionen sind nicht Ubertragbar und dirfen nur ausge-
bt werden, solange der Bezugsberechtigte in einem ungeklindigten
Anstellungsverhaltnis zur Gesellschaft oder einem Unternehmen steht,
an dem die ADVA AG Optical Networking unmittelbar oder mittelbar
beteiligt ist. Bezugsrechte, die an Auszubildende ausgegeben wer-
den, dirfen nur ausgelibt werden, wenn der Auszubildende von der
Gesellschaft in ein unbefristetes Arbeitsverhaltnis ibernommen wird.
Samtliche Optionsrechte erléschen bei Beendigung des Arbeitsver-
haltnisses. Fir den Todesfall, eine Arbeits- oder Berufsunfahigkeit
und die Pensionierung eines Bezugsberechtigten werden Sonderre-
gelungen getroffen.

Der Kreis der Bezugsberechtigten ist flir jeden Aktienoptionsplan
gesondert geregelt. Die Optionen aus Plan IX kénnen zu 27,11% an
Mitglieder des Vorstands, zu 2,17% an Mitglieder der Geschafts-
fihrung verbundener Unternehmen sowie zu 35,79% an Arbeit-
nehmer der Gesellschaft und zu 34,92% an Arbeitnehmer verbun-
dener Unternehmen ausgegeben werden. Die Optionsanleihen aus
Plan X kénnen zu 70% an Arbeitnehmer der Gesellschaft, zu 27%
an Arbeitnehmer verbundener Unternehmen und zu 3% an Mitglie-
der der Geschéaftsfiihrung verbundener Unternehmen ausgegeben
werden. Der genaue Kreis der Bezugsberechtigten sowie der Um-
fang des jeweiligen Angebots werden durch den Vorstand festgelegt.

Jedes Bezugsrecht aus Aktienoptionen und Optionsanleihen berech-
tigt nach MaBgabe der jeweiligen Optionsbedingungen zum Bezug ei-
ner Stlickaktie der Gesellschaft. Die Wertsteigerungsrechte berech-
tigen zu einer Barzahlung in Hohe des Unterschieds zwischen dem
festgelegten Auslibungspreis und dem Aktienkurs am Tag der Aus-
Ubung (Barausgleich). Optional kdnnen die gewahrten Wertsteige-
rungsrechte auch durch andere Beteiligungsrechte ersetzt werden,
sofern diese den ersetzten Wertsteigerungsrechten gleichkommen.
In den Optionsbedingungen sind jeweils die Laufzeit, der relevante
Auslibungspreis (Bezugspreis), Wartezeiten und Ausiibungsfenster
sowie die gliltigen Ausiibungsphasen geregelt.

Samtliche Bezugsrechte haben eine Gesamtlaufzeit von sieben Jah-
ren. Die Wartezeiten fiir die Ausiibung der Optionsrechte aus Plan IX
und XI betragen zwei, drei sowie vier Jahre seit Gewahrung fir je-
weils ein Drittel der Bezugsrechte. Fir Plan X ist eine Wartezeit von
zwei bzw. drei Jahren flr jeweils 50% der Bezugsrechte geregelt.
Die Ermittlung des Bezugspreises und die Ausiibungsbedingungen
fur die Plane IX und X wurden mit Wirkung zum 1. Juli 2007 gean-
dert. Danach entspricht flir Ausgaben ab diesem Zeitpunkt der Be-
zugspreis dem durchschnittlichen Bérsenkurs an den letzten zehn
Borsentagen vor Gewdhrung der Rechte. Bei Auslibung sind be-
stimmte je Tranche definierte Ausiibungshiirden zu berlcksichti-
gen. Die Ausliibungshirden sehen fir die erste, zweite und dritte
Tranche des Plans IX einen Aufschlag von 10%, 20% und 30% so-
wie flr die erste und zweite Tranche des Plans X einen Aufschlag
von 10% und 20% auf den Ausiibungspreis vor. Der Bezugspreis



fur Plan XI ergibt sich aus dem durchschnittlichen Bérsenkurs der
letzten zehn Bérsentage vor Gewahrung, mindestens aber aus dem
Schlussauktionspreis am Tage der Gewahrung der Optionsrechte.

Die Auslibungsphasen sind regelmaBig an wesentliche Geschafts-
ereignisse der Gesellschaft geknlipft und haben eine fest definierte
Laufzeit. Bestimmte andere Geschaftsereignisse begriinden einen
Sperrzeitraum, in dem eine Ausiibung der Bezugsrechte unzulassig
ist. Falls und soweit Austibungstage in einen solchen Sperrzeitraum
fallen, verlangert sich die Ausiibungsphase um eine entsprechende
Anzahl von Tagen unmittelbar nach Ende des Sperrzeitraums. Grund-
satzlich ist eine Ausiibung nur an Tagen mdglich, an denen die Ge-
schaftsbanken in Frankfurt am Main gedffnet sind.

Der beizulegende Wert (Fair Value) der Aktienoptionen, Options-
anleihen und Wertsteigerungsrechte wird unter Anwendung eines
angepassten Programms durch Simulation (Monte Carlo-Verfah-
ren) auf Grundlage der angenommenen Auslibungsstrategie (fri-
hestmdogliche Ausiibung) ermittelt. Fir die im Jahr 2010 neu be-
werteten Optionen wurden dabei folgende Berechnungsparameter
zugrunde gelegt:

Plan Plan Plan Plan Plan

IX IXb X XI Xla
Gewichteter
durchschnittlicher Aktienkurs
(in EUR) 3,48 3,47 2,58 5,33 5,33
Durchschnittlicher
Auslibungspreis
(in EUR) 4,02 3,80 3,22 5,60 1,75
Erwartete Volatilitat
(in % pro Jahr) 72,50 72,55 70,77 74,33 74,33
Laufzeit
(in Jahren) 7 7 7 7 7
Risikoloser Zinssatz
(in % pro Jahr) 2,20 2,25 2,50 2,00 2,00

Die Volatilitat bezeichnet die Schwankung des Aktienkurses um den
Durchschnittskurs der Periode. Die erwartete Volatilitat wurde je-
weils auf Basis der Aktienkursentwicklung der Vergangenheit ermit-
telt (historische Volatilitat). Die Ermittlung des risikolosen Zinssat-
zes erfolgte auf Basis der Verzinsung von risikolosen Geldanlagen
mit entsprechender Laufzeit.
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Bei der Berechnung des beizulegenden Werts der Optionen und Die durchschnittliche gewichtete Restlaufzeit der am 31. Dezem-

Optionsanleihen wurde unterstellt, dass keine Dividende ausge- ber 2010 ausstehenden Bezugsrechte betragt 4,83 Jahre. Die Aus-
schittet wird. Ubungspreise flir diese Optionen liegen zwischen EUR 1,00 und
EUR 11,37.

Die Entwicklung der Anzahl der ausstehenden Optionen ist in den
nachstehenden Tabellen erlautert. Die im Jahr 2010 ausgelibten Aktienoptionen hatten einen durch-
schnittlichen Marktpreis von EUR 4,78 am Ausiibungstag.
Aktienoptionen fiir Mitarbeiter 2003 (Plan IX)
Aktienoptionsplan fiir Mitarbeiter 2003 (Plan IXa)
Gewichteter

Anzahl Durchschnitt der Samtliche Optionen aus diesem Plan sind im Zuge des Options-
Optionen A“SUb““Q?PrSJSF{e) tauschs am 1. Oktober 2008 entstanden.
in

Gewichteter

Ausstehende Optionen
P Anzahl Durchschnitt der

zum 1. Jan. 2009 2.187.117 3,97 . . .
Optionen Ausiibungspreise
Gewshrte Optionen 389.500 1,82 (in EUR)
Ausgelibte Optionen = - Ausstehende Optionen
. . zum 1. Jan. 2009 1.196.386 1,75
Verwirkte Optionen -368.700 3,30

Gewahrte Optionen - -
Verfallene Optionen S -

Ausgelibte Optionen - -
Ausstehende Optionen

zum 31. Dez. 2009 2.207.917 3,70 Verwirkte Optionen -83.665 1,75
Gewahrte Optionen 490.200 3,47 Verfallene Optionen - -
Ausgelibte Optionen -350.450 3,21 Ausstehende Optionen
zum 31. Dez. 2009 1.112.721 1,75
Verwirkte Optionen -244.234 4,88
. Gewahrte Optionen = -
Verfallene Optionen -67.629 3,73
_ Ausgelibte Optionen -117.878 1,75
Ausstehende Optionen
zum 31. Dez. 2010 2.035.804 3,58 Verwirkte Optionen -37.844 1,75
davon ausiibbare Optionen 566.687 5,44 Verfallene Optionen = -

Ausstehende Optionen
Der durchschnittliche beizulegende Zeitwert der im Jahr 2010 ge- zum 31. Dez. 2010 956.999 1,75

wahrten Optionen betragt EUR 1,96.
davon ausiibbare Optionen 241.053 1,75
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Die durchschnittliche gewichtete Restlaufzeit der am 31. Dezem-
ber 2010 ausstehenden Bezugsrechte betragt 4,85 Jahre. Der Aus-
Ubungspreis fir diese Optionen betrdgt EUR 1,75.

Die im Jahr 2010 ausgelibten Aktienoptionen hatten einen durch-
schnittlichen Marktpreis von EUR 5,62 am Ausibungstag.

Aktienoptionen fiir den Vorstand 2003 (Plan IXb)

Gewichteter

Anzahl Durchschnitt der
Optionen Ausiibungspreise
(in EUR)

Ausstehende Optionen
zum 31. Dez. 2009 S -

Gewadhrte Optionen 245.000 3,31
Ausgelibte Optionen - -
Verwirkte Optionen - -

Verfallene Optionen - -

Ausstehende Optionen
zum 31. Dez. 2010 245.000 3,31

davon ausiibbare Optionen - -

Der durchschnittliche beizulegende Zeitwert der im Jahr 2010 ge-
wahrten Optionen betragt EUR 1,59.

Die durchschnittliche gewichtete Restlaufzeit der am 31. Dezem-
ber 2010 ausstehenden Bezugsrechte betragt 6,33 Jahre. Die Aus-
Ubungspreise fiir diese Optionen liegen zwischen EUR 2,55 und
EUR 5,04.

Aktienoptionsplan fiir Mitarbeiter von
ADVA Optical Networking North America (D6-Aktien)

Im Zuge der Akquisition von Movaz wurden ausgewahlten Mitarbei-
tern von ADVA Optical Networking North America an drei Ausgabe-
stichtagen im Jahr 2007 insgesamt 247.529 Optionen fir D6-Aktien
gewahrt. Die Kapitalerhéhung wurde im Zuge der Erstkonsolidie-
rung von Movaz im Jahr 2006 eingetragen. Austibungen in den
Jahren 2010 und 2009 fihrten daher nicht zu einer zusatzlichen
Kapitalerh6hung.

Gewichteter

Anzahl Durchschnitt der

Optionen Ausiibungspreise

(in EUR)
Ausstehende Optionen
zum 1. Jan. 2009 12.000 6,69
Gewahrte Optionen - -
Ausgelibte Optionen -6.000 6,69
Verwirkte Optionen - -
Verfallene Optionen - -
Ausstehende Optionen
zum 31. Dez. 2009 6.000 6,69
Gewadhrte Optionen - -
Ausgelibte Optionen -6.000 6,69

Verwirkte Optionen - -

Verfallene Optionen o -

Ausstehende Optionen
zum 31. Dez. 2010 - -

davon austiibbare Optionen - -
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Optionsanleihen fiir Mitarbeiter 2005 (Plan X)

Anzahl Gewichteter
Options- Durchschnitt der
anleihen Ausiibungspreise
(in EUR)
Ausstehende
Optionsanleihen
zum 1. Jan. 2009 717.200 6,01
Gewahrte Optionsanleihen 303.000 1,06
Ausgelbte Optionsanleihen - -
Verwirkte Optionsanleihen -181.250 6,73
Verfallene Optionsanleihen - -
Ausstehende
Optionsanleihen
zum 31. Dez. 2009 838.950 4,08
Gewahrte Optionsanleihen 147.900 2,58
Ausgelbte Optionsanleihen -24.350 1,60
Verwirkte Optionsanleihen -39.200 5,05
Verfallene Optionsanleihen - -
Ausstehende
Optionsanleihen zum
31. Dez. 2010 923.300 3,87
davon ausiibbare
Optionsanleihen 389.400 6,98

Der durchschnittliche beizulegende Zeitwert der im Jahr 2010 ge-

wahrten Optionsanleihen betragt EUR 1,35.

Die durchschnittliche gewichtete Restlaufzeit der am 31. Dezem-
ber 2010 ausstehenden Bezugsrechte betragt 4,26 Jahre. Die Aus-
Ubungspreise flir diese Optionen liegen zwischen EUR 1,00 und

EUR 9,79.

Die im Jahr 2010 ausgelibten Optionsanleihen hatten einen durch-

schnittlichen Marktpreis von EUR 5,18 am Auslibungstag.

Wertsteigerungsrechte mit Barausgleich (Plan XI)

Anzahl Gewichteter
Wert- Durchschnitt der
steigerungs- Ausiibungs-
rechte preise
(in EUR)
Ausstehende
Wertsteigerungsrechte
zum 1. Jan. 2009 55.200 6,44
Gewahrte
Wertsteigerungsrechte 7.000 1,02
Ausgelibte
Wertsteigerungsrechte - -
Verwirkte
Wertsteigerungsrechte -4.200 8,88
Verfallene
Wertsteigerungsrechte - -
Ausstehende
Wertsteigerungsrechte
zum 31. Dez. 2009 58.000 5,61
Gewahrte
Wertsteigerungsrechte 61.000 3,30
Ausgelbte
Wertsteigerungsrechte - -
Verwirkte
Wertsteigerungsrechte -10.300 5,52
Verfallene
Wertsteigerungsrechte - -
Ausstehende
Wertsteigerungsrechte
zum 31. Dez. 2010 108.700 4,32
davon ausiibbare
Wertsteigerungsrechte 29.197 6,87



Der durchschnittliche beizulegende Zeitwert der im Jahr 2010 ge-
wahrten Wertsteigerungsrechte am 31. Dezember 2010 betragt
EUR 1,77.

Die durchschnittliche gewichtete Restlaufzeit der am 31. Dezem-
ber 2010 ausstehenden Wertsteigerungsrechte betragt 4,98 Jahre.
Die Ausubungspreise fur diese Optionen liegen zwischen EUR 1,00
und EUR 9,79.

Wertsteigerungsrechte mit Barausgleich (Plan XIa)

Samtliche Wertsteigerungsrechte aus diesem Plan sind im Zuge des

Optionstauschs am 1. Oktober 2008 entstanden.

Anzahl
Wert-

steigerungs-

rechte

Gewichteter
Durchschnitt der
Ausiibungs-
preise

(in EUR)

Ausstehende
Wertsteigerungsrechte
zum 1. Jan. 2009

Gewéhrte
Wertsteigerungsrechte

Ausgelbte
Wertsteigerungsrechte

Verwirkte
Wertsteigerungsrechte

Verfallene
Wertsteigerungsrechte

82.545

-2.001

1,75

1,75

Ausstehende
Wertsteigerungsrechte
zum 31. Dez. 2009

Gewahrte
Wertsteigerungsrechte

Ausgelbte
Wertsteigerungsrechte

Verwirkte
Wertsteigerungsrechte

Verfallene
Wertsteigerungsrechte

80.544

-9.237

-2.334

1,75

1,75

1,75

Ausstehende
Wertsteigerungsrechte
zum 31. Dez. 2010

davon ausibbare
Wertsteigerungsrechte

68.973

16.812

1,75

1,75
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Die durchschnittliche gewichtete Restlaufzeit der am 31. Dezember
2010 ausstehenden Wertsteigerungsrechte betragt 4,85 Jahre. Der
Auslibungspreis flr diese Rechte betragt EUR 1,75.

Die im Jahr 2010 ausgelibten Wertsteigerungsrechte hatten einen
durchschnittlichen Marktpreis von EUR 5,74 am Ausubungstag.

Der unter dem Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit aus-
gewiesene Vergitungsaufwand aus den Aktienoptionsprogram-
men betrug:

Die zum 31. Dezember 2010 und 2009 bestehende Verbindlichkeit
aus Wertsteigerungsrechten von EUR 246 Tausend bzw. EUR 82 Tau-
send ist unter den sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten ausge-
wiesen. Der innere Wert dieser Verbindlichkeit betréagt zum 31. De-
zember 2010 EUR 82 Tausend (Vorjahr: null).

(31) Mitarbeiter
Im Jahresdurchschnitt 2010 und 2009 waren im Konzern 1.131 bzw.

1.042 Mitarbeiter und 14 bzw. 16 Auszubildende in den folgenden
Bereichen unbefristet beschaftigt:

(in Tausend EUR) 2010 2009 2010 2009
Plan IX 602 478 Forschung und Entwicklung 458 387
Plan IXa 745 645 Einkauf und Produktion 204 229
Plan IXb 107 - Qualitatsmanagement 18 16
Plan X 189 161 Vertrieb, Marketing und Service 318 283
Plan XI 53 13 Verwaltung 133 127
Plan XIa 111 37 Auszubildende 14 16
D6-Aktien fir Mitarbeiter von 1.145 1.058

ADVA Optical Networking North

America 8 21

Effekt aus der

Wahrungsumrechnung 33 23
1.848 1.378

Zum 31. Dezember 2010 und 2009 wurden des Weiteren jeweils
13 Personen befristet beschéaftigt.



Die Personalaufwendungen fir die Geschéaftsjahre 2010 und 2009
betrugen EUR 90.818 Tausend bzw. EUR 79.733 Tausend:

(in Tausend EUR) 2010 2009
Léhne und Gehalter 76.209 66.728
Sozialversicherungsbeitréage 11.727 10.416
Aufwendungen fir Altersversorgung 808 693
Andere Leistungen nach Beendigung des

Arbeitsverhaltnisses 226 518
Aufwand fir aktienbasierte Vergtitung 1.848 1.378

90.818 79.733

Aufwendungen fiir Altersversorgung

Der Konzern unterhaélt in verschiedenen Konzern-Gesellschaften
unterschiedliche beitragsbezogene Altersversorgungsplane. Die Ak-
tivposten dieser Versorgungsplane werden getrennt vom Vermdgen
der Gesellschaft von einem Treuhdnder verwaltet. ADVA Optical Net-
working ist lediglich zur Zahlung der im jeweiligen Versorgungsplan
festgelegten Beitrdge verpflichtet. Zahlungen an beitragsbezogene
Versorgungsplane werden mit Falligkeit aufwandswirksam. Zahlun-
gen an staatlich verwaltete Altersversorgungsprogramme, bei denen
die Gesellschaft ebenfalls nur einen fest definierten Beitrag zu leis-
ten hat, werden wie beitragsbezogene Versorgungspldne behandelt.

(32) Transaktionen mit nahe stehenden Unternehmen und Personen

Zum 31. Dezember 2010 sind die EGORA Holding GmbH, Martinsried/
Minchen, und ihre Tochterunternehmen (EGORA-Gruppe), Khanyisa
Optical Networking, OptXCon Inc., sowie samtliche Organmitglieder
der Gesellschaft und ihre Angehérigen nahe stehende Unternehmen
und Personen der ADVA Optical Networking im Sinne des IAS 24.

Die EGORA-Gruppe hieltam 31. Dezember 2010 eine Beteiligung von
18,4% an der Gesellschaft. Albert Radler, Mitglied des Aufsichtsrats
der Gesellschaft, ist Steuerberater in der Sozietat Linklaters LLP,
Vorsitzender des Aufsichtsrats der AMS Technologies AG, Martins-
ried/Minchen, Deutschland, und Mitglied des Aufsichtsrats der Te-
raGate AG, Minchen, Deutschland. Sowohl die AMS Technologies
AG als auch die TeraGate AG sind Mitglieder der EGORA-Gruppe.

In den Jahren 2010 und 2009 verkaufte ADVA Optical Networking
Produkte an die EGORA-Gruppe. Im gleichen Zeitraum erwarb ADVA
Optical Networking Komponenten von der EGORA-Gruppe.

ADVA Optical Networking schloss mehrere Vereinbarungen mit Ge-
sellschaften der EGORA-Gruppe, denen zufolge es Betriebseinrich-
tungen nutzt und Dienstleistungen in Anspruch nimmt. Des Weite-
ren nimmt ADVA Optical Networking rechtliche Beratungsleistungen
von Linklaters LLP in Anspruch.

Alle Geschafte mit den oben genannten Unternehmen und Perso-
nen werden zu Bedingungen ausgefihrt, die auch mit fremden Drit-
ten Ublich sind.
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Nachstehend folgt eine Zusammenfassung der Transaktionen mit

nahe stehenden Unternehmen:

Die nachfolgende Ubersicht zeigt die Forderungen und Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Rickstellungen in Ver-

bindung mit nahe stehenden Unternehmen:

(in Tausend EUR) 2010 2009
Verkaufe an nahe stehende Unternehmen
EGORA-Gruppe 1.646 1.783
1.646 1.783
Einkdufe von nahe stehenden Unternehmen
EGORA-Gruppe 15 42
15 42
Von nahe stehenden Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen
EGORA-Gruppe 1 2
Linklaters LLP 80 57
81 59
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(in Tausend EUR) 2010 2009
Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen
EGORA-Gruppe 328 138
328 138
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen
EGORA-Gruppe 8 1
8 1
Rickstellungen
Linklaters LLP 10
5 10

Detaillierte Angaben zur Vergitung des Vorstands und des Auf-

sichtsrats finden sich in Textziffer (33).



(33) Organe und Verglitung

Vorstand

Wohnort

Externe Mandate

Brian Protiva
Vorstandsvorsitzender

Christoph Glingener
Vorstand Technologie

Berg,
Deutschland

Jade,
Deutschland

Mitglied des Board of Directors der Alvarion Ltd., Tel Aviv, Israel

Jaswir Singh
Finanzvorstand & Vorstand Operations

Christian Unterberger
Vorstand Vertrieb & Marketing

Alpharetta (Georgia),
USA

Taufkirchen,
Deutschland
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Aufsichtsrat

Wohnort Beruf Externe Mandate
Vorsitzender des Board of Directors der BroadLight, Inc., Ramat-Gan, Israel
Anthony Maher, Minchen, Vorsitzender des Board of Directors der Alvarion Ltd., Tel Aviv, Israel
Vorsitzender Deutschland Kaufmann Mitglied des Board of Directors der Verivue, Inc., Westford (Massachussetts), USA

Thomas Smach,
Stellvertretender
Vorsitzender

Krish Prabhu
Stellvertretender
Vorsitzender

Bernard Bourigeaud
(seit 10. Juni 2009)

Eric Protiva

Albert Radler

Manlius (New York),
USA

Plano (Texas),
USA

Waterloo, Belgien

Atherton
(Kalifornien),
USA

Vaterstetten,
Deutschland

Partner, Riverwood
Capital Management,
Menlo Park (Kalifornien),
USA

Ehemaliger Vorstands-
vorsitzender der Tellabs
Inc., Naperville (Illinois)
USA

Firmenchef und
Geschéftsfuhrer der
BJB Consulting Sprl,
Waterloo, Belgien

Geschéftsfihrer der
EGORA Holding GmbH,
Martinsried/Minchen,
Deutschland

Steuerberater der
Sozietat Linklaters LLP,
Minchen, Deutschland

Mitglied des Board of Directors der Crocs, Inc., Niwot (Colorado), USA

Mitglied des Board of Directors der Altera Corporation, San Jose (Kalifornien), USA
Mitglied des Board of Directors von Tekelec, Morrisville (North Carolina), USA

Mitglied des Board of Directors der CGI Group, Inc., Montreal, Kanada

Mitglied des International Advisory Board, HEC (International Business School),
Jouy En Josas, Frankreich

Mitglied des Board of Directors der Amadeus IT Holding S.A., Madrid, Spanien
Président des Board of Centre d’Etude et de Prospective Stratégique, Paris,
Frankreich

Mitglied des Aufsichtsrats der AMS Technologies AG, Martinsried/Miinchen,
Deutschland
Mitglied des Board of Directors der Elforlight Ltd., Daventry, Vereinigtes Kdnigreich

Vorsitzender des Aufsichtsrats der AMS Technologies AG, Martinsried/Minchen,
Deutschland
Mitglied des Aufsichtsrats der TeraGate AG, Miinchen, Deutschland



Gesamtbeziige des Vorstands

Die Gesamtbeziige des Vorstands fir die Geschaftsjahre 2010 und
2009 betragen EUR 1.784 Tausend bzw. EUR 2.170 Tausend. Die
Vorstandsbezlige sind wie folgt auf die einzelnen Vorstandsmitglie-
der aufgeteilt:

Summe Summe
(in Tausend EUR) Fix Variabel 2010 2009
Brian Protiva
Vorstands-
vorsitzender 261 238 499 523
Christoph Glingener
Vorstand Technologie 257 162 419 433
Jaswir Singh
Finanzvorstand &
Vorstand Operations 336 109 445 415
Christian Unterberger
Vorstand Vertrieb &
Marketing 259 162 421 423
Jurgen Hansjosten
(bis 31. Mérz 2009) - - - 73
Ron Martin
(bis 30. Juni 2009) - - - 303

Die vorlaufige variable Verglitung bericksichtigt den erfolgsab-
hangigen Bonus fir 2010, der als Verbindlichkeit zum 31. Dezem-
ber 2010 erfasst ist.

Flr Mitglieder des Vorstands wurden in den Jahren 2010 und 2009
Entgelte fiir Vermdgensschadens-Haftpflicht-Versicherungen in Hohe
von EUR 9 Tausend bzw. EUR 11 Tausend (in anteilig gleicher Hohe
je Vorstandsmitglied) vom Konzern tGbernommen. Diese Entgelte
sind Teil der fixen Vorstandsvergitung. AuBerdem enthalt die fixe
Vorstandsverglitung den Arbeitgeberanteil zur Arbeitslosen- und
Rentenversicherung sowie eine Dientwagenpauschale.

Am 31. Dezember 2010 bestand eine kurzfristige Forderung in Hohe
von EUR 43 Tausend gegenuber Brian Protiva, die sich durch Ver-
auslagung von Steuerzahlungen fir ausgelibte Aktienoptionen er-
gab. Den Vorstandsmitgliedern wurden in den Jahren 2010 und 2009
keine weiteren Kredite oder Vorschiisse gewahrt.
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Den Vorstandsmitgliedern gewéhrte Optionen und von ihnen ge-
haltene Aktien der Gesellschaft stellen sich am 31. Dezember wie

folgt dar:
Aktien Optionen
2010 2009 2010 2009
Brian Protiva
Vorstandsvorsitzender 294.030 294.030 225.000 300.000
Christoph Glingener
Vorstand Technologie 0 0 275.000 250.000
Jaswir Singh
Finanzvorstand &
Vorstand Operations 0 0 250.000 250.000
Christian Unterberger
Vorstand Vertrieb &
Marketing 0 0 258.334 250.000

Die Optionen der Vorstandsmitglieder wurden aus Plan IX und
Plan IXb begeben. Diese Optionen berechtigen den Vorstand zum
Kauf einer gleichen Anzahl von Stlickaktien der Gesellschaft, sobald
die Anwartschaftszeit erreicht wird. Plan IXb regelt eine Gewinnbe-
grenzung auf EUR 20,00 je Option, wohingegen Plan IX keine Ge-

winnlimitierungsklausel enthalt.

Der Auslibungspreis der Optionen betragt

EUR 7,24 fur 130.000 Optionen, die am 1. Oktober 2006 gewdhrt
wurden,

EUR 6,06 fir 130.000 Optionen, die am 1. Oktober 2007 ge-
wahrt wurden,

e EUR 2,57 fir 303.334 Optionen, die am 1. Juli 2008 gewahrt

wurden,

EUR 2,26 fiir 200.000 Optionen, die am 1. Oktober 2009 ge-
wahrt wurden,

EUR 2,55 fiir 170.000 Optionen, die am 1. Januar 2010 gewahrt
wurden sowie

EUR 5,04 fur 75.000 Optionen, die am 1. Oktober 2010 gewahrt
wurden.

Alle im Jahr 2010 gewdahrten Optionen wurden aus Plan IXb begeben.



Gesamtbeziige des Aufsichtsrats

Die dem Aufsichtsrat zustehenden Gesamtbeziige betragen fir die
Geschaftsjahre 2010 und 2009 EUR 360 Tausend und EUR 460 Tau-
send. Die Aufsichtsratsbezlige verteilen sich wie folgt auf die ein-
zelnen Aufsichtsratsmitglieder:

Gesamt Fix Variabel Gesamt
(in Tausend EUR) 2010 2009 2009 2009
Anthony Maher,
Vorsitzender 80 80 20 100
Thomas Smach,
Stellvertretender
Vorsitzender 80 80 20 100
Krish Prabhu
Stellvertretender
Vorsitzender 80 80 20 100
Bernard Bourigeaud
(seit 10. Juni 2009) 40 22 5 27
Eric Protiva 40 40 10 50
Albert Radler 40 40 20 60
Bernd Jager
(bis 10. Juni 2009) - 18 5 23

Fir das Geschaftsjahr 2009 genehmigte die Hauptversammlung
eine variable Verglitung in H6he von EUR 100 Tausend fir den Auf-
sichtsrat. Diese variable Vergitung wurde im Jahr 2010 ausbezahlt
und ist in der Tabelle oben enthalten. Fir das Geschaftsjahr 2010
wird der Hauptversammlung ein Beschlussvorschlag tber variable
Vergitung fur den Aufsichtsrat in Héhe von EUR 45 Tausend vor-
gelegt werden.

Fiar Mitglieder des Aufsichtsrats wurden in den Jahren 2010 und
2009 Entgelte fir Vermdgensschadens-Haftpflicht-Versicherungen in
Héhe von EUR 14 Tausend und EUR 15 Tausend (in anteilig gleicher
Hoéhe je Aufsichtsratsmitglied) von der Gesellschaft ibernommen.
Die am 31. Dezember durch den Aufsichtsrat gehaltenen Aktien der
Gesellschaft stellen sich wie folgt dar:
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Anthony Maher, Vorsitzender 3.000 3.000
Thomas Smach,
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Krish Prabhu
Stellvertretender Vorsitzender 0 0
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(34) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die im Jahr 2010 ausgelbten 24.350 Optionsanleihen wurden am
21. Januar 2011 im Handelsregister eingetragen. Nach der Eintra-
gung belduft sich das gezeichnete Kapital auf EUR 47.193 Tausend
und das genehmigte Kapital III auf EUR 1.476 Tausend.

Aufgrund von rechtlichen Vorgaben hat der Vorstand von ADVA Op-
tical Networking entschieden, die im Jahr 2010 an Mitarbeiter der
ADVA AG Optical Networking und Mitarbeiter von Tochterunterneh-
men ausgegebenen Teiloptionsanleihen aufzuheben. Die betroffe-
nen Mitarbeiter haben eine Aufhebungsvereinbarung zu der Opti-
onsanleihe unterzeichnet.

Im Februar 2011 hat der Vorstand ein neues Programm zur Ausgabe
von Wertsteigerungsrechten aufgesetzt. Die Austibungsbedingun-
gen dieses Programms sind an die Bedingungen der Optionsanleihe
Mitarbeiter 2005 angelehnt. Die Ausgabe von Wertsteigerungsrech-
ten aus dem neuen Programm wird zum Ausweis von Personalauf-
wendungen flihren sowie zu einer entsprechenden Verbindlichkeit,
die im Konzernabschluss zum beizulegenden Wert am Bilanzstichtag
ausgewiesen werden wird. Der beizulegende Wert wird auf Grund-
lage der angenommenen Auslibungsstrategie (friihestmdgliche Aus-
ibung) mittels Simulation nach dem Monte-Carlo-Verfahren ermittelt
und ist wesentlich vom Aktienkurs der ADVA AG Optical Networking
am Bewertungsstichtag abhéngig. Eine verlassliche Schatzung der
kinftigen Auswirkungen auf die Vermégens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Konzerns kann daher nicht vorgenommen werden.

Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate
Governance-Kodex

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben die gemaB3 § 161 AktG
abzugebende Erklarung zur Einhaltung des Deutschen Corporate
Governance Kodex abgegeben und auf der Website des Unterneh-
mens (www.advaoptical.com) veroéffentlicht.

Meiningen, 21. Februar 2011

@at%«/s 5@&,{

Christoph Glingener

e/

Christian Unterberger

N

Brian Protiva

Jaswir Singh



Versicherung des Vorstands

Willkommen

Wir, die Mitglieder des Vorstands der ADVA AG Optical Networking,

versichern nach bestem Wissen, dass gemaB den anzuwendenden

Rechnungslegungsgrundsatzen der Konzern-Abschluss ein den tat- sersiand
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdégens-, Fi-

nanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-Lage-

bericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses

und die Lage des ADVA Optical Networking-Konzerns so dargestellt Aufsichtsrat
sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild

vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der vo-

raussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Corporate
Governance
Meiningen, 21. Februar 2011
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Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

Wir haben den von der ADVA AG Optical Networking aufgestellten
Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalverdnderungs-
rechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang - sowie den Konzern-
lagebericht fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2010 geprift. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und
den erganzend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden handels-
rechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgefihrten Prifung eine Beurteilung Gber den Konzernab-
schluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprifung nach § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung vor-
genommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren,
dass Unrichtigkeiten und VerstoBe, die sich auf die Darstellung des
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden
Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht
vermittelten Bildes der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.
Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse
Uber die Geschéaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen Uber maogliche
Fehler berticksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise fiir die Angaben im Konzernabschluss und Kon-
zernlagebericht Gberwiegend auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der Jahresabschllisse der
in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgren-
zung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs-
und Konsolidierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzun-
gen des Vorstands sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage
flr unsere Beurteilung bildet.



Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Willkommen
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in
der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315 a Abs. 1
HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermit-
telt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang
mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken
der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Vorstand

Aufsichtsrat

. Cor t
Miinchen, den 22. Februar 2011 o e
PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Aktie

Investor

M Relations

Alexander Winter ppa. Sven Jacob Geschafts-
tberblick

Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Zuverlassiger Partner

Hochste Erwartungen an niedrige Signallaufzeiten

Die Partnerschaft mit Spread Networks, einem Unternehmen, das auf der wichtigen
Verbindung von Chicago nach New York Ubertragungsdienste bereitstellt, unterstreicht
unser nachhaltiges Bestreben, dem Finanzmarkt immer schnellere Ubertragungsdienste
zur Verfugung zu stellen.

o -'g'a :



Die Proforma Betrdge
beriicksichtigen die
folgenden liquiditats-
unwirksamen
Aufwendungen nicht:
aktienbasierte Vergi-
tung, Abschreibungen
auf Geschafts- oder
Firmenwerte, Abschrei-
bungen auf immateri-
elle Vermogenswerte
aus Unternehmens-
erwerben

Quartals-Ubersicht 2008 - 2010

2008 2009 2010
(IFRS, in Tausend EUR, auBer anders angegeben)
Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Qs Q4
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Umsatzerlose 54.028 52.679 54.116 56.849 56.941 58.155 58.112 59.600 63.162 68.611 80.549 79.403
Proforma Herstellungskosten -32.877 -29.678 -30.501 -32.746 -32.378 -34.108 -33.815 -32.550 -35.974 -40.513 -48.358 -45.656
Proforma Bruttoergebnis 21.151 23.001 23.615 24.103 24.563 24.047 24.297 27.050 27.188 28.098 32.191 33.747
Proforma Vertriebs- und Marketingkosten -7.978 -8.460 -8.492 -9.157 -9.159 -9.392 -8.784 -9.390 -9.473 -10.885 -10.285 -12.304
Proforma allgemeine und Verwaltungskosten -6.119 -6.783 -6.650 -6.746 -5.902 -5.825 -5.524 -6.029 -5.532 -5.921 -5.892 -5.932
Proforma Forschungs- und Entwicklungskosten -10.920 -10.015 -9.737 -10.010 -10.860 -10.004 -9.401 -10.449 -11.860 -12.235 -12.731 -12.565
Ertrage aus der Aktivierung von Entwicklungs-
kosten saldiert mit Abschreibungen auf aktivierte 2.482 2.958 2.063 1.501 1.177 1.790 1.256 991 1.429 863 945 681
Entwicklungsprojekte
Restrukturierungs-Aufwendungen -949 -1.302
Sonstige betriebliche Ertrége (Aufwendungen) 304 533 511 388 101 491 127 931 949 1.969 176 667
Proforma Betriebsergebnis -2.029 -68 1.310 79 -80 1.107 1.971 3.104 2.701 1.889 4.404 4.294
Abschreibungen auf immaterielle Vermagens- -1.192 -2.003 -632 747 -632 -617 -603 -591 -a11 -435 -657 -638
werte aus Unternehmenserwerben
Aufwendungen aus aktienbasierter Vergiitung -548 -573 -761 121 -296 -282 -372 -428 -380 -443 -474 -551
Betriebsergebnis -3.769 -2.644 -83 -547 -1.008 208 996 2.085 1.910 1.011 3.273 3.105
Zinsertrage (-aufwendungen) -166 -247 -330 -262 -293 -296 -325 -301 -327 -327 -338 -447
Sonstige Ertrage (Aufwendungen) -1.321 -137 526 -171 518 98 -915 842 1.134 717 451 828
Ergebnis vor Steuern -5.256 -3.028 113 -980 -783 10 -244 2.626 2.717 1.401 3.386 3.486
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 879 338 256 -1.198 235 449 244 -1.217 -347 -816 -957 -1.863
Konzerniiberschuss (-fehlbetrag) -4.377 -2.690 369 -2.178 -548 459 1] 1.409 2.370 585 2.429 1.623
Ergebnis je Aktie in EUR
unverwassert -0,10 -0,06 0,01 -0,05 -0,01 0,01 0,00 0,03 0,05 0,01 0,05 0,03
verwassert -0,10 -0,06 0,01 -0,05 -0,01 0,01 0,00 0,03 0,05 0,01 0,05 0,03
BILANZ (zum Periodenende)
Liquide Mittel 39.674 37.809 41.783 46.560 47.823 50.445 48.046 50.882 48.684 51.286 66.207 54.085
Vorrate 26.163 26.589 27.463 26.961 27.483 24.781 24.729 25.400 30.021 35.072 33.683 39.588
Geschafts- oder Firmenwerte 19.378 19.387 19.698 18.854 19.306 19.447 18.968 19.103 19.407 20.283 19.519 19.653
Aktivierte Entwicklungsprojekte 14.347 17.321 19.376 19.829 21.243 23.463 24.381 25.449 26.914 28.146 28.874 29.571
Sonstige immaterielle Vermogenswerte 16.402 14.261 13.808 12.926 13.027 11.611 11.187 9.991 9.356 9.293 7.970 7.467
Summe immaterielle Vermdégenswerte 50.127 50.969 52.882 51.609 53.576 54.521 54.536 54.543 55.677 57.722 56.363 56.691
Sonstige Aktiva 81.938 82.324 77.787 70.670 71.459 65.997 63.761 66.172 69.444 73.699 68.349 83.758
Summe Aktiva 197.902 197.691 199.915 195.800 200.341 195.744 191.072 196.997 203.826 217.779 224.602 234.122
Eigenkapital 102.219 100.344 102.805 97.998 100.611 100.584 99.086 101.270 105.143 110.693 112.487 115.414
KAPITALFLUSSRECHNUNG
Nettozahlungsmittelzufluss aus 2.838 3.156 9.197 8.156 5.743 10.313 6.195 6.854 3.805 8.973 2.049° 6.273
betrieblicher Téatigkeit
Investitionen in Sachanlagen =753 -1.280 -1.633 -798 -1.366 -1.608 -1.210 -1.623 -2.198 -2.367 -1.420 -2.823
MITARBEITER (zum Periodenende) 1.023 1.012 1.040 1.042 1.043 1.041 1.068 1.100 1.124 1.128 1.173 1.203

“ Angepasst
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> Mehrjahres-Uhersicht 2000-2010
> Glossar

Mehrjahres-Ubersicht 2000 - 2010

:  Verédnderung
(in Tausend EUR, auBer anders angegeben) 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2010
U.S. GAAP U.S. GAAP U.S. GAAP U.S. GAAP IFRS IFRS IFRS IFRS IFRS IFRS IFRS : vs. 2009
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Umsatzerlose 59.539 90.017 88.059 90.440 102.136 131.292 192.709 251.486 217.672 232.808 291.725 ‘ +25%
Proforma Herstellungskosten -40.950 -56.144 -48.829 -45.517 -51.387 -67.555 -109.630 -151.050 -125.802 -132.851 -170.501 : +28%
Proforma Bruttoergebnis 18.589 33.873 39.230 44.923 50.749 63.737 83.079 100.436 91.870 99.957 121.224 : +21%
T B e tmakoston attungs -17.891 -25.296 -23.39 -23.460 -26.542 -34.325 -46.721 -59.685 -60.385 -60.005  -66.224 | +10%
Die Proforma Betrage Proforma Forschungs- und Entwicklungskosten -9.426 -14.211 -11.594 -12.026 -12.088 -15.238 -28.054 -41.372 -40.682 -40.714 -49.391 : +21%
beriicksichtigen die Ertrage aus der Aktivierung_ von Entwicklungs-
folgenden liquiditzts- l;ﬁ:itveg\rtseaIéilrﬁ‘;/tigﬂituﬁzzgr;g]e_leﬁggen auf 0 0 0 0 736 4.831 4.633 2.315 9.004 5.214 3.918 : -25%
unwirksamen Aufwen- :
dungen nicht: Restrukturierungs-Aufwendungen 0 0 0 0 0 0 0 0 =225 0 0 -
aktienbasierte Vergu- Sonstige betriebliche Ertrage (Aufwendungen) 0 0 0 0 0 89 185 86 1.736 1.650 3.761 : +128%
tung, Abschreibungen :
auf Geschfts- oder Proforma Betriebsergebnis -8.728 -5.634 4.240 9.437 12.855 19.094 13.122 1.780 -708 6.102 13.288 | +118%
Firmenwerte, Abschrei- Abschreibungen auf immaterielle Vermdégens-
bungen auf immateri- werte aus Unternehmenserwerben ohne -10.543 -21.492 -5.212 -4.636 -3.084 -714 -6.681 -10.727 -4.574 -2.443 -2.141 -12%
elle Vermégenswerte Firmenwert
aus Unternehmens- Abschreibungen auf den Firmenwert -21.910 -35.035 0 0 0 0 0 -6.581 0 0 0: -
erwerben Aufwendungen aus aktienbasierter Vergiitung -22.386 25.562 199 -1.071 -1.284 -1.198 -5.526 -3.186 -1.761 -1.378 -1.848 : +34%
Betriebsergebnis -63.567 -36.599 -773 3.730 8.487 17.182 915 -18.714 -7.043 2.281 9.299 ‘ +308%
Zinsertrage (-aufwendungen) -36 -1.159 -1.047 -769 -192 -26 -490 -853 -1.005 -1.215 -1.439 : +18%
Sonstige Ertrége (Aufwendungen) -354 -764 -423 -484 -531 248 -1.443 -1.734 -1.103 543 3.130 : +476%
Ergebnis vor Steuern -63.957 -38.522 -2.243 2.477 7.764 17.404 -1.018 -21.301 -9.151 1.609 10.990 : +583%
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.128 3.454 3ASHIG) 2.354 -537 -5.530 4,75 -8.154 275 -289 -3.983 ‘ +1.278%
e s SO e 46 0 0 0 0 0 0 J :
Anaerung von Binaversehriten > 0 22 g 2 g g o ® 2 o -
Konzerniiberschuss (-fehlbetrag) -92.398 -116.354 -1.303 4.877 7.227 11.874 -10.343 -29.455 -8.876 1.320 7.007 : +431%
Ergebnis je Aktie in EUR
unverwassert -2,95 -3,57 -0,04 0,15 0,22 0,35 -0,26 -0,64 -0,19 0,03 0,15 : +400%
verwassert -2,95 -3,57 -0,04 0,15 0,21 0,34 -0,26 -0,64 0,19 0,03 0,15 +400%
BILANZ (zum 31. Dezember) :
Liquide Mittel 2.356 7.417 14.586 18.819 24.054 27.657 32.181 41.576 46.560 50.882 54.085 : +6%
Vorréte 255175 15.758 9.951 8.561 12.964 14.373 42.034 31.029 26.961 25.400 39.588 ‘ +56%
Geschéfts- und Firmenwerte 104.417 10.592 9.738 8.955 11.046 11.704 24.247 20.006 18.854 19.103 19.653 : +3%
Aktivierte Entwicklungsprojekte 0 0 0 0 736 5.567 10.198 12.238 19.829 25.449 29.571 : +16%
Sonstige immaterielle Vermégenswerte 49.851 16.713 7.902 2.434 2.930 3.132 28.107 18.178 12.926 9.991 7.467 : -25%
Summe immaterielle Vermdgenswerte 154.268 27.305 17.640 11.389 14.712 20.403 62.552 50.422 51.609 54.543 56.691 ‘ +4%
Sonstige Aktiva 29.684 40.453 40.089 38.646 47.474 62.634 95.918 80.769 70.670 66.172 83.758 : +27%
Summe Aktiva 211.483 90.933 82.266 77.415 99.204 125.067 232.685 203.796 195.800 196.997 234.122 : +19%
Eigenkapital 177.045 47.469 45.099 49.920 63.543 79.681 138.322 109.026 97.998 101.270 115.414 +14%
KAPITALFLUSSRECHNUNG :
D ey luss 2us -16.357 -4.853 15.801 14.523 6.590 13.526 -7.899 25.150 23.343 20105 21.100 ; -28%
168 Investitionen in Sachanlagen -6.990 -5.185 -1.988 -2.528 -3.007 -5.008 -10.245 -8.378 -4.464 -5.807 -8.808 : +52%

MITARBEITER (zum 31. Dezember) 398 396 401 428 496 561 853 1.040 1.042 1.100 1.203 : +9%



Glossar

ATM (Asynchronous Transfer Mode)

ATM ist ein Netzprotokoll, das die Daten in kleine Zellen fes-
ter GroBe schreibt. Im Gegensatz zu paketgeschalteten Net-
zen wie Ethernet verwendet ATM keine variable PaketgrofBe.

Blog

Ein Blog (Wortkreuzung aus den englischen Begriffen ,Web”
und ,Log”) ist eine eigenstandige Internetseite oder Teil einer
Internetseite. Ein Blog wird typischerweise von einer Person
gefuhrt, die hier regelmaBig Eintrdge macht, zum Beispiel
Kommentare zu aktuellen Ereignissen. Haufig werden auch
weiterfliihrende Information wie zum Beispiel Bilder oder
Kurzvideos eingestellt. Ein Blog fordert zumeist die Leser zur
Interaktion auf und bietet die Moglichkeit, Eintrage zu kom-
mentieren. Eintrdge werden typischerweise in absteigen-
der Aktualitat gezeigt, der neueste Eintrag steht also oben.

Cloud Computing

Der Ausdruck ,Cloud Computing” beschreibt ein Konzept, bei
dem EDV-Anwendungen nicht mehr auf der nutzereigenen
Infrastruktur (zum Beispiel einem Server) laufen, sondern
an einen Dienstleister ausgelagert werden, dessen EDV-In-
frastruktur nicht sichtbar oder im Detail bekannt ist (als ob
hinter einer Wolke, englisch ,,Cloud”, versteckt). Ein typisches
Beispiel sind Software-Dienste, bei denen die Software nicht
auf dem Rechner des Nutzers gespeichert wird, sondern auf
den Servern des Anbieters der Software-Dienste.

CWDM (Coarse Wavelength Division Multiplexing)
CWDM ist eine standardisierte WDM-Technologie, die bis zu
20 unterschiedliche Wellenlangen fir die Datenlibertragung
auf einer Glasfaser nutzt. Im Gegensatz zu DWDM wird hier
ein grobes Wellenlangenraster verwendet, das mit einfachen
optischen Komponenten auskommt. Dadurch wird das ge-
samte System sehr kostenglinstig, ist allerdings in der ma-
ximalen Ubertragungskapazitét limitiert. Siehe auch DWDM
und WDM.

DWDM (Dense Wavelength Division Multiplexing)
DWDM ist eine standardisierte WDM-Technologie, die bis zu
160 unterschiedliche Wellenlangen fiir die Datenlibertragung
auf einer Glasfaser nutzt. Bei DWDM wird ein sehr feines,
dichtes Wellenlangenraster verwendet, das sehr prazise op-
tische Komponenten erfordert und damit die Ubertragungs-
kapazitat des Systems maximiert. Siehe auch CWDM und
WDM.

DS3 (Digital Signal 3)

DS3 ist eine Stufe im Zeitmultiplex-Verfahren, das fur Tele-
kommunikationsnetze durch internationale Standards fest-
gelegt ist. Ein DS3-Signal Ubertragt in etwa 45 Millionen Bit
pro Sekunde.

DSL (Digital Subscriber Line)

DSL-Technik erlaubt die schnelle Ubertragung von digita-
len Daten auf Kupferdrdhten in einem lokalen Telefonnetz.
Der Vorteil von DSL liegt darin, dass bandbreitenintensive
Anwendungen wie schneller Internet-Zugang und Internet-
Fernsehen Uber bestehende Kupfer-Zugangsleitungen des
traditionellen Telefonnetzes bereit gestellt werden kdnnen.
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Etherjack®

Dieses innovative Konzept von ADVA Optical Networking lie-
fert Netzbetreibern einen sauberen Netzabschluss fiir Ether-
net Dienste mit einem klar definierten Ubergabepunkt zum
Kunden. Etherjack® ermdglicht sowohl eine detaillierte De-
finition des Dienstes beim Kunden als auch eine nahtlose
Ende-zu-Ende Uberwachung der Dienstqualitét seitens der
Netzbetreiber.

Ethernet

Ethernet ist ein Protokoll der paketbasierten Datenibertra-
gung mit einer Ubertragungsrate von 10 Mbit/s. Fast Ethernet
ermadglicht eine Datenrate von 100 Mbit/s, Gigabit Ethernet
eine Ubertragungsrate von 1 Gbit/s. 10 Gigabit Ethernet er-
moglicht 10 Gbit/s.

Frame Relay

Frame Relay ist eine Datenlibertragungstechnik, die eine effi-
ziente Ausnutzung der existierenden technischen Ressourcen
ermdoglicht. Netzbetreiber kénnen Kunden mit Frame Relay
in Summe mehr Ubertragungskapazitét anbieten als ihnen
im Netz zur Verfligung steht, da die meisten Kunden nicht
immer 100% ihrer ,Leitung” ausnutzen. Viele Netzbetreiber
bieten heute immer noch Frame Relay-Verbindungen als bil-
ligere Alternative zu einer Standleitung an.

FRN (Flexible Remote Node)

Der FRN ist ein innovatives Konzept von ADVA Optical Networ-
king, das einen kostenglnstigen, flexiblen und skalierbaren
Aufbau einer Punkt-zu-Mehrpunkt-Topologie in einem glas-
faserbasierten Zugangsnetz erlaubt. Siehe auch WDM-PON.

FSP (Fiber Service Platform)

Die Fiber Service Platform ist die umfangreiche Produktfa-
milie von ADVA Optical Networking, mit der Netzbetreibern
und Unternehmen optimierte Optical+Ethernet-Losungen fir
Metro- und Regionalnetze zur Verfligung gestellt werden.

FTTx (Fiber-To-The-x)

FTTx ist ein Uberbegriff fiir glasfaserbasierte Zugangsnetze.
Das x bezeichnet den Ort, an dem die Glasfaser endet. Ein
Beispiel ist FTTC (Fiber-To-The-Curb). Hier wird die Glasfa-
ser bis zu einem Verteiler am StraBenrand gefiihrt. Der An-
schluss des Endteilnehmers wird weiterhin tber ein anderes,
in der Regel schon existierendes, Medium gefiihrt, wie zum
Beispiel Kupferdraht. Das langfristige Ziel vieler Netzbetrei-
ber ist FTTH (Fiber-To-The-Home). Hier wird die Glasfaser
bis zum Endteilnehmer gefiihrt.



Gbit/s (Gigabit pro Sekunde)

Bits sind binare Zeichen, die den Wert ,Null” oder ,Eins” an-
nehmen kdnnen. Bits sind die Basiseinheiten fir die Spei-
cherung und Verarbeitung von Daten in Rechnern. ,Giga”
steht fiir eine Milliarde (1.000.000.000). Bit/s ist die Stan-
dardeinheit fur die Datenlibertragungsgeschwindigkeit und
sagt aus, wie viele Bits pro Sekunde Ubermittelt werden. In
Gbit/s wird daher angegeben, wie viele Milliarden Datenbits
pro Sekunde Ubertragen werden kénnen.

GMPLS (Generalized Multiprotocol Label Switching)
GMPLS erganzt MPLS um eine Steuerfunktion (Transport und
Routing) fur Gerate, die Datenstrome umschalten (so ge-
nannte Switche). Diese einfache Steuerfunktion vereinfacht
Netzbetrieb und -steuerung durch eine Ende-zu-Ende-Auto-
matisierung der Verbindung, die Steuerung der Netzkompo-
nenten und die Absicherung einer bestimmten Dienstglite,
die bei fortschrittlichen Anwendungen erwartet wird. Siehe
auch MPLS.

HEC (High-End Computing)

HEC beschreibt ein Konzept, bei dem mehrere Rechner in
einem Netz zur gleichzeitigen Arbeit an einer zentralen Auf-
gabenstellung genutzt werden. Dadurch wird es mdglich,
komplexe Probleme anzugehen, die nur mit einer groBen An-
zahl an Rechenzyklen oder dem Zugang zu groBen Daten-
mengen geldst werden kdnnen.

IP (Internet Protocol)

IP ist ein paketbasierter Standard, mit dem Daten zwischen
an das Internet angebundenen Computern ausgetauscht
werden.

ISO 9001 /IS0 14001

ISO 9001 und 14001 sind Teil einer Reihe von Standards, die
von der International Organization for Standardization ent-
wickelt und veréffentlicht wurden. Diese Standards dienen
der Definition, Einfihrung und Pflege eines effektiven Qua-
litatssicherungs- (ISO 9001) und Umweltmanagementsys-
tems (ISO 14001) fir Hersteller und Dienstleistungsanbieter.

LAN (Local Area Network)

Als LAN bezeichnet man in der Regel ein Rechnernetz, das
fur die Kommunikation innerhalb eines Gebaudes oder Un-
ternehmensstandorts konzipiert wird. LANs umfassen in der
Regel mehrere Raume, aber selten mehr als ein Grundstick.
Ein LAN kann mittels verschiedener Technologien aufgebaut
werden. Ethernet ist heute der in LAN-Umgebungen am wei-
testen verbreitete Standard. Siehe auch Ethernet.

LTE (Long Term Evolution)

LTE ist der Projektname flr eine neue Hochleistungs-Luft-
schnittstelle fir Mobilfunknetze. LTE ist der finale Schritt zur
vierten Generation (4G) der Mobilfunktechnologie, die die
Bandbreite und Geschwindigkeit von Mobilfunknetzen erhéht.
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MPLS (Multiprotocol Label Switching)

MPLS erméglicht die verbindungsorientierte Ubertragung von
Datenpaketen in einem verbindungslosen Netz entlang ei-
nes zuvor aufgebauten Pfades. Dieses Vermittlungsverfah-
ren wird iberwiegend von Betreibern groBer Transportnetze
eingesetzt, die Sprach- und Datendienste auf Basis des In-
ternet-Protokolls anbieten.

MSO (Multiple Service Operator)

Der Begriff MSO wurde in den Neunziger Jahren in den USA
gepragt, als dort Kabelfernsehgesellschaften anfingen, ih-
ren Kunden zusatzlich zur Fernseh- und Videoubertragung
auch Internetzugang und Telefondienste anzubieten. Prin-
zipiell sind heute fast alle Netzbetreiber ,Multiple Service
Operators”, der Begriff hat sich jedoch als Synonym fir den
modernen Kabelnetzbetreiber eingeblrgert.

Netzbetreiber

Netzbetreiber sind grundsatzlich Unternehmen, die Kommu-
nikationsnetze zur kommerziellen Vermarktung von Diensten
an Dritte aufbauen und betreiben. Hierzu gehoren nicht nur
die etablierten Telefongesellschaften, sondern auch neue al-
ternative Netzbetreiber, die im Zuge der Deregulierung des
Telekommunikationsmarktes entstanden sind, sowie spezi-
elle Dienstleister, die ausgelagerte Dienste (beispielsweise
Softwareanwendungen oder Datenspeicherung) fiir Unter-
nehmenskunden anbieten.

NGA (Next-Generation Access)

NGA ist ein Uberbegriff fir Zugangsnetze, die dem Endkunden
deutlich mehr Bandbreite liefern als das mit dem herkdmmli-
chen Telefonnetz mdglich ist. Dieses herkémmliche Netz ist
Uber viele Jahrzehnte gewachsen und ist in den Industrie-
nationen weit verbreitet. Fast immer kommt ein Paar diin-
ner Kupferdrahte als Zugangsmedium zum Einsatz. NGA auf
der anderen Seite umfasst sowohl funkbasierte Lésungen als
auch leitungsgebundene Technologien. Leitungsgebundene
Konzepte umfassen Koaxial- und Glasfaser-Zugangslésungen.

OAM &P (Operations, Administration, Maintenance &
Provisioning)-Funktionen

Funktionen, die einem Netzbetreiber die Uberwachung und
Steuerung der Datenlbertragung in seinem Netz erleichtern.
Je weiter diese Funktionen entwickelt sind, desto besser ist
es Netzbetreibern mdglich, spezifische Leistungsvertrage
hinsichtlich Qualitat und Geschwindigkeit von Datensigna-
len mit ihren Kunden zu schlieBen.

OEM (Original Equipment Manufacturer)

OEM-Partner kaufen Produkte von anderen Herstellern, um
Licken in ihrem eigenen Produktportfolio zu schlieBen und
somit eine integrierte Ende-zu-Ende-L&sung anbieten zu kdn-
nen. Ublicherweise vertreiben die OEM-Partner die Produkte
unter ihrem eigenen Markennamen.

Optojack™
Optojack™ ist ein innovatives Konzept, das von ADVA Op-
tical Networking entwickelt wurde, um die kostenginstige
Uberwachung von glasfaser-basierten Zugangsleitungen zu
ermdoglichen.

PON (Passive Optical Network)

PON ist ein Konzept fir ein glasfaserbasiertes Zugangsnetz.
Durch den Einsatz von passiven optischen Verteilern entsteht
eine Punkt-zu-Vielpunkt Topologie, die die effiziente Anbin-
dung von vielen Endpunkten an einen Netzknoten erlaubt.

Protokoll
Ein Protokoll definiert die ,Sprache”, in der die Elemente
eines Netzes miteinander kommunizieren.



RAYcontrol™

Dieses innovative Konzept einer GMPLS-basierten Steuer-
funktion von ADVA Optical Networking vereinfacht die Steu-
erung optisch geschalteter Netze erheblich und bietet ein-
malige Flexibilitat in den Bereichen Dienstbereitstellung,
Schutzmechanismen und Datenwiederherstellung. Siehe auch
Steuerfunktion und GMPLS.

REACH (Registration, Evaluation, Authorization and
Restriction of Chemicals)

Rechtsvorschrift der Europadischen Union zur Produktion und
zum Einsatz von chemischen Substanzen sowie den magli-
chen Auswirkungen dieser Substanzen auf die Gesundheit
des Menschen und auf die Umwelt.

ROADM (Reconfigurable Optical Add/Drop Multiplexing)
ROADM ist eine fortschrittliche Funktion in optischen
Netzen, die kostenglinstiges Verschalten von Wellenlangen
ermdoglicht.

RoHS (Restriction of Hazardous Substances)
Verordnung der Europaischen Union zur Beschrankung be-
stimmter gefahrlicher Substanzen bei der Herstellung und
Verarbeitung von elektronischen Geraten und Bauteilen.

SAN (Storage Area Network)

Ein SAN stellt direkte Verbindungen zwischen Datensiche-
rungsgeraten und Netzservern her; diese Architektur er-
moglicht die gemeinsame Nutzung der Gerate mit anderen
Anwendern und die Erhéhung der Kapazitat und Leistung
dieser Gerate.

Server-Virtualisierung

Server-Virtualisierung bezeichnet ein Konzept, bei dem
die tatsachlichen Eckdaten von Servern, wie zum Beispiel
Anzahl, Identitdtskennung, eingesetzte Prozessoren und
Betriebssysteme, dem Nutzer verborgen bleiben. Der Ad-
ministrator benutzt eine Software, um einen physikalischen
Server in eigenstandige, virtuelle Einheiten aufzuteilen, die
jeweils einem Endnutzer zur Verfiigung gestellt werden.
Diese virtuellen Einheiten verhalten sich funktional genau
wie ein eigenstandiger Rechner. Sie werden haufig als ,vir-
tuelle private Server” oder auch nur als ,,Gaste” oder ,Ins-
tanzen” bezeichnet.

SONET (Synchronous Optical Network) /

SDH (Synchronous Digital Hierarchy)

SONET und SDH sind Standards fiir digitale optische Uber-
tragungstechnik. Beide Standards wurden Mitte der 1980er
Jahre entwickelt, um Netzbetreibern eine zuverlassige und
skalierbare Technologie zu liefern, die den rapide wachsen-
den Telefon- und Sprachverkehr bewaltigt. Die Standards
|I6sten die bis dahin etablierte Plesiochrone Digitale Hierar-
chie ab und ermdglichten ein Zusammenspiel von Gerdten
unterschiedlicher Hersteller. SONET wurde in den USA ent-
wickelt, wohingegen SDH in Europa dominiert und auch in
den meisten anderen Regionen der Welt weit verbreitet ist.

STM-1/4/16/64

(Synchronous Transport Module-1/4/16/64)

Die unterschiedlichen STM-Stufen sind Bestandteil des Zeit-
multiplex-Verfahrens, das fur Telekommunikationsnetze
durch den SDH-Standard festgelegt ist. Ein STM-1 Signal
hat einen nominale Bitrate von 155 Mbit/s. Die hdheren STM-
Stufen (STM-4/16/64) kénnen mehrere (4/16/64) STM-1-Da-
tenstrome Ubertragen und haben eine entsprechend ho-
here Bitrate (um in etwa den Faktor 4/16/64). Siehe auch
SONET/SDH.
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Steuerfunktion

Innerhalb eines Netzes ist die Steuerfunktion eine Software,
die die Einrichtung, die Aufrechterhaltung und die Beendi-
gung von Verbindungen und Diensten regelt.

Syncjack™

Dieses innovative Konzept von ADVA Optical Networking lie-
fert Netzbetreibern die Mdglichkeit, Takt- und Synchronisie-
rungsinformationen zu Gibertragen, zu Giberwachen und mit
hoher Giite zu garantieren. Diese Funktionalitat hat zum Bei-
spiel bei der Anbindung von Mobilfunkbasisstationen eine
wichtige Bedeutung.

Triple Play-Dienste

Unter Triple Play-Diensten wird die gebiindelte Lieferung von
Daten-, Sprach- und Videodienstleistungen durch Netzbe-
treiber an Endkunden verstanden. Diese Dienstleistungen
werden in Dreier-Bindeln angeboten und kénnen Internet-
Nutzung, E-Mail-Verkehr, Internet-Telefonie, Internet-Fern-
sehen und Videoabruf aus dem Internet beinhalten.

Utility Computing

Unter Utility Computing versteht man Konzepte, mit de-
nen ein Dienstleister seinen Kunden EDV-Dienstleistungen
wie zum Beispiel Rechenleistung oder Speicherkapazitat zur
Verfligung stellt und diese nach Verbrauch abrechnet. Damit
wird Rechen- und Speicherleistung als ein Versorgungspro-
dukt (englisch Utility) wie beispielsweise Wasser, Gas oder
Strom bereitgestellt und abgerechnet.

UMTS (Universal Mobile Telecommunications System)
UMTS ist ein Standard fir den Mobilfunk der dritten Gene-
ration. Er unterstitzt die Ubertragung von hoher Bandbreite
zu mobilen Endgeraten.

VAR (Value Added Reseller)

VAR-Partner kombinieren die Produkte von verschiedenen
Herstellern zusammen mit ihren eigenen Dienstleistun-
gen, um ihren Kunden eine umfassende Komplettlosung
anzubieten.



WAN (Wide Area Network)

WAN ist die Bezeichnung fir ein Weitverkehrsnetz, also ein
Telekommunikationsnetz, das groBe Distanzen (berbrickt
und Reichweiten von mehreren Hundert oder sogar mehre-
ren Tausend Kilometern beinhalten kann.

WDM (Wavelength Division Multiplexing)

Das WDM-Verfahren ermdglicht die bessere Ausnutzung der
Kapazitdt in einem Lichtwellenleiternetz durch ein Aufmo-
dulieren der zu Ubertragenden Signale auf unterschiedliche
Lichtwellenlangen beziehungsweise Lichtfarben, die geblin-
delt, parallel iber die Glasfaser Gibertragen und am Zielpunkt
wieder in einzelne Kandle separiert werden.

WDM-PON (Wavelength Division Multiplexing-
Passive Optical Network)

WDM-PON ist ein innovatives Konzept zum Aufbau von glas-
faserbasierten Zugangsnetzen. Es verwendet mehrere un-
terschiedliche Wellenlangen (WDM) Uber eine physikalische
Punkt-zu-Mehrpunkt Struktur ohne Signalverstarkung (PON).
Die Verwendung von unterschiedlichen Wellenlangen dient
der Trennung der Verkehrsstrome. Das Resultat ist eine lo-
gische Punkt-zu-Punkt-Beziehung Uber eine physikalische
Punkt-zu-Mehrpunkt-Topologie, die hohe Bandbreiten tber
groBe Reichweiten liefern kann.

Web 2.0

Der Begriff Web 2.0 steht haufig als Sammelbegriff fir An-
wendungen im Internet, die Interaktion und Zusammenar-
beit zwischen einzelnen Teilnehmern ermdglichen. Hierzu
gehoren zum Beispiel beliebte Plattformen wie Twitter® und
Facebook®.

WEEE (Waste Electrical and Electronic Equipment)
Verordnung der Europdischen Union liber die Riickgabe und
Wiederverwertung von Elektro- und Elektronikaltgeraten.

WiMAX (Worldwide Interoperability for

Microwave Access)

WiMAX ist ein Standard fir ein drahtloses Zugangsnetz, das
die Ubertragung von bandbreitenintensiven Diensten erlaubt.
WiMAX ist eine Alternative zu Festnetz-basierten Zugangs-
technologien wie Kabel oder DSL. Siehe auch DSL.
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Unternehmensinformationen

Hauptverwaltung

ADVA AG Optical Networking
Campus Martinsried
FraunhoferstraBe 9a

82152 Martinsried/Miinchen
Deutschland

t +49 8989 06 650
info@advaoptical.com

Sitz der Gesellschaft
Marzenquelle 1-3

98617 Meiningen-DreiBigacker
Deutschland

t +49 3693 450 0

Niederlassung Amerika

ADVA Optical Networking North America, Inc.
5755 Peachtree Industrial Boulevard
Norcross, Georgia 30092

USA

t +1 678 728 8600

Niederlassung Asien-Pazifik

ADVA Optical Networking (Shenzhen) Ltd.
18/F, Maoye Times Square

Haide 2nd Road

Nanshan District

Shenzhen 518054

China

t +86 755 8621 7400

ADVA Optical Networking im Internet

Mehr Informationen Uber ADVA Optical Networking ein-
schlieBlich der Technologien, Losungen und Produkte des
Unternehmens finden Sie auf der Website des Unterneh-

mens, www.advaoptical.com.

Ebenso sind dieser Geschaftsbericht, Quartalsberichte,
Prasentationen und allgemeine Informationen fir Inves-
toren als PDF-Dateien in deutscher und englischer Spra-
che auf der Website des Unternehmens abrufbar. Zu je-
dem Quartalsbericht findet am Tag der Veréffentlichung
eine entsprechende Telefonkonferenz statt. Auf alle zu-
gehodrigen PDF-, Audio- und Protokoll-Dateien kann im In-
vestor Relations Bereich der Website des Unternehmens,

www.advaoptical.com, zugegriffen werden.



Willkommen

Investor Relations Informationen Wirtschaftspriifer
Wenn Sie ein Investoren-Paket oder andere Informationen e Price Waterhouse Coopers Aktiengesellschaft
winschen, spezifische Fragen haben oder auf die Verteiler- Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Minchen, Deutschland
liste des Unternehmens gesetzt werden wollen, setzen Sie pcietand
sich bitte mit dem Investor Relations Team von ADVA Opti-
cal Networking in Verbindung: Rechtsanwalte
e Linklaters, Miinchen, Deutschland
Wolfgang Guessgen AU chterat
Vice President Investor Relations & Treasury
82152 Martinsried/Muinchen Steuerberater
Deutschland e Deloitte, Miinchen, Deutschland
t +49 89 89 06 65 940 Lorporate
Karin Tovar
Investor Relations Manager
140 E Ridgewood Avenue, Suite 415 Aktie
Paramus, New Jersey 07652
USA
t +1 201 940 7212
Investor
Relations
investor-relations@advaoptical.com
Geschafts-
Uberblick

Lagebericht

Konzern-
Abschluss

Weitere
Informationen

177



www.advaoptical.com




	Willkommen
	Profil

	Unternehmensziel

	Stärken – ADVAntages
	Wesentliche Finanzkennzahlen 2010
	Meilensteine 2010

	Vorstand
	Mitglieder und Werdegang
	Brief an die Aktionäre

	Aufsichtsrat
	Mitglieder
	Bericht an die Aktionäre

	Corporate Governance-Bericht
	Die ADVA Optical Networking-Aktie
	Investor Relations-Rückblick und Finanzkalender
	Geschäftsüberblick
	Unternehmensziel
	Technologie
	Markt und Wachstumstreiber
	Produkte
	Regionen und Kundengruppen
	Vertrieb und Marketing
	Operations
	Produktentwicklung
	Qualitätsmanagement

	Konzern-Lagebericht
	Zukunftsgerichtete Aussagen
	Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
	Geschäftsentwicklung und Ertragslage
	Vermögens- und Finanzlage
	Gezeichnetes Kapital und Aktionärsstruktur
	Stimmrechts- und Aktienübertragungs-
beschränkungen
	Bestellung und Abberufung 
der Vorstandsmitglieder
	Änderungen der Satzung
	Ausgabe und Rückkauf von Aktien
	Bestimmungen bei Kontrollwechsel infolge 
eines Übernahmeangebots
	Mitarbeiter und soziales Engagement
	Erklärung zur Unternehmensführung
	Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat
	Umweltschutz
	Risikobericht
	Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	Prognosebericht

	Konzern-Abschluss 
nach IFRS
	Konzern-Bilanz
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals
	Konzern-Anhang
	Versicherung des Vorstands
	Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

	Weitere Informationen
	Quartals-Übersicht 2008-2010
	Mehrjahres-Übersicht 2000-2010
	Glossar
	Unternehmensinformationen




